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Neve Welt. 
Warhafftige Anzeigung | 


chen / abſchewuchen vnd vnmenſchlichen Ty⸗ 


ranney / von jhnen inn den Indianiſchen Landern / 
ſogegen Nider gang der Sonnen gelegen / vnd die 
Nee Welt genennet wird / begangen. | 


Erſtlic h a 


5 Caſtiltaniſch / durch Bifchoff Bartholomeum de las Calas oder 


Cafaus, gebornen Hiſpaniern / Prediger Ordens beſchrieben: Ind 
3 im Jahr 197 2 in der Noͤniglichen Statt Hiſpalis oder 
Sevilia in Spanten gedruckt: 5 


Hernacher in die 


Frankoͤſiſche Sprach / durch Jacoben von Nad den 8 
5 Provincien deß Niderlands / zur Warnung 
vnd Beyſpiel / gebracht? 


0 2 Sestabererfl ins | 
Hochieutſch / durch einen Liebhaber deß Datterlandsremd eben maͤſſiger 
. vrſachen willen / vbergeſetzk. en 
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O du ſuchſt trete / vnd auch warheit / 
ö f Recht / freundligkeit vnd boͤffligkeit / 
Auff richt igteit deß Hertzens ſtill / 
Ohn arg / betrua / n eidt / wider will / 
Auch ware Freundſchafft ohne loſt⸗ 
Alles was fein vnd erbar iſt: 
Liß nicht in diſem Büchlein klein / 
Darinn zuhauff beſchriben ſein 
Nur wuſt leben / vntrew / vnart / 
Eines Volcks / deßgleichen nie war? / 
Von Tyranney / Verratheren / 
Gottsleſterung / Geitz / Die berey / 
SGehoͤrt von anbegin der Welt: 
Solchs alles wird hierin ergelte 


DO dem der zeitlich recht betracht 
Vnd weiß lich nimpt inn guter acht / 
So andern vngluͤck komt zu hauß / 
Vnd ſtoͤſt dem vaß den boden auß. 
Wol dem der ihm ſetzt folches ziel / 
An andern def nimpt ein beyſpil / 
Das er nit fall ins Netz hinein / 
W elchs liſtig auffgſtelt iſt in gemein 


* 


Bump: | 


An den Leſer. 
Eß HErrn Vrteil ſein grundloß 


ond vnmoͤglich / weder den Engeln im Ht⸗ 
e a mel / noch den Menſchen auff Erden zuer⸗ 

ENG N forſchen. In dieſem Duͤchlein / lieber 

Leſer / werden viel Millton Menſchen ans 
gezeigt / ſo die Htſpamer in Indten oder | 
| Newen Welt vmbgebracht / Vnd glaub Spam 
ich kaum / das fo viel Hiſpanter find der zeit / do die Gothen / jre von den 
erſte Eltern / Hiſpanien eingenomen / oder von der zett an do Gothen on 


Saracenen 


ihre andere Eltern / die Saracener / das meiſte thell von den gerkammes 
Gothen erwuͤrget vnd verjaget haben / geweſen ſein / als vel 
arme Seelen in den Niderlaͤndiſchen Indien von jhnen auff 

allerley weiß vnd art / als die vnmenſchliche Wuͤterey ſelbſt er⸗ 

dencken oder gedencken moͤchte / hingeriſſen vnd vertilget wor⸗ 

den ſein. . a 


Ste haben / kurtz zu melden / mehr Lands verderbt / als Spanier ha 


groß die Chriſtenhelt jetzt dreymal tſt. Die marter vnd pein Am 
von jhnen erdacht / vnd den armen Leuten angelegt / auch die der m Judi 
vntrew vnd boßheit von jnen begangen / ſein fo vberſchwenck⸗ fer. 
lich groß / das auch vnſere Nachkommen ſchwerlteh werden Spanische 
glauben koͤnnen / das eln fo wuͤſt / greulich / vnd vnmenſchlich ron, 
Volck der Erdboden ſolte getragen vnd geduldet haben / wo „agleublich 
wir es nicht zum theil ſelbſt geſehen / vnd erfahren hetten. 
Ich muß es bekennen / das ich dieſer Nation / in gemein / Spaniſcber 
wegen jhres vnuertreglichen ſtoltzs vnd hoffart / nicht hold 4 
geweſen bin / wie wol ich etltche fuͤrtreffltehe Perſonen auß jh⸗ uersreglich. 
nen zu loben / zu ehren vnd zu lieben / nicht an mir mangelt 
kaſſe. Aber Gott weiß / daß / was ich von jÄnen ſchreib / dafs Autordifes 


Colli iv 44: . : . gr 25 a 2 ? Buch ; = 
ſelbig auß keinem neidt geſchtcht / in betrachtung / das der die⸗ ee 


5 ſes Büchlein anfenglich gemacht / von Geburt ein Hiſpant⸗ beſfeig wie 
er / viel heftiger vnd herber iſt / als ich bin. 3 1 
Zu dieſer Voꝛrede aber / welche ich = alle Provintzen der 
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Sete“ Iderlande gerichtet / haben mich zwo vrſochen bewogen: 
vorrebe. Die erſte / daß ſie doch ein mal von jrem tteffen Schlaff auff⸗ 
1. wachen / vnd ſich auffmuntern / auch anfangen moͤchten / an 
Gottes vrteil vnd gericht zugedencken / vnd von ihren ſuͤnden 
vnd laſtern ablaſſen: Ote andere daß ſie fleiſſtger betrach⸗ 
ten wolten / mit was für einem Feinde ſie zuthun haben / vnd 
daß ſie gleich / wie auff einer taffel / fuͤr jnen abgemahlet ſehen / 
was jr thun fuͤr einẽ außgang erreich en werde / jo ſie durch jre 
nachleſſigkett / zancken / wider willen / ſpaltung vnd zwitracht / 
ijhren Feinden gleich thuͤr vnd thor weit auffmachen werden / 
Duglech vnd was ſie als dann zugewarten haben. Ä 
india Der meifte haußf gründet ihre hoffnung auff jhre gute 
N 5 Sach / vñ ſchlieſſen Weil Gott gerecht iſt / werde er auch einer 
ven in, gerechten fach / ſieg / heil vnnd ein glücklichen außgang ge⸗ 
der / wegen ben / vnd werde alle boßhafftige zu ſchanden machen. Alſo 
A Ichloffen auch deßgedultigen Jobs Freunde: Well er geplagt 
en. ward / muͤſte er boͤß ſein / vnd es verdtent haben. Dieſer be⸗ 
weiß iſt von einer Regel genommen welche die Natur in vnſe⸗ 
„ re Hertzen eingebildet hat: Gott ſtrafft das uͤbel / vnd belonet 
„durch ſeine Barmhertzigkeit das gute. Derhalben ſagten 
auch vor zeiten die in der Inſel Malta / das die Goͤttliche rach 
den heiligen Apoſtel Paulum nicht vngeſtrafft ließ / dann ob 
er gleich einem gefehrlichen Schiffbruch entgangen / ſo hieng 
15 vergiffte Natter oder Schlang / zur Rach / an ſel⸗ 
ne Hand. f 
Mißbrauch Weewol nun dieſe Regel warhafftig vnd recht iſt / ſo be⸗ 
N eriegen doch damtt viel ſich ſelbſten / vnnd auff mancherley 
obgeſatzter WER. Denn ſie ſchlieſſen daraus / Daß Gott nur uͤber die 
Regel. Voͤſen vnd Gottloſen truͤbſal vnd vngluͤck komen laſſe: Do 
Gottſtrafft el doch bißweilen zugleich die frommen vnd Gottsfoͤrchtigen 
Ben: zuͤchttget / als Job / die Propheten / die Maͤrterer / vnd auch 
dern äche ſeinen lieben Sohn Jeſum Ehriſtum vnſern Seltgmacher 
get auch die ſelbſt. Vnd geſchicht dieſes vnſer Fletſch zu toͤdten / vnd den 
frommen. Geiſt anderer Leut / forscht thun / zu ſtercken vnd zu mehren. 
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Betreffend aber ſeinen lieben Son / vnſern einigen Erloͤſer / E 
iſt ſolcher vnſerer Sünden halben / die er auff ſich genommen * 
vnd ver ſoͤnet hat / geſchlagen vnd geplagt worden. m: 
Etliche halten vnd ſchlieſſen / Gott gebe nicht zu / daß das * 
Hbiolſe lang vngeſtrafft bleibe / wiewol er offt lang verzeucht vnd 
gedult tregt / ob wir vns beſſern vnd bekeren wolten: Aber 
endlich wird feine langmuͤtigkeit in geſtrenge Gerechtigkeit 
verwandelt. 5 | 
Viel ſagen / Es ſey vnmuͤglich / das die boͤſen in einer 
vngerechten boͤſen fach koͤnnen uͤberhand nemen vnd gluͤck 
haben. Aber das widerſpil ſehen vnd erfahren wir teglich . 
Denn das tft gewtß / daß der Tuͤrcken Sieg vnd einreiſſend Tuͤͤrcken⸗ 
wachſen / wider die „ hat / denn es ein Mo 
lauterer gewalt vnnd 


— 


8 hranney if. Der-Ehriften Sünde woher. 
zwar / vnd ſonderlich die groſſen mißbreuch wider den rechten 
Gottes dienſt / verurſachen wol ſolche ſtraffen / aber doch muß 
man bekennen / das die Chriſten / fie folgen vnnd verteldigen 
was fuͤr jrrthumb in der Lehre ſie wollen / dennoch nicht ſo 
weit von der warhett / als die Tuͤrcken in htem wahn abwei⸗ 
chen. Gleichwol ſehen wir / was fuͤr ſchoͤne Land vnd Leue 
der Tuͤrck in wenig Jaren / der Chriſtenheit entzogen / vnd in 
ſeine gewalt gebracht hat. Ja das noch mehr iſt / ehe der 
Tuͤrcken namen bekandt geweſen / bald nach deß Mahomets 
zeiten / haben die Saracener / wie eine Suͤndflut / erſtlich 

Egypten / hernach gantz Africam auffgefreſſen / in welcher ſie 

den Chriſtlichen glauben gar außgetilget / haben auch gantz 55 


Hiſpanien eingenommen / vnd weiter fortfarende / ſich in * 
Agquttanta biß an das Waſſer Ligeris gelagert. Domals * 
hatte es ein ſolches anſehen / ſie wuͤrden den reſt in Franck⸗ Be 
reich bald gar auffretben / ond hernach die gantze Chrtſtenheit „„ 
vnter jhr Joch vnd dienſtbarkelt bringen / wo nicht Gott den d 5 


zunamen Martellum / erweckt hette der diß vnztfer zertren⸗ be 
net / verjagt / vnd hiß vber das Pyrenelſche gebürge zuruͤck g⸗ 
trieben hat ( 0 f 
3 i 2 


groſſen Fuͤrſten on Helden auß Brabant Carolum mit dem cken biß we: * 
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if | So wir nun Biblische Exempel fuͤr ons nemen wollen / wel⸗ | 
Be Helmſuch⸗ a cher bewelß von den Propheten klar dargethan wird / ſehen 
36 - a Ju ptr / das bey zeiten deß Koͤntgs Ezechias / ob wol die Stadt | 
Doktsı Jeruſalem nicht erobert wurde / doch alle andere Flecken / vnd 


ee ſtaͤdte in deß Feindes hand kamen / deßgleichẽ das Flache land 


verwuͤſtet wurde / vnd blieb dem Koͤntg vñ den Fuͤrſten in Ju⸗ | 
dea nichts uͤbrigs / als die bloſſen mauren zu Serufalen: Und 
wiewol Gott wunderbarlicher weiß / deß Königs Sennaherib 
Heer ſchluge / vnd der Koͤntg ſelbſt in feines Goͤtzen hauß von 
feinen eignen Söhnen muſt vmbgebracht werde / nichts deſto | 
weniger muſte das Volck Gottes viel letden / vnd ſehen das N 
der Feind das Land innen hette / vnnd das arme Volck eben 
das außſtehen / was wir auch leider / vnd je lenger je mehr / als f 
| 


vns lieb iſt / er faren / nemlich / welcher geſtalt ein Feind / der mit 
gewapneter hand in ein Land kompt / hauß helt. Def 
Trangſal nigs Nabuchodonoſors Sieg fein viel groͤſſer geweſen: Den 
der Juden er die Stadt Jeruſalem erobert / gepluͤndert vnd verbrent hat / 
m dc ja auch deß heiltgen Tempels nit geſchonet / die Koͤnige / Prie⸗ 
N fer, ſter vnd Fuͤrſten gefangen / eins theils erwuͤrget / den andern 
„ die augen außgeſtochen / vnd in Ketten geſchmidet / auch dis 
| belagerte dahin getrungen / daß ſie jren eignen Miſt vnd sine 
! der haben eſſen muͤſſen. 
| Wer iſt aber nun der Gott darumb / alsungerecht/firafs 
Tyrannen fen koͤnne / weil ſolche Tyrannen / die Art in deß HErrn hand 
0 fo feine vrtellaußrichten / genent werden? Vnd gleich wol ſe⸗ 
bes lorys. hẽ wir / das die / ſo eine beſſere fach haben / gepluͤndert / ermoꝛdt / 
vnd durch die Gottloſen erwuͤrgt werden / welches doch Gott 
durch ſie / als werckzeug / außrichtet. Deñ er ſaget: Verflucht 
ſey der / ſo deß H Erren werck nachleſſig volbringet. Vnd 
redet die heilige Schrifft ſolchs von dergleichen Dienern vnd 
Werckzeugen deß zoꝛns Gottes. | 
Spaniſch In dteſem Buͤchlein / deß Biſchoffs Bartholomet de las 
force an Caſas / haben wir deſſen ein klar Exempel. Denn wasfür 
Indien Recht oder Sprüche haben doch die Hiſpanier zu den 195 1 
b nern. 1 
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rern? als das ihnen ſolchs Land der Babſt geſchenckt hat? 

Ich wil aber andere laſſen vrteilen / was fuͤr Gerechtigkeit er 

daran habe. Denn ob es jm gebuͤre oder nicht / die Koͤnigrei⸗ 
cher der Welt außzuteilen vnd zuverſchencken / zweiffelt man 

noch gar ſehr daran. Es ſey nun gleich / daß fie dazu recht bar S vaniſcher 
ben ſollen: Iſt es aber billich vnd der vernunfft gemeß daß 3858 70 
fie bey nacht in das Landi zuſchreien pflegen: Es ſey ein Gott / diauern. 
ein Babſt vnd ein Koͤnig inn Caſtilten / welcher dieſer Länder » 
Herr ſey / vnd flugs darauff / zwoͤlff / funffzehen / ja wol zwen⸗ ” 
zig million armer ve nuͤnfftiger Creaturn / qͤmmerlich vmb⸗ 
bringen / we che gleich jo wol / als wir / nach dem Ebenbilde 
Gottes erſchaffen ſein e 

Alda ſehe ich ⸗ wle im anfang gemelt / einen vnerfoꝛſchliche Prtel Se 


tes vnerfoꝛ 


abgrund der Vrteil Gottes. Denn das iſt leicht / vnnd wie ſchlich. 
nichts zuſagen / das die Gottloſen vnd boͤſen / andere die froͤm⸗ 
mer vnd beſſer / als ſie ſein / plagen vnd martern / wie denn ſol⸗ 
ches außgefuͤhrt worden. Aber ein gantz Volck / ja vnzehlige Dernunffe 
Seelen / fo jemmerlich / vnd wie es ſchetnet / ohne alle vrſach / ech von 
ſehen außgetilget werden / das iſt / welches vlel verſtuͤrtzt macht / Gottes vr 
ſo fie ſolche ſachen nach der Regel der Vernunfft außfuͤhren deln. 
wollen. N 5 f 


Wir haben gleichwol in der Biblia / wo nicht durchauß Bible 


empel 


gleichmeſſige Exempel / jedoch die ſich nahe darzu vergleichen. Got cher 


Es wird gemeldet von der außrottungdeß Koͤntgs Sihon: onergründ⸗ 
Zu der zeit / gewonnen wir alle ſeine ſtaͤdte / vnd verbannelen 
alle ſtaͤdte beyde Maͤnner / Wetber / vnd Kinder / vnd liefen 
nie mand uͤberbleiben. Deßgleichen wird geſagt vom Koͤneig 2. 
Og zu Baſan. Moſes das er ſolches beſtettige / gibt Joſux 3. 
befelch / das er mit allen Koͤntgen / do er durchziehe / alſo vmb⸗ 5 
gehen ſoll / wie er geſehen hab / das dieſen zweyen Koͤntgen wt⸗ 
derfahren ſey. So man vrſach dieſes ſraget / muß einer fich 
daruͤber entſetzen / vnd verſtummen. 3 N 

Wenn Menſchen bedencken wollen / das Eren 
pel deß Königs Saul / das er von GOtt verworfen 7. 
e ( ) wi d⸗ 


I. 


ich er vrtelle 
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wird / darumb das er Amalek nicht gat verbannet / vnd 
etliche bey Leben gelaſſen: Deßgleichen etlich feiſt geme⸗ 
ſſiſtet Vieh / zum Opffer behalten. Solches ſo es men ſchliche 
ö 1 Vernunfft betrachtet / ſchleuſt fie bald anders / als Gott ſein | 
Goltes vr vrtell drüber fellen thut. Denn ſprtcht fies Iſ nicht das biss 
tell vn⸗ lich zu loben / vnd eine herrliche that / das ein König dem ana 
gleich. dern das Leben friſte ? das ein Iſraeliter das beſte Viehe dem 
| Gott Iſrael zum Opffer behalte? Aber Gott left durch den 
Propheten Samuel viel anders vrtetlen: Es gefalle jhm ge⸗ 
horjam beſſer / als das Opffer. Deñ Gott hatte zunor beides 
befohlen / das zugleich die Canamter vnd Amalektter ſolten 
außgerottet werden / derhalben hette man ihm ſtracks gehoꝛ⸗ 
chen ſollen: Weil es aber nit geſchehen / jetn die Canantter 
dem Volck Iſrael in jren augen zum doꝛn woꝛden / vnnd der 
Amalekiter Koͤntg / ob er gleich von dem Propheten Sa⸗ 
muel hat muͤſſen getoͤdtet wer den / So iſt jedoch dem König 
Saul ſolcher vngehoꝛſam / ſampt ſeinem gantzen Koͤniglichen 
|| Stamm / zum vntergang gerathen. | > 
I) Hiebey koͤndte man viel Vrteil Gottes / die der Menſch⸗ 
110 lichen vernunfft gar zu ſtreng ſcheinen / erzehlen / Weil aber 
ls folche von Gott gefellet werden / fein fie gerecht. Moſes 
, ſagt im J. Buch am. Cap. Wenn nun der HErr / dein 
„ Gott / ſie außgeſtoſſen hat fuͤr dir her / ſo ſprich nicht in deinem 
» hertzen / Der HErr hat mich herein gefuͤrt /das Land einzune⸗ 
„ men / vmb meiner Gerechtigkeit willen / ſo doch der HErr dies 
> fe Heyden vertreibt für dir her / von wegen jhres Gottloſen 
weſens / Den du koͤmſt nicht herein jr Land einzunemen /ymb 
„ demer Gerechttgkett / vnd Deines auffrichtigen Hertzens wilz 
„ len / Sondern der HErr dein Gott vertreibt dieſe Heyden 
„ vmb ihres Gottloſen weſens willen / das er das Woꝛt halte / 
„ das der Herr geſchworen hat / deinen Vaͤtern / Abraßh am 
» Iſaac vnd Jacob. f 5 
Es it war / gleich wte man bey dem hellen Sonnen⸗ 
ſchein alle ding beſſer erkennen mag / alſo wer den in der hellis 
| | | | gen 
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gen Schrifft allewege / die vrſachen / warumb es geſchehen / 
gemeldet. Aber im andern / als das vnter den Heyden viel Gerecht vn 
Wolcker einander verderbt haben / vnd entlich der grewlichen en dach 
abſchewlichen Exempel / in dieſem Buch begriffen / kan man viler Dot 
nicht einzehliche vrſachen anzeigen / denn allein / das die Vr⸗ ee vntere 
tel Gottes nicht zuergruͤnden ſein / vñ weil er es alſo verhengt un. 
vnd zugibt / geſchicht es nicht vnrecht. Aber darumb fein die Tyrannen / 
Hiſpanter / als dieſer ſtraff Werckzeug nicht entſchuldiget: 115 50 


erckͤ» 


So wenig / als Pilatus zuentſchuldigen iſt / das er vnſern Er; e 
loͤſer verurtheilt hatte / oder Annas vnd Caiphas / die jhne biß ſtraff ge⸗ 
in tod verfolget / ob es wol Gottes Rath alſo war / vnd alles een 
durch feinen willen geſchahe. Denn Gott ſagt alſo / von den get. 
Gottloſen / die er die frommen zuſtraffen gebraucht / welche er 
durch dtefe mittel probirt / die Gottloſen aber / wegen ihrer Die Gott 
Suͤnde gar verſtoſſet: O wehe Aſſur / der meines grimmes nen zur er 
ſtercke iſt. Ich wil jhn ſenden wider ein heuchel Volck / vnd cution ſeiner 
jhm befelch thun / wider das Volck meines zoꝛns / das ers be, 1 05 
raube vnd außteile / vnd zurtrette es / wte koth auff der Gaſſen / ; 
Wie wol ers nicht fo meinet / vnd fein Hertz nit fo dencket/ « 
ſondern fein Hertz ſtehet zuvertilgen / vnd außzurotten nicht « 

wenig Voͤlcker / denn er ſpricht: Sind meine Fuͤrſten nicht 
allzumal Koͤntgee Iſt Calno nicht wie Charchemis? Iſt Na “ 

math nicht / wie Arpad. Iſt nicht Samarta wie Damaſcus? “ 

Wie meine Hand funden hat / die Koͤntgretche der Bösen’ / 

ſo doch ihre Goͤtzen ſtaͤrcker waren / denn die zu Jeruſalem / 5 

vnd Samarte ſind. Solte ich nicht Jeruſalem thun vnd jh⸗⸗ 
ren Goͤtzen / wie ich Samarie vnnd jhren Goͤtzen gethan ha⸗ « 

be ? Wann aber der HErr alle feine Werck außgerichtet hat « 

auff dem Berge Sion / vnnd zu Jeruſalem / wil ich heimſu⸗ « 

chen die frucht deß hochmuͤtigen Koͤnigs zu Aſſyrien / vnd die ⸗ 
pracht feiner hoffertigen Augen / darumb das er ſpricht / Ich « 

habs durch meiner hand Krafft außgericht / vnd durch meine ; 
weißheit: Denn ich bin klug / Ich hab die Laͤnder anders ge⸗ 
theilet / vnd ihr einkommen geraubet / vnd 0 ein Miechtiger 1 
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die Einwohner zu boden geworfen / vnnd meine Hand hat 
» funden die Voͤlcker / wie ein Vogelneſt das ich hab alle Land 
„ zuſammen gewoꝛffen / wie man Eyer auffrafft / die verlaſſen 
ſind / da niemand eine Feder regt / oder den Schnabel auff⸗ 
ſperret oder ziſchet. Mag ſich auch ein Axt rhuͤmen / wider 
„ den / der damit hawet / oder eine Sege trotzen / wider den / fo 
„ fie zeucht? Wie der rhuͤmen kan / der den Stecken fuͤhret 
„ vnnd hebt / vnnd führer jhn ſo leicht / als were er kein Holtz. 
„Der halben / wann gleich die Gottloſen ein zeitlang uͤberhand 
Goteſtrafft haben / leſſet doch Gott jhre uͤbelthat vnnd Tyranney nicht 
endlich die = 3 | 
Tyrannen. vngeſtrafft. | 
20 Weil nun Gottes Vrtheil alſo geſchaffen ſein / das er 
Gott frome die boͤſen durch andere boͤſe Leut ſtraffe / wiewol jhre boßhete 
vnd boͤſe nicht fo groß / als der andern iſt / vnnd die frommen werden 
durch Tr auch durch Tyrannen vnd Blutduͤrſtige gezuͤchtiget. Sol 


raſten heim⸗ 
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ſuchet. man aber derwegen gar nicht ſchlieſſen: Das wir die uͤber⸗ 


85 hand vnnd Sieg wider vnſere Feinde haben werden / weil wir 


allewege off eine beſſere fach als fie haben. Denn wir mit gnug laſtern 


der guren vnd Suͤnden befleckt ſein / vnnd Gott vrſach gnug zuſtraffen 
„„ geben. i f 


Zwene Dierhalben / wie ich im anfang geſeßt / ſo ſein / meines er⸗ 


mängel“, achtens / zwey ding in dieſem Niderland / darob fich billich 


bey den g; ! 
derlanda d zuverwundern iſt. Eines das wir meinen / vnd uns darauff 


ſchen Erie verlaſſen / das vnſerer Freyhett vertetdung ein gute fach ſey: 


Sen. vnnd gedencken vnter deß gar nicht an vns ſelbſt / denn wir 


gleich das beginnen / welchs der Prophet denen von Sodo⸗ 


ma fuͤrhelt / Stehe / das war deiner Schweſter Sodom miſ⸗ 


ſethat / hoffart / vnnd alles vollauff / vnd guter friede / den ſie 
„ vnnd jhre Tochter hatten: Aber dem armen vnd doͤꝛfftigen 
„ halffen ſie nicht / ſondern waren ſtoltz / vnd theten grewel fuͤr 
„ mir / darumb ich fie auch weg gethan habe / do ich anfieng 


„ drein zuſehen / vnnd als wenn wir einen Bund mit dem Tod 


„gemacht hetten / alſo furchten wir vns nicht für dem Gericht 
Gottes. So man die erſte Tafel der zehen Gebot betrach⸗ 
| : 1 5 ken 
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ten dil / wuͤrde man Befinden / das groſſe Mißbraͤuch deß 
Gottes dienſts eingeriſſen fein / Aber do tft niemand / der fol, Mißbrauch 
che zu endern ſich wil einlaſſen / ſondern wolten viel lieber / danse n 
daß Gottes auffs wenigſte eine zettlang gar nicht gedacht Niderlan⸗ 
wuͤrde / vnnd ſeind gleich den Krancken / die von Feiner Artz den · 
ney hören wollen / Oder den Kindern / welche wolten / weil 
fie Kinder ſein / daß keine Rute im Wald wuͤchſe. Andere e 
nennen ſich Reformierte / aber der groͤſte hauff vnter jhnen / n 
ſein nur mit dem Maul ſolche / denn deß Weins vnd Seyten⸗ formirten in 
ſpil / Wie der Prophet ſagt / findet man gleich fo wol / wie 1 
zuvoꝛ bey jhrem wolleben / vnd fragen ſie nicht ehr viel / nac? 

den zerſchlagenen Hertzen Joſephs. 

Das ander iſt / das faſt alle durchauß nur auff jhren et, Kigenwi⸗ 
genen nutz ſehen / niemand fragt nach dem gemeinen Guth / 115 vnd 
als nur etwas zu tadeln vnnd nicht zu helffen. Der neld iſt den Juden 
bey vielen tieff eingewurtzelt. Vnd das wunderlich iſt / fo laͤndern. 
ſeyen viel / die zuvoꝛ der Hiſpanier Laſt vnd vnbllltgkeit wol. 
entpfunden haben / Aber / als wenn alles vergeſſen / ſein en 
willig mit jhnen fich zuvertragen / nur weil ſie hoffen / das es traͤge mit 


den Span - 


mit ihrem Bunds verwandten ſchaden vnnd verderben ge⸗ en schad 
ſchehe / Geſchicht aber in der warheit / mit deß gantzen Lands lich. 
vntergang. „ 

Das wir nun ſolche / gleich als auff einer Taffel / jhres b 
Feindes art vnd Natur / jhren fuͤrſatz / gewonheit vnnd weiß / Nutz dieſer 
gleichſam abgemahlet 15 koͤnnen / moͤgen ſie dieſe war⸗ Hiſtonen. 
hafftige Hiftorta leſen / fo ein geboꝛner Hiſpanier gemacht 
hat / Daraus fie lernen moͤgen / nicht was fie bißher im Ta 
derlande geſtifftet / ſondern das / wo ihnen Gott nicht geſtew⸗ 3 

ret vnd gewehret hette / fie ſchon langſt zum ende / wie ſie es 

ihnen fuͤrgeſetzt / gebracht heiten. 2 

0 Berhoff alſo / alle ehrliche Leut werden fich wol be⸗ nung den 

deencken / ihr Leben beſſern vnnd getroſt zuſammen ſetzen / 1 

nicht allein mit Woꝛten / ſondern viel mehr mis der that d 
: | Ih einem cum 


7 N 1 


0% 


7 N 


einem fo Hochmuͤtigen / Stoltzen / vnleidlichen Feind wider 
ſtand zuthun. f | 

2 5 Vnd darff es anderer warnung vnnd vermanung gar 
1 Bug nichts / als was der Autor dieſes Buͤchleins ſelbſt andeutet. 
ET Derhalben bitt ich / wollets mit fleiß leſen / denn ein ſolcher 
Seribent es wol werth iſt / vnnd hoch zu loben / das er ſich 
wider feine eygene Landsleut / jhren ſtoltzen vnd hohen much 

zu legen / hat ſetzen doͤfffen. Vnd moͤgen wir wol Gore 
dancken / das er vns ſolche Lehrer ſchickt / die vns erinnern / 

was vns zu dieſer erbaͤrmlichen / truͤbſeltgen zeit zu⸗ 
thun ſey / in guter hoffnung / ſo wir es an vns 
nicht werden mangeln laſſen / er werde 
vns auch endlich froͤlich 
erloͤſen. 
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Vrſach warumb dieſes Bächleinges 
| ſchrieben worden. A 


Ss? S iſt alles das / was ſich in India zugetragen hat / nach dem Spaniſche Hr 
ſolches Land wunderlicher weiß ons kund worden / vnd die Hiſpani / eilt 
Der erſtlich hinein kommen ſein / biß auff dieſen tag / dermaſſen wunder englaublich. 
ſeltzam / das es denen / ſo es nit ſelbſt geſehen / faſt vnglaublich iſt / Vnd leſſet 
ſich an ſehen / als wolten ſolche ſachen alles anders / was ſich für langen Jah⸗ 
ren inn der Welt zugetragen vnnd verloffen hat / wie groß vnd wichtig auch 


daſſelbe geweſen / gleich vertunckeln vnd in vergeſſen bringen. Vnter dieſen Was in dieſer 


ſachen / werden auch begriffen / das Schlachten vnd Wuͤrgen vieler vnzehli⸗ Hiſtorten für, 
ger vnſchuldiger Leute / verwůſtung der Staͤdte / Länder onnd Roͤnigreicher / name ver⸗ 
von den Hiſpaniern begangen / auch andere fhre abſchewliche Thaten · - 1 1 20 
Welche / nach dem fie von Biſchoff Bartholomeo de las Caſas oder tor diſer Hiſto⸗ 
Caſaus / (der / als er an Spaniſchen Hoff kommen / auß einem Mönche rien. 
Prediger Ordens / zum Biſchoff in der Stadt Chiapa in Hiſpanien woꝛden) 
vielen erzehlt worden ſein / denn er / als der es ſelbſt alles erfahren / vnnd geſe Mie was gele⸗ 
hen / dem Neyſer davon bericht zuthun / darzu gefordert/ Weil nun die ſeni⸗ genbent der ' 
gen / fo jhn gehoͤret / gleich Über fo newen onerhörten fachen verſtuͤrtzet worden / Spaniſche Bi⸗ 
Haben fie bey ihm nicht abgelaſſen anzuhalten / kůrtzlich ſolche / vnd ſonderlich ſchoff dieſe Ht⸗ 
was ſich am neulichſten hat zugetragen / auffs Papir zubringen / welches er Fort beſchri⸗ 
Ihnen zugefallen geweſen. ü | m 


Als er aber etliche Ihar hernach viel geſehen / die kein mitleiden noch 
Men ſchlich Hertz mehr im Leib hatten / ſondern durch den Geitz vnd Hoffart 1 
beſeſſen / alle freundligkeit weg geleget / vnnd durch ihre verfluchte Werck in ei ſtortgeſchriben 
nen verkerten Sinn gerachen waren / auch nicht daran genuͤgig / was ſie für vnnd in druck 
Buͤberen vnnd uͤbels in verderbung der newen Welt / zuvoꝛ getriben / ſondern gegeben wor 
dem König anlagen / das er Ihnen erlaubete / noch ein mahl eine Reiß dahin den. f 
fuͤrzunemen / do fie es noch ärger / (fo anders ſolches müglich were /) machen 
wolten: Hat er beſchloſſen / dieſe kurtze verzeichnuß / domals dem Printzen in 
Hiſpanien / vnſerm Serren / zuuͤberreichen / damit feine Hoheit dahin trachtete / 
guff das dieſen Tyrannen hr ſache abgeſchlagen wurde / derhalben hat er es 

drucken laſſen / Iſt Anno 17 5 2. in der Koͤniglichen Haupſtabt Sevillia gedruckt 
‚worden. Auff das es feine Hoheit deſto lieber leſe / vnnd 

diß iſt kůrtzlich die vrſach / warumb diß Buͤchlein iſt 

; N geſchrieben woꝛden. 
(* 9 
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Voꝛrede. 3 


Biſchoffs Bartholomei de las Caſas 
oder Caſaus. 


N An den 1 95 
Durchleuchtigſten vnd Großmechtigſten 


Herrn / Herrn Philippum / Printzen 
in Hiſpanten / ete. 


Brchleuchtigſter vnd Großmechtigſter Herr / Weil Gott 
N E auß ſonderlichem Rath vnd fůrſoꝛge / dem Meuſchlichen Geſchlecht 
um beſten / in dieſer Welt geoꝛdnet hat / das uber die Laͤnder vnnd 

2 MWoönigreiche Roͤnige vnnd Kuͤrſten regiren ſollen / die gleich als Hir⸗ 
Koͤnige ſein ten vnd Vaͤtter der Voͤlcker / Wie fie Homerus nennet / vnd derhalben die EU 
ats Hirten vñ leſten vnd fůrnembſten in der regierung fein. Hat man billich an der Könige 
Vacter deß guten willen / jederman recht widerfahren zu laſſen / nicht zuzweiffeln / vnnd fo 
ee daran mangel erſcheinet / oder auch gewalt geſchicht / vnd übel darauß erfolget 
ET it / deſſen / das folchem nicht geſteuret wird / diß die einige vrſach / das ſolches 
Warumb die für die Könige nicht gebracht / noch fie deſſen bericht werden. Denn ſo ſie es 
W alles erfahren ſolten / würden fie es gewiß an jhrem fleiß vnnd willen / alles boͤ⸗ 
feerzeit ſten⸗ ſes zuwenden nicht erwinden laſſen. Solches hat auch die heilige Schrifft 
tet zuverſtehen geben wollen / do man in Spruͤchen Salomonis alſo liſet: Ein 
Roͤnig der auff dem Stul ſitzt zu richten / zuſtrewet alles arge mit feinen Yu 

gen / Denn eines Königs angeboꝛne vnnd eingepflantzte Tugend / allein gnug⸗ 

ſam anzeigt / das nur eines uͤbels / ſo ſeinem Reich uͤberleſtig / bericht vnnd era 

kendtniß guugſam ſey / ſolchem zuſtewren vnd zu wehren / vnd auch nicht einen 

Augenblick lang / ſo es muͤglich / ſolches zugedulten. 

Weil denn Großmechtigee Herr / ich bey mir wol bedacht vnd erwogen 

hab / alles uͤbel / ſchaden vnd vngluͤck / (dergleichen vnd gröffere nicht zugeden⸗ 

Spanische Ty⸗ cken / noch Ihme ein Menſch einbilden kan / das jemals geſchehen /) ſo inn ſo 
ranney in In, groſſen Koͤnigreichen / oder / rechter zuſagen / in dieſer groffen weitten nerven 
dien mit gedan Melt / der Indien / welche Gott vnud feine Kirche den Noͤnigen auß Las 

cken vnbegreiff ſkilia befohlen vnnd übergeben har ſolche zu regieren vnnd zubekehren / damit 
. dieſelbigen vnter Ihrem Schutz / Geiſtlich vnd Leiblich in auffnemen kommen 
Antor hat die moͤchte / fuͤrgangen. Als ich nun über die funfftzig Jahr meines Alters / viel 
Spaniſche Ty: erfahren / vnd dieſen Jammer bezeiget / vnd jme nachgedacht / welchen ich auch / 
en ſalbſt, In- als ich in denſelbigen Ländern geweſen / ſelbſt geſehen / deren zum theil ewer 
hen. ee Hoheit bericht geſchehen / dardurch fie billig bewogen / bey Ihrem Herren Vat⸗ 
Warumb die ter an zuhalten / daß fie nicht zugebe noch bewillige / ſonderlich denen Tyran⸗ f 
fuchung neuer nen / fo ſhrer Maſeſtaͤt newer Laͤnder ſuchung / Wie ſie es nennen einbil⸗ 
landerſden den / vnnd ihnen ſolche ſuchung zuerlauben begeren die auch / wo ferꝛne Ihnen 
= 494 0 ſolches nicht geweret wird / ſich der ſelben zu vnterſtehen nicht vnterlaſſen wer⸗ 
Te ON den · Denn ſolche ſuchungen an ihnen ſelbſt / wider dieſe friedliche I 
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ner / ſo ein demütig gutthetig Volck iſt / vnd keinem Menſchen nichts leids thut / 
fuͤrgenommen / vnbillich / Tyranniſch / vnd wider alle recht der Natur / anch in 

gemeinen vnd Geiſtlichen rechten ver dampt / vebflucht vnd abſchewlich fein. 

Derwegen / vnnd damit ich mich einer ſo vnzehliger Seelen verdamniß / 

die ſolche Tyrannen mit Leid vnd Seel vmbbringen / wenn ich dazu ſtill ſchwi⸗ Warumb biſe 

ge / nicht ſchuldig machete / hab ich dahin getrachtet / etliche ihrer abſchewlichen Hiſtori beſchrt 

chaten in druck zugeben / die ich auß vielen andern / dieſe tag über geleſen / vnnd ben. 

auch wol dieſelbigen allzumal erzehlen koͤndte / aber dieſe allein hab ich drucken 

laſſen / das ſolche ewer Hoheit beſſer leſen möchten. Solchen bericht hab ich 

dem Herren Ertzbiſchoff zu Toledo / ewer Hoheit Hoffmeiſtern / domals Bir 

ſchoff zu Carthagena / auff fein begern / ewer Hoheit zu ͤͤberreichen zugeſtelt: 

Vnd kan wol ſein / Weil in mittelſt deſſen ewer Hoheit groſſe Reifen zu Waſ⸗ 

fer vnnd Caud verbracht / auch mit andern wichtigen Koͤniglichen geſchefften 8 
beladen geweſen / das ſolcher bericht von ewer Hoheit nicht geleſen / oder wol 2 

gar hingelegt vnnd vergeſſen fen worden. Weil aber deren kuͤnheit / vnd vers e 
meſſene begierd / täglich zu vnnd uͤberhand nimpt / welche für nichts achten / wi⸗ der Spanier 
der billigkeit vnd recht / gewalt zuuͤben / vnnd fo viel Menſchliches Bluts ver / in Indien. 
gieſſen / auch ſo groffe Länder zueroſigen / vnnd jhre eingebomne Beywohner 
weg zureiſſen / ja wol tauſend million Menſchen zuerwuͤrgen / vnd vnglaubliche 
Schaͤtze zurauben: Viel / ſage ich / ſolcher Leut vermeſſenheit / taͤglich zunimpt / 


das auch dieſelbe Tyrannen / auff allerley liſtige weg vnnd rencke / nicht nach: Plutdurſtig 


uchen der 


laſſen anzuhalten / auff das ihnen folcher newer Inſul ſuchung / vnnd einne panter 


mung / weiter erlaubt vund befohlen werde / welches denn nicht mag noch kan 
ohne verletzung Geiſtliches vnnd Natuͤrliches rechtens zugelaſſen werden / 
darauß denn folgt / das viel Todſünde / derer belohnung ewige Helliſche ſtraf⸗ 
fen ſein / begangen werden muͤſſen. Solches zuverhuͤten / hab ich dieſen Weg 
gefunden / ewer Hoheit mit einem kleinen außzug einer weitleufftigen Hiſtori⸗ 5 
en / die da koͤndte vnd ſolte von den Blutvergieſſen vnd verherungen in der ne⸗ a 1 
wen Welt begangen / geſchrieben werden / zu dienen. bet wiki 
9 8 Vnd bitte ich ewer Hoheit vntertheniſt / fie wolte es mit ſolchem Ko tegen Hiſtort⸗ 
niglichem gnedigem willen von mir annemen / wie ſie denn pflegt anderer ihrer en. 
Diener Schriff ten zu leſen / die nichts anders ſuchen / noch begeren / als den 
gemeinen nutz getrewlichen zufoꝛdern / vnnd ewer Hoheit Koͤnigliches ſtauds 
auffnemen / vnd wolgehen zuwuͤnſchen. 
So nun dieſer Summariſcher auß zug / von ewer Hoheit geiefen / vnd dar⸗ 
neben ewer Hoheit / die vnmenſchliche vnbilligkeit / die gegen dieſen armen vn⸗Geitz vnd hoch 
ſchuldigen Leuten gebraucht wird / die / wie das Viehe / geſchlacht vnd erwuͤrgt much die eini⸗ 
- werden’ dazu man denn keine vrſach hat / als den einigen Geitz / vnd Vbermut / ge vrſach 
derer die folche grewliche thaten begehen / betrachten wird. So wolle doch on 
ewer Hoheit / bey der ZRenferlichen Majeſtaͤt / dero Herrn Vattern anhalten / i 
vnd die dahin bereden / das ihre Majeſtaͤt foꝛthin keinem ſolche ſchedliche / ver? 5 
fluchte ſuchung vnnd einnemung der Länder vergoͤnnen noch geſtatten wolle / Suchung ner 
ſondern das ſolches ſuchens nümermehr gedacht / ond ein ewiges ſtillſchweigen ard Sander en 


aufferlegt / vnd mit ſolchem ernſt geboten werde / das / wer foꝛthin davon roch! ſtehen. 
zung thue / derſelbe darumb ernſtlich geſtrafft werden ſolle · - 
Dieſes Großmechtiger Herr / iſt ein hochnoͤtiger ond gewiſſer Weg / 
das Gott den ſtand der Koͤniglichen Krone in Caſtilia / 
ſegnen / erhalten vnnd geiftlich vnd weltlich bluͤen 
vnd zunemen laſſen wolle. 
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| Newe Welt. 
Warhafftige Anzeigung | 5 
ac ; rd ' er « N 8 | 
Der Bifpanier Grew⸗ 
lichen / abſchewlichen vnd vnmenſchlichen 
Tyrannen / von jnen in den Indianiſchen Laͤndem / 
ſo gegen Nidergang der Sonnen gelegen / vnnd die 
Nee Welt genennet wird / begangen. ö 5 
EN TE Länder/ ſo man in gemein In⸗ Wenn new 
dia heiſſet / ſeyn anfaͤnglich bekant vnnd ers 172 
funden worden / im Jahr vnſers Heils worden. 
i 8 1 4 9 2. Bnd haben das Jahr hernach 
die Hiſpanter darmnnen zuwohnen ange; 
fangen / Daß alſo 49 Jahr ſeyn / da etliche 
H iſpanter erſtlich dahin kommen. 
Das erſte Land / darinnen ſie ſich zuwohnen niderge⸗ 


laſſen / iſt die groſſe vnnd fruchtbare Inſel klipaniolagewe⸗ * 
ſen / welche Goo metl im vmbfang helt. Es ſeyn ſonſten an- 5 
dere groſſe vnd faßt vnzehliche Inſeln mehr / auff allen feiten IE 
vmb vnd an difer Inſel vnnd in derfelben Kefier gelegen / wel⸗ New Judi * 
che alle ich ri Volck reich / als ein Land vnter der Sonnen ad groß BE 
ſeyn mag / geſehen hab. Das Fußfeſte vnd harte Land wel, val. 88 
ches von diſer Inſel auff 257 o meiln / vnnd ein wentg weitter 1 
en: 


gelegen / erſtreckt ſich auff der feiten/nach dem Meer zu / wett⸗ 
ker / als auff zehen tauſent meil. Vnd ſolche ſeyn ſchon bekant / 
Vnd erfindet man taͤglich mehr Landes / welches alles ſo vol 
Volckes / wie ein Omeiß hauffen wibelt. Daß es alſo ſchei⸗ 
net / daß Gott in diſe Laͤnder fo biß auff das Jahr 15 4 ſeyn 
gefunden worden / die metſten menſchen / fo auff der Welt zu⸗ 
finden / gleich wie in einem . geſetzt habe. 


* 
NaNG 
ls Ve N Val) 


nk 


200 
2 
82 a 
NE AG 
— — Fe — 


O O 
2 
LL 


0 088008 


1 
0 
1 
1 
1 4 
hal 
40 
1 
IM 
| 
14 
a 
an 
ö 
I 
N} 
N 
f 
19 
N 
1 
1 
il 
} 
4 
N 
1 


F > [ 
h f 
Y D 
N 
— — 


2 Warhafftige anzeigung 


sn Es hat aber Gott diſe vnzehliche Leut / allerley art / von 

5 Ja Natur gar einfaͤltig erſchaffen⸗ ohne Betrug / Liſt vnd Boß⸗ 

diauer. heit / ſehr gehorſam vnd getrewe ihrem angebornen Herꝛen / 

Auch gegeẽ den. Hiſpantern / denen fie dienen / gar vnterthaͤnig / 

gedulttg / friedlich / ohne zancken / haß / widerwillen / neid / ent⸗ 

porung / wider ſetzen oder luſt ſich zu rechen. Sie ſeyn von 

Natur ſehr zart / vnd weicher Complexion, die nicht ſchwere 

arbeit / vnnd vberlaſt ertragen koͤnnen / ſterben gar bald ſo et 

wan eine Seuch oder Kranckheit ſie vberetlet. Vnd iſt ge⸗ 

wiß / daß bey ons Fürften vi Nerin Kinder / die in aller Wol⸗ 

luſt auffer zogen werden / mehr außſtehen vnd außtauren koͤn⸗ 

nen / als diſer Leute Kinder / ſo doch Feldarbeit treiben muͤſſen. 

Es ſeyn auch gar arme Leut / beſitzen weng / begeren auch 

nit vil zeitlicher guter zuhaben. Derhalbẽ ſeyn ſie nit hoffaͤr⸗ 

tig / vbermuͤtig / oder das einer dem andern nach dem einen 

Speiſe der klachtete / oder fremdd Gut begerete. Ire Speiſe iſt alſo ge⸗ 

Judianee. ſchaffen / das tch glaub / daß die Alwaͤter in der Wuͤſten kaum 

Kleidung ſo genaw vnd gering gelebt haben. Ste gehen gemeinlich 

en a gar nacket ond bloß / allein die Scham bedecken ſie / vnd wenn 

der. ſie ſich ſehr bekleiden / iſt ſolches ein Mantel auß Baumwolle 

gemacht / etwan von anderthalben oder zwehen elln Tuchs in 

de vterung geſchnttté. Ste ſchlaffen auff Tecke von Schilff 

geflochten / Aber die es beſſer haben / ſchlaffen gleich wie in ch 

nem geſtrickten Netze an vier Seilen außgeſpannet / Vnd 

Judianer nennen ſolche in der Inſel H'ſpanſola Hamacas. Sie ſein 

91 geſchwinder vernunfft / fare n bald was / vnd ſein gelernig / 

Ai dDerhalben ſie alle gute Lehr faſſen auch in dem heiligen Ca⸗ 

tholiſchen Glauben. Weren in allen andern Tugenden wol 

zu vnterweiſen / denn ſie ſolches leichtluch zufaſſen / vil weniger 

hinderung haben / als andere Leut in der Welt. Ste laſſen 

auch nicht nach / ſo ſie einmal angefangen haben / was zu dem 

Glauben gehoͤrt / zufaſſen / biß ſie es begriffen haben / ſo inn⸗ 

pbruͤnftig / begirig vnd hitzig ſeyn ſie dazu. Aae de den 
. g otkes⸗ 
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Diſpaniſcher Tyrannen in Indien. $ 
Bottesdienft vñ deſſelben vbung / auch genteffügder Sacra⸗ Indianer 


mente in der Kirche / ſeyn fie fo embſig / d in d warheit die Prie dar andach 


ſter gedult gnug habẽ muͤſſen / jnen ein gnuͤgen zutun. Und” 
kuͤrtzlich zuſagen / hab ich es ſehr offt vnd vil von den Hiſpani⸗ 
ern ſelbſt gehoͤret / die ſo che gute Natur an jnen nit gnug loben 
fönen. Darumb gewiß kein gluͤckſeliger volck auff Erden / alz 
diſes iſt / do es allein die wahre erkaͤntntß Gottes hette. 
Zu ſolchen zarten Schaͤflein / von jrem Schoͤpffer mit fo Spanter 


reichen gaben begnadet / wie geſagt / ſeyn dle Hifpanter kom̃en / Toranniſch 


orhaben 


vñ fo bald ſie derer nur anſichtig woꝛdẽ / wie reiſſende Woͤlffe / an 


Loͤwẽ oder grawſame Tigerthter mit de hunger außgemergelt / Indianern / 


vñ haben nu 40. Jar aneinander biß hiehero in diſen Ländern. den un cn 
nichts anders gethaͤ / begeren auch noch nichts ands zuſtifften / rauben⸗ 5 
den folche Schaͤflein zuerwuͤrgẽ / zuzerreiſſen / zu aͤngſtigen / zu⸗ 
plagẽ zu martern / vnd auff allerley Tyrañtſche weiß vnd weg / 
dergleichẽ niemals geſehẽ / geleſẽ noch gehört wordt / vñ deren 
etlich hernach erzelt wer den ſollẽ / außzurotten / vñ jo weit kom⸗ 
men / dz von drey Millionẽ Seelen / fo allein in d Inſel Hiſpa⸗ 
niola gelebt / auch von mir zů theil find geſehen wordẽ / jetziger 
zeit nit 200. Seelen vber blieben vñ noch mehr im leben ſeyn. 

Die Inſel Cuba / welche ſo lang / als von Valladolet / Fruchtkan 
biß gen Rom / ligt faſt ode vnd wuͤſt. Die Inſel S. Johan / fen de 
vũ die Inſel Jamatta / alle beyde ſehꝛ gꝛoß / fruchtbar vñ ſchoͤn / newẽ Wel 
ſeyn gar eroͤſet deßgleichen die Inſein Lucaltos / ſo Hiſpantola 
vnd Cuba auff der ſetten / gegen Nord / nahe gelegen vñ an der 
zal mehꝛ als 60. Inſeln ſeyn / ſampt denen Inſeln / ſo man der 
auch andere Inſeln mehr gꝛoſſe vn kleine / 
Darunter die geringſte fruchtbarer tit als der koͤnigliche Luſt⸗ 
garte zu EHiſpalis oder Savillia. Dazu ſeyn es geſunde Lens 
der als in der Welt zu finde Solche ſeyn alle verderbt vñ vers 
wuͤſtet. In diſen obgemelten Inseln ſeyn mehr als oc ogo 
ſeelen gewe ſen / Int aber iſt nit eine lebedige Creatur dar inen / 
von denen / ſo in derſelben gehorn / zußfnden. Denn ſie zů thetil 
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4 Warhafftige anzeigung 
Hiſpantola / in dem Goldbergwerck zu arbeiten / darinnen die 


nach dreyen Jahren / in alle dieſe Inſel gefahren / nach einem 
fo groſſen Weinleſen / die obrigen Traͤubel zuſuchen / vnnd 
was noch fuͤr Volck vbertg (denn ein guter Chriſt / auß ſon⸗ 
derlicher lieb vñ erbaͤrmniß bewogen / diſe Leut zubekehren ſich 
vnterſtanden) zuhauff zubringen / hat er nicht mehr den eilff 
Perſonen die ich geſehen / angetroffen vnd vbrig gefunden. 
Andere mehr Inſeln an der zahl vber dreiſſig / ſo nahe 
an der Inſel S. Johann gelegen / ſeyn auch gar zerſtoͤret vnd 
eroͤſet worden. Die Inſel alle haben mehr als zwey tau⸗ 
ſent meil Landes / ſeyn aber alle wuͤſt vnd oͤde gemacht. 
u Das Feſte Land anlangend / eyn wir deſſen gewiß / daß 
newen In / vnſere liebe Hiſpanter / durch ihre Wuͤtterey vnnd ver fluchte 
fe Thaten mehr als sehen KRöntgreich/gröffer/als gantz Hiſpa⸗ 
nta tſt / wann man gleich Arragonien vnd Portugal mit eins 


weiter als zweytauſent meil tſt / Solche Koͤnigreich alle / ligen 
noch heutiges tags wuͤſt vnd vngebauet / do ſie doch zuvor / ſo 
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ee ware rechnung machen / daß in diſen 40. Jahren / durch der 


Indianer Hlſpanter Tyranney vnd Teuffeltſches weſen / vnbilliger vñ 
Spanten Tyranniſcher weiß / mehr als zwolff Million Seelen von 
außgerottee Mann vnd Weibsbilden / vnnd auch Kindern / außgerottes 
worden ſeyn. Glaub auch in der Warhett / vñ achte es gaͤntz⸗ 
lich dafuͤr / daß ich nicht fehlen wolte / wenn ich gleich fuͤnffze⸗ 
hen Millton Seelen ſetzte. i 
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j 108 7775 zween Wege gehalten / dieſe arme / elende Leut außzurotten. 


vmbbracht ſeyn worden / zum thetl weggefuͤhret inn die Inſel 
Iñ wohner auch alle auffger eben worden. Als ein Schiff 


ſchleußt / ver derbet vnd eroͤſet haben / vnd zweymal mehr Lan⸗ 
des / als weit von Hiſpalts auß / biß gen Jeruſalem / welches 


vol Leut / als immer muͤglich / geweſen ſeyn. Wir koͤntẽ deß 


Spanier ha ODte auß Hiſpanta inn diſe Länder gezogen / haben alle 


te auß zu Der eine iſt der vnbilltge vngerechte / blutige vnd tyranntſche 
eren. verfluchte Krieg. Der Ander ift / dz ſie alle die wee 


Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 1 
ſo nur ein gedancken haben faſſen koͤnnen oder moͤgen / ſich 
der mal eins / vmb ihr zuvor gehabte Freyheit wider anzune⸗ 
men / oder aber auff weg vnd weiß getrachtet / der von den Hi⸗ 
fpaniern jnen angelegtenmarter zuentfliehen / In maſſen dañ 
alle groſſe Herꝛn vnd Adeliche großmuͤtige Perſonen zuthun 
pflegen. Denn ſie in dem Krieg gemeinglich niemand bey 
leben laſſen / als das Weibs volck vnnd die Kinder / Aber her⸗ 
nach trucken fie auch ſolche mit fo groſſer vnnd ſchwerer Laßt 

der Dienſtbarkeit / deßgletchen kein menſch / ja auch kein vtehe 
außſtehen mag / davon fie denn auch letzlich ſterben muͤſſen. 
Zu diſen zweyen Wegen der Teuffeliſchen Tyrañen / moͤgen 
gezogen werden alle andere weg vnnd weiß / ſo ſie gebrau⸗ 
chen / die Leut außzurotten / welche faſt vnzehlig ſeynd. 5 | 

| Die Drfach / vmb welcher willen die Hiſpanter fo ons 1 
zeltge Seelen außgerottet haben / iſt diſe einige / Nemlich / daß Grundvr⸗ 
fie all jhr thun vnd trachten dahin gerichtet / Goldt zubekom⸗ ſache 1 
men / davon ſie in kurtzer zett reich werden / vnd gleich in einem ane. 
ſprung herfuͤr kommen / auch zu ſolchem Stand / der jnen gar 
nicht gebuͤret noch gezimet / gereichen moͤchten. Vnd mit 
einem wort zu ſagen / Vrſach diſes alles iſt jr Geis vnd. Hochs 

mut / damit fie beſeſſen / vnd beyde bey jhnen ſo vnmeſſtg groß / 

daß deßgleichen in der Welt kaum ſeyn mag: Vnd daß dieſe 

Laͤnder fo voll vnd reich / vnd die nackende wehrloſe Innwoh⸗ 

ner darinnen demuͤctg / gedultig / einfaͤltig / vnnd gar gut zu⸗ 
zwingen / vnd vnter jhre gewalt zubringen ſeyn. ya 

Sie fragen nach diſen elenden Leuten gar nichts / achten Syanice 

‚Ihrer auch weniger ( ich muß die Warheit bekennen / was ich Idar 
die gantze zeit ober / do ich bey jnen in diſen Ländern hab ſeyn nicht fo gue 


muͤſſen / geſehen hab) wil nicht ſagen / als vnvern uͤnfftige als euer. 


Thiere (denn wolte Gott / daß ſie dieſelbe als vnvern ünfftige Cas“ | 


Thier hielten) ſondern weniger als Kot auff der Gaſſen / Al⸗ 
fo groſſe ſorg tragen fie für das Leben vnd Seelen dieſer elen⸗ 
den menſchen. Vnd ſeyn alſo fort Millionen von jhnen ers 
17 855 ; An m uͤr get 
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6 Warhafftige anzeigung 
wuͤrget vnd getoͤdt worden / vnd ohne glauben vnnd Sacra⸗ 


2 ment dahin geſtorben. Da doch die Warhett / In maſſen es 

ETC Sudan, alle / auch die Tyrannen ſelbſt bekennen muͤſſen / daß niemals 
ac || Frichfelige dle Indianer in gantzen Indien den Hilpaniern vberlaͤſtig 
1 . ken gegen geweſen ſeyn ſonder dieſelbe gehalten / als wen ſie von Himel 
= | | nn. komen weren / vnd ſolches fo lang / biß fie vnd jre benachtbar⸗ 
El II te erſtlich võ den Hiſpamern ſeyn bedrangt / beraubt / erwuͤrgt / 


vber waͤltigt / gemartert / vnd auffs euſſerſt geplagt worden. 
* 5 99 l 
Von der Inſel Hiſpamola. 
N der Inſel Htſpantola / inn welcher die Hiſpanter / 
wee geſagt / erſtlich angelendet / vnd jr Volck außge⸗ 
8 8 ſetzt/ hat ſich am erſten jr wären vñ wur gen angefan⸗ 
panier ge gen. Del ſie erſtlich den Indianern re Wetber vnd Kin⸗ 


e der mit gewalt genom̃en / vnd ſolcher nach jrem gefallen miß⸗ 


la. braucht haben / dazu jnen alles auffgefretzt / vnd an dem nicht 

TE erſaͤttigt geweſen / was fie jnen gutwillig mitgetheilt (denn die 
80 in Ei Indtaner nit vil vorꝛath haben / ſondern ſeyn an einem gerin⸗ 

3 N gen / damit fie moͤgen außkom̃en vnd mit jrer arbeit zuwegen 
ES | | einen Tag bringen / genuͤgt ) Sintemal woran drey Haͤuſer / darinnen in 
= . 35 einem auffs wentgſt zo perſonen ſeyn / ein gantz Monat gnug 
„ dau een habẽ das frißet of verfretzet ein. Hiſpanier auff einen tag auff. 
05 I Monat. Wee nun die Htſpanier / ſolche vnd dergleichen Mut⸗ 
„ willen / Gewalt vñ Vberdruß zu oben angefangen / haben die 
I bien Indtaner vermerckt / daß ſie nit vom Himel / wie fie anfaͤng⸗ 
Finen vor ö lich fich vberreden laſſen / kommen. Derhalben haben jhr ein 


Spanier ty theil jre Speiſe verborgen / Die andern jre Weiber vnd Kin⸗ 
e der gefloͤhet / Etliche fein gar in das Gebirg gewichẽ / auff daß 
Nm dern · fie bey einem ſo ab ſchewlichen Volck nicht wohnen doͤrfften: 
Dargegen aber haben ſie die Hiſpanter deſto mehr geplagt / 
geſchlagen /geſtoſſen / auch in den Städten an dte Herꝛen vnd 
Fuͤrnemſten hand angelegt / vnd ſolche gefangen / Sein auch 
in hrem Mut willen vnnd ruchloſen Leden fo wake 
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i Hiſpauiſcher Tyrauney in Indien. 7 

Daß ein Hauptman / deß fuͤrnemſten Serien vnd Koͤntgs in Sraniſcher 
diſer Inſel Weib mt gewalt hat dorſfe notzwingt. Von derzemger 
dañen an haben die armen Indtaner angefangen auff Weg eines Je dt 
zutrachtt / wie ſie die Hiſpanter wider auß jrem land brechten⸗ a 
vñ haben fich zur Wehr geſtelt / aber leider jr widerſtand iſt ge⸗ 1 155 
ring vñ nichts gegen gewapneten Leuten ʒuachten / derwegen agen, 


Ihre Krieg nur Kinderſpiel gegen den vnſern zurechnen ſeyn. e Gegen⸗ 


Die. Hi panier haben mit jren Pferde bald an ſie geſetzet / geen den 
vnd mit jren Spteſſen vnd Schwertern / wo ſie angetroffen / Spanier ge 
alles zu boden geſtochen / Als denn in die Staͤtt vnd Doͤrffer 1 
gefallen / vñ niemand / weder jung nochalt geſchonet / auch d Unmeuſch⸗ 
ſchwangern Welber vnd Kindbetterin nit / ſonder haben alles liche Toran 


erwürgt / als wen ſie vnter einem hauffen eingeſperter Schaf n en 


lein rumorten / haben mit einander gewettet / welcher auff ei⸗ ungen vnd 


nen ſtreich einen mitten entzwey hawen / oder am beſten et; an The 
nem den Kopff abſchlagen / oder den Leib öffnen konte / daß bern / send! 
das eingewelde herauß fiele. Sie rtſſen die armen kleinen N vñ 
Creaturen von jrer Mutter Bruͤſten / vnd ſchnuſſen ſie wider Kandern n 
die Felſen / daß das Hirn daran kleben bleb: Andere warf⸗ Hiſpamiola. 
fen ſie in die Waſſer / vnd wenn ſie pflumpfeten / lachten vnd 
ſpotteten fie jrer vnd ſprachen / Sch wine nun hin vnd zapple 
wol auß: Andere erwuͤrgetẽ ſie ſampt den Muͤttern / Vnd wz 
ſie nu antraffen / muſt alles ſterben. Ste richtetk lange vnd Spanier 
nidrige Galgen auff / dz ſie mit den Fuͤſſen faſt die Erde errei⸗ e 
chen konten / daran hiengen fie 13. Indianer / zu ehren / wie fie 13 India 
ſagten / vnſermErloͤſer vnd ſeinen zwoͤlff Apoſteln / vnd mach» 158 
ten ein Fewer darunter / vnd verbrenneten ſie lebendig. Den Noten 
andern / denen ſie das Leben ſchencken wolten heben fie beyde zu ehren . 
Haͤnde ab / hengten jnen folche an den Halß / vñ ſagten / Lauff 
hin mit diſen Brieffen / vnd bring denen / jo auff das Gebirg 
gewichẽ / diſe zettung. Gemeinglich brachte fie die fuͤrnem⸗ Spanier 


ten vñ Herꝛen auff folgende weiß vmb / Sie machten ein ſon/ fan ſten 


derltche art von Roͤſten /auff hohẽ ſtoͤcken / darunter ſchuͤrcten Laudherrn 


ſie ein klein fewr / damtt ſie in fo groſſer matter / mit ja mer liche vir heften, 


>) 
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geſchr ey vnd heulen den Geiſt auffgeben. Ich hab einmal 

vier oder fünff der fuͤrnembſten Herꝛen auff diſen Roͤſten bras 
ten ſehen / vnd glaub / das anderswo etliche dergleichen ſtun⸗ 
den / Vnd weil es ein jaͤmmerlich erbaͤrmlich geſchrey gabe / 
dadurch auch der Hauptman beweget vnd an feinem Schlaff 
verhindert wurde / befahle er / man ſolte ſit erſtecken / vnnd der 
D marter abhelffen / Aber der Profoß / welcher aͤrger war / denn 
ger vnd vn der Hencker ſelbſt / der fie alſo brennete (Ich weiß ſeinen na⸗ 
barmhertziß men wol / kenne auch feine freunde zu Sivillia wol) wolte nit 
der Hecker daß man ſie erſteckte / ſonder er ſelber legte jhnen Knebel in die 
ſelbſt. Maͤuler / daß ſie nit ſchreten konten / vnd ſchuͤrete das Fewer / 
biß ſie gnug vnd nach ſeinem gefallen gebraten waren. Sol⸗ 
ches vnd dergleichen vnzehliche marter / hab ich ſelbſt geſehen. 
Save | Vnd weil / wer daflıhen koͤnte / ſich in das Gebirge be⸗ 
bes die dn gab / vnd auff dic hoͤchſten Berg verſteckte / ob ſie ſo vnbarm⸗ 
Hunden · Hhertzigẽ leuten / die ohne alle Gottes forcht / vnmitleidenlicher 
als die vnvernuͤnfftige wilde Thier / das Menſchliche Ge⸗ 
ſchlecht nur außzutilgen / geborn / vnd jre aͤrgſte feind waren / 
entfithen moͤchten: Richten die Hiſpanter ihre Hund ab / vnd 
machten ſie auff Menſchenfleiſch beiſſig / dz ſie in einem hun / 
wañ ſie ſolche nur an die Indianer hetzetẽ / dieſelben darnider 
vñ als ob es Saͤwe weren / zerriſſen vnd fraſſen. Diſe Hunde 
Hundert theten ihnen ſehr groſſen ſchaden. Vnnd well es ſich biß⸗ 
Fudianer welln zutrug / daß die Indtaner / vnd nicht vnbillig / etwan et⸗ 
en liche Hiſpanter vmbbrachten / machten fie vnter jnen ein Ge⸗ 
nier vmbge⸗ ſetz / daß allweg für einen Hiſpanter hundert Indianer vmb⸗ 

bracht. gebracht werden ſolten. 


Von den Königreichen die in der Inſel 
Hiſpaniola geweſen. 

Füͤnff vnter Te N der Inſel Hiſpantola ſein fuͤnff fürneme Koͤntg⸗ 

reich geweſen / welche von fuͤnff vnterſchiedlichẽ Ko ⸗ 


ſchiedliche 
RN Antigen / denen alle andere Herzen in der Injel/fofaß 
vnzehlich 


S e ee eee 
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Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. | 9 
vnzehlich vnterthaͤntg geweſen / ſeyn regteret woꝛden. Ne vnd Non 
ben denſelbigen ſeyn auch abgeſonderte Länder darinnen ge, eu das 
weſen / ſo für ſich ſelbſt / vnnd derer Koͤnige keinen für hren 
Oberherꝛen erkennt haben. | 
Eeines auß diſen Königreichen hieß Magua / das heiſt ſo 1. 
vil / als ein ebene Landſchafft. Diſe Ebene iſt vnter die Nonigreich 
fuͤrnembſten Wunder der Welt zurechnen. Den fie begreifft ans 
vom Meer gegen Mittag / biß an das Meer gegen Mitter⸗ derwerck d 
nacht / achtzig meil Landes / vnnd hat in der breite fuͤnff meil / a / 
auch acht biß auff zehen meil / vnd iſt auff allen fetten mit ho⸗ el. 
hen Bergen beſehloſſen. Diſe Ebene durchflteſſen mehr 
als dreiſſig tauſſent groſſe vnnd kleine Waſſerflůß / darunter zn 
zwoͤlff ſo groß ſeyn / als Ebrus / Tagus vnnd Guadalquevir. reich ; 
Vnnd alle die Waſſer / fo auß den Bergen gegen Abend ents 
ſpringen / derer an der zahl fuͤnff vnnd zwentzig tauſent ſeyn / 
fuͤhren Golt / In welchem Berg / oder vil mehr Gebirge / ligt 
das Land Cibao / in welchem das Reich getrent / von Cibao / 
genene / bricht / Denn ſolches Golt 24 Carat helt / vnd wird 
hieauſſen hochgehalten. h 
Der Koͤnig vnnd Her: diſes Koͤntgreichs hieß Guarto⸗Guarionex 
ner / vnd hette vnter ſich / ſo gewaltige Herzen vnd Lehenleut / Kris" 
daß jhrer ein jeglicher ihrem Koͤntg Guartoner / damit zu Dies vnd deffeh 
nen / ſechzehen tauſent Mañ kunt auffbringẽ / deren Herren big macht. 
bab ich erlebe gekant. Diſer Guartoner war ein tugent⸗ Suarione: 
haffter ſitſamer Mann / von Natur friedltebend vnd faſt ge⸗ mer Man. 
neigt den Koͤntgen in Caſtilten zu dienen. Vnnd geben 8 
feine Vnterthanen / ein jeglicher fo ein Hauß hat / ein gewiſſe 5 0 5 
Schalen vol Goldes den Hiſpantern. Hernach aber / als es Daun, 
̃jnen wolte zuvil werden / weil ſie keine Geſchickligkeit wiſſen / ner. 
noch groſſen fleiß darauff / wie das Gold zugewinnen oder 
zugraben / legen / haben fie ſolche Schalen entzwey geſchni / 
ten / vnd ein halbe olgeben. Diſer Cactque oder Koͤntg / ern en 
at dem Koͤntg in Caſtilia en daß jhm d Kt bieten gegen 
5 7 8 / ella 
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e Iſabella an / do die. Hiſpanter erſtlich ſich zuwohnen / niderge⸗ 
en Castile. ſaſſen / btß an die Statt Oominteo⸗ vnterthã ſeyn ſolte / vnnd 
wolte er es mit feldbawen erhalten / allein daß man kein Gold 
mehr von jhm fordern ſolte. Denn er wandte fuͤr vnd ſagte 
recht vñ die warheit / dz feine vnterthanẽ damit nit koͤnten vm̃⸗ 


8 gehen / vñ wuͤſten ſolches nit zugewiñen. Die Feldarbeit die er 

Al) verhteß / hette er leichtlich vñ mit nutz volbringẽ moͤgen. Vnd 
„ weiß teh / dz es vnſermKoͤntg jäßrltchs einkom̃ens auff 3. Mil⸗ 
call lion Caſtilianer getragen hette / davon jetzt in diſer Inſel mehr 
SEN als 50. Staͤtte gꝛoͤſſer / als Sevillta / hetten möge erbawet wer⸗ 
1 8 e den. Den lohn / ſo die Hiſpanter diſem groſſen Koͤntg vñ Her⸗ 
„ nose ren geben haben / welcher ſich ſo freundlich vñ guͤtig gegẽ jnen 
5 0 die Con, gehalten / iſt geweſen / daß jr Hauptman / ein boͤſer Chet / diſes 
1 ö 1 8 Me Kontgs Gemahl genotzuͤchtgt hat. Es hette diſer Koͤntg 
. Noͤnig Gu⸗ wol auff zeit vñ gelegenheit ſich zu recht warten / vñ fein volck 
Ge arionerffeuf auffmahnen Fören/Aber er hat ſich auff daß ſchnelleſte davon 


NUN, 


N gemacht / ſich verſteckt / vñ alſo ſterben wollen / weil er ſich von 
reich für der jener hoheit entſetzet / vñ feines Koͤnigreichs verſtoſſe vermer⸗ 
Spanier ty ckete / vnd hat in dem Land De los Ciguaios/fo eines groſſen 
aneh. Herꝛen vñ ſeines vnterthans war / fein leben beſchlieſſen wol 
Fa len. Wee aber die Hiſpanter vermercket / daß er jnen entkom⸗ 
võ den Spa men / hat er ſich nicht länger verbergen moͤgen / Denn ſie den 
niern gefan Herren, dabey er verborgen / mit Heereskrafft vberzogen / vnd 
gen nach groſſen jammer vnnd blutvergieſſen angericht haben, biß ſie 
Eaftilien ge jhn endlich gefunden / Als bald haben fie ihn in die Eiſen ge⸗ 
Chick. ſchlagen vnd auff einem Schiff alſo angeſchmidet / nach Ca, 
RE: ſtilien geſchickt: Solches Schiff iſt auff dem Meer zu grund 
trinckt vffm gangen / vnd ſeyn vil Hiſpanter fo darauff geweſen / ſampt di⸗ 

er. ſem gefangenen Koͤntg erſoffen / Iſt auch eine groſſe Summa 
Golds mit vntergangen vnnd verloren worden / dabey das 
Groß Sold groſſe Goldkorn oder Stuffe / wie ein groſſer Leibbrots / gewe⸗ 


korn. ſen / vnd hat dreytauſent / ſechshundert Caſtilianer gewogen. 


Das 


TV \ 
DEHCHDEHHAHE 


AA 
DATA FI AAN 


Alſo ſtraffet Gott vnbilliges fuͤrnehmen. 


eee 
Arn 


a ae 4 ar 5 ar 220 I AU) “ } # 0 
e N, 8 En; > ee 1 3er 
. n 1 


Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 11 
b Das Ander Königreich hat Marien geheiſſen / do jetzt II. 
ger zeit ein Anfurt oder Hafen iſt / an der einen Ecken dteſer Nougreich 12 
Ebene / gegen Nord oder Muternacht. Vnd tſt diß Könige ara, * 
reich groͤſſer / als das Koͤnigreich Poꝛtugal / iſt auch vil frucht tig / feucht. | 1 
barer / derhalben es wol zu bewohnen were / Deñ es groſſe Ge⸗ bar Arfer. 12 


aer /d k 5 
buͤrg / ſo reich von Gold vnd Kupfferbergwerck / herumb hat. ae 


Der Koͤntg darinn / hieß Guacanaga / vñ hatte vnter jm Guacanas 
vll großmaͤchtige Herꝛen / derer ich vil geſehen on gekeñt hab. Ja König 
In diſes Königs gebiet iſt erſtlich der alte Her: Admiral / als daten. 
er diſe gegent in India erfunden / zu Land getretten / vnd in fen vn he 
diſer Inſel von den Guacanagart fo freundlich / guͤtig vnd mit erbietung / 
fo groſſer ehrerbtetung auff vnnd angenommen worden / das chen on 
ich von dem alten Admiral ſelbſt gehort / er hette in feinem eis ral von dem 
genen Vatterland / von feinem Letblichen Vatter / nicht an⸗ e 5 
ders moͤgen gehalten werden. Dergleichen groſſe guttha⸗ age. 
ten hat dieſer König allen Hiſpantern / Die bey jhm geweſen / 
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erzeigt / vnnd zu der zeit / do ſie es gewiß hoch von noͤten ges m: 
habt. Denn an diſer gegent / hat der Admtral fein Schiff | 1 
verloren / vnnd iſt jhm diefer König / mit allem fo jhm muͤg⸗ * 
lich / zuhuͤlff kommen / vnnd fort zureiſen fuͤrſchub gethan. 1605. 
Es iſt aber dieſer König hernach inn der flucht auff dem Noͤnig gua . 
Gebirg geſtorben / als er der Hiſpanter Tyranney / von wel den Spaau 8 
eher feiner Koͤniglichen Wuͤrdenentſetzt / hat entgehen wol ern feines ke 
len / vnd alle feine andere Her ꝛn vnd Bnterthanen ſeyn vnter Kine le 
der Hiſpanier Tyranniſchem Joch / wie hernach joll geſagt 1 r ie: 
werden / vmbkommen. yo in o ftuche. . 
Das Dritte Koͤnigreich vñ herꝛſchafft hat Maguana III. 125 
geheiſſen / ein ſehr fruchtbar / geſund vnd wunderbares Land / enge 8 
alda mann jetztger zeit denn beſten Zucker macht. Der das beſte 11 
Koͤntg dieſes Landes hieß Caonabo / vnnd vbertraff dieſer Zuckerlad. 1 
die andern alle an Ehr / Gewalt vn d Dapfferkeit / Wurde Saonabo * 
jhm auch von feinen Vnterthanen mit ſonderlichen Cere⸗ u oagng, 5 
monten vnnd Ehrerbietung gedienet. Diſen Koͤnig haben na ihr für 8 
1595 a 5 5 ij die trefflich⸗ IE: 
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12 Warhafftige anzeigung 8 
König Car dte Hiſpanter mit ſonderer lift / inn feinem Palaſt / als er fich 


Eike den nichts wentgers als diſes befahren gefangen / hernach habẽ ſie 
Spaniern ihn auff einem Schiff nach Caſtilten ſchicken wollen 7 Aber 
uf off als in dem Port bereit ſechs Schiff ſtunden abzufaren / ſchicke 
dem Mer. Gott / dadurch anzuzeigen / was vnbilliche Sache fie fürnes 
men / die Nacht ein fo groß Vngewitter / dadurch dit Schiff 
alle ſampt den Hiſpantern erſoffen / vnd muſte alſo der arme 
Koͤntg Caonabo / in eiſen hart angebundẽ / auch mit erſauffen. 
aug ca Es hat diſer Koͤnig drey oder vier Bruͤder gehabt / wel 
der wollen che auch dapfere Helden / wie er / geweſen. Als nun ſolche ſa⸗ 
ihres Dr hen / wte vn billich jhr Bruder gefangen war / vnd wie vbel vnd 
chen werde Tyranniſch dte Hiſpanter inn andern Königreichen hetten 
aber von haußgehaltẽ / auch als ſie jres Bruders des Koͤnigs tod erfah⸗ 
e lagen. ken / haben ſie ſich zufaiien gehalten / der meinung / ſich an den 
BE Hfſpantern zurechen. Aber folche fein; hnen zu Roß entgegen 
gezogen / welches dann der Weg iſt / dadurch den India⸗ 
nern am meiften ſchaden zugefügt werden mag / vnd haben in 
fie geſetzt / vnd ein ſolch Blutvergteſſen angefangen / dadurch 
das halbe theil diſes Koͤntgreichs ver derbt / verherget / vnnd 
volckloß gemacht worden iſt. 

II. Das Vierde Königreich hat Karaguıa geheiffen. Diſes 
en Koͤnigreich iſt gleich Vals das mitten der Inſel / vnd vbertrifft 
vnd deſſel dle andern alle mit der Sprach / welche hoͤfflich vnd artig iſt. 
ben gute Dazu tſt ein gar wol angeſtelte Regterung vnd ordentlich le⸗ 
Police. ben darinen / denn es vil Herꝛen vnd Adels hat / welchen nach 
R euchio ſich das gemeine Volck auch heltet. Der Koͤnig darin⸗ 
König inn neu hteß Beuchto / vnnd hette ſolcher eine Schweſter / mit na⸗ 
Karagua. men Anacaona. Diſe zwey / der Bruder vnd die Schweſter / 

haben den Koͤntgen auß Caſtilien vil groſſer herꝛlicher dienſt 
der de. des gelelſtet / wte auch gegen den Hiſpantern ſehr freygebig gewe⸗ 
nigin Ana ſen / vñ ſie auß mancherley Todsgefahꝛ erlediget. Nach 
der Span deß Beuchto abſterben iſt Anacaona allein Koͤnigin deß Lan⸗ 
ern · j des verblieben. 


Auff 


Ä Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 13 
Auff eine zeit kompt der Gubernator difer Inſel wegen 
deß Koͤntgs in Htſpanta / in die Koͤntgreich / vnd fuͤhrt mit ſich 
60. Pferd vnnd 300 zu Fuß / Die Pferd weren allein vbrig 
gnug geweſen / nicht allein diſe Inſel / ſondern auch das Fuß⸗ 
feſte Land zuverderbẽ vnd zuver hergen. Zu diſem Oberſten we 
werden gefordert mehr als 300 der fuͤrnemſten Herzen / vnd Se 
wird jhnen ſicher Gleit zugeſagt / unter welchem ſchein er die ſeßt zoo 
Furnemſten in ein groß Hauß von Stro gemacht / einſperret / a 
vnd leſt folches mit Fewr anſtecken / vnd Die dartiien alſo ver ii in er 
brennen / Die Andern Herren vnd vnzehlig Volck fo mit jh nem Haufs 
nen kommen / ſeyn alle erſtochen vnd erſchlagen worden / Die verbrenne. 
Konigin aber Anacaona hat er / jhr zu ehren / hencken laſſen. Noͤnigin 
Eetlichte Hiſpanter / auß mitleidẽ oder vil mehr gettz/ hat, id ahen⸗ 
ten etliche junge Knaben jnen zu Lackeyen behalten / vñ damit «er. 
ſie nit erwuͤrget wuͤrden / hatten fie ſolche Binder ſich auff die 
Pferd geſetzt. Aber andere Hiſpanter fchliechen hinder den⸗ 1 5 
ſelben her / vnnd ſtachen dieſe arme Knaben mtt den Langen Spanier an 
durch vnd durch / ob aber etwan einer an die Erde herab vom den en 
Pferde fiel / hteben jhm die andern Hiſpanter die Fuͤß ab / vnd denn 
lieſſen fie alſo ligen. Etliche von dieſen Indtanern / ſol⸗ Indianer 
cher Wuͤtterey zuentgehen / kamen davon / in ein kleine Inſel / }} re 
acht meil von diſer gelegen / aber der Gubernator / gab ſolche zu leibeige⸗ 
alle zu leibetgenen Knechten / weil ſie alſo davon / diſes Blut⸗ nen 1 0 
bad zufliehen / kommen waren. 5 
Das Fuͤnffte Koͤntgreich hieß Higuet. Dartnnen her? V. 
ſchete eine alte Koͤnigin / mit namen Higuanama / Aber ſolche 1 
haben dte Hiſpanter gehenckt. In diſem Koͤntgreich/ hab Nonigin i 
ich faſt vnzehliche lebendig verbrennen ſehen / andere aber zu guanama 
ſtuͤcken zuhawen / vnd auff andere weiß grewliche marter vnd en 


Pein anlegen / dte vbrigen / nemlich / die fie lebendig fiengen / 
machten fie zu leibeigenen Knechten. i Grewliche 
Es iſt vnmuͤglich / daß es alſo mög eintzelen beſchrteben de Span 


wer den / waß ſich in außrottung diſer Leute zugetragen / Vnd er in Piguei 
| 4 B tj glaub 
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14 Warhafftige anzeigung 
glaub ich warhafftig / daß / wann gleich vil geſagt wuͤrd / den 
noch unter tauſent kaum eines geſagt werden konne / Wil nur 
was die obangeregten Krieg anlanget / ſagen / vnd auff mein 
Gewiſſen nemen / auch alſo fuͤr Gott bezeugen / das zu allen 
oberzehlten vnbillichen Tyranneyen / oder was noch erzehlt 
Indianer mag werden / derer ich doch geſchweig / die Indtaner niemals 
Spann Vr ſach geben habe / noch auch geben haben mogen Gleich ſo 
zu rer Wü wenig als ein wolgeregulirtes Kloſter oder Convent vrſach 
d AibE gibt / warumb ſie beraubet vnnd erſchlagen worden / oder 
warumb die fo dem Tod ergeben / inn ewiger Dienſtbarkeit 
vnd betrangniß gehalten werden. Ich wil mehr ſagen / 
vnnd glaube es auch / kan auch ſolches auß andern Vrſa⸗ 
chen wol abnemen / daß die gantze zeit vber / do ſo vil vnzehlig 
Volck inn dieſer Inſel vmbgebracht iſt worden / jhrer keiner 
gegẽ den Spaniern einige Todſuͤnde / oder die vor den Mens 
ſchẽ ſtraffwuͤrdig / begangen habe. Andere uͤnde anlan⸗ 
gende / die GO T T allein zu ſtraffen geburt / Als / Begir⸗ 5 
de ſich zurechen / Zorn / Widerwillen / wie ſolten ſolche dieſe 
Leut gegen ihren Todfeinden gehabt haben e Ich glaub / 
daß wentg Perſonen auß jhnen / mit ſolchen Suͤnden behafft 
Indianer geweſen ſeyen / Denn fie ſich nicht letehtlich bewegen laſſen⸗ 
ſehr gütig wie ich ſelbſt erfahren / vnnd guͤtiger ſeyn / als die Kinder von g 
vnd nirach zehen oder zwoͤlff Jahren. Weiß auch fuͤr gewiß vnnd in 


es“ der Warheit / daß die Indianer jederzeit billiche vnn d erheb⸗ 


liche Vr ſach gnug wider die Hifpanier gehabt haben / Vnnd \ 
Spanier dagegen / daß der Hiſpanier Krieg gegen jhnen fuͤrgenom⸗ 
ond Krieg men / allzeit vnbillich / unrecht vnd Teuffeltſch / vnnd grew⸗ 
bwider die licher als von einem Tyrannen geſagt werden moͤge / ge⸗ 
ah v weſen ſeye. Deßgletchen bezeuge ich von allen andern 
teuffcliſch. jhꝛen handlungen / von jhnen in gantz India begangen. 
Spaftder tei Nach dem ſie nun ſhre Krieg verrichtet / darinnen faſt 
len die oben alle Mansbilder vmbkommen / vnnd allein die jungen Leut / BR 
ae die Weiber vnd Kinder vbergebfieben / haben fie ſoſche 11 
N ie 
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Hiſpaniſcher Tyranney in Indiett. 15 
ſie außgeth eilt / einem drelſſig / dem andern viertzig geben / offt Weibrr oß 
einem hundert / zweyhundert / darnach einer bey den Tyran ae a 
nen Major / ſo ſie einen Gubernator nennen / vnnd in gna⸗ f 5 
den geweſen. Solche arme Leut befahl man den Hiſpa⸗ Spanische 
ntern vnter dem ſchein / daß ſie ſie in dem Catholtſehen glau⸗ ie dre e 
ben vnterweiſen ſolten / So doch dteſe Lehrmeiſter gemeint⸗ dianer im 
glich Vngelehrte Leyen / Wuͤtterich / Geitzige vnnd aller Catholiſch 
Laſter vol ſtecketen / Vnd die groͤſte Fuͤrſorg / dte fie für die ar Kuchen. 
me Leut tragen / war / ſolche mit gewalt inn das Bergwerck Pnertraͤg⸗ 
zuverſtecken / Welches dann ein vntraͤgliche arbeit iſt: Die liche arbeit 
Weiber aber muſten auff dem Feld arbeiten / welche ar bett U Syn, 
3 den ſtaͤrckſten Bawersmann ſchwer vnnd ſawr gnug bern vd 
ankommet. ö junge Zei 
Sbolchen aber allen / gaben ſie niehts zueſſen / als nur laden ker 
Kraͤuter vnnd deßgleichen / jo wenig / oder gar keine Narung Dich hun⸗ 
gibt / Der halben vertrocknete den Müttern die Milch inn jh⸗ ger vñ har) 
ken Bruͤſten / vnd ſtarben in kurtzer zett alle kleine Kinder. Shine 
Vnd weil die Männer an einem ort / vnnd die Weiber außgetilgt. 
am andern ſo hart gehalten wurden / vnd gar nicht zuſammen 
kamen / hoͤrete das Kinder zeugen vnter jhnen auch auff. 
Die Maͤnner ſtarben inn Goldgruben / von Arbett vnnd 
Hunger / Die Weiber kamen auß gleichen Vrſachen auff 
dem Feld auch vmb. Alſo iſt ein ſehr groſſe anzahl Volcks / 
in dieſer Inſel gar außgerottet worden. Sie muſten offt Sie 
darzu ſchwer tragen / einer offt achtzig / offt hundert Pfund / Spanier : 
Vnnd folche Saft muſten fie hundert / inn die zweyhundert in Saͤnfftẽ⸗ 
Meiltragen / Sie muſten auch die Hiſpanter in Saͤnfften / Kad ot f 
oder in ihren Indtantſchen Betten / wie Netz gemacht / tra⸗ Saumroß 
gen / Denn ſie jeder zeit dieſe arme Leut Laßt zutragen / an Magen 
ſtatt der Thier / gebraucht haben / Derhalben jhre Lenden 
vnnd Nacken wie die armen Saumroß / oder andere gemar⸗ 
terte Thier auffgerieben vnnd gedruckt waren. Anlan⸗ 


gende die Ruttenſtreich / Steckenſchlaͤge / Wa 
ee | auſt⸗ 


D 


= ——mn 

— — —̃— —— 
IH 

ot x 


c 
98 
2 
J 
Als 
. 
nt 
ey 
IE 
N 
Ne 
1 
> 
8 
* 
sale 
—— 
ar, 
0 1 
, 
— 
* * 
I 
512 
er) 
* A 
a 
>= 
2 
Lem 
4 
N 
8 
— 
ap 
nn 
— 9 
— 
Ayı 


== 
Ö * N Rn Y 
90s 


N 
AN 
* 50 


LET e 


I. 
Hu I 


— —— — 
=> = — = 
Ni N 
968080 x 


18 Warhafftige anzeigung 
Hoſeglche Fauſtſtoͤſſe / fluchen / vnnd andere vil tauſenterley weiſe der 
vunmaß der marter / die fie an ihrer arbeit außſtehen muſten / koͤnte noch 
5 0 moͤch te in der warheit kuͤrtzlich nicht beſchrieben werden / ge⸗ 
dianern! horte auch vil Papir dazu / vnnd were zu nichts nutze / als die 

Leut damit zuerſchrecken. N 
Spaniſche Der Jammer inn dieſen Inſeln vnnd Laͤndern iſt an⸗ 
en gangen / nach dem tödlichen abgang der hochloͤblichen Koͤni⸗ 
erſt nach 8 gin Frawen Iſabella / im Jahr 15 0 4. Denn zuvor nur et⸗ 
Ze liche Laͤnder durch den vnbilligen Krieg verderbet / vnd nicht 
8 angan⸗ alles alſo verherget war worden / wie dañ ſolches alles fuͤr der 
gen. Koͤntgen gar heimlich gehalten / dann ſie eine ſonderliche an⸗ 
Zönigin dacht vnnd neygung hatte / daß diſe Leut erleuchtet wuͤrden / 
ei vnd unter jhrem gebiet zunemen / Wee ich deſſen Exempel 
vorhaben gnug weiß / die ich ſelbſt geſehen / vnnd mit meinen Haͤnden ge⸗ 
gegen de, griffen hab. | { 
Fe Es iſt auch diſe Regel in gemein daran zumercken / wo die 
Tyrann Hiſpanter in diſen Laͤndern in India geweſen / Denn wo ſie 
ſcher Pro durchgezogen / haben fie alle Marter vñ Pein / ſo zuer dencken 


IE 11 8 wider dte vnſchuldige Indianer geübt vnnd fuͤrgenom̃en / ſol⸗ 


S dien. „ che auff allerley Tyranniſche weg vnnd weiß vnterzudruͤcken 
5 ö + € 4 

„ „vnnd außzurotten. Derhalben ſie taͤglich newe marter ers 
| „ dacht / vnd ſeyn von tag zu tag hefftiger vnnd wuͤtender wor⸗ 
70 „ den / Deßwegen ſie auch Gott hat gar fallen / vnnd in 
33 jhrem verkehrten Sinne vmbkommen 

3% 57e Wr 

© Von den zweyen Inſeln / S. Johann 
U vnd Jamaica. 

Se | Wem d TEN JE Hiſpanter ſeyn in die Inſeln / S. Johan vnnd 
„ Spanier in amal welche als Sufzond Immengäreenwaren/ 
„ 805 S. 0 WM kommen / als man zelt 15 09, haben aber darinnen 
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dan formen. gleich wie in der Inſel Hiſpantola haußgehalten. Denn ſie 
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X gleicher weiß dartnnen geraubet vnnd geſuͤndtget. Aber jhre Grewliche 
Vntrew iſt nur gröffer worden / vnd hat zugenoſſten. Denn Geenen jo 
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ſie die Leut darinnen verbrent / gebraten vnd den Hunden fuͤr⸗ den Do 


geworffen haben / die vbrigen ſeyn in den Goldgruben abge; nern diſer 


Inſeln an⸗ 


mattet / vnd mit anderer ſchwerer arbeit dahtn gerichtet wor⸗ gerhuig 
den / daß von ſechsmal hundert tauſent Seelen / ſo in difer Ins i 


ſel / ja ich glaub wann ich gleich von zehen mal hundert tau⸗ Zehenmal 


ſent ſagte / geweſen / jetziger zeit in jeglicher Inſel kaum zwey⸗ eh 


© BundersPerfonen zufinden, Vnnd iſt dieſe meng alle ner in 2 In⸗ 


2 


ohne glauben vnnd Sacrament dahin 5 beiten . 
b geſtorben. i 


Vonder Inſel Kuba. 
Jahr u 5 1 1 ſeyn ſie in die Inſel Cuba kommen Senn die‘ 


8 welche ſo groß iſt als von Valladolit gen Rom ſeyn erſtüch inn 
M mag / vnd ſeyn vil Laͤnder / vnd groß Volck darinnen die Inſel 


EN arinnen - 
wilder worden. verhalten. 


Es haben ſich inn dieſer Inſel Sachen zugetragen / die 


wol zubehertztgen. Ein groſſer Herꝛ oder Cactque mit na⸗ Caciaue o 


thuey Ge 


men Hathuey / ware auß der Inſel Htſpaniola / in die Inſel ſyrech vnd 
Cuba / mit vil andern feiner Leute / der Hiſpamer wuͤten vnnd Veratſchla⸗ 


N 5 g it dẽ 
Tyranney zuentgehen / geflohen. Wie er nun von etlichen 8 


Indtanern erfehret / daß die Hiſpanier auchnach Cuba kom⸗ wie die (pay 
men / hat er alle ſeine Leut zuſammen gefordert / vnnd ſie al⸗ 0 
ſo angeredet: Ihr wiſſet / was man ſagt / daß / nemlich / die Hi⸗ 
ſpanier auch bieder kommen. Vnd wiſſet auch / habt es auch 


erfahren / wie fie einem vnd anderen mitgefahꝛen haben Auch 


wie ſie die Haytt (das ſeyn die in Hiſpantola) gemartert vnd 


geplagt haben. Nun werden ſie es hie nit beſſer machen / wiſ⸗ 


ſet jhr aber warumb R Dar 
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17 7 


geweſen. In dieſer Inſel haben ſie gleich wie in den an, Han on 


dern Tyranniſirt / ja ſeyn taͤglich grawſamer / verruchter vnd bete lied 
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18 Warhafftige anzeigung 

auff ſie jhm geantwort / Ste wuͤſten nicht warumb / Es were 

dañ daß ſie von Natur ſo boͤß vnd Tyraniſch weren. Ja 

ſagt er / nicht allein darumb / daß ſie einen G O T T haben / 

den ſie anbeten / begeren ſie ſo viel zu haben / vnnd daß ſie von 

Gold vund vns haben mögen’ jhn anzubeten / bringen ſie vns vmb / vnd 
Edelſtein zwingen vns jnen zugeben Wie er ſolches redet / zeiget er 
iſt de Spaß ihnen eine groffe Truhe oder Kiſten voller Gold vnnd Edel⸗ 
ng TR. geſtein / die bey jhm ſtunde / vnd ſprach / Diß tft der Hiſpanter 
Gott. Laſſet vns / ſo es euch anders gefellet Areitos / das iſt / 
. Zangen vnd jhm ehr erzetgen / dadurch wollen wir jhn bewe⸗ 
furbitgegen gen / daß er vns gnaͤdig ſey / vnnd gegen den Hiſpaniern ver⸗ 
den Sdans bltte / daß ſie vns nichts thun. Darauff ſie alle geſchrien / 
ſelben Gere Das iſt recht / Das iſt recht. Vnnd haben fo lang herumb 
zuerlangen. gekantzet / biß fie gar müde worden. Do hat der Hatuey 
zu jhnen geſagt / Es iſt noch mehr zubedencken: So wir diſen 

zubimer , G Ott bey ons behalten / ſo werden jhn die Hiſpanter doch 
Hiſpanier nemen / vnd ons vmbbringen / Der wegen laſt vns ſolchen ins 
Hot un der Waſſer werffen / welches ſie dañ alle zuthun willig geweſen / 
Eruhen. Ind haben alſo diſe Truhen / in einen groffen Waſſerfluß / ſo 
nahe bey jhnen / geworffen. | 405 
Dieſer Herꝛ vnd Caclque weiche den Hiſpantern / als⸗ 

bald ſolche in Cuba kamen / ſo vll er kunte / denn er ſie wol ken⸗ 

Pay 9% nete / was es fuͤr Leut waren. Do er aber ſie antraff / wehrete 
lebendig ver er ſich ſo vil er kunt. Seglich wurd er auch gefangen / vnd nur / 
breuut· weil er ſo ein vngerecht wuͤttend Volck flohe / vnnd ſich gegen 
denen / ſo jhme vnd den ſeinen / nach dem Leben trachteten / zur 

Parfüffee Gegenwehr ſtellete / wurde er lebendig verbrent. Wie er 
den e nun am Pfal angebunden war / hat jm ein Parfuͤſſer Moͤnch 
am Plal be ein wenig von GO Tr / vnnd dem Chrtſtlichen Glauben 
kehren. fuͤrgeſagt / dergleichen der arme Herr zuvor nicht gehoͤret / 
vnnd muſte es auff dißmal / ſo vil der Hencker raum vnnd zeit 
ließ / gnug ſeyn: Nemblich / Wenn er dem glauben wolt / was 
man ibm ſagte / wuͤrde er inn den Himmel kommen / do en | 
ruhe 
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ruhe vnnd frewde were: Wo er es aber nicht glauben wol⸗ 

te / wuͤrde er in die Hell / in ewige Marter vnnd Pein kom⸗ 

men. Darauff hat ſich diſer arme Herꝛ ein wenig bedacht / 

vnnd bald darauff den Mönch gefragt / Ob auch die Hiſa 
nter inn Himmel kemen ? Ja ſagt der Moͤnch / ſonderlich die 
frommen. Ohn wettter bedencken / hat der Cactque geſagt / e ir 
Er mochte nicht in Himmel / ſonder wolte in die Hell fahren / Helle aug 
denn er nicht an den ort moͤchte / do er ſolche wuͤſte Tyrannt⸗ in Hummel 
ſche Leut / wie die Hiſpanier weren / ſehen mute. Solche da hen 
ehr vnnd lob hatt Gott vnd der Chriſtliche Glaube / von den Spaniern 
Hiſpaniern / die in India kom̃en / erlangt vnd davongebracht. foren 
N Als ein mal die Indtaner von einer groſſen Statt auß / e 
vns auff zehen meil entgegen gangen waren / mit aller demut / 8 
vnd Ehrerbietung / ons anzunemen vnnd zuempfahen / auch dan ooo 


Proviant vnd allerley Schleckbißlein mitbrachten / Wee ſie dn oh, 


nu vns erreicht hatten / thetleten ſie reichlich auß / von Fiſchen / nen Provis 
Brot / vnd anderm / ſo vil ſie nur vermochten. Aber alsbald 506 auge 
fuhr der Teuffel in die Hiſpanier / welche in meiner gegẽ wart / | 

ohn einige Vrſach / vber die dreytauſent Seelen / ſo für ons 

auff der Erden ſaſſen / von Mañs vnd Weibsvolck / vnd auch 
jungen Kindern / erbaͤrmlich ermordeten vnd vmbbrachten. 
Ich hab von jnen ſo groſſe Tyranney geſehen / deßglet⸗ 
chen ich nit glaube / daß ein lebendiger Menſch geſehen habe / 
noch ſehen werde. 5 
5 Ein anders mal vnd etliche tag hernach / hab ich an die Botſchafft 
Herꝛen deß Lands Havana eine Botſchafft geſendet / vñ jnen deß Nutho⸗ 
zugeſagt / dz Sie ſich nit forchten doͤrfften ( Denn ſie erfahren Saban 
hatten / dz ich bey den Hiſpaniern etwas in anſehen were) noch in Havana. 
davon lauffen / ſondern kommen vnnd vns annemen ſolten / 

Es ſolte jhnen kein leid zugefuͤgt werden. Denn das gantze 
Land war forchtſam vnd erſchrocken / vber der Tyrañey von 
den Hiſpaniern begangen. Vnnd ſolches alles thet ich auß 
befehl vnd geheiß vnſers Oberſten. Wie wir nun in das 
7 5 C. Land 
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20 | Warhafftige anzeigung 
Ein vc zwa Land kommen / ſeyn ons 21 groſſe Herꝛn vnd Cactques entge⸗ 
an gen kommen / ons zuentpfahen / welche der Hauptman alle 
bean / wider alsbald gefaͤnglich angenommen / hindan ſetzende / was ich jh⸗ 
Sea os nen verhetſſen vnd zugeſagt hatte / vnnd wolte ſie deß andern 
den 0 tages alle lebendig verbrennen laſſen / der meynung / es koͤn⸗ 
erngefang te nicht anders ſeyn / wetl zubefahren / daß ſolche Herꝛen eine 
auffruhr anrichten möchten, Ich hatte zwar mühe gnug / 
biß ich ſie von dem Fewer erretten mochte / Vnd daß ſie auff 
i dißmal davon kommen. 
A Wee nu die Indianer ſahen / daß fie gleich in die Dienſt⸗ 
für de Spas barkeit vnnd truͤbniß / wie jhre benachbarten in der Inſel Hi⸗ 
19 x ſpantola geraten / auch keine huͤlff noch rettung zuhoffen / ver⸗ 
erheuckeſich Fechten ſich ein theil in die Berge vnnd Wildnuß / Die an⸗ 
leihſt mie dern / als die an aller huͤlff verzwelffeltẽ / erhtengen ſich ſelbſt / 
Nader. vnd ſahe man Weib vnd jhre kleine Kinder bey jnen hängen. 
Daß alſo wegen eines Hiſpaniers Tyranney (ſo der 
rechte groß Tyrann war / welchen ichwol kennete ) vber zwey⸗ 
hundert Indianer ſich ſelbſt auß verzweiffelung hiengẽ. Vnd 
ſſt auff diſe weiß ſehr vtel Volck vmbkommen. 
Se Es ware in diſer Inſel ein Spantſcher Befelchsmann / 
mai bringt welchem man zu feinem theil 300 Indianer als Leibeigene 
35 feine zutheilte / dem waren nach dreyen Monaten / von ſchwerer 
Judianertn arbelt in den Goldgruben / 270 ombforfien daß er nur noch 
den Gold⸗ 30 vbrig hatte / ſo der zehende theil war. Hernach gab man 
geubẽ vmb ihm wider ſo vil / wie zuvor / vnd mehꝛ / Aber er brachte ſie auch 
vmb / vnd fo vil man jhm zutheilt / ſovil bracht er vmb das Le⸗ 
Mehr dan ben / blß er endlich auch ſtarb vnd ihn der Teuffel holete. 
odo Rm Innerhalb drey oder vier Monat / in meiner gegẽwart / 
dich daun ſeyn vber ſechs tauſent junge Kinder geſtorben / wegen daß ſie 
geſtorben. ihrer Eltern / die man inn die Goldgruben verſteckt / beraubt 
Die entſlo , waren. Ich hab auch andere abſchewliche thaten geſehen. 
henen Indi⸗ Hernach beſchloſſen ſie auch / die ſo inn das Gebirg ent⸗ 


aner im Ge⸗ 


org alle e; flohen / heimzuſuchen / Do fie denn groß blutpergleſſen vol 


wur get. bracht 
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bracht haben. Vnnd haben alſo diſe gantze Inſel eroͤſet / in Juſel Cuba 


maſſen ich fie dann nicht lang hernach gar verderbt ge ſehen. garode vnd 


Vnd iſt in der warhett ein groſſer Jaſſier / Ein ſo frucht⸗ Bars 


bares / zuvor volckretches Land/alfo ſchnell gantz 
oͤde / verwuͤſtet vnd ohne Volck 
zuſehen. 


Vondem Fußfeſten Land. 
Iii Jahr 15 14 iſt auff das Fußfeſte Land / ein boß⸗ Spanischer 


haffttger Gubernator kommen / fo ein grewlicher Ty⸗ Sinne 
S tann / bey welchem weder Barmhertzigkett noch Tu aut vnn 
gendt zufinden / Sonder nur ein Werckzeug deß zorns Got⸗ meſchlicher 


es zunennen / deß für ſatz war / in diß Land viel Hiſpanter zu⸗ delten a 


bringen. Vnnd wiewol zuvor auch andere Tyrannen ſchrecküche 
auff das Land außgeſtiegen / geraubt / gemordt vnnd erbaͤrm⸗ an Saß 


lich mit den Leuten vmbgangen waren / ſo iſt doch ſolches nur Lande. 
auff der ſeiten am Meer geſchehen / do fie fo vbel / als ſie nur 
gekoͤnt / haußgehalten. Aber diſer vbertraff in ſeiner Ty⸗ 
ranney / alle die / ſo für jhm in diſe gegend / vnd auch in alle In⸗ 
ſel / kommen waren / wie abſchewlich vnd grawſam auch ſol⸗ 
che gewuͤtet Betten. Er ver herget nicht allein die gegend 
am Meer / ſondern kehret auch groſſe Sander vnd Koͤnigreich 
vmb / vnd ſtuͤrtzet vnzehltge Seelen inn die Hell hinein. Er Sroͤſſe vnd 
ſtreiffet vil meil in das Land / vber Darten / biß an das Koͤnig⸗ N een 
reich vnd Laͤnder Nicaragua / Welches vber Joo meil ſeyn / feſten Lam 
vnd eines ſo fruchtbaren Bodens / als in der Wenk zufinden / des. 
Darinnen vtl groſſe Herꝛen / Staͤtte / Flecke vnd Doͤffer / ſo 
alle Goldreich / wohnen. Man hat auch noch nirgent ſo⸗ Jußfeſte 
vil Gold an einem ort / als in diſer gegent gefunden. Denn de 
wiewol Hiſpanta gleich vol Golds / ſo auß der Inſel Hiſpa⸗ 
ntola kommen war / So iſt doch ſolchs allein von den Indta⸗ 
nern in den Goldgruben gegraben worden / welche bald er⸗ 
ſchoͤpfft vnd die Indianer darüber vmbkommen ſeyn. 
b. | 5 C ij Diſer 


V . 500A eee 8 A488 
EIEIEI EITIL ELEI EI FI RAAB a 


22 Warhafftige anzeigung 
„ Dſſer Gubernator erfand newe Marter / das Gold von 
855 1 den Indianern zubringen. Seiner Hauptleut einer hat 
man bringt auff einem Strelff / ſo er auß befelch deß Oberſtẽ gethan / vber 
off ur vtertztg tauſent Seelen vmbgebracht / die er ermord / verbrent / 
Eden Hunden fuͤrgeworffen / vnd auff allerley weg gemartert 
un 900 a n ein 1 Moͤnch mit 11 a 
ie geün ciſcus von S. Roman / der mit jhm gezogen / mit feinen Au⸗ 
106, gen geſehen vnd deß zeugniß gibt. 
S Die ſchaͤdliche Blindheit / welche alle die beſeſſen / ſo inn 
iſts ne „India geregirt / vnter dem ſchein / wie ihnen diſer Leut Heil 
eruſt gewer vnnd Seligkeit zum hefftigſten angelegen (welche ſie doch in 
1 der that ntemals geachtet / noch ſich darumb angenommen 
ben in Judi haben: Mit dem Maul haben fie wol / als Gleißner / faͤlſch⸗ 
en a pflans lich eines geſagt / aber jhr Hertz hat viel ein anders gedacht) 
en a Er ich / iſt fo wett kommen / daß fie befoh⸗ 
Spaniſcher len / Man ſolte den Indianern gebieten / dz ſie den Chuſtlichẽ 
Pert vnd Glauben annemen / vnd ſich vnter den ſchutz deß Königs von 
sed Caſtilien wenden vnd begeben ſolten / oder man wolte ſie mit 
der Judia / Fewer vnd Schwerdt heimſuchen / gar vmbbringen vnnd in 
50 0 ewige Dienſtbarkeit ſtoſſen / ꝛc. Gleich als wenn es der 
Ehriſt Be⸗ Son Gottes der eben ſowol für einen jeden Indianer geſtor⸗ 
fehl durchs ben) gebotten hette / do er ſagt / Geber hin vnd lehret alle Hei⸗ 
en uw den / daß man es den Heyden die friedlich in jrem eignen Land 
lebeten / gebteten ſolte / Auch fo fie es nicht ohn andere ankuͤn⸗ 
digung vnd predigen annemen / vnd ſich alsbald / vnter eines 
frembden Koͤntgs gewalt / den ſie nie geſehen / oder von jhm 
jemals gehoͤrt hatten / vnd deſſen Botten vnd Außgeſanten / 
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9 fo Tyranntſch / ohne alle Barmhertzigkeit vnnd mitleiden 
5 ‚ weren / ergeben / dz fie darumb alsbald jrer Güter vnd Land / 
„ ihrer Frey heit / jhrer Weiber / jrer Kinder / zu ſampt jhres Le⸗ 
u bens verluͤſtig ſeyn folten? Welches gewiß eine vnbil⸗ 
„ liche Sach / vnnd alles Spotts vnnd Vermaledeyung wol 
. werd iſt. | | Br 
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HPiſpaniſcher Tyranney in Indien. 23 
| Alſo befahle diefer elende boßhafftige Gubernator Aueh, 
( denn er ſolches außzurichten / auff ſich genommen / vnnd di⸗ Seren 
ſen Schein / als wenn er recht were / er dacht / der doch an jhm fehein die 
ſelbſt / wider alle recht vnnd billigkeit) oder haben es vilmehr Jaderfalte 
ſeine Moͤrder / die er ſoches zuvolbringen geſchickt / für ſich vñ pluͤndn. 
ſelbſt gethan / Daß weñ fie jnen fuͤrgeſetzt / ein ort / do ſie Gold 
vnd eine gute Beut zuerlangen verhoffeten / zuvberfallen / do 
dte armen Indianer ſich nichts weniger verſahen / ſondern 
in jhren Haͤuſern ruhig waren / So zogen die Hiſpanter wie 50 ö 
Dieb vnd Mor der in der ſtill / biß auff eine halbe Meil an die duke an 
Statt / Flecken oder Dorff / vnd alda allein abgeſondert / bey kündigung 
nächtlicher Weil / richteten vnnd ruffeen fie jhren Befelch on gegen 
auß / auff dieſe weiß: Ihr Cactques Indianer auff dem Fußfe⸗ den India 
ſten Land / dieſes oder jenes orts / Wir verkuͤndigen euch das nern. 
allein ein Gott / ein Babſt / vnd ein Königin Caſtilta iſt / wel⸗ 
chem Herꝛn diſe Laͤnder zugeeignet ſeyn / Kompt alsbald vnd 
huldiget jhm / ꝛe. Wo jhr es vnterlaſſen werdet / fo ſolt jhr Se 
wiſſen / daß wir euch bekriegen / erwuͤrgen / vnd zu leibeigenen oder ſtirb. 
Leuten machen woͤllen. Gegen Tag nun vmb die vier⸗ | 
de Wach / wenn die arme Indianer / ſampt jhren Weibern Dnncrfehe 
vnnd. Kindern / noch im beften Schlaff waren / ſo vberftelen der Sn 
die Tyrannen daſſelbtge ort / vnd ſtecketen die Haͤuſer / fo ge⸗ ner. 
meinglich nur von Schilff vnnd Stro / mit Fewer an / vnnd 
verbrenneten alſo Mann vnd Weib ſampt den Kindern / ehe 
ſiee gewar wurden / daß Feinde fur handen waren. Was 
ihnen gefſel / brachtẽ ſie flugs vmb: Die ſie aber gefangen na⸗ Spaner 
men / marterten ſie jo faͤmmerlich / allein zuerfahren / wo ſie aon 
mehr Golds / als man bey ihnen gefunden / hetten / daß fie das dur Golde 
von ſtarben: Denen fie das Leben lieſſen / die brenneten fie mit halben. 
heiſſen Eiſen / damit man fie als leibetgene Knechte zuerken⸗ 
nen. Wenn nun das Fewer erloſchen war / ſucheten fie 
das Gold in den Heuſen. 


Auf diſe weiß / hat ſich . 
e | en 
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24 Warhafftige anzeigun 2 24 
Practick der boͤſen Chriſten / die er vom 5 14 Jah J biß auff das Jar 
Srauuſche 1 5 22 auffgebracht / gehalten / Vnd ſcyicket er allzeit feiner 


„ ee Diener fechs oder mehr mit / auff daß er deſto mehr Beut / in 
9 Freybeut. d außthetlung derer / ſo man alſo zu leibetgenen Knechte mach⸗ 
7 te / bekeme. Denn von allem Gold / Perlen / Edelgeſteinen 
„ vnnd andern / muſte man jhm alſo eben ſeinen theil als Gene⸗ 


ral Oberſten / wegen feiner Diener / die er mit ſchicket / auch 
von jedem noch ein theil geben. ’ 


„ = 11 55 Deßgleichen Gebrauch hielten auch die andern Offiet⸗ 
. Biſchoff mn rer deß Koͤntgs / vnd ſchickte ein jeder ſo vil feiner Knecht / als 
„ Sußfeften er mocht / Vnd auch der / ſo der erſte Biſchoff in diſemKoͤnig⸗ 
„ en reich hat ſeyn ſollen / ſchickte feine Diener mit / daß er auch fein 
beut · theil von den Leuten haben moͤchte. 
Spanier Ste haben zu der zeit / in diſem Koͤnigretch mehr Golds / 


ſchickẽ 345 als zehenmal hundert tauſent Ducaten (ja ich ſag zu wenig) 
ganges geſtolen / Vnd findet es ſich in der Rechnung / daß ſie von di⸗ 
der Auß ſem allen / nicht mehr / als dreytauſent Caſtilianer jhrem Koͤ⸗ 
bent. nig geſchickt haben / Dagegen ſie vber achtmal hundert tau⸗ 
ſent Seelen erwuͤrgt haben. N 
Newe Spa Die andere tyranniſehe Amptleute / welche nach diſen 
niſche Off ankommen / biß auff das Jahr 153 3. haben folgend vmb⸗ 


nischer als gebracht vnd durch die jhren vmbzubringen zugeſehen / was 


el ire Vorfah⸗ noch vberig geweſen / Mit fo harter tyranniſcher Dienftbars 
SC dan keit / haben fie die Leut geplagt vnd vberladen. 

1 | e Vnter andern vnzehltgen Bubenſtuͤcken / die diſer Gu⸗ 
. nes India ber nator begangen / oder von den feinen zugeſchehen geſtattet 
ER niſchẽ Lad hat / iſt auch diſes: Ein Caclque oder Landherꝛ / hatte ihm 
8 1 entweder gutwillig / oder / welches glaublicher / auß furcht da⸗ 
E preſſen. zu gedrungẽ / am gewicht neuntauſent Ducaten ſchwer Gold 
Se | geben / Aber daran waren die Hifpanter nit vernuͤget / Son⸗ 
. | dern fiengen diſen Herꝛn / vnd banden jhn an einen Pfal / vnd 
EL alſo muſt er auff der Erden ſitzen / mit außgeſtreckten Fuͤſſen / 
= vnd machten an die Fußſolen Fewer / durch diſe Marter mehꝛ 
SCAN Gold 
EC 100 


2 | 
* en . — 

8 rer a n 

2908 . 0 CA 


| 


25 Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 25 


Sold von jm zubringen. Dieſer Marter zu entflihen / ſchick⸗ 
te diſer Herz in ſeine wohnung / vnd lteß noch für dreytauſent 
Laſelanen Gold holen / Aber ſie marterten jn nur hefftiger. 
Wie er nun niehts weitters geben wolt / oder villeicht nichts 
mehr zugeben halte / hielten fie jhm die Fuͤß in das Fewer / ſo 
lang / biß das Marck durch die Fußſolen herauß drange / vnd 
muſte dieſer elende Herz in dieſer Marter alſo ſterben. 

Solche Marter haben ſie ſehr vtel gegen den groſſen Spaniſcher 
Herzen n diſen Ländern gebraucht / Gold nach jhrem willen Proceß 
Ta zubringen / daran fie doch endlich hab? ſterben muͤſſen. den Indi 
Ein anders: Als ein Rott Hifpanter etwas weit vom nern Jubrin 
hauffen / auff die Bent aufgezogen waren / kamen ſie an ein an 
SGebirg / darauff ſich vil Indianer / der Hiſpanter wuͤten vnd Spanier 


toben zuentflichen/ mit Weib vnnd Kindern verkrochen vnd e 


verſteckt hatten / an welche ſie alsbald ſetzten / vnd fiengen bey re Webber 


ſechhig oder achtztg Weiber vñ Jungfrawen / als fie die vbrt⸗ vnd Jung⸗ 
gen vmbgebracht hatten. Deß andern tags verſamble⸗ frawen. 
ten ſich vil In dianer / vnd zogen den Hiſpaniern nach / denn 

fie gerne jre Weiber vnd Töchter wider gehabt hetten. Wie 

nun die Hiſpanter jaben / daß jhuen die Indtaner auff dem Sfanier er⸗ 
halß lagen / wolten ſte jhren Raub nicht auß den Händen laf Fersen dis 
ſen / vnd konten fie doch nu davon bringen / Derwegen / vnd Aa 
ehe ſie ſolche lieſſen / erſtachen fie fie alle / daß nicht eine leben der. 

dig blieb. Davon den Indianern ſolches Hertzleid zugefügt 
wurde / daß ſie von aͤngſten / jhre B Bruͤſt zerriſſen / vnd ſchrien 
jaͤm̃erlich vnd erbaͤrmlich / O jr ver fluchte Leut / Ojhꝛ Wuͤt⸗ Jetterge⸗ 
tertch Hiſpanter⸗ Bringt jhr auch die JIras vmb ( auff jhre 1 
Sprach heiſſen res’ Weiber) Als wolten fie ſagen / Wei, ber diefpa 


ber ermorden / tft eine that abſchewlicher Menſchen / dte a ärger ! a Wuͤ⸗ 


. ſeyn. 


Etwan auff zehen oder fuͤnffzehen Meil von Panama Spanier 


wohnete ein groffer Herꝛ / mit namen Parts / welcher vil Gol⸗ vlüudern en 
m nen In dia 


er hasse, Die Hiſpanier ziehen 1 von ee niſche Herze 
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2 ein Herꝛẽ / als feine Bruͤder / wol empfangen / vñ ſchencket er dem 
wee. Hauptman fuͤr 70000 Caſtilianer Gold. Weil er nun ein 
ſolche groſſe Summa Golds freywilltg gibt / ſchlieſſen die His 
ſpamer / er muͤſſe einen groſſen Schatz haben / der jhnen jhre 
muͤhe vñ arbeit bezahlen kuͤnte / Derhalben ſtellen fie ſich / als 
wollen fie wider weg ziehe / Aber vmb die vter de Wach gegen 
tag / komen ſie wider / ſtecken den ort mit Fewer an / vnd brin⸗ 
Saanen DR jhrer vil vmb / ond bekommen alſo noch Gold / welches in 
ris / agt den funfftzig oder ſechtztg tauſent Caſtiltaner wert war. Der 
Hiſpauiern Cacique kompt davon / vnd ſamblet ſovil ſeines volcks / als er 
Geld wide kan / mit welchen er den Hiſpantern (die jhm ober die hundert 
rumb ab. kauſent vñ dreiſſig / in die 40000 Caſtilianer entfuͤrt hatten) 
| nacheilt / vnd erreicht fie am dritten oder vierden Tag / greifft 
fie getroſt an / vnd erſchlegt ober 70. Htſpanter / vnnd erobert 
fein Gold alles wider / Die andern Hiſpanter gebẽ die Flucht / 
vnd bringen nur gute Puͤffe vnd ſchlaͤge zur Beut davon. 
e Hernach aber haben ſich die Htſpanter / mit ganger ge⸗ 
arena walt wider diſen Cactque geſetzt / vnd ihn ſampt einer groſſen 
ris vmb. meng vmbbracht / Welchẽ fie aber das Leben geſchenckt / muͤſs⸗ 
ſen jre ewige Dienſtbarkeit trage. Vnd iſt heutigs Tags / 
Das Fuß⸗ gar kein gemerck / daß ein Volck / oder ein lebendig Menſch 


7 a diſer ort gewont hette / do doch diſe Gegent zuvor gar Volck⸗ 
90 durch die reich gewe en / vnd vtl groffe Herren gehabt / jetzt iſt ſie auff 30 
1 Spanier. Meil gar oͤde vnd verwuͤt. Aber wer achtet dz morden 
EG das diſer elende Menſch mit feinen Geſellen / inn diſen 
N Koͤntgreichen / die er eroͤſet vnd verwuͤſt / 

„ begangen hat? 

3 

. a f .»” 

© Von dem Land Nicaragua. 

SR 0 ob deß 7 M Jahr 17 2 3 hat diſer Tyrann fortgefahren / vñ 
. gabe RA das fruchtbare Land Nicaragua oberzogen! dahm 
9 995 2 2 ien alles vngluͤck gefuͤrt gat. Es iſt kein Menſch 


5 


\ 


a Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 27 
der die Fruchtbarkeit / gute Lufft / vberfluß vnd die menge der 


Einwohner diſes Lands gnugſam rhuͤmen vnd loben moge. 
Auch iſt es wunder bar zuſehen geweſen / wie Volckreich es 


nur geweſen iſt. Es ſeyen Staͤcte vnnd Ort / zu drey vnd Erofe 
vier Meil wegs lang / da allerley gute Früchte gewachſen / da⸗ 05 
rinnen gelegen / vnd diſe Fruchtbarkeit hat verur ſacht / daß ſo⸗ N 
vil Volcks daſelbſt beyeinander hat wohnen koͤnnen. 
Diſes Land iſt gar eben vnd flach / vnd hat gar kein Ge 1; 
birge / darinnen man ſich erhalten moͤge / Sonder wetles ein aneben gut 
gut vnnd luſtig Land / haben es die Inwohner nicht verla ſſen Land 8 
koͤnnen / vnnd daruͤber fo groſſe Verfolgung außgeſtanden / e 


vnd alles / ſo jhnen muͤglich geweſen / von den Hiſpantern ge⸗ Nicaragua 
littẽ. Dazu iſt diß von Natur ein friedlich vñ einfaͤltig Volck. ner ein fried 
Deerhalben hat diſer Tyrann / wie er denn auch in an⸗ 19 Pot 


dern Laͤndern gethan / angefangen ſie zuplagen / zu morden  » 
vnd ſovtl jammer darinn geſtifft / daß nicht muͤglich iſt / daß es 


eines Menſchen Zunge außrede. 


Er hat erjilich So Pferde daretn geſchickt / die alle ſo ſie Oer Sean 


| angetroffen vmbgebracht (diß Land iſt groſſer als die Graff⸗ aiſche Guß 


ſchafft Rouſſtlloct) ntemands geſchonet / wider alt noch jung / ont 
weder Mann noch Wetb / Vnd folches vmb leichtliches ver⸗ guaner vn 


brechen / als wenn ſie nit flugs da ſeyn geweſen / wenn er fie geringer vrt 


gefordert hat / oder wenn fie nit ſovil laſt Maltts / das iſt ſovil ie 
Getreyd gebracht / als er begert / oder aber / wenn ſie nicht ſo erwuͤrgen. 
vil Indtaner jhm vnd den fetten zudienen geſchickt / als er hat 

haben wollen. Dann weil das Land eben / hat nremand von 

Ihnen den Pferden vnd ſeinem Teuffeltſchen Zorn entgehen 

konnen. Er ſchieket ſeine Hiſpanter auß zuſtreiffen / das Spanter 


iſt ſo vil als zurauben / vñ gab zu / dz ſolche Rauber ſovil ſie nur 8 a 


wolte von den Indianern / die deñ friedlich lebten / mit ſich fi anf der 


retẽ / die ſie zu jrem dienſt / an ſtat d Thier gebrauchete / vnd fol, on ihre 
che ſchmidetẽ ſie an Kettẽ vñ Halßeiſen / dz ſie die Laſt welche zu r 

ſie jnen aufluden nicht von ſich wuͤrffen / Denn ein jeder ober 

e N Di achtzig 


icaragana 
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28 Warhafftige anzeigung 
achtzig Pfund ſchwer tragen muſte / Vnd hat ſich mehrmals 

begeben daß von vtertauſent Indtanern nicht ſechs lebendig 
wider heim kommen ſeyn / Den fie als zarte / weiche / vnarbeit⸗ 
EN. ſame Leut alle auff dem weg dahin fielen vñ ſtarben. Weñ 
mactloſen ſie nun muͤde wurden / vnd wegen der Laſt / ſo ſie trugen / nicht 
|. ne mehr fort konten / oder fo fie kranck vnd von hunger vnd durſt 
obe den matloß wurden / auff daß die ſie fuͤhrten / in der eil die Ketten 
4 Halßeiſen nicht duͤrfften auffichlteffen / vnd deſto che davon kemen / hie⸗ 
| ab. ben fie den armen mattloſen Indianern die Koͤpff vber den 
All. Halßeiſen ab / daß der Kopff alſo auff eine ſeiten / vnd der Leib 
| auff die and fiel. Do mag man betrachten / wz die andern 
muͤſſen fuͤr gedancken gehabt habẽ / wenn es alſo zugangen iſt. 
Darumb / wenn man ſich auff ſolche reiſen ruͤſtete / huben die 
Indianer an zuſeufftzen / vnd zu weinen / denn ſie wol ſahen / 
a daß niemand wider kam / vñ ſagten mit jaͤm̃erlichem erbaͤrm⸗ 

„ lichen klagen: Ach das ſeyn die Wege / darauff wir den Chrt⸗ 
Fiete, fen dienen ſollen / Vnd wenn wir gleich ſonſten ons es laſſen 
klag vber , ſawer werden vnnd arbeiten / auch weit retſen / ſo kemen wir 
die Spar „ doch endlich / nach etlicher zeit wider heim / zu vnſern Weibern 
Br „ ynnd Kindern / Aber jetzt muͤſſen wir fort / vnnd haben keine 

» hoffnung / daß wir wider heimkommen / vnnd fie wider ſehen / 

» vnd bey jhnen bleiben möchten. | | 
a Als auff eine zeit dieſer Tyrann eine newe außthetlung 
den Feld⸗ der Indtaner anſtellen wolte / (denn es jhm alſo gefiel / oder 
baw in In⸗ vil mehr / wie man ſagte / daß er denen / fo er vngnaͤdig vnnd 

5 auffſaͤtzig ware / jre Indianer neme / vnd denen / ſo er wol wol⸗ 
Spanier ke / zutheilete) hat er dadurch vrſach geben / daß die Indtaner 
bringen mer ein gantzes Jar lang nichts außgeſeet haben. Wte nun man⸗ 
id gel an Brot fuͤrfiele / namen die Hiſpanter / den armen India⸗ 
dungers nern jhr Maltts oder Getreidt / davon ſie ſich vnd jhre Kin⸗ 
vmb. der zuerhalten / genehret hatten. Muſten alſo mehr als dreiſ⸗ 
Ein Weid ſich tauſent Seelen hungers ſterben. Vnnd hat fich zugetra⸗ 
1 gen / daß ein Weib von hunger gar raſent / jren eigenen Sohn 
eige Rind. vmbbracht / ſolchen zueſſen. Alle 
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Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 29 
Alle Staͤtte / vnd andere bewohnte oͤrter / ſo die Hiſpa⸗ Spanter 
nter vnter jhr gewalt gebracht / ſeyn wie ſchoͤne wolzugerich: d Ai 
te Luſtgarten geweſen / vnd hielten fich nun die Hiſpanter das 5 Indias 
rinnen / ein jeder an dem ort / jo jhm zugetheilt / oder wie fig ner in Ihren 
ſagten / befohlen war. Alda ſchickten ſie ſich inn die Narung / fun, a 
vnd verhergeten alſo der armen Indianer güterundeinfoms 
men / Sie namen jhnen auch was fie noch für ſich behalten 
hatten / ſich davon zuernehren. Vnd muſten alſo den Hiſpa⸗ 
niernin jhren eigenen Haͤuſern vnterthaͤnig ſeyn. Alle Indianer 
Herꝛen Mann / Frawen vnd Kinder / welche jhnen Tag vnd rd dur 
Nacht / ohn eintges nachlaſſen / zudtenen gedrungen / ja auch 1 
de Kinder ſo bald ſie nur lauffen vnnd gehen konten / muſten mattet ond 
arbeiten. Man leget jhnen aber folche ſchwere arbeit auff / die Aatget akt 
ſie keines wegs ertragen oder verrichten konten vnd mochten. 
A ſſo haben ſie verzehrt vnd abgemattet / verzehren vnd 
matten noch ab / was vbrig iſt / vnnd laſſen jhnen nichts ei⸗ 
gens / weder Haͤuſer noch ſonſten etwas. | 
Sie haben auch in deme ſich an diſem ort Tyranniſcher 
vnnd grawſamer erzeigt / als in der Inſel Hiſpaniola. Dann Mancher⸗ 
ſie ein vberauß groſſe meng dermaſſen mit fleiß abgemattet / made 
vnd dazu geholfen / daß ſie deſto ehe geſtoꝛben ſeyn / in dem fie die India 
haben Bretter vn andern zeug biß an den Anfurt oder Poꝛt / ner auß zus 
wol neun meil wegs tragen muͤſſen / Schicken auch ſolche 
auß / Wachs vnd Hoͤntg in den Gebirgen zuſuchen vnnd zu⸗ Spanier 
holen / Do denn jhrer vil von den Tigerthtern ſeyn zerriſſen ſchonen der 
worden. Von ſolchem Elellaſt zutragen / ſeyn auch die gan Ta 
Schwangern weiber vnnd Sechswoͤchnerin nicht gefreyet ber vñ kind⸗ 
geweſen A . Sr | beiterin nit. 
Die groͤſte Ver derbniß / ſo diſe Laͤnder nicht anders als d 
ein Peſtllent eroſet / ſt geweſen / daß der Gubernatorden At deawungen 
ſpaniern zugeben onnd geſtatt hat / von den Cactques vnnd den Spaun 
Herren im Land / letbeigene Knechte oder Sclaven zu foꝛdern. re 


® Vnnd ſolches geichahe alle vier oder fünff Monat einmal / zugeben . 


2 
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30 Warhafftige anzeigung 
oder auch ſo offt es võ den Oberſten od Gubernatorn mochte 
erlangt werden. Vnd gab man jedem 50 / So es nit geſchahe 
„ brachten ſie ſolches mit troheworten herauß / Sie wolten ſie 
Er lebendig verbrennen / oder die Hund zerreiſſen laſſen. Es 
9 pflegen aber die Indianer keine Selauen zu halten / vñ iſt vil / 
Fi fo ein Herz oder Catique derer drey oder vier hat. Derhalben 
. Elten en, nam ſie erſtlich die Wayſen von jren vnterthanen / hernach 
. 15 75 Scla welcher 2 Kinder hatt / muſte eins gebe / welcher 3. muſte zwey 
N ven geben · gebe. Alſo muſte der Kacique die anzal / ſo der Tyrañ fordert / 
II zujaiiten klauben / nit ohne jaͤm̃erliches weeklagen / heulen vnd 
weinen deß gemeine volcks / deñ ſie jre Kinder ſehr lieb haben. 
Weil nu ſolches offt geſchahe / habẽ ſie dadurch vom 1923 
Spanien Jar / biß in dz Jar 133 diß gantze Koͤntgretch eroͤſiget. Dei 
deren, 6 oder / Jar nacheinander allweg o Schiff auff einmal mit 
se Sud * A 
ner. einander dahin furen / welche alle groſſe anzal diſer Indtaner 
aufluden / vñ verkaufftẽ hernach ſolche zn Panama vñ in Pe⸗ 
Aden an ru / do fie deñ alle geſtorbẽ ſeyn. Deñ das iſt nu wol mehr als 
Reuben 1000 mal erfahren worden / daß weñ die Indianer auß jrem 
orten leicht / Vatterland dartnnen fie geboꝛn / gefuͤhrt werden / ſie nit lang 
lich. tauren / ſondn bald ſterben. Dazu gibt man jnen wentg vñ nit 
allzeit zueſſen / Aber võ der aꝛbett erleſſet man jnen gar nichts / 
Denn man kaufft ſie nur der arbett wegen. 


. Pber dren, Auff ſolche weiß Habe fie auß diſẽ Land mehꝛ als ooooo 
EN en Seelen geführt vnd verfaufft/welche alle fo frey geweſen als 
IE dianer auß ich oder du ſeyn mögen. Durch den Teuffeliſchen Krieg 
„ eee aber / ſo die Hiſpanter gegẽ ſie gefuͤrt / vnd durch die grewliche 
SH getauft. Dienſtbarkett / darein ſie geſteckt worden / haben ſie wol Jo od 
eh, Vber ſech / GOOOOMenſchẽ vmbgebracht / vñ bringen derer taͤglich noch 
E gig tauſeat mehr vmb. Diß morden vñ wuͤrgen hat faſt nu in die 14 Jar 
Se. Awürger. geweret. Es moge jetziger zeit in diſem gange Land Nica⸗ 
ae 9 5 ragua etwa noch 4 oder ooo Menſchen vbertg vnd im leben 
„ don Samos ſeyn / welche doch taͤglich duꝛch die gꝛoſſe Dtenſtbarkeit vñ an⸗ 
„ nern gar er / dere weg vmbkoſſten vnd dohin ſterben / So doch diß Land fo 


ei volck reich / als eines in der Welt wie oben gemelt / geweſen iſt. 


3 Br Hippacher Tyranneyin Jadien. | 31 
Vondem Land / das Newe Hiſpama 
genandt. | 


M Jahr ry 17 iſt das Land / ſo jetzt New Hiſpanta dem Hiſpa 
heiſſet / erfundẽ worden Vnd haben ſich in ſolcher ein: nia / wenn 
enemung vil groſſer vnordnung vnd mord zugetragen / es afundẽ. 
durch die jo in diſen zuͤgen geweſen. Im Jar 15 1s ſeyn 
Hiſpanter darein kommen / die ſich zwar Chuſten zuſeyn rhuͤ⸗ 
meten / vnd haben darinnen nur geſtolen vnd gemordet / ob fie 
wol das Land mit Bold zubeſetzen / fuͤrgaben. 

* Von diſem r Frs Jahr an / biß auff das Jahr 15 4 2. Gottes 
iſt die Vngerechttgkeit vnd Tyranney der Hiſpanter in Ins e 
dia fa t auff dz hochſte geſtlegẽ. Deñ die Hiſpanier die Furcht wien gar 
Gottes durauß verlorn / gegen welchem vñ jrem Koͤntg fie fie verloſchen. 
gar / ja auch gegen ſich ſelbſten / vergeſſen. Denn das verwuͤ⸗ Wuͤteren 
ſten dz wuͤtten / das verhergen / das verſtoͤren der Staͤtte das der Spaui⸗ 
F. © x : 5 5 er von tag 
bluͤndern vñ rauben / das gewalt oben vnd Tyranney / das in zu tag große 
ſo groſſen vñ vilen Koͤntgreichen von den Htſpantern began⸗ ſer vnd heff⸗ 
gen vnd geübt worden / iſt fo groß vnd erſchrecklich / das was der. 
zuvor von jnen gemelt / nichts gegen dem ſo von jnen von dem 
15 18 biß auff dz 1742 geuͤbt worden iſt. Vnd noch jetzt in dt 
ſem Monat Septembrt / vben fie die abſchewligſten vñ graw⸗ 
ſamſten thaten. Daß alſo die Regel von jhnen war tſt / 7 7 von 
Nemlich / daß fie von anfang je langer je mehr aͤrger worden verbeſſerag . 
ſeyn / vnd haben ſich ſelbſt in Tyranney vnnd Teuffeliſchen 
thaten vbertroffen. 8 


Hat alſo von dem erſten Einfall der Htſpanter inn dtſe Spanifch 
Newe Hiſpanta / welches geſchehẽ iſt / den 18 April. deß 1518 1 
Jars / biß auff das 1730 Jar / das zwoͤlff gantze Jar ſeyn / das New Hi 
moꝛden vnd wuͤrgen / ſo Die Hiſpanter ohne vnterlaß mit jren Pama 12 
blutigen / wuͤttenden Händen getrieben haben / auff 470 meil e 
in die ende vmb Mexico / vnd den andn ee Bi 
— 5 9 fe 
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darinnen vier oder fünff groſſe Koͤnigretch raum haben / vnd 

fo groß vnd vil fruchtbarer / als gantz Hiſpanta / nie auffgehoͤ⸗ 

e Dieſe Länder ſeyn auch viel Volckreicher geweſen 

ar a als Toledo vnd Sevillien / Valladolid on Saragoſſa / auch 

Dolckreich. Varzelona dazugerechnet / Den in diſen jetzt genanten Staͤt⸗ 

ten allen iſt nte ſo vil Volcks geweſen / do fie auch in der beſten 

bluͤhe geſtandẽ / als in diſem Land von den Hiſpantern verwuͤ⸗ 

ſtet / gefunden worden ſeyn / So in jhrem vmbfang mehr als 

Spanier tauſent achthundert meil begrieffen. Dieſe zwoͤlff Jahr 
dare; vber / haben die Htfpanter in obgemelten 450 meiln Landes ⸗ 

5 Hiſpa⸗ Mann vnd Wetb / Jung vnnd Alt / mehr als vier Million 

u Seelen / durch Schwerdt ond Jewrbingericht / vnd ſolches 

Heaſchen wetl jr einnemen / wle fie es nennen / oder vil rechter zuheiſſen / 

vingebracht weil jhr Tyranniſche grawſamkeit vnd vber fallen / welche nit 

allein durch die Gebot Gottes verflucht vnd verdampt ſeyn / 

17 0 ſondern auch durch alle weltliche Recht verbotten werden / a 

als die Eur welche ärger ſeyn als dep Tuͤrckẽ wuͤttẽ / dadurch er die Chꝛiſt⸗ 

cen ltche Kirche gern wolt vnter drucken gewehret vnnd raum ge⸗ 

, habt. Darein aber nit gerechnet ſeyn die jenige welche fie 

en hernach vmbgebracht haben / vnd noch taͤglich vmbbringen / 

kein auffhe⸗ moꝛden vnd wuͤrgen durch die vntraͤgliche laſt der Dienſtbar⸗ 
oa keit / darinnen fie die armen Leut halten vnd zwingen. | 

Es tt keine Zung die es außſprechen / auch kein Ver⸗ 

Spauiſche ſtandt / Witz oder einige menſchliche Weißheit / die da begreif⸗ 

Tyranney fen / oder alle erſchreckliche thaten nach einander erzehlen koͤn⸗ 

na te / die diſe Feinde gemetnes nutzes / ja Erbfeinde deß menſch⸗ 
bra lichen Geſchlechts / die Hiſpamer / in gemetn / vberal vnnd an 

greiffleg. vnterſchiedlichen orten vnd zeiten / in oberzehltem vmbgrieff 

begangen haben. Es moͤgen auch jhꝛe Thaten / wegender 

Vmbſtaͤnde / die ſie vil abſchewlicher machen / nit wol er zehlt 

vñ erklaͤrt werden / man gebrauche gleich was für einen fleiß / 


mühe/ arbeit / zett vnd ſchrelben dazu / als jmmer mehr a 


= 
* 
} 


2 faſt alle Herꝛen im Land / vnd in derſelbtgen Gegent / faͤrnem⸗ 
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Hauptman / was fein begeren / anzuhoͤren / ſeyn ſie / ehe ſolches 


Hi ſpani ſcher Tyranney in Indien. 
g. Jedoch wil ich nur etwas wenig melden / mit der 
P roteſtatton vnnd beteurung / daß ich von tauſen⸗ 


b den nicht eine erzehle. 
Vonder Newen Hiſpanien. 


| TE Nierandern Moͤr den vñ Todſchlaͤgen / haben ſie in cholnta ein 
Jener groſſen Statt Cholula genant / dariñen vber oe 
Als tatt. 


830 tauſent Fewerſtaͤtte / auch diß begangen. 


lich aber jhre Cleriſey / ſampt jhrem Bapſt / in der Proceſſton 

den Hiſpaniern entgegen giengen / ſolche mit ſonderlicher 

frewd vnnd gebreng anzunemen / vnnd ſie alſo biß mitten 

in die Statt / do fie ſie in der fuͤrnembſten Haͤuſer zuherbrigen 
einfurtrten / beleiteten Als baldbedachten fich Die Hiſpanter 
auff ein Blutbad oder wie ſie es nenneten / auff eine Zuchti⸗ nenen e 
gung damtt in allen Winckeln deſſelben Lands eine furcht vñ Ylutbad 


ſchrecken ihrer Wutterey halb kemme. Denn das iſt ihr Sai 
ſteter gebrauch / wenn ſie in ein Land kommen / heben ſie alas brauchen ſh 


bald an zu mor den vnd wuͤrgen / auff daß die Arme Leut / wie nen durch 
demuͤllge Schäflein auß fur cht für jnen zittern vnd beben. ehe 
Errſtlich lieſſen ſic alle Fuͤrneme Herꝛen der Statt / vnd zumachen. 
den Adel auff dem Land / ſampt jhren Ober herꝛen zu ſich for⸗ 

dern. Wie nun ſolche alsbald kommen / den Hiſpantſchen 

8 Spanier ne 
men zu Cho 
lila die fürs 


die andern Merckung oder Zettung davon bringen koͤnnen / 


alle gefaͤnglich angenommen worden. Es wurden von jhnen nemoſte In 


dꝛani che 
Herꝛen ge 


ſechs tauſent Indianer begert / daß ſie der Hiſpanier Geraͤd 


vnd Bluͤnder trugen / Solche kamen alsbald / vnd wurden in fangen. 


der Haͤuſer Hoͤfe verſamblet. 


. 


Hö Es ware ein Jammer zuſe⸗ Indianer 
hen / wie ſich diſe arme Leute ſtellett / der Hiſpanier Laſt zutra⸗ 3058 ge⸗ 
gen. Ste kamen gar nacket / allein die Scham war bedeckt / vñ Spanier⸗. 


hatte ein jeder ein wenig Proytant inn einem Netz auff dem 


cken: 
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Rücken: Sie legten ſich gar nider fürden Hiſpaniern / vnnd 
wie die gedultigen Schäflein/ warteten ſie / wenn mañ ſie abs 
Erſchreck / metzeln wolte. Wee ſie nu alle / ſampt andern in dem Hoff 
lich Sea, beyſamen waren / verliffen etliche Hifpanter in jrer Ruͤſtung 


bad asche die Thüren / die andn ſchlachtetẽ diſe arme Schaff ab / ſtachen 


lula. mit Spieſſen in ſie / vnd ſchlugen mit den Schwertern drein / 


daß alſo nit einer mit dem Leben davon kam / als nach zweyen 
oder dreyen Tagẽ / theten ſich etliche herfuͤr / die vnter dẽ Tod⸗ 
ten ſich verhalten hattẽ / vñ kamen weinend vñ heulend für die 
Hiſpanter / vnd baten vmb gnad vñ friſtung jres Lebens / Aber 
da war kein Barmhertzigkett zuerlangen / ſonder wurden alle 
Soanier auff ſtuͤcken zu hawen. Die groſſen Herꝛen / deren mehr als 
ft 1 100 waren / wurden gebunden on gefangen gehalten / welche d 
Hern leben Hauptman befahl / man ſolte ſie an Pfaͤl binden / vnd alſo les 
big verbren bendig vebrennen. Aber etner auß jnen / welcher auch der 
Stani Furnembſte vnd wie ein Röntg im Land / kam mit jrer 40 da 
Verbrennen von / vnd entran in eine Kirche / welche wie eine gebawet Bes 
emen Indi ſte / vnd in jhrer Sprach Quu genennet war / alda wehret er 
Fi 5 5 ſich faſt einen gantzẽ Tag / Aber die Hiſpanier / welchen nichts 
Kirchen. entrinnen mag / ſonderlich den Kriegsleuten / warffen Fewer 
in diſe Kirche / vnnd verbrenneten alſo alle / die dartñen waren / 


Arbqumlu welche ein er baͤrmlich geſchrey hielten / vñ ſagten: O jr argen 
He dlag der hoͤſen Leut / O jr argẽdoͤſen Leut / was habe wir euch doch vbels 


191 v Spa- gethan ? Warumb ermordet jr one doch? Ziehet nur hin gen 
15 179 Merxteo do vnſer Oberſter Herr / Motẽcuma vns wol an euch 
on 75 rechen wurd. Man ſagt do die Htſpanter vnten im Hoff di⸗ 
Hanptmas ſes Blutbad angertcht vñ ver bracht haben / ſey jr Hauptman 
Neroniſch gar froͤlich geweſt / vnd geſungen: Mira Nero de Tarpeijaä Ro- 
ee ma como ſe ardiagritos dan ninnos y vicios ij el de nada ſe dolia, 
die rerbren / Das iſt / Nero vom Berg Tarpeija fahe das Fewer von jom 
ten Zudia zu Rom angeſteckt / Junge onnd alte fuͤhꝛeten ein groß heulen 
2 vnnd jammer / Aber fein Hertz wurde dadurch zu keiner Er 


barmnuß bewegt. | 
1 8 8 Ste 


Statt Tepeaca / welche groͤſſer war / vnd auch ein gröfferean IT 
zal Heuſer vnd Volck darinnen als in obgemelter. In diſer 16602 
Statt brachten fie vnzehliche Menſchen vmb / deren vmb⸗ 1662 

ſtaͤnd zuer zehlen / grawſam were. 1 ER, 


* 


Sie ſtiffteten noch ein anders groͤſſers Blutbad in der Spauiſch 


5 
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Ilutbad / 


Von Cholula zogen fie auff Mexico. Der König Mo, Henin 1 
teneuma ſehickt ihnen wol tauſenterley geſchenck entgegen / aher dem | 0 | 2 
vd vil ſeiner groſſen Herren vnd Diener / die auff dem Weg rauer = 
allerley Luſt vnnd Kurtzweil anrichteten. Do ſich der laß ar 8 
Thamm nach Mexico zu/ welcher auff zwo Mell weret / an . 


flaͤnget / kam jhnen deß Koͤnigs leiblicher Bruder / mit viel an⸗ 8 
dern groſſen Herꝛen entgegen / die da herꝛliche verehrung von 12 
Gold / Süber vnd Kleidern brachten / Do ſich aber die Statt * 
anfaͤnget / wartet der König ſelbſt / ſampt feinem gantzen Hoff⸗ 
geſind auff ſie / Man trug jhn in einer Guͤldenen Saͤnfften. 
Vnbd beleitet er die Hiſpamer biß an das Palaſt / das er jhnen 
hatte laſſen zurichten. Nach diſem Tag / wie ich von ei⸗oͤnig za 


chen die dabey geweſen / bericht worden / haben ſie den groß, den S pant 
ſen Koͤntg Motencuma / durch ſonderliche hinderliſt / als er un hinder⸗ 

ſich deſſen gar nicht beſorgt / gefangen / vnnd jhrer achtzig zus}, 2 9 5 
ver waren geben / vnnd hernacher jhm Eiſerne Feſſel an dies 
Fuͤß gelegt. Aber davon / weil es viel in ſieh helt / wil ich 


niſche That / welche zuvor vber / kuntbar iſt / erzehlen. 


Alls der Hiſpanter Oberſter Hauptman nach dem An⸗Pberauß 
furt deß Meers gezogen / alda einen andern Hlſpaniſchen ge hne 
Hauptmann / der wider jhn war / vnnd jhn bekriegte / 315 Spanier. 4 
überfallen / hat er ein Weil einen Hauptmann / dem er ein 15 
wentg mehr als hundert Soldaten zugeben / den Koͤntg 
Motencuma zubewachen / hinder ſich gelaſſen. Diefer 
ſampt feinen Soldaten beſchloß ein folche That zubegehen / 
auff daß an allen Orten / der BAT 9 Foꝛcht von 1 55 5 
3 . IR ‚3 ef 
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ſtillſchweigen / vnd wil nur eine vberauß Tyran⸗ 
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Sranier deſto groͤſſer wuͤrde / inmaſſen ſie dann folcher Practtken vnd 


glerh durch Lift / wie ich zuvor gemelt hin vnd wider offt vnd vil gebraucht 
fre Touran: haben. unter dei trachteten die Indtaner / beede das 
Han Sort gemeine Volck / vnd auch die groſſen Herꝛen / auff nichts ans 
cken eu. ders / als wie ſie jrem König vnd Herꝛen / der da gefangen / die 
Judianee Well kurtz machen konten / Vnnd vnter andern Kurtzweiln 
halten frera dle ſte jhm hielten waren hre gewoͤhnliche Taͤntze / die ſie alle 
Nong Abend auff den Ecken der Gaſſen vnnd andern Plaͤtzen hiel⸗ 
Tuſttange. ten / vnd hetſſen ſie ſolche jhre Taͤntze auff jre Sprach / Mito⸗ 
tes / In den Inſeln nennen ſie dieſelben Areitos: In dieſen 

Faden Taͤntzen zetgen fie alle jre Schaͤtz / ziehen jre beſte Kleider an / 
e. vnnd ſuchen alles / was fie er dencken fönnen herfuͤr / dadurch 
ihre Froͤligkeit zubeweiſen. Die Fuͤrnembſten von Adel 

vnd ron Koͤniglichem Blut / hielten jhr e Taͤntz ein jeder nach 

ſeinem Stand / zu nechſt an dem Hauß darinnen jhr Koͤnig 

gefangen war / gar nahean dteſem Palaſt / waren vber zwey⸗ 

tauſent Juͤngling alle groſſer Herzen Kinder vnnd der Kern 

deß Adels vñ Hoffgeſinds deß Koͤntgs Moteneuma. Wk 

der diſe zog diſer Hiſpantſche Hauptman / mit etlichen feinen 


Soldaten / vũ ſchickete die andern an andere oͤrter der Statt / 


do auch Taͤntz gehalten wurden / vnnd ſtelleten ſie ſich / als ke⸗ 


a men ſie nur jhren Längen zuzuſehen. Ihr Hauptmann hat 


aner am jhnen befohlen / wenn er jhnen das Loß geben wuͤrde / auff el⸗ 
eh zuer ne gewiſſe Stund / daß ſie dieſe Taͤntzer alle erſtechen vnd er⸗ 

züge. pürgen ſolten / Er wolte den anfang machen. Wie nun dte 
Spanier er Indtaner ſich deſſen gar nicht verſehen / vnd nur auff jhr tan⸗ 
morden vff Ben achtung hatten / hub der Hiſpantſche Hauptman an vnd 
banal e ſchrey S. Tlago / ſchlaͤgt darein vn wuͤrgt fluchs dran: Vnd 


lich cauſent 


voraenjdſte AND fiengen fie an diſe zarte / bloſſe Leute zuerwuͤrgen / dz auch 


der nicht einer davon kam / Die andern an andern Orten theten 


„ deßgleichen. Solches hat das Königreich vnd alle Vol; 
er bartnnen /in die euſſerſte not vnd ſchrecken gebracht / daß 


heil die Welt ſtehen wuͤrd / ſie es nicht vergeſſen werden / ſo ſie 
| anders 


{ 
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anders nit gar außgerottet werden / vnd pflegen in jren Are, Indianer e⸗ 


tos vnd Taͤntzen / gleich wie in Retmen / diſen Jammer vnd wige flag v. 
. . Sr 2 . ber der Spa 

verluſt jhres alten Adels / deſſen ſie ſich denn ſehr hoch vnnd eier Dion 

groß ruͤhmen zubewetnen zubeklagen / vnd zubetrauren. chaten. 


Wie nun die Indianer einen fo groſſen Tyranntſchen 


Mutwillen / deßgleichen nte gehört / an einige Vrſach an ſo Gelange⸗ 


vll vnfchuldigem Blut begangen koͤreten / nach dem ſie mit zeerdie 


groſſer gedult jhres Königs vnbillige Gefaͤngkmiß getragen / Spanter zu 


Denn er ihnen gebotten hatt / Ste ſolten die Hippanter zufrte⸗ an ut 


* 


den laſſen entpoͤret vnd er hub ſich die gantze Statt / vnd fielen . 


Empörung 


dte Hiſpanter an / wurden auch Ihrer vil verwund / vnd entra⸗ der India⸗ 


nen die andern kaum inn das Palaſt. Da ſetzten ſie dem ner Pterixo 


wider die 


gefangenen Koͤnig einen Dolchen an das Hertz / vnnd betro⸗ erde 


’ heten jhn zuerſtechen / wo er fich nicht an das Fenſter beg ebe / ſchen Spa⸗ 


vnd die Indianer anſchrte dz ſie das Hauß zufrieden lieſſen / 


vnd nicht anfielen / vnnd daß ſie ſich zuruhe geben. Aber die Indianer 


Indianer gaben nicht vil darauff / ſondern beſchloſſen ein an⸗ Nong 


der Haupt vnd Herzen zuerwehlen / der den Krieg fuͤhren fol Friedbot 


te. Well aber in dem der Hiſpantſche Hauptman / von nicht geben. 
der Anfurt deß Meers widerkam / auch den Steg erhalten 
hatte / vnd vil mehr Hiſpanter mit ſich brachte / als er weg ge⸗ 


fuͤrt hatte / wurde ein Tag drey oder vier der Krieg gehindert / 


biß daß er wider in die Statt kame. Nach ſolchem ver⸗ 


ſambleten die Indianer auff dem Land ein vnzehlich Volck / Indianer 


treiben die 


vnnd betrangten vnnd trieben die Hiſpanter fo weit / daß ſie Spamer in 


zwelffelten / es würde jhrer keiner davon kommen. Derhal⸗ die Slucht. 


ben ſie in einer Nacht zu rath wurden / die Statt zuverlaſſen / 

Wee nu ſolches die Indtaner gewar worden / haben fie ihrer 

vil auff den Brucken / vber das Geſuͤmpff vnd Gemoͤß hinge⸗ 
richtet / vnd ſolches in einem auffrichtigen / rechten vnd heilt, Indianer 


gen Krieg / Dazu ſie / wie gemelt / Vrſach gnug hatten / vnd mis 


wuͤr de ein Verſtaͤndiger Vnpartheytſcher Menſch 'nicht an⸗Emporung. 


ders davon reden koͤnnen noch willen? Wie nun hernach die 


Em Diſpa⸗ 
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38 Warhafftige anzeigung 
Spanier Hiſpanier ſich wider zuſammen gehalten / haben ſie deren fehz 
4 weben vil vmbgebracht / vnd vil von den groſſen Herꝛen verbrennt. 
8 groſſe Her⸗ Nach ſolchen abſchewlichen Tyrañtſchen thaten in det 
. 117 5 Judi Statt Mexico vnd andern Staͤtten / auch auff dem Land vi 
1 Mexico herumb auff zehen Meil begangen / ja auff ry inn die 
1 20 Meil / do denn ſehr vil Vvlck vmbkommen iſt / hat ſich ſol⸗ 


Spanifche che Tyranney noch weiter außgebreitet / vnnd hat diſer Gifft 


Ill en Land vnd Peſtilentz auch das Land Panuco ergrieffen / verwuͤſtet 


erzehlen. den / alles würgen vnd morden / vnd andere tyranniſche Tha⸗ 
ten / darinnen begangen / vnterſchtedlich zuſagen vnd zuer zeh⸗ 


A U 
80980 9e 
NN 
22 — 2 


C 0 Pauuco. vnd gar eroͤſiget. Es iſt nicht zuſagen / was fuͤr ein groſſe 
„ Welt Volck darinnen / vnnd wie jaͤmmerlich fie ſeyn ermor⸗ 
. det vnd erwurgt worden. ö 
HE Hernach haben fie auch zugleich verwuͤſtet die Länder 
E Srauiſche Tutepeque / Ipileingo vnd Columa do ein jedliches groͤſſer 
„„ wire on geweſen / vnd mehr Land begrieffen als das Koͤntgreich Leon 

I) morden / vn © 2 x 

0 ö müuglich zu / vnd Caſtilten. Es wuͤr de einen ſchwer ja vnmuͤglich wer⸗ 


9 


& 


au) | . len / wuͤrde auch den Zuhoͤrern gar zu groſſem verdruß gehaͤ⸗ 
f ren vnd machen. | 


7 


ET 


— 


1 | | Hte iſt zu mercken / daß der Titel vnd Schein / vnter wel⸗ 
el 1 chem ſie in diſe Länder kommen / ſolche zuverwuͤſten / vnnd ſo⸗ 
E lechtmeſſi⸗ vil arme vnſchuldtge Indtaner zuermoͤrden / vnnd die Sander 
„ cher d itel o (welche billich denen / ſo rechte Chriften ſeyn wollen / weil ſie 
. boden dier ſo Volckreich eine ſonderliche frewd Betten erwecken ſollen) 
9 Sudianer. zuverhergen angefangen / geweſen tſt / daß fie ſagten: Sie ſol⸗ 
Ze ten ſich als bald jnen ergeben: Dem Köntg in Hiſpanten zu 
8 dienen / wo nicht ſoͤwolten ſie ſie tod ſchlagen / vnd Letbetgene 
ge Knecht auß jnen machen. Welche nun mit alsbald kamen / 
= 6 55 vnd fo onbilltchem Gebott gehorſom leiſteten / vnnd ſich in ſo 
90 18 i vngerechter / wuͤtterich vnd viehiſcher Leut Haͤnde vnnd Ge⸗ 
. I Spanien walt ergaben / ſchrten fie alsbald als Auffruͤhrer auß / die fich 
E lich wider jhre May. ſetzeten / vnnd für ſolche wurden ſie bey dem 
für Auffeu⸗ König vnſerm Herꝛen angeklat. Die Blindheit derer / ſo 


re autzge⸗ 


lehr. phber India her ſchen ſolten / konte dz nu ſehen no ih begreiffẽ / 


| doch bedenckẽ / ob ſolche weg zuhandeln / eines volcks Hertz / dz than. 


welches in jren Geſetzen klaͤrer / als kein ander grund in Rech⸗ 
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ten geleret wurdet / nemlich / daß keiner für ein Auffruͤrer kon⸗ 0 


te geſcholten werden / er ſey denn zuvor einem vnterthan. rer / er fen 


Rechte Chriſten vnd die da einen verſtand haben / wollẽ g 9 8 


in ſeinẽ Land ruͤhig vñ vnbetrangt lebt / vnd dz ſonſtẽ niemand 


vnterworffe / weil es ſeine etgene Herꝛen hat / bewegen / vñ von 
ſeinem erſten Herzen fluchs abwendig machen ſollee So man 


inen auff ein eil ſolche zuvor vnerhoͤrte zeitung fuͤrhelt: Gebt 


ö euch vnter den gehorſam eines frembden Koͤntgs / welchen ihr Geſchwin⸗ 
nte geſehẽ / noch von welchem jr jemals was gehört habt: wo der Spam⸗ 


ET 


ſcher betro⸗ 


nit / ſo wiſſet / dz wir euch zu fläche hawen woͤllen. Vnd ſolches hentlicher 
geſchtehet auch von jnẽ alsbald ſie es nur geſagt Babe / vñ wel Proc wir 
ches noch abſchewlicher tt / die ſo jhnen alsbald gehorſamen / a. da 


muͤſſen ein ſchwere Dienſtbarkeit leiden / dartñen ſie vnglau⸗ 
bige arbeit thun muͤſſen / vñ leiden ſchwere vñ laͤngere Marter Schwere 


ienſtbar⸗ 


qual vñ pein / als die durch das Schwerd vmbkomen. Dei 850 der In⸗ 

ſie doch endlich / nit allein ſie / ſonder auch jre Weiber Kinder / diauer vnter 
vnnd jhr gantz Geſchlecht mit jhnen verſchmachten muͤſſen. el 
’ AN wil ſetzen / wenn gleich dife Leute oder andere / was fuͤr ein 


olck auff der Welt / es fen ſich durch trohen vnd ſchrecken / 


gezwungẽ einem frembden Konig vntergeben muͤſſen / So ge⸗ 


wiñen dennoch diſe blinde / hochmuͤtige / vñ voller teufflifches Spaimiſche 


koͤnnen / vñ aber ſoͤlches in allen rechten nit eine krafft hat / als Proceh / ale 


Geitzs / nit ein dinglein an den Rechte / weil ſolche ſchreeken vñ ba 
furcht / auch die beſtendigſten vñ fuͤrſichtigſten Leut bewegen meſſger 


ein Hand vol wind / die fach dadurch zugewiñen / Es were den aa au 


daß die ſtraff vnd verdaminif in dertieffen Hell jhrer wartet / Spanier 


ſonſten gewinnen ſie nichts. Ich geſchweig deß Scha⸗ verdiene die 


edle an de 


dens / ſo fie dem Koͤntg thun / in dem ſie ſo vil Koͤntgreicher ge⸗ Indiagern. 


wiñen / vnd ver wuͤſtẽ / ſovil an jnen iſt / alles Recht dz fie in alle Spanier 


Indien hab. Vnd dz ſeyn die ſchoͤnen Dienſt / die die Hi⸗ verwärten 


1 ſpanier geleiſtet haben / vnd noch taglich in diſen Laͤndn ihrem alls s lie 


KNIE jm gewifßen 
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Srauier Koͤnlg vnnd Herren / durch den ſchoͤnen Titul / der ſo wol ge 


len Pc utg ſchmüͤckt it / leſten vnd vben. 
vntrew. Dieſer Toranniſche Hauptmann / hat vnter gemeltem 
Ein Spam ſchoͤnen vnd billichen Titel / zwen andere Hauptleute / welche 
ſcher 7 gleich ſo arg als er / aber noch vnbarmhertziger vnnd groͤſſere 
einiger Tyrannen waren / auß geſchickt / die ſchoͤnen / fruchtbarn vnd 
dar den an / Volckretchẽ Koͤntgreicher Guattimala / jo gegen dem Meer / 
dern on Cn nach Mittag / vnd die Koͤnigretcher Naco vnnd Honduras 


ran ney. ! 2 
Königreich oder Guaymira / ſo gegen dem Meer nach Nord gelegen / ein⸗ 


Guattima, zunemen / Vnnd graͤntzen ſolche mit einander dreyhundert 


la/ Ja, Mell võ Mexico. Einer zog zu Land / der ander zu Way 


Honduras 


vnd Guab⸗ fer auß / vnnd fuͤhret ein jeder vil zu Roß vnd zu Fuß mit ſich. 


nura. Ich kan es mit Warhett ſagen was diſe zwen fuͤr vbels 
geſtifftet / vnd ſonderlich der in das Koͤntgreich Guattimala 
gerathen (Deñ der ander ſtarb bald eines ſchmehlich Tods) 


eigentlich davon koͤnte ein groß Buch geſchrieben werden / dar inen nur 


ge re Boß hett / jr moꝛden / verherung Lands vñ Leut vñ jre Vie⸗ 


Tyrann hiſche gewalt / er zelt wuͤrde / Dafür ſich auch die jetzt leben vnd 
ſchen haupt die Nachkommen billtg entſetzen ſolten. Denn diſer Typ 
raun die andern alle / ſo in groſſer anzalfür jm geweſen / vnd 
Hauptman neben jm noch ſeyn / wett vbertroffen hatt / nicht allem in den 
in Nonig,. abſchewlichen Thaten / von jhm begangen / ſondern auch inn 


leute. 
S paniſcher 


ina vermilfung der Leut vnd Länder / ſo er verheret vnnd eroͤſet 
Ertztyrann hatt / vnd ſeyn ſolche feine Thaten vnzehlich. | 

r ber alle. Der auff dem Meer außgezogen / hat auff diſer Setten 
vil raubens getrieben / vnd grawſame Thaten geſtifftet. Es 
Jadianer Jogen jh m etliche auß dem Koͤnigreich Incatan / ſo auff dem 


us den Weg iſt nach dem Koͤnigreich Naco vnnd Gnaymira / dahin 


e yaniera er wolte / mit Geſchenck vnnd Verehrung entgegen. Als er 


grelle Sor an ſie kommen / hat er ſelne Hauptleute vnd vil Volck in Dies 
c banier ſelbig! gantze Gegent geſchickt / welche raubeten / wuͤrgeten vñ 


lingen die vmbbrachten / alles was ſie nuͤr ankamen. Sonderlich 


998 aber einer / welcher ſich wider dtefen feinen Obriſten Haupt⸗ 
1225 | mann 


— 
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mann empoͤrete / derſelbtge zog mit 300 Mann / in das Land / Srauiſche 

gegen Guattimala / zuverhoͤren vnd verbreñen alle Staͤtte / Streiff ge⸗ 
die er antraff / vnnd brachte die Leut vmb / vnd bluͤnderte was e 
er konte. Solches thete er aber fuͤrſetzlich / wol auff hundert Spaniſch 
vnnd zwantzig Meil Landes / auff daß die / ſo man jhm nach⸗ Stratage⸗ 

ſchickete / das Land wuͤſt vnd eroͤſt fuͤnden / vnnd daßſie durch 

de Indianer / fo entrunnen / wegen deß Schadens / ſo er zh⸗ 


nen zugefuͤgt / erwuͤrgt würden. Vnd wurde auch alſo wenig else 


Tag hernach von feinem Obriſten Hauptmann / wider wels ſcher Hanypt 


chen er ſich empoͤret / vm gebracht. e 
f Solchem ſeyn vil andere grawſame Tyrannen in der 
Regterung gefolgt / die vnerhoͤꝛte / erſchreckliche / abſchewliche Spanier 
Thaten begangen / vnnd die armen Indtaner dadurch in dle die Jobe 
euſſerſte Dienſtbarkeit gebracht / welche fie hernach denen ner für pro / 
verkaufft haben / die ihnen Wein / Kleider vnnd andere Not⸗ 
turfft zugefurt. 
Durch diſe gewoͤhnliche Dienſtbarkeit / haben ſie vom Zwar Rs 
Jar 1 5 2 4. biß auff das Jar 15 3 5 die Laͤnder vnnd Kö; co bad Hon 


nlgreicher Naco vnd Honduras gar wuͤſt vnnd oͤde gemacht / duras / von 


Welche Laͤnder zuvoꝛ eim Irdtſchen Paradiß zu vergleichen / en 
vnd volckreicherwaren / als etwan ein Land in der Welt ſeyn onen 
mag / Aber wer jetzt da reiſet ſiehet / wie wir es geſehen / alles 
ver wuͤſt vnd ver derbt / daß er ſey ſo verſtockt als er wolle / jhm 
dennoch das Hertz fuͤr mitletden weinen muß. Sie haben Sweintzig 
dieſe eilff Jahr vber mehr als zwo Million Seelen aufger aufen Ju. 
rottet / vnnd haben auff zweyhundert Meil in die vierung / dianer in J 
vber tauſent Menſchen kaum leben laſſen / welche doch in der a von 
gewohnlichen Dienſtbaꝛkelt täglig vmbkom̃en vnd ſterben. ngcbracht 
Aͤbͤꝛüer wir muͤſſen von dem groſſen Tyrañen vnd Haupt ⸗ 
man / der nach Guatttmala gezogen / weiter melden. 


Fad 


Diſer / wie geſagt / hat alle die für. jhm geweſen / vbertrof⸗ Spaniſchee 


fen / vnd iſt allen denen gleich / die da jetziger zeit herꝛſchen / von a 
den laͤndern / ſo Merteo nahe gelege⸗ e eee 


il 
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42 Marhafftigeamelgung 
esmnifher den difer Tyrañ jnen gehalten / wie er ſelbſt an den Oberiſten 
9 Hauptman der jn außgeſchtckt hatte / ſehretbt 05 dem Königs 
Guatlima: reich Huatttmala 400 Meil ſeyn. Solcher iſt vnter dem 
la · Titel vñ ſchein / wie obẽ gemelt / fortgezogen / vñ alles gepluͤn⸗ 
ee e 27 ermordt⸗ u. er i vnnd 
ließ außſchreyen / man ſolte ſich jnen / ſo vnbilltchen / vnbarm⸗ 
hertztgen vnnd grawſamen Leuten ergeben. Derwegen deß 
Spanier Koͤnigs in Hiſpanit / welcher jnen doch vnbekant / vñ von wel⸗ 
bringen jh chem ſie ntemals gehoͤrt hatten / welchem auch diſe deut für ein 
= a grawſamen Tyrañen hielten / als die. Hiſpanier ſelbſt / well ſol⸗ 
dianern u che ſeine Diener vnd von jm außgeſchickt weren. Es ver⸗ 
verdgcht / dz ſtatteten auch diſe Tyrannen ketnen raum noeh zeit ſich zube⸗ 
tame Eye dencken ſondern fo bald fie ſolche Botſchafft an fie geworbẽ⸗ 
kanu ſch. ketner antwort wartende fielen ſie diſe arme Leut an / vnd vers 
bhereten alles mit Fewer vnd Schwerdt. A 


Bondem Land vnd Königreich Guat⸗ 
timala. i 
wer) LS obgenelter Tyrann in die Koͤntgreich kommen / 
is hat er flugs angefangen zuwuͤtten vnnd zuwuͤrgen / 
Spanifcher 2 Aber doch ſolches vngeſchewet / hat jhn der Herr im 
Wuarcrerich Land empfangen / vnd iſt ſolcher in einer Saͤnffte / mit groſſen 
1 frewden vnd ehren getragen worden / fuͤr jm allerley Seiten⸗ 
eimala herz fptel hergehende / vñ haben jn vil Herzen auß deß Koͤnigreichs 
80 Hauptſtatt / welche Vltlatan heiſſet / beleltet / haben auch wz 
Er die Htſpanter begert / vnnd was fie gehabt / jhnen mitgetheilt / 
Spanier Sonderlich aber zu eſſen gnug geben. Die Hripanier habe 
eo dem dle erſte Nacht auſſerhalb der Statt jr Laͤger genom̃en / denn 
ſchen Lufft fie ſolche für ſehr feſt anſahen / vñ beſorgten ſich es mochte jh⸗ 
nit tra wen. nen nit / wle fie fuͤrhattẽ / gelingen. Deß andern tags berufft 9 
Ronig ond Hauptman den Koͤntg oder fuͤrnemſten Herꝛenſampt andern 
Toben Herꝛen zu ſich. Wie nus ſolche als die gedultige Schäfletn 
becriegli / ſich gar nichts befahrende / kommẽ / leſſet er fie alle gefaͤnglich 
cher weiſe annemen / vnd fordert eine groſſe Summa Golds von inen. 


— 0 
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Aber ſie gaben zur Antwort / daß fie feines hetten / denn jhr von Span 
Land truͤge keines. Darauff befihlt er / man ſolte ſie alsbald an den 9 
alles anders vrteil oder auflag etwa einer Mißhandlung als brende. 
ſo lebendig verbrennen. | 1 
Weenn die andern Herꝛen im Land erfahren vñ geſehẽ / 
daß man fre fuͤrnemſte. Haͤupter / nur daß fie kein Gold gaben / 
verbrennet / ſeyn ſie alle in die Gebirg geflohen / vnd haben jh⸗ Ju diani 
ren Vnterthanen befohlen / ſie ſolten ſich den Hıfpantern er⸗ heren ll 
geben / vnd ihnen als ihren Herꝛn dienen / allein daß fie ſie nit ben ins Ge⸗ 
| dente de u wo fie hinkommen weren / anzeigung theten. Sarnen 
N ; a 0 paniern. 
Darauff ſich das Landvolck gegen den Hiſpantern als⸗ 
bald erzetget / vnd ſich angaben. Sie wolten jhnen als jhren 
Herren dienen. Aber der Haupt man gab jhnen zur Ant⸗Judianer 


wort / er wolt jhrer nit / vnd fie alle laſſen ermorden / wo ſie nit Erg 


anzetgeten / wo jhre Herzen wert. Die armen Indtaner ſag⸗Spantern 
ten / Sie wuͤſten es nieht / Aber was ſie anlangte / weren fie zu; gunwillig 
friden / daß man ſie / jhre Werber vnd Kinder / vnd was ſie in on nen 
hren Haͤuſern funden /wie Knecht vnd Vnterthane gebrau⸗ anne 
chete / oder mochten ſie vmbbringen / vnd es mit jnen machen / berrahe ge⸗ 
wie ſie wolten. Solches haben ſie offt begert. Regen den Sur 
Es ware aber zuerbarmen / daß die Ntpanierinire Den 
fer / vñ flecken herumb zogen vñ wen fie die armen Leut an jh⸗ 
rer arbeit mit jren Weibern vnd Kindern fuͤnden / ſtachen ſie Spanier 
ſolche / ehe ſie es befahrete / zu tod. Ste kamen in einen groſ⸗ ſtechen die 
ſen ſchoͤnen Flecken / dartnen die Leut / wegen dz fie ſich durch⸗ ne 
auß nit ſchuldig wuſten / ficherer als andere woneten: Dteſel⸗ arbeit / mit 
bige haben die Hiſpanter in zweyen ſtunden gar verwuͤſt vnd ehe nd 
darmnen durch das Schwerdt Alt vnd Jung / Mann vnnd tor. 
Weib / vnd was nicht flihen konte / mbgebracht. 


Wie nu die Indianer gejehen dz ſie weder durch jre De⸗Erſchreckliß 


mut / noch durch jre gedult vnd verehrung / diſer vnleutſeliger / 1 


raſend wuͤtenter leut Hertz erweiche noch ſlillen mochten / vnd Spanier, 
dz ſit one einige vr ſach allo viñgebla 50 wurden yñ ſahen / ER 
\.. a ie 
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fie doch ſterben muſten / Haben fie beſchloſſen / ſie wolten ſich 
zuſammen halten / vnnd lieber auff emal in dem Krieg vmb⸗ 
kommen vnd ſich fo vll jhnen muͤglich / an diſen Teu fellſchen 
Felnden rechen. Weill ſie auch betrachteten / daß ſie gar 
vnbewert / anch gar bloß vnd nackent / dazu ſchwach zu Fuß / 
daß ſie nicht allein jrem Feind kein widerſtand thun / oder jh⸗ 
nen abbrechen moͤchten / ſondern muſten doch endlich herhal⸗ 


Indian ken / vnd vnterligen / Solches zuverhuͤten / haben ſie mitten in 


glace ba den Straſſen Gruben gemacht: darein die Hiſpanter mit jhe 
rinnen die ren Pferden fallen / vnnd ſich in den ſpitztgen Pfaͤlen / ſo ſie 
nn hier zu gemacht / vnd in die Gꝛuben geſetzt vñ mit Erdſchrol⸗ 
Pferden gelen alſo verdeckt / daß man es nicht mercken moͤget / pieſſen ſol⸗ 
ſpiſſet wer! ten. In ſolche gruben / ſeyn zwar ein mal oder zwey die 
den. Pferd gefallen / Aber als es die Spanier innen worden / ha⸗ 

ben ſie ſich hernach wol dafuͤr gewuſt zuhuͤtten. Sich 
151 aber zurechen / lieſſen fie außruffen / daß alle Indianer / die 
E man lebendtg betretten / vnd fangen konte / ſie weren alt oder 
Weiber vñ jung / inn ſolche Gruben geworffen wuͤrden. Ste warffen 
zan Kanne auch die Schwangern Welber vi Kindbertertn darein / auch 
den Kinn alle Alte verlebte Leut / biß fie folche Gruben gar vol fuͤlleten 
5 en Vnd ware ſ ehr erbaͤrmlich / die Weiber ſampt jren Kindern / 
Gruben. inn ſolchen Pfaͤlen geſpiſt zuſehen. Die andern brachten ſie 
S pauier durch das Schwerdt vmb / Sie warffen fie auch ihren Hun⸗ 
twerfien die den fuͤr / daß ſie ſie zuriſſen vnd freſſen ſolten. 


Indianer 


den Ste verbrenneten einmal einen Herren inn einem groſ⸗ 
für. fen hellen Fewer / vnnd ſagten / Es geſchehe jhm zu Ehren. 
Spanier Vnd in ſolchem onmenfchlichem ſchlachten / ſeyn ſie ſie 


emen Judt ben gantze Jahr verharret / vom Jahr 15 2 4 biß auff das 
aniſchen T 5 3 J. Nun mag man rechnen / was fuͤr ein anzal Volcks / 
He Er Darauff gangen vnd vmbkommen ſeyn moͤge. | 
en Vnter andern abſchewlichꝛ Thaten / die diſer verfluchs 

Seldalae te Tyrann mit feinem Volck / in diefem Koͤntgreich began ⸗ 
Hansen gen (denn feine Hauptleut vnd Soldaten fo vnter jhm / wie 


Hauptleu auch 


| Hiſpaniſcher Spann { | 
auch ey in Indien 
auch dt Se Bun 4 
r 1 nicht beſſer als er waren) iſt a 5 N 
em Land Cu Hand Land Cups 
oder vmb dieſelb utzcaton begangen / an welchem ort / U 
En — 5 otgen Gegent jetztger zeit die Statt S Sal⸗ 
dan dieſelbte t/erbawet / in einem gar fruchtbarn Lande / wi 
fruchtbar . a. an dem Meer nach Mittag ſchr 
in der Stat eifft 40 oder o Mel. Wie n 
ſent Indtat worde / denn in die zwantztg oder dreiſſig tau⸗ rg 
lien 1 55 alda fein warten / welche alle etwas von Indi helch en, 
F 5 vnnd anderer Proviant brachten Wie fangen. 
nim pe / hat ee bie von nen an, ee 
A 4 eee | ſtergi 
haufen / hnen ne blen daß die Hiſpanter auß diſemgroſſen die die 
auff dz ſie die zei men vnd außleſen / welche inen nur gefielen/ Soldaten 
' euch e zeit vber / weil ſie alda legen ſolche in jren dtenſte 5 
Pente di ’ vnd gebot daß man ſie zwingen ſolt / alles 153 
men / elner fünf agen / Darauff jeder ſovil er bedorfft genom⸗ 
e bat 
A a eermst ſeyn. Dieſe arme Schaͤflein / chaten Indianer 
nichts denn daß f gen / was ſtenur vermochten vnndfeblete Herbe 
Ein weil ie die Hiſpanter nit gar angebetet haben Kanes > 
4 aan der Hauptman von den Faͤrnembſten 
Lander kommen: e ſiefürnemteh m diſe eren 
2 0 \ * 5 g * u 
jnen gern alles Gold / da 1 en, Ste wolten nemolich 3 
leten eine groſſe anzal ie hetten / vbergeben / vnd verſam⸗ 7 1 
ſich gebrauchter anzal Beil auß Kupffer gemacht / deren ſie Sn 
ſcheinen / wie n/ welche vergult ſeyn daß ſie wlelauter Hole be Auf 
ſcheinen / wiewolſolch Kupffer auch Gold an ihm felbſt belt be En 
| A eden be Bebel 
e 
innen ztehen / weil kein pe für die Teufel / Laſſee vns von geen get 
nene Enn jeder . 
ee en / vñ laſſe ſie zeichnen vnd brennen; a vat in breñen den 
„ f | | nen zu eigenen Knech⸗ Judianern 
F fi ten eichen. 
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46 Warhafftige anzeigung 
Spanier ten. Welches ſie auch alsbald volbrachten / vñ brenneten mit 
brennende deß Koͤntgs Semerck / alle dte ſie konten / vnter denen hab ich 
Sachen. deß Koͤntgs Son geſehen / der auch gebreñt war. Die andern 
Königs Indtaner / die davon kom̃en waren / theten ſich zu denen auff 
Son wirdt dem Land / vnd well fir der Hiſpanier Boßheit nit laͤnger er⸗ 


hun dulden moͤchten / ſtelleten ſie ſich zur Wehr. Aber die Hiſpa⸗ 


ei 
aa aR nier haben ein jaͤm̃erlich ſchlachten vnter jhnen gehalten / vnd 
gerne ſeyn wider nach Guatttmala gezogen / do ſie eine Statt ge⸗ 
S bawet / welche Gott durch drey Sůndflut / die zuglerch kom⸗ 
drey Suͤnd⸗ men / auß ſonderlicher ſchick ung / vmbgekehrt hat. Die eine 
ng, War von Waſſer⸗ Die ander von der Erde / Die dritte / von 
9 Yard er fo groß als zehen 470 Ir 1 
Wie nu alle Herꝛen vnd Maͤnner jo ſich wehren konten 
1 . eee ware / ſeyn . andern in die teuffeliſche rn 
u  harfeitgerathen/onnd zinßbare Knecht worden / vñ muͤſſen 
nt 5 ah einen vnd a. denn ſie ſonſten 5 Sclaven 
haben / hingeben. Bnnd laden derer die Hiſpanter gantze 
Schiff vol / nach Peru / alda ſie zu verkauffen. | 
Saen Alſo haben fie diß Königreich / ſo inn die hundert Meil 
la ſchr gut oder mehr in die vierung hatt / ſo ein gut Land / als in d Welt 
vud Volct ſeyn mag / durch ihr mor den vnnd wuͤrgen / ver wuͤſt vnd gar 
f a eroͤſet Vnnd ſchreibet dieſer Tyrann ſelbſt / daß es volckren 
er gar ver⸗ cher / als Mexico geweſe ſeye / darañ ſagt er auch die Warheit. 
wüͤſtet. Er hat ſampt fein? Geſellen in 16 Jaren von 1 24 an / 
Fund Mil biß auff das 15 4 o mehr als vier oder fuͤnff Milton Seelen 
ner n Je ja 5 ee taͤglich die 855 vbrig ſeyn Ka 2 
ren von ſya⸗ Es hatte dieſer Tyrann den gebrauch wenn er ein Land 
aa bekriegen vnd vber ziehen wolt / fuͤhrete er ſovil Indianer als 
Judiauer er kont / von denen ſo er bezwungen mit ſich die andern Damit 
auß Hun zubekriegen Vnd weil jhnen nichts zueſſen wuͤrde / gab er jh⸗ 
as a nen zu⸗ daß ſie die Indianer / die ſie fiengen ͤfreſſen möchte, 
ander ſelbſt Heelt alſo taͤglich in ſeinem Feldlaͤger eine Fleiſchbanck / 
in frellen. darien man Menſchenfleiſch fei hatte, Man ae 
we 
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wol eind vor ſeinen Augen die Kinder vñ brlete ſie. Ste brach⸗Menſchen⸗ 


ten die Leut omb nur daß ſie die Hände vnnd Fuͤſſe/welche an Saus 


ſie fuͤr die beſten Biſſen hielten / davon bekemen. Wenn fer Lager. 

nun die Leut in den andern Ländern ſolche Thaten hoͤreten / 

wuſten fie nicht für furcht vnd ſchrecken wo hinauß. 

Es ſturben unzehliche Indtaner durch ſchwere Arbeit. Judlaner 
Denn ſie die Schiff welche er von dem Meer gegen Jord / an on u 
auff das Meer gegen Mittag / ſich in rzo Meil erſtreckend / ben von v⸗ 

küg rere“ muſten machen helffen / vnd die ſchweren Ancker fo aber 

offt drey oder vier Centner hatten / tragen. Er ließ auch auff 

djeſe weiß viel Gſchuͤtz hinuͤber tragen / welches auff der ar⸗ 
men Leut rucken geladen wurde / vnnd hab ich offt dtefe Leut 


auff dem Weg vnter der ſehweren Laſt ſtehen / vmbfallen vnd ver Ey 


verſchmachten. Er rottet gantze Geſchlechter auß / denn Ba 


er dem Mansvolck ihre Weiber vnnd Toͤchter name / welche dea reren 


er ſeinen Schifleuten vnnd Soldaten jhren mutwillen zuſaͤt⸗ zurotten. 
tigen gab / die ſie hernach mit ſich ſchlepeten. Er fuͤllete alle 
ur mit Indianern / die drauff von hunger vnnd durſt 
ſturben. | ae dad | 
Wenn ich alle feine abſchewliche thaten erzehlen wolte / Abſchewli⸗ 
konte ich ein groß Buch / darüber ſich jederman entſetzen wur ee en 
Be/fchreiben. Er ruͤſte zwey Heer auß mit vielen Schtf⸗ ſchen Tyr 
fen damit rottet er / wie Tonner vnnd Blttz / alle diſe Voͤlcker nen / vnbe⸗ 
auß. O wie vil Weiſen / O wievtl Wittwen vnd Wtttt⸗ N | 
bin / denen er auch ihre Kinder geraubet / hat er gemacht ? O 1 
wievil Vnzucht / Ehbruch / gewalt hat er verurſacht e O wies die vnmẽ ch 


vil hat er jhrer Freyhett beraubet ? O wee vil ſchmertzen / angſt liche du 


ney vnd vn 


vnd not (deren er Vrſach iſt) haben vil Voͤlcker auffſtehen thaten deß 
muͤſſen ? Owtevil weinens / heulens / vnnd ſeufftzens hat Srauſche 
er geſtifftet © O wievtl verderbens inn dieſen Leben / vnnd Fine 
Ver damntß im ewigen Leben / nit allein den Indtanern / dere 
vnzehlich ſeyn / ſonder auch den verfluchten Hiſpantern / derer 
Bülff er zu ſolchem groſſer gewalt / vñ abſchewlicht Se 
En il | | Suͤnden 


48 Warhafftige anzeigung 
Sraniſcker Suͤnden vund verfluchtem vbel gebraucht / hat er angeriehs 
e tet. Ich bitt Gott / daß er ſich ſeiner erbar men / vnd 
38 Tyrann / ſich daran / dz er in diſer Weit fo ein boͤſes Ende 
N imbt ein . gen las x = 
„ boſes End. genom̃en / gnugen laſſen wolle 
= | Von der newen Hiſpama / Panuco 
5 vnd Kaliſco. I 


Ach ſolchem groffen Tyranntſiren vnnd Morden / 
deſſen ich allein einen theil erzehlt / das meiſte aber 
0 Om ſtillſchweigen vbergaugen / vnd ſich allzumal in 
1 Newer Tot den Laͤndern / ſo die Newe Hiſpanta vnnd Panuco genennet 

„ nan der werden / verloffen / iſt inn Pannco ein anderer Tyrann der 
— kaufft die gleich ſo wuͤſt vnnd raſend geweſen / wie der vorige / im Jahr 
„ Judlauer. 1.5 2 5 ankommen / Derſelbtge hatt auch vil vbels geſtifftet / 
| 


4 vnd auff dte weiß / wieder vortge / vil zu Leibetgenen Knechten | 
| brennen vnnd zeichnen laſſen / welch doch alle frey geborne 


NIT 


9 60 U 
8 Nen 
Fee e 


. Leut waren. Solcher ſchickte er gantze Schiff vol in die In⸗ | 
„ fein Cuba vnd Hiſpantola / da er ſie auff das hoͤchſte verkauff⸗ 
4 te vnd auff diſe weiß eroͤſete er volgend diß gantze Land. Und 
1 | 800 India hat fich zugetragen / daß mann für ein Mutterpferd achthun⸗ E 
al nern dert Indtaner geben / welche doch Menfchen mit Vernunfft 
. pferd ver⸗ geboren ſeyn. | | 
„ kaufft. Von diſem Ort iſt er abgefodert worden dagegen man 
905 jhm das Ampt eines Præſidenten der Statt Mexico / aueh 
al Spanische vber gang New Hſpanten eingeraumet. Neben jhm ſeyn an⸗ 
„ Sennen dere Tyrannen / als Landverhoͤrer geordnet worden. In 
sp verderben welchen aͤmptern fie ſo vil Vbels / Sünde, Tyranney / Rau⸗ 
E N En vnd hens vnd Grewels begangen / daß fo man allein ein theil / er 
0 Parföſſer zehlen ſolte / es vnglaͤublich ſcheinen würde, Ste brach ⸗ 
Much wi ten auch daſſelbtg Land in die aͤuſſerſte verderben / vnnd wenn 
ne es Gott nit durch die Franeiſcaner oder Parfuͤſſer Moͤnch / 
uiſchen Ey⸗ die jhnen zum Hefftigſten widerſtunden / ver huͤtet / vnnd der 
raunev . N Koͤntg 1 
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Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 9 
Koͤnig nicht bald eine Regierung / welche die Sache verhoͤꝛet / 
Gerechtigkeit vnd Tugent lieb hatten / dahin verordnet hat⸗ 
te / So hatten fie inn zweyen Jahren gantz New Hiſpanten 
gar ver wuͤſtett / gleich wie die Inſel Hiſpantola verwuͤſtet iſt. 
Es war in obgemelter Geſelſchafft einer / welcher / auff Indianer 
daß er vmb feinen Garten eine Mawer fuͤhren moͤchte / taͤg⸗ e 
llch acht tauſent Indianer / die daran arbeiten muſten / hielte / Sers farbe, 
Er gab aber ſolchen gar nichts / auch nicht ein biſſen Brot zu⸗ 
eſſen / vnd fielen alſo diſe arme Leut / wie das Viehe vmb / vnd 
ſtarben / Aber er bekuͤmmerte ſich gar nichts drumb. | 
Wie nun der fuͤrnemſte Hauptman. Welcher Panuco Spanifese 
verwuͤſtet / ver nofĩen / das deß Königs Raͤche kemen/beſchloß der un ven 
er weitter in das Land hienein zuztehen / ob er Laͤnder / darin⸗ Nonigliche 
nen er Tyranntſiren moͤchte antreffen konte. Erfuͤhrte Nahen. 
auch auß dem Land Mexico mit gewalt 15 oder 20 7915 20000 In 
Menſchen / die der Hiſpanter / ſo mite jhm zogen waren / Plun⸗ a Dr 
der vnd Laſt tragen muſten / von welchen nicht mehr als 200 unters hg 
wider kamen / die andern ſeyn alle auff dem Weg geſtorben. mer Laſt. 
A Alfo iſt er inn das Land Mechuacan gerathen / ſo von Land ee 
Mexico 40 Meil ligt / iſt ein gut voll Land / wie Mexteo. chuacan. 
Der Koͤnig vnd Herꝛ im Land / zoge jhm entgegen / mit 
viel Volcks / vnnd erzeigte jhm alle Ehr vnd Dienſt / die er er; 2 u 
dencken mochte. Aber er wurde alsbald von den Hiſpaniern thut de Spa 
gefaͤnglich angenomen: Denn das geſchrey war / dteſer Koͤ⸗ E groſſe 
nig hette vil Golds vnd Silbers. Solches von jhm he⸗ = ER 
rauß zubringen / ließ er jhn alsbald martern / vnnd mit den ee 
Beinen in ein Stock ſchlagen / den Leib außgeſtreckt vnd mit liche marter 
den Haͤnden an einen Pfeil gebunden / an die Fuß ſolen ließ er 5 1 9 
ihm gluͤende Kolen ſchuͤtten / Ein Bub aber hatte ein Krug can. 
vol heiß oͤls / damit betreiffet er jhm die Haut fein gemachſam / 
Auff der einen Seitten ſtund einer fo ein geſpantes Armbruſt 
hatte / vnnd zielet jhm gerad auff das Hertz / auff der andern 
Seitten hielt einer einen ewe er Aue 
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Do loß laſſen / daß er jhn zurtſſe. Alſo martertenfieikn / feine 
ne Schätze herauß zubringen. Endlich hat jon ein Parfuͤſſer 
zu todt ge Moͤnch hinweg geriſſen / Aber er muſte von diſer marter ſter⸗ 
Martert. ben Auff diſe weiß haben fie vill Herzen vnd Cactques / in 
15 tl Gold vnd Silber zuheben / gemartert / vnnd 
phingericht. | 
Dea Vmb diſe zett als ein Tyrann herumb zog / ſo ein Viſi⸗ 
notiget den kator ſeyn / ja mehr auff die Beutel / vñ den armen Indtanern 
<< en das ihre zunemen / denn daß es für jhre Seel ſorgen ſolte / Er⸗ 
8 ab. fehret ſolcher / daß etliche Indianer jhre Goͤtzen verſteckt hiel⸗ 
ten / denn ſie waren von den verfluchten Hiſpantern nie kei⸗ 
nes beſſern Gottesdienſts vnterwieſen worden / Auff ſolehes 
htelte er dte Herzen gefangen / biß ſo lang ſie jhre Goͤtzen her⸗ 
0 für gaben. Ex hoffte aber vnd vermeynte / ſie wuͤrden von 
1 Gold oder Silber ſeyn / wie er es aber anders befande / ſtraffte 
Goͤtzen mit er ſolche Herꝛn grewlich. Vnd damtt fein Fuͤrſatz jhm nicht 
Sadie fehlete / welches war nur zu rauben zwang er die Cacſques / dz 
edlen ſie jre Goͤtzen wider loͤſen / vnd jm Gold vnd Silber / ſo vil ſie 
zuſalſien bringen konten / dafuͤrgeben muſten / Alſo ließ er jnen 
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= 1 ee jre Goͤtzen / ſolche wie zuvor anzubeten. Das ſehn die gu⸗ 
„ kehrung der ten Werck vñ Exempel / fo die verfluchten Hiſpaner trieben / 

= Judiaucr. 757 das iſt die Ehre Gottes / die ſie in Indten pflantzen vnnd 
a ordern. | RR 

„ opel Der groſſe Tyrann vnnd Hauptmann / zoge auß dem 
„ reich vnd Land Mechuacan fort / in das Land Kaliſeo / welchs ein volck⸗ 

— fruchtbar. reich voll Land war / dem dig Land der fruchtbarſten eines / vñ 
90 darob fich zuverwundern / inn Indien iſt / well dartnnen Fle⸗ 
. Seite cken ſeyn / ſo bey ? Mell weges halten. Wie er in diß Land 
8 dern pech kompt / empfahen jn die Indtaner wie ſie flegen / mi 
5 nern herlich piahen jn die Indtaner wee ſie zu thun p egen / mit 
. emfangen. frewden vnd groſſer verehrung. Aber er fieng feine Tyraſſey / 
„ wie er gewohnt vnd gelernt hat flugs an / wie dann alle andere 
El an auch üben) ja vil geſtrenger / auff daß er bald / dahin er allein 
8 Gais vnud krachtete (welches iſt vil Golds zuſamlen / den ſolches allein jr 
SCHEN einig intent, | ! Gott 
Sin 

u 


8 Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 5 
SGBott iſt) kom̃en moͤchte / er verbrennete die Staͤtt / fienge die Erſchreck 
Caclques vñ martert ſie / machet alle die er bekam zu leibeigenẽ 1 
Knechten / deren er vnzehlich in Ketten geſchmidet mit ſich fuͤ⸗ mier in x” 
tere. Die armen Kindbetterin muſten diſer boͤſen Vnchri⸗ Mio» 
ſten Plunder tragen / Solche / well ſie von hunger vnd ſchwe⸗ An bete 
rer Laſt gepeiniget / hre Kindlein nit tragen konten / warffen „ 
ſie ſolche auff den Weg / vnd ſtarben derer alſo vnzehlig. der wegzu⸗ 
Ee vermeynter Ehriſt wolte mit gewalt eine Jungfraw eren. 
zu Vnzucht zwingen / derer Mutter ſich dar wider ſetzte / vnd None 
wolte ſie den Hiſpantern wider nemen / aber ð Hiſpanier hleb gers grewlt 
der Mutter die Hande ab / vnd weil die Tochter nit in die Vn 7 
zucht bewilltgen wolte / ſtach er ſie mit einem Dolchen zu tod. 
1 Es ließ diſer Tyrann / vnter andern vnbilltgen thaten / 
vier oder in ooo Seelen / Maͤnner / Weiber vnnd ſaͤugende „ 
Kinder / von anderthalben / enen / vnnd dreyen / aueh von vier Jab on 
Jahren / ſo doch fo frey als er war / vnnd die jhn im friede zu⸗Nindernzu 
empfahẽ entgegen komen waren / als Sclavẽzetchnen vñ bren e 
nen. Ohne wz er ſonſtẽ beging / daß man nit in achtung name. = 
Als er ſeine onzehltche teuffellſche Krieg volfuͤhrt / vnd ! 
in demſelbtgen vil vmbgebracht / hatte er das Land vnter jhre Spanier 
gewoͤhnliche Dienſtbarkett / als vnter welches Tyranniſches zwingen die 
Joch alle Hiſpaniſche Tyrañen / ſo in Indien koͤmen / pflegen / 9 
vnnd ſich bemuͤhen / dieſe arme Leut zubringen gezwungen. tyranniſche 
Er erlaubet auch in diſem Land feinem Hoffmetſter vnd 1 
den andern / daß ſie den Leuten vnerhoͤrte Marter anlegen | 
doͤrffen / dadurch Gold vnnd ander Tribut von den India⸗ 2 
nern zuzwingen. Sein Hofmeiſter brachte jhrer vil vmb / ließ 
lebendig hencken vnnd verbrennen / warff jrer etlich den Hun⸗ I'll 
den fuͤr / hieb jhnen Hand vñ Fuͤſſe / die koͤpff gar ab / rieß jnen 8 Il] 
die Zungen auß dem Rachen / Da fie doch friedlich lebten / nur 
einen ſchrecken in die andern zubringen / dz fie jm flugs Gold 
vnd ands brechten. Vnd ſolches geſchahe mit wiſſen vnd fuͤr 
diſes Tyraßen augen. . 
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52 Warhafftige anseigung 
cken ſchlaͤg / Baſtonaten vnnd andere Wuͤtterey / waren taͤg⸗ 
lich gar gemein / dadurch diß arme Volck geplagt vnnd be⸗ 
trangt wurde. 
eee Man ſagt von jhm / daß er in dieſem Koͤntgreich Kalt⸗ 
verwärter. ſco achthundert Flecken verher get vnnd verbrent habe / das 
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Cal | durch die Indtaner zu verzweiffelung getrieben / vnnd weil 
SEM he fie ſahen / daß fie alle ſo erbaͤrmlich hingericht wuͤrden / ſeyn 
„ wehr verur⸗ ihrer ein theil auff das Gebtrg geflohen / vnnd haben etliche 
„ ſacht. Hiſpanter ertapt vnnd vmbgebracht / dazu fie dann Vrſach 
1 gnug gehabt. Hernach wegen deß zwangs vnnd Laſt / ſo die 
1 ug, andern Tyrannen / ſo auch andere Laͤnder zuverhergen / hi⸗ 
GE der finden / nein kommen vnnd dadurch gezogen ſeyn / welches ſie Newe 
. auff Spas Länder finden heiſſen / jhnen angethan / haben ſich vil India⸗ 
7 in Ira heile ner zuſammen geſchlagen / vnnd fich auff etlichen Felſen vers 
„ verbergen. ſchantzt vnd befeſtiget / An welchen Felſen die Hiſpanier groß 
8 fe Tyrañey geuͤbt / vnd haben faſt diß groſſe Land gar veroͤſt / 
1 in dem fie vnzehliches Volck vmbgebracht. 

1 Spauier võ Vnd koͤnnen gleich wol die elende / blinde / von Gott ver⸗ 
= Sender laſſene / vnnd von demſelben in einen verkehrten Sinn dahin 
90 gegebene Hiſpanter / die billichen Vrſachen / die die Indianer 
1 0 in allen Rechten haben / ſich / wenn ihnen nur die ſtaͤrck vnnd 
5 Ruͤſtung nicht mangeln thete / zu wehren / vnd ſie auß jhrem 
STR Land zujagen / nicht finden noch erkennen / vil weniger ſehen / 
„ Spanier ha wle gar ſie doch keine gute oder gerechte Sach haben / Son⸗ 
„ ben ihres a 95 9 0 daß / die ſie ſo sroffen gewalt ir 2 1 ge⸗ 
He Inegs in uͤbet / heben ſie noch ein newen Krig wider ſie an / Sie bilden 
2 derfug noch Ihnen ein / ſagen vnnd ſchretben / daß die Steg / fo ſie wider 
1 erſach. die vnſchuldtge Indtaner gehabt / die ſie vertrieben / von Gott 
Sl) 85 kommen. Denn ſie zu jhrem vnbillichen Krieg gut fug vnnd 
5 ftolocken v recht hetten. Aſſo frewen / frolocken vnd rhuͤmen fie ſich⸗ 
8 daucke Got vnd dancken Gott fuͤr jhre Tyranney / Gleich wie jene Ty⸗ 
Tor 5 18 tannen vnd Rauber / von welchen der Herꝛ ſagt / am ir Cap. 
„ Zacharle deß Propheten / Huͤte der Schlachtſchafe / denn 
um 6 6 jbre 
E 

„% 


& ſhre Herren ſchlachten ſie / vnd haltens für keine Sund / ver⸗ 


0 


| 5 Don dem Königreich Yucatan. 


thun pflege / auff daß ſie aͤmpter bekom̃en / in welchen ſie flugs 
rauben vnnd ſtelen moͤgen. Diß Koͤntgreich Jucatan / iſt Roͤnig · 


g 
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kauffen ſie vnd ſprechen / Gelobet ſey der Herr / Ich bin 

x nun reich / vnd jhre Hirten ſchonen jhr 1 
Ä nicht. | 


M Jahr 15 2 6 wurde ein ander verfluchter Bus Neger par 
ber nator in das Koͤntgreich Pucatan geſetzt / vnd ſol⸗ dear 
n ches durch liegen vnd falſches fuͤrtragẽ / ſo er bey dem durch Lie 


| König gethan / Wie denn alle Tyrannen / biß auff diſe zeit zus gen in Iu 


catã geſetzt. 


voller Leut geweſen / denn es durchauß ein geſund Land / vnd Yes 255 


vil reicher an Proviant vnd Fruͤchten als Mexico / ſonderlich vndbeſchre 


hat es vil Honig vnnd Wachs darinnen / als ſonſt an einem sung. | 
ort sehhemit worden. Es hatt auff 300 Meil im vmb 

fang. Die Inwohner dieſes Lands vbertreffen alle andere 1 
Indtaner / was verſtand vnd tugent / auch eingezogenes Leben Cob. 


anlangen thut / Vnd derhalben weren fie wol wert / daß ſie 


man groſſe Staͤtte bawen moͤgen / darinnen die Hiſpanier / 


* 


zum erkaͤntniß Gottes gefuͤhret weren worden. Dazu hette 

wie in einem jr diſchen Paradiß hetten wohnen koͤnnen / Aber fd audi 

ſolches ſeyn ſie / wegen ihres groſſen Geitz / verſtockten Her⸗ en ni werd 

tzens vnd grewlichen Suͤnden nicht werd. Wie ſie denn auch 

anderer vil guthaten / die jhnen Gott in India gezelget / nicht 
Dieſer Tyrann hat mit 300 Mann den Krieg wider Tyrann vs 

diſe vnſchuldige Leut angefangẽ / welche in jren Haͤuſern war 91 1 5 

ren / vnd niemand kein Leid zufuͤgeten / Vnnd erwuͤrgete alſo ge Jndiaß 


vnd verderbete vnzehlige deut. Weilaber in diſem Land ner · 


kein Gold gefunden wurd (Denn ſo es Goldreich geweſen / 
hette er diſe arme Indtaner in den Goldgruben abgemartert ) 
. 5 G ij Warum 
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74 Warhafftige anzeigung 
Indianer Darumb auß jhren Leibern vnd Seelen / fuͤr welche Ehriſtus 
ae gleich fo wol geſtorben / Gold zumachen / machete er alle die / 
macht / ver ſo er nicht vmbbracht zu Sclaven / vnnd ſchicket die Schiff ſo 
kaufft vnd da ankommen waren / voller Stlaven geladen wider weg gab 
vertauſchet. die armen Leut fuͤr Wein / Oel / Eſſig / geſaltzen Schweinens 
fleiſch / Kleider / Pferd / vnd was ein jeder beduͤrfft / nach dem 
Die ſchoͤne es dem Hauptman gefiele vnnd eben dar. Er ließ vnter 
gte dia nn fuͤntzig oder hundert junge Jungfrawen eine außleſen ſo am 
0 ſchoͤneſtẽ war / ſolche gab er für em Lagel mit Wein oder Oel / 
für ein La: Weineſſtg / oder auch wol fuͤr ein gantzes eingeſaltzenes 
get Wem Schwein. Deßgleichen ließ er vnter zwey oder drey⸗ 
e hundert Knaben / einen außleſen / den er für obgemelte Wah⸗ 
Eines zu; ren die er bedurfft hingabe. Vnter andern iſt ein ſehner 
dianiſchen jünger Knab / den man für eines Herꝛen Sohn angeſeß en 
Herz. 205 fuͤr einen Keß vertauſcht worden / vnnd hundert Perſonen 
wir d für ei⸗ ern n e 
nen Nen fuͤr ein Pferd. | 
vertauſchet. In ſolchem weſen tft er fort gefahren / vom Jahr 1726 
Spanier zie an / biß auff das 15 33 weiches ſieben Jahr ſeyn / Dadurch er 
aan een das Land verwuͤſt vnd eroſtget hatt / Die andern hat er ohne 
Peru. mitleiden vmbgebracht / biß daß die Zettung / von dem Reichs 
thumb in Peru kommen / dahin alle Hiſpanter geloffen / Alſo 
Fuge in hat diſe Teuffeltſche Tyranney ein weil auffgehoͤret. Hers⸗ 
Anf ärger nach aber ſeyn ſie wider in diß Land gerathen / vnd vbel aͤrger 
denn pen gemacht / mit rauben / pluͤndern vnnd fangen der Leuth / aue? 
anderngroben Laſtern vnnd Suͤnden / damtt ſie Gott er zuͤrs 
net haben / vnd hoͤren auch noch nit auff / Dadurch ſie gleich 
alles wuͤſt vnd oͤde gemacht haben / auff 300 meil / do es doch 
zuvor fo volckreich vnd luſtig geweſen / wie gemelt worden. 
20 Es iſt kein Menſch der alle grawſame l haten / die ſie be⸗ 
onzehlig · Hang' haben / glauben oder erzehlen koͤnt / Ich wil emer zwey 
Spanier he oder drey / die einfallen / gedencken. Als dte verfluchten Hi⸗ 
gen die Is ſpanter / mit beiſſigen Hunden der ſpur nachſucheten vnd etli⸗ 
Hunden. dhe Indianer Mañ vnd Welbsvoſck jagten / War Namen . 
* 


4 
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chen ein kranckes Weib / welches als fie ſahe / dz den andern nit En Judia⸗ 
folgen / noch den Hunden entgehen konte (denn ſolche wen ſie 1 
antraffen / zertſſen) hat ſie einen Strick genommen / vnd ſich ſaupt from 

an einem Balcken er haͤnget / vnd an ihre Fuͤß hat ſie jhr Kind Lund. 

eines Jahrs alt gehangen vnnd gebunden / ſo bald ſie ſolches 
verbracht / kamen die Hund vnnd fielen das Kind erſtlich an / 

ſolches zuzerrelſſen / aber ehe es gar den Geiſt auffgeben / iſt es 


‘ 


— 


noch zuvor von einem Moͤnch getaufft worden. 
Wie nun die Hlſpanter auß dieſem Koͤntgretch wegge, Spanier 
zogen / hat einer zu eines groffen Herzen Sohn geſagt / er jo. Jen Jude 
te mit jhm ziehen / das Kind ſagt / er woll fein Vatterland nit niſch en kua⸗ 
verlaſſen / darauff ſagt der Hiſpanter / zeuhe mit mir / oder ich 1 
wil der die Ohren abſchnelden / der jung Indtaner bleibt auff si Lefftzes 
feiner Meynung er wolle auß ſeinem Vatterland nicht / Der ab⸗ 
Olſpanter zeußet alsbald feinen Dolgen auß / vnnd ſchneydet 
Ihm beyde Ohren ab / der junge menſch ſchreyet jmmerzu / er 
wolle nieht auß ſeinem Vatterland / darauff ſehneldet er jhm 
die Naſen vnnd Lefftzen vnden vnd oben ab / Aber der India; 
ner bleibt auff ſeiner Rede / vnd lachet noch dazu / vnd entſetzt 
ſich weniger darüber / als wer er nur eine Hirſchnalle bekom⸗ 8 
men hette. Diſer verfluchte Menſch / ruͤhmet ſich gegen ei, Spanier 
nem Moch ſeiner Vafleterey vnd ſager / Er bemůͤhete ſich / anden 
ſo vil jhm muͤglich / die Indtantſchen Weiber zuſchwaͤngern / teren, 
denn wenn er ſie alſo trechtig verkauffete / bekomme er deſto 
mehr Seltdafür. 
In dteſem Koͤntgreich / oder in einem andern Land der Spanier 


Newen Hiſpanten / iſt ein Hiſpanter mit feinen Hunden hin⸗ 
auß gezogen / etwan von Wilpret was zufangen. Wie er aber 

nichts angetroffen vnd geſehen / dz feine Hunde hungertg wa’ 
ren / hat er einer Indlanertn jr klein Kind auß der ſchoß geriſ⸗ 


zerhawet 
ein India! 


niſch Rind 
vnd wirfft 


es den Hug 
den für 


ſen / vnd ſolchem Arm vnd Bein abgehawen / alſo zerſtuͤcket / 
davon ſeinen Hunden eim jeden ein theil geben / Wee ſie nun 
ſolches auffgefreſſen / hat er den Leib folgend den Hunde mit⸗ 


einander fuͤrgeworffen. Daran 


1 
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56 Warhafftige anzeigung | 
Spanirin Daran ſihet man / wie verſtockt die Hiſpanter in diſen 
ein verkehr / Laͤndern ſeyn / wie ſie Gott in einen verkehrten Sinn dahin 


rn 
0 N, us 


2 e gegeben hat / vnd was ſie von dieſen Leuten halten / die gleich 
1 ſo wol / als ſie / zu Gottes ebenbild erſchaffen / vnnd durch fein 
1 Blut erloͤſet ſeyn / Aber man kan noch grewlicher ding von 


jhnen ſchreiben / wie jhr hoͤren werd. I 57 
Vnd wil ich alſo diſe unzehliche grawſame thaten / der 
gleichen nie gehoͤrt worden ſeyn / ſo die / welche ſich Chriſten 


n 
2 


98080 


1 nenneten / in dieſem Koͤnigreich begangen haben / vnd welche 
5 feines Menſchen Verſtand gnugſam einbilden noch begreif⸗ 
6 | fen mag / weiter zuerzehlen bleiben laſſen / Allein muß ich das 
E melde. Mir. 17 
ll Nenn le Nach dem auß diſem Koͤntgreich / dieſe Teufeltſche bn? 
„ ben in Yu den Tyrannen nach Peru auß vnerſaͤttlichem Geitz / alda 
„ caton fir zu reich zuwerden / gezogen / iſt Bruder Jacob mit andern vten 
2 bekehren. Bruͤdern Parfuͤſſer Ordens bewegt worden / in ſolches Koͤ es 
. nigreich zureiſen es zuſtillen / darinnen zu predigen / vnnd zu 
. Jeſu Chriſto / die ſo von der Hiſpanter Tyranney vnd mor⸗ 
5 den / ſo fie ſieben gantze Jahr darinnen getrieben / vberblieben 
„ waren / zubr ingen. Vnd ich glaub / daß diß die Moͤnch ſeyn 


geweſen / welche im Jahr 153 4 von etlichen Indianern deß 
Lands Mertco ſeyn erſueht woꝛden / daß ſie in jr Land komen / 


N 


„ vnd ſie den einigen Gott / der da Gott vnnd der rechte Herr 
1 der gantzen Welt were / ſolten erkeñen lernen / derwegen ſich 


Indianer auch die Indianer offt verſamlet haben / vnd zuſammen kom⸗ 


98 fichnder ber men ſeyn / do fie denn beratſchlagt / was dißfür Leut ſeyn mis 
. nn ſten / die ſich Vaͤter vnd Brüder nenneten / vnd was ſie doch | 
Hz fürgeben/on ob fie auch andere Leut als die Hiſpanter weren 7 
Ne⸗ ui von welchen ſieſo vil vberlaſt vñ jam̃er erlitten hattẽ. Letzlich / 
90 | haben ſie beſchloſſen / daß fie allein kom̃en ſolten / vnd keine Hu 7 
. ſpanter mit ſich nemen. Welches dañ dieſe Moͤnch jnen zuge⸗ 
8 ſagt haben / denn es ihnen von deß Könige Statthalter zuge⸗ 

xl laſſen vnd gebotten war / ſie ſolten es alſo willigen / vnd wurde 


ihnen 


13 


— 
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| foren daneben zugeſaget / daß jhnen von den Hiſpanern gar 
e 


in led widerfahren ſolte. Diſe Mönch Buben an/ wie jr ge⸗ 


brauch das Evangelium zu predigẽ / vnd wie die Koͤntge auß 
CEaſtilten ein heilige neigung besten ſie zu bekeren / Davon dte 


ſieben jar / die Hiſpanter jnen kein verwehnung gethan hattẽ / 


auch ntt das ein ander Koͤntg were / als der ſo jnẽ Tpranifcher 


weiß grewlich mitfuͤhre. Wte alſo dife Moͤnche virtzig ta⸗ 


ge bey jhnen gepredigt hetten kamen die fuͤrnem̃ſten Herꝛen / Leben ihre 


vnd brachten jn jre Goͤtzen / daß ſie ſolche verbrennen ſolten / 
hernach fuͤreten ſie auch jre Kinder / welche ſie fo lteb / als jhre 


2 u 


Augen haben / zu jhnen / daß ſie ſolche vnterwelſen vnd lehren 
ſolten / ſie baweten jnen auch Ktrehen vnd Wohnung. 
Es forderten ſie auch andere Laͤnder / daß ſie jnen predi⸗ 


gen / anzeigen vnd vnter weiſſung geben ſolten / von dem eini⸗ 
gen Gott / vnd von dem ſo ſie den groſſen Konig in Caſttlien 
nennen. Wie ſie nun von diſen Mönchen gelehret waren / ha⸗ 


ben fiedas gethan / ſo zuvor in Indta nie geſchehen Den was 
die Tyranen / ſo diſer groſſer Koͤntgrelcher vñ Lander verwu⸗ 


ſtet / ſagen vnnd fuͤrgeben / die armen Indtaner zubeſchweren 


fein luͤgen / vnd er dichte Fabeln. 


e 


Zwolff oder fünffgehengroffe Herꝛn / welche vil vnter⸗ 


chanen vnd Land hetten / ver ſamleten ſich / ein jeder mit den en 
feinen für fich / vnnd beratſchlagten fich/ hernach ergaben ſie add 


Predig der | 2 
Munchen 0 
N 2 
N BE 
1 | Kaya 
Indianer 1 
2 
Götzen zu 2 
zu verbreu⸗ 1 
nen. | | DE 
HM: 
ul De 
N) N 1) * 
udiauer INN 
laſſen fich 1 
vnnd jhre ii 
Kinder in 
lauben 
vnterrichtẽ. 
Spanifche 
Tyrannen 
Cuͤgner. 8 
Indiauer 


ergeben ſich 


Leute 


ſich vngezwungen / frey vnd gutwillig von fich ſelbſt den Koͤ⸗ dem Nen 
nig in Caſtilten / vnd erkeñeten den Keyſer / als den Koͤnig / fuͤr u Caſtilien. 


ihren Ober heren / welchs ſie auch in Schrifft haben verfaſſen 


laſſen / Vnnd hab ich ſolches zeugnis ſampt der Moͤnche Be⸗ 


kaͤntnis in meiner gewalt gehabt. n 
Wee alſo diſe Indianer den Glauben begerten anzune⸗ 


men / mit groſſer frewd vnnd hoffnung der Moͤnche / da b das 


uͤbrig Volck / ſo von dem onbilligen kriegen vnd wuͤrgen / noch 


in geringer anzal uͤbrig geblieben / zu erkaͤntnts Jeſu Chriſtt / 


gar mochte gebracht werden / Ja ein achtzehen Tyrannen 


Hiſpa⸗ 
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138 Warhafftige anzeigung 


1 Hiſpanter zu Fuß vnnd zwoͤlff zu Roß / vnnd fuͤßren mit ſich 
Jubianan groſſe laſt Götzen / dte ſie in andern Ländern geraubet hatten. 
andere ge⸗ Diſer dreiffig Hiſpanter Hauptman / beruffte zu ſich den 
9 f. Herꝛen des orts / do er in das Land kommen war / vnd befah⸗ 
l le jhm / er ſolte die Goͤtzen nemen / vnd in ſeinem gantzen Land 
außthetlen / Er ſolte jm aber für ein jeden Goͤtzen / ein Indta⸗ 
Judianer ner oder Indtanerin geben / daß er ſolche als Sclaven mochte 
Ge vññ mit ſieh wegfuͤhren: Wo er ſolches nicht tzun wolt / drohet er 
belt. jm / daß er jn mit krieg vber ziehen wolt. Difer Here muſte ſol⸗ 
ches auß furcht gezwungen volbringen / vnd theilete diſe Goͤ⸗ 
tzen im gantzen Land auß / vnnd befahl / man ſolte ſie anbeten / 
vnd dafuͤr Sclaven geben / dadurch wuͤrden dte Indianer er⸗ 
ſchreckt / vnnd muſten alſo / der zwey Kinder hatt / elnes / der 
drey / zwey geben / Alſo wurden ſie jhre verfluchte Wahr an 
an fee diſer Herꝛ die Hiſpanier / aber ich ſage nicht 
hriſten. 
&panifcher Einer auß difen teufeltſchen Reubern / mit Namen Jo⸗ 
1 han Garcta / wie er kranck ward / vnnd nun ſahe daß er ſterben 
bert / von we ſolt hatte er vnter feinem Bett zwo Laſt Goͤtzen / Als er nu ſa⸗ 
gen der ger he daß es auß mit jm ware / ruffte er feiner Indianerin eine⸗ 
1 die feiner wartet / vnd ſagte zu ihr / fie ſolte dieſe Goͤtzen ja nit 
| vergebens weggeben / denn fie ſehr gut waren / vnd ſolte niche 
weniger als ein Sclaven fuͤr ein ſtuͤck nemen / Mit dieſen ges 
dancken vnd Teſtament / fuhr dieſem verfluchten Menſchen 
die Seel auß / vnd wer zweifelt dran / daß er nit zum Teuffel 
in die vnterſte Hell gefahren ſey. 
Spanier ge Man betrachte nun vnnd ſehe / was für eine fortflan⸗ 
ae tzung der Religton / vnnd was für gute Exempel deß Chriſtli⸗ 
mehr erger⸗ chen Glaubens / die Htſpanier ſo in Indien ziehen / von ſich 
auß / vnnd gaben / Auch was fie Gott für Ehr anthun / vnnd wie ſehr ſie 
9985 ads ſich bemühen / oder was für ſorg vnd fleiß ſie anwenden / daß 
vnd. Jerobo Gott von dieſen Leuten erkent vnnd angebete / vnd daß duretz 
aan, dieſe Creaturen der heiltge Glaub gepflantzt walk eee U 
g atme / 


% Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 55 
neme / Man betrachte auch / ob diſer Leute Suͤnde geringer 
ſey / als deß Jeroboams / der Iſrael ſuͤndigẽ machet / in dem er 
zwey guͤldene Kelber hatt auffgeſtelt / die dz volck anbefen ſol⸗ 
ten Oder ob diſe Suͤnde nit ſo groß ſey / als deß Judas. Vnd 
wer mehr Vrſach zu aͤrgerniß geben habe. Diß ſeyn der Sranter 
Hiſpanter / fo inn Indta ziehen / gute Werck / welche in der vñ een 
Warheit gar offt / ja vnzehlich offt / auß Gettz vnd begtrt zu nen hꝛiſtů. 
Gold / verkauffen: Vnnd haben verkaufft / verlaugnen vnd | 
haben verleugnet / vnnd trelben es noch taͤglich / Jeſum Chri⸗ 
ſtum vnſern Herꝛn. 
Wie nu die Indtaner geſehen / das / wz jnen die Moͤnch Indianer 
zugeſagt / nichts ware / nemblich / daß die Hiſpanter ntt in ihr „one 
Land kommen ſolten / vnnd ſahen daß jhnen die Hiſpanter ſel⸗ mogen- 
beſt Goͤtzen zufuͤhreten / die ſie von jhnen kauffen muſten / ſie 
aber hetten all jhr Goͤtzen den Moͤnchen geben / ſolche zuver⸗ 
brennen / daß alſo der wahre Gott von jhnen angebetet wur⸗ 
de. Hat ſich das gantze Lande wider die Moͤnch empoͤret / ſie 
geſchendet vñ geſcholten. Vnd dtefelbe alſo angeredt: Wa⸗ Indianer 
rumb habt jhr ons gelogen / do jhr uns durch betrug zugeſagt / 5 
als ſolten keine Hiſpanter in vnſer Land kommen: Vnd wa- Meuch⸗ 
rumb habt jhr vns vnſer Goͤtter verbrennt / ſo doch ewre Ht⸗ 
ſpanter ons andere auß den Laͤndern bringen ? Waren vnſe⸗ 
re Goͤtzen nit ſo gut / als diſe frmbde Goͤtere Dee armen Sranter v 
Moͤnch ſtilleten fie auff das beſte ſie moͤchten / den fie wuſten den Mion⸗ 
nicht / was ſie darauff antworten ſolten / vnd ſuchten darauff en gebetẽ 
die dreiſſig Hiſpanter / vnterſagten nen / was ſie angerichtet / auß dem 
vnd baten fie / daß ſie wolten auß dem Land ziehen / Aber das Land ziehe 
war den Htſpantern vngelegen / vñ ſagten zu den Indianern / 
daß ſie die Moͤnch in das Land ntt gefordert hetten / welches 
denn etne Boßheit vber Boßheit war. Bent Rn 
Letzlich / beſchloſſen die Indtaner / ſie wolten die Moͤnch 1 0 
erwuͤrgẽ / derhalbè als fie duꝛch etliche Indtaner genant ward dien. 1 5 
zogen ſie hetmlteh bey d Nacht davon Nach dem ſie nu weg 
1 | H ij waren / 
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Manche waren / vnd die Indianer jhre vnſchuld / vnnd der Hiſpanter 
wire In hoßhett gründlichen bericht bekommen hatten / haben ſie jnen 


1 d 5 N auff fuͤnfftztg meyl nach geſchickt / vnd fie gebeten / daß ſie wi⸗ 
= der vmbkereten / vnd ihnen was fie auß vnwiſſenhett an ihnen 
Eh Fudtauer begangen hetten / verzeihen wolten. Die Moͤnche als knech⸗ 
8 len te G Ottes / vnnd die fuͤr die Seele ſorgen / haben jhnen ges 
. alle ehr an. glaͤubt / vnnd ſeyn wider vmbkehret / auch von jhnen als En⸗ 
1 gel angenommen worden / worinnen auch die Indianer jnen 
„ haben dienen koͤnnen / iſt aller Heiß angewendet worden. Vñ 
ZEN Sraniſche alſo ſeyn fie vier oder fuͤnff Monat alda gebliebe. Demnach 
8 meal tar aber die Hijpanter auß diſem Land / vnangeſehen deß Koͤnigs 
— Dıcaran Statthalter jhnen zum ernſtlichen gebot / auch fie als abtruͤn⸗ 
5 ehen. nige Verꝛaͤter außſchreyen ließ / jedoch die newe Hiſpanter zu 
„ ae welt davon gelegen / nicht zubringen / vnd weil ſie die Indta⸗ 
8 Spanien ner zu plagen zu truͤcken nicht nachliſſen / Sahen die Moͤnch 
. auß Yucar wol / daß endlich keinen guten außgang gewinnen wuͤrde / vnd 


ag weichen fuͤrchten ſich / es moͤchte das vngluͤck alles auff fie gerathen / 
Weil fie auch mit ruhe vnnd ohne hindernis den Indianern 
nicht predigen kunten / Dar zu denn die Hiſpanter / welche die 


3 Indianer vnablaͤſſig bedrengeten / vrſach 1 ſie bees? 
Sa } Bent ſchloſſen / von dannen zuziehen. Vnd iſt alſo diſem Kids 
IC I | al nigreich das Ltecht vnd gute vnterweiſung entzogen worden / 
„ dem Erkent vnd ſeyn die Seelen der Innwohner in der finſternis der ons» 
„ n wiſſenhett / vnd im jammer vnd elend geblteben / Sonderlich 

= wetl jhnen alle Artzney vnd erquickung / der Erkaͤntnis Got⸗ 

2 kes / in der beiten zett / da fie ſchon mit groſſer begirde vnd luſt / 
* ſolches zu faſſen anfiengen/ Gleich als wenn man das Waſ⸗ 
IE 15 ſer / jungen / zarten Garten gewaͤchſen / da ſie am beſten ö 
. wachſen vnd zunemen follen/zengeuber/benoms 

ke) men worden. Vnd ſolches alles ſeyn diſe 

„ verfluchten Hiſpanter vrſach 7 
„ aeweſen. I ı 
. Von 
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3 N Hfpanifähr Tpranne in Jane, | er 
Vondem Land S. Martha. 


i TE AS Land S. Martha iſt ſehr Goldreich geweſen / 55 u 
daarinnen die Indtaner Gold gnug ſambleten. Dann Soldreich. 
VNolches / wie die nach gelegenen / ſehr reich / vnd die Leut 
das Gold rein zu machen geſchickt ſeyn. 
Auß diſen vrſachen haben von 1498. biß auff das 1742. Spanier 
faſt vnzehliche Tyrannen nach einander darein geſchifft / ond Land ez 
das Land durchſtreifet / die Leut beraubet vnd vmbgebracht / Marche, 
vnd alles Gold das ſie gefunden / genommen / vnd ſich flugs 
wider in jhr Schiff / die ſtetigs ab vnd zugefahren gemachet. 
Alſo haben ſie in diſem Land ſehr uͤbel haußgehalten / ſonder⸗ 
lich auff gegen dem Meer / auch auff etliche meyl in das Land 
hinein / biß auff das Jar 1523 / in welchem jar etliche Hiſpa⸗ 
niſche Tyrannen allda zu wohnen angefangen. Vnd Spanier 
weil das Land / wie geſagt / reich war / iſt immer einer nach dem bereiffigen 
audern drein geſetzt worden darunter einer Tyranntſcher als date 
der andern geweſen / daß es ſich gleich anſehen ließ / als wolte fan. 
je einer mit wuͤten ſeinen Vorfahren vbertreffen / vnnd damit 
ein rhum erjagen / vnnd bleibt alſo die Regel / ſo oben geſetzt / 
war. | | 
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Im Jahr 15 29 tſt ein Blutgtriger Tyrann / mit boͤ⸗ Spauiſcher 
ſem fuͤrſatz in diß Land kommen welcher vil volcks mit ſich ge⸗ RR im 
fuͤhrt hatt / ein Gottloſer Menſch / vnd der kein mitleiden ges Marcha. 
gen den Leuten im Hertzen hett / auch die ſieben Jar vber / dte er 
een ſchatz geraubet. Wie er nu one Beicht zum 

Teuffel gefahren / vnd von dem ort / ſo er jhm zur Wohnung 
außgeſehen / weggertſſen woꝛden / ſeyn andere / ſo gleichwol aͤr⸗ 
gere Rauber vnd Moͤrdet / als diſer geweſen / gefolgt. Sol⸗ Nele eff. 
chen haben mit den vbrigen Leuten / welche die Blutdurſtigen nana 
Hund ſchneidenden Wehren / der vorigen Tyrannen nit ha⸗ S. are 
ben koͤnnen außtilgen / das gar auß gemacht. Sie ſtreiffeten tha. 
weit in das Land hinein / verwuͤſteten vnd raubeten vtel Laͤn⸗ 
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der / wuͤrgeten vnnd namen die Leut ihrem gebrauch nach ge⸗ 
fangen / marterten die Herꝛn vnd vnterthanen auff das grew⸗ 
ligſt / daß ſie anzeigen ſolten / wie ſie jhr Golt hetten / vnnd wo 


| 
Be | 
E die Goldgruben anzutreffen weren. Vbertraffen alſo 
. in jhrer Boßheit vnd wuͤſtem tyranniſchem Leben alle dte für | 
al Sy mische ihnen geweſen waren. Dadurch haben ſie von 15 29 
5 Tyrannen Jahr biß auff das Jar 17 4 2 diſe Laͤnder jo mehr als 400 


00 d ander. Meil Landes begriffen / de doch zuvor fo volckreich / als an⸗ 


TE 9 dere Länder / davon geredet / geweſen ſeyn / gar wuͤſt vnnd od 
1 00 gemacht. 7 ö 

0 Spaniſche Wenn teh nach Warhett alle Boßheit / alles wuͤrgen / 

| ln Ver wuͤſten / Schendltehes weſen / Gewalt / Mor den / vñ ans 

ö müglich. dere groſſe Sünde / ſo die Htſpanter in diſen Ländern S. 

ln Martha / wider Gott vnd den Koͤnig / vñ wider dieſe vnſchul⸗ 

5 dige Voͤlcker begangẽ haben / erzehlen ſolte / wolte ich ein ſehr 

IK groſſe Hiſtort davon ſchreiben / Aber ſolches kan wol zu ſeinen 

zeit / ſo mir Gott das Leben goͤnnet / geſchehen. . 

Klagichrei: Jetzt wil ich nur ein wenig vermelden / was der Bifchoff 

BED in dteſem Land an vnſerm Konig ſchreibt. Vnnd iſt ſolches 

Land S. Schreiben datirt / den 21 May deß 15 4 1 Jahrs. Derfee 

Teufel can bige ſchretbet nun vnter andern alſo: u We 

551 0 bf Ich ſage noch Allergnaͤdigſter Keyſer / daß der Weg⸗ 

der Spaui; diſer gegent zu rathen ſey / daß E. May. ſolche den St teffvaͤ : 

er Tyra ey tern auß den Haͤnde rieſſe / vnd gabe jr einen ehelichen Mañ / 

der ſie nicht / vnd alſo / wle ſie wert iſt zuhalten wiſſ e. Vnnd 

„ ſolches iſt hoch von noͤten / daß es ſo bald es muͤglich geſchehe⸗ 

„ Sonſten bin ich deſſen gewiß / wie ſie die Tyranen fo State 

„ halter ſeyn ſollen / plagen petnigen vnd martern / werde es 

„ bald ein ende mit jhr nemen. Vnnd wettter her nach ſaget 

„er: Dadurch kan E. May klaͤrlich erkeñen / wie die ſo in der 

»Gegent guberntren ſollen / ver dtent haben / daß man ſie ihres 

Ampts entſetze / auff daß die Gemein getroͤſtet werde / welches: 

ſo es nicht geſchicht / kan diſer Kranckhett meinen Verſtand / 
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vnd rath nach nit geholffen werden. E. May. ſol auch wir Speak en 
ſen / daß in diſen Laͤndern / die ſich Chriſten neñen / nit Chꝛiſten der Teufel. 

ſonder Teufel ſevn / es ſeyn nit weder Gottes / noch E. May. 
diener / ſonder Verraͤter vnd Meineydige / an Gottes Geſetz⸗ 
vnd an E. May. Vnd die warhett zuſagen / die groͤſte hinder⸗ Spanier 
nuß / ſo ich befinde die Indianer / die ſich mit gewehrter Hand cc 

wider ſetzen / friedlich zuleben / zuberede / vnnd die friedlich ſich ranney den 
hielten zu vnſers Glaubens Bekaͤntnus zubringen / iſt diſe dz Hachen an 

die ſo friedlich leben / ſo vnbarmhertzig vñ tyranniſch von den Indien. 
Hiſpantern gehalten werden / vnd alſo dadurch widerſpenſtig ? 5 

vnd abwendig gemacht werden/ daß fie niehts abſchewlichers N 

halten als Chꝛiſten / welche fie in jrer Sprach ares / das helſ⸗ Spanier 

ſet Teuffel neñen. Vnd deſſen haben ſie vrſach gnug. Den Zeifid- 

die allhie ſeyn / halten fichnte wie Chriſten / noch wie Menſche S 


RE _ 


s 


die Vernunfft vnnd verſtand haben / ſonder wie die Teuffel. ra 


Daher kompt es / wenn die Indtaner ſehen / daß jhr Leben vnd die Religh 
weſen / in gemein aller barmhertzigkeit on mitleiden entgegen Nang 15 
iſt / ſo wol die Haͤupter als die Glieder anlangende / halten ſie wor. 
es dafuͤr vnd meynen gewiß / daß Chrtſten ſolch Vnordentli⸗ 
ches Leben fuͤr ein Geſetz vnd Regel halten / vnd daß ihr Gott. 
vũ Koͤnig deß vrſach ſey. Sich nu bemuͤhen wolle / ſie anders 
zubereden / iſt vergebene muͤhe vñ vmb ſonſt / vñ gibt man jnen 
nur mehr vr ſach zulachen on Jeſu Chriſtt zuſpottk. Die In⸗ Spanſer 
dianer / ſo noch wider uns Krieg fuͤhren / weñ fie ſehen / dz man vervrſachen 
die / ſo im fried leben ſollen / fo vbel helt / geben fie fich auß vers var zur Ti 
zweiflung darein / vil lieber einmal zuſterben / den fo mancher; veripenftige 
Sen Toͤdt / wenn ſie den Hiſpantern inn die Haͤnde gerathen / kel 
zudulden. Solches kuͤnt ich Vnvberwindligſter Kayſer 
wol mtt viel Exempeln bewetſen /ꝛc. Er ſagt auch beſſer gane 
hernach: E. Majeſtaͤt hat mehr Olener / als ſie vermeynen / re Raube⸗ 
denn es iſt kein Soldat / ſo nicht offentlich vnverholen ſagen an N 
dauͤrfft / So er raube / ſtele / mor de / verderbe / vnd brenne E. face 
Majeſtaͤt Vnterthanen / nur daß er Gold herauß die ce 
11375 i | | 1 


. — 


0 


— > 


58 DU KN —— — — — — — — — 7 us 5 — * 
DDS ee D DDD eee 


64 Warhafftige anzeizung 1 
diene er damtt E. Majeſtaͤt vnter dem ſcheln / das E. Maje⸗ 4 
ſtaͤt jhren theil davon bekommen. Derwegen / Aller Ehre 
ligſter Keyſer / were es ſehr von noͤten / vnd gut / daß E. Maje⸗ 
ftät zuerkenen gebe / damit daß ſie etliche ernſtlich ſtraffen ließ / 


5 daß E. Majeſtaͤt in dem / ſo wider Gottes Ehr vnnd Gebot / 
„ gar kein dienſt noch gefallen geſchehe. ein 
„ | Diefer ſo jetzt erzehlet ſeyn deß Biſchoffs / in dem Land / 
8 S. Martha genante / wort ſelbſt. Darauß ja klar gnug er 
9 ſcheint / was in dteſen Landen / wider die armen vnſchuldigen 4 
all, Leut fuͤrgenommen wurd. Er nennet Indtaner ſo Krieg . 
„ führen/ die / ſo in das Gebirg entfliehen / auff daß ſie den ver 
. fluchten Htſpantern entgehen mögen. Die Indtaner ſo im 


zul | Erted leben / nennet er die / welche / nach dem fie viel der jhren 

Kt verloren / Letzlich vnter das Joch der Tyramiſchen vnd grew⸗ 

lichen dienſtbarkeit der Hiſpanter kommen ſeyn / dadurch abs 

gematt / verder bt vnd erwuͤrgt werden. Wie denn auß dem / 

jo der Biſchoff ſchreibt / wol abzunemen / welcher doch das 
wentgſt / was die vnſchuldigen Leut leiden / vnnd außſtehen 
muͤſſen / erzelet. 5 ö 3 

4 Die Indtaner in dieſen Laͤndern / wenn man ſie alſo pla⸗ 

Dumenſch⸗ get vnnd vber die Berge hart vberladen ſchleppet / daß fie für 
liche tracta . Mattigkett vnd ſchwerer Arbeit vmbfallen / Alda es dann an 5 
ea ders ein ſchlagen geht mit Pruͤgeln / da ſtoſt man ſie mit Fuͤſſen / 
tant. oder mit den Knoͤpffen an den Wehren / die Zeen auß / daß ſie 
weder auffſtehen noch fortgehen ſollen / leſſet man fie gar nie 


U ruhen / noch ein wentg verſchnauben / da fehret man ſie mie 
98 den Worten an /( O wie ſtelleſtu dich / du Voßwieht) Als deñ 
IE; pflegen fir zuſagen / ich kan nicht weitter / ſchlage mich nur zu 
. ä tod / Divtebeger ich hie zuſterben. Vnd folches ſagen ſie mit 1 
8 ul Ä jaͤmmerlichem ſeufftzen / vnd daß fie für Mattigkeit kaum die 
5 | e pantſche Wort herauß bringen. f 
8 Tyrannen Aber wer kan das hunderſte ſo die vnſchuldige Leut von \ 
BIC 17! vis den verfluchten Hiſpamern / außſtehen muͤſſen / erzehlen. 


Gott 


Br f 


Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 69 
Gott wolle es denen zuerkennen / geben die da konnen ſollen / 
vnd denen es gebuͤrt darein zuſehen / vnd zuſtewren. 


BVeondem Land Carthagena. 


p * AS Land Cart agena / iſt auff funfftzig Meil vnter 
dem Land S. Martha / gegen Nidergang gelegen / 


ond graͤntzt mit dem Land Coͤna / biß an den golff von 
Vraba / welches hundert Mell am Meer her ſeyn. Es iſt aber Spanier 


ein ſehr groß Land / auff dem Fußfeſten Land hinein gegen rann 


Carthaß 


Mittag. Diſe Gegent / iſt vom Jahr 14 9 8 oder 9 9 biß gens. 
auff diſe zelt ſehr vbel geplagt / bedrengt / ver herget vnnd ver⸗ 
wuͤſt worden / wie das Land S. Martha. Denn in diſen Laͤn⸗ 
dern võ den Hiſpantern ſehꝛ groß blutvergteſſens / pluͤnderns 
vnd raubens getrteben iſt worden. Welche / auff daß ich es 


deſto kuͤrtzer mache / ich in die länge zuer zehlen / bleiben wil 
llaſſen / auff dz ich / waß fish in andern Ländern zus 
| N getragen / anzetgen möge: 

Von den Seitten / die von den Perlen den 
Namen hat / Auch von Paria / vnd der Inſel / 
ze von der H. Dreyfalttgkeit. 

O der Seitte Parta an biß an den Golff Vene⸗ 

S > euela / welches 200 Meil ſeyn / haben die Hiſpanter 

hin vnnd wider groſſen ſchaden gethan / mit rauben 

vnd bluͤndern / haben auch lebendig gefangen / wen ſie gekont / 

ſolche hernach zuverkauffen / ja ſie habe offt wider alle Zuſag / Spanier 
Trawen vnnd Glauben / wenn die armen Leut meynten/ ſie an on One 
weren am beſten mit jnen daran / vnd ſich jhrer Freund ſchafft von. 

am meiſten troͤſteten / dieſelbigen gefangen / vnnd zu Sclaven 

gemacht / vnd hierunter wentg betracht / die Out vnnd Wol⸗ 

chaten / ſo fie von diſen Leuten empfangen. Denn ſie in ihren 

in . . Haͤuſern 
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66 Warhafftige anzeigung 
5 Haͤuſern die Hiſpanter wie Vaͤtter vnd Kinder gehalten / jh⸗ 
empfangene Nen allen gehorſam on gutthat / die ſie nur erdencken moͤgen / 
guttyaten. mit froͤltchem Gemuͤt er zetget. 
Sraniice Es koͤñen noch moͤgen die vnbilligkett / zwang vñ drang / 
Be damtt dte Hiſpanter die Leut belegt vñ gepelntgt nit wol auß⸗ 
ſprechliel . geſprochen werden / Ich wil jrer Thaten allein zwo oder drey 
erzehlen / darauß man andere jhre einzeliche boͤſe / frefentliche 
vnd aller ſtraff vnnd marter wuͤrdige ſtüͤck / erkennen mag. 
Juſel dl h. In der Inſel der H. Dreyfalttgkeit genant / (welche vil 
fe. fals groͤſſer vnd fruchtbarer iſt / als die Inſel Sicilta / vnnd ſtoͤſſet 
an das Fußfeſte Land / an der Seitte Parta / in welcher des 
gent auch die Leut / jhrer art nach / die froͤmbſten vnd tugend⸗ 
reichſten / vnter allen Indtanern ſeyn) Als jn dieſelbe im Jar 
1 5 IO ein groſſer Rauber / neben oo oder 70 anderen / die 
diß Handwerck wol gelernet hatten / vnnd er mit ſich fuͤhrte / 
kommen / hat er offentlich laſſen außſchreien / daß die Indta⸗ 
Indi mer ner vnbedrangt vnd friedlich bey jhnen bleiben ſolten. Das 


Spa tan auff ſie die Indianer / als jhre Leibliche Kinder / angenom⸗ 
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BE alles gutes. men / vñ haben jnen die Herzen vnd vnterthanen in der Änfel 
8 mit groſſer luſt gedienet / haben inen alle Tag ſo vil Proviant 
1 11 vnd eſſen gebracht / daran jhꝛer noch ſovil hetten moͤgen gnug 
5 haben: Denn diß aller Indianer / in diſer Newen Welt ge⸗ 
Ra brauch vnd Freygebigkett/ daß ſie den Hiſpantern von allen R 
„ dem / ſo fie haben / ſonderlich was fie ſehen / daß jhnen von noͤt⸗ 
1 Ager ten thut / vberfluͤſſtg mitthetlen. Was habẽ die Hiſpanter zu 
IE vnd Mord thun: Ste laſſen ein groß Hauß võ Holtz auffbawendartiien 1 
ST hat der jpa DIE Indtaner alle beyſammen wohnen follen/denn die Hiſpa ß 
5 En nter hatten es alſo bedacht / vnd wolten / daß nur ein Hauß da 
E zu gebawet wuͤrde / damit ſie dz jenige / was ſie ſchon beſchlo⸗ 
8 ſen / deſto beſſer zuvolbringẽ. Sie bedeckten ſolches mit Stro / 5 
W vnd hatten es ſchon zweyer Mann hoch auffgefuͤhrt / daß alſo 
1 dte driñen nt ſehen konten / wz auſſen geſchahe / vnter ſolchen 
A ſchein / auff dz es hald verſertigt wurde / brachten ſie vil volck 


hinein. 


Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 6 


Beinen. Die Hiſpanter thetleten ſich / ein theil vmbgaben das 
Hauß mt jren Wehren / wegen deren / fo etwa herauß woltẽ / 
die andern Hiſpanter gtengen hienein / vñ grieffen zur Wehr / 

betroheten auch die nackendẽ Leut / fo ſie ſich wider ſetzeten / ſie 
alle vmbzubringen: Vnd bunden ſie alſo / etliche die davon 
wolten / ſtachen ſie zu todt / jedoch kamen etliche vnbeſchaͤdigt / 
etliche aber verwund davon. Solche ſampt denen ſo noch nit 
in diß Hauß gangẽ waren / verſamleten ſich mit jren Bogen 
vñ Pfeilen in einem andern Hauß / vnd waren derer bey 200. 
Wie ſie nu den eingang für dẽ Hiſpantern vertheidinge werf⸗ 
fen die Hiſpanter fewer drein / vñ verbreñen die dariñen lebens 
dig / mit den andn Raub / deren in die 200 waren ſam̃t denen / 
dee ſich bindẽ laſſen / fuͤrtẽ fie davon / vñ verkaufftẽ ſolche halb 
in d Inſel S. Johan / vñ die andern in der Inſel Hiſpantola. 


Als ich wegen diſer ſchaͤdlichen Verraͤttery vnnd Miſ⸗ Spanischer 
ſethat / diſen Haupman hart anredete vnd ſtraffte / deñ ich zu wu ungern 
der zelt / do er mit dem Raub ankam / inn der Inſel S. Johan ſtrafft ſeyn. 


war / Antwortet er mir / Herꝛ / laſt es bleiben / vnd laſt mich zu⸗ 


frieden / Es iſt mir alſo zuhandeln befolen worden / vnd haben Jyſtrucrts N 


mir / die mich dahin geſchickt / ſolchen Befehl geben / wenn ich ve Span 
ſie nicht durch Krieg bezwingen konte / daß ich ſie vnter dem leute 
ſchein deß frieds betriege. Vnd ſagte diſer Hauptman / 
er hette die zeit feines Lebens / nirgent weder Vatter vn Mut⸗ 
ter gefunden / als in diſer Inſel der H. Dreyfaltigkeit / die jm Spanier 
ſolche groſſe Wolthaten erzeigt / vnnd bewiſen hatten / daran 595 0 1 
ſagte er ſeine groſſe Schand vn Vndanckbarkett / vnd mach⸗ danckbar, 
te dadurch ſeine Suͤnde groͤſſer. e Bir. 
Dießgleichen haben ſie in diſer Gegent vil begangen / vñ de 
haben die armen Leut wider alle zuſag gefangen genommen. mit den Fu⸗ 
Man betrachte doch / was das für thaten ſeyn e Vnnd ob die dianern wi 
Indianer alſo hinderſchlichen vnnd gefangen / mit recht mos age. 
gen zu Sclaven gemacht vnd fuͤr ſolche gehalten werden? 
Auff eine zeit / als die Moͤnch er Ordens bac a 
| BR. J ij ijen 
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63 Warhafftige anſeigung 


Prediger diſen Leuten zu predigen / vnnd ſie zubekehren / welche ſonſten 


e „ kein Ltecht noch Artzney / wie jetzt noch die Indianer ſeyn / fuͤr 
dlauer wol ſich hatten noch wuſten / haben fie einen auß jhnen / ſo Lteen⸗ 


emfaugen ttat in der H. Schrifft war / eines heiltgen guten Lebens / ſam̃t 


vnd fleiſſi 


geheret. einem andern Bruder / ſo noch ein Ley / geſchickt / auff daß ſie 
ſich in dem Land erkuͤndigten / vnd mit den Leuten handelten / 
auch ein bequem Ort ein Kloſter dahin zubawen / außſehen. 


Wie nun ſolche Moͤnch zu jhnen kommen / werden ſie 
wie Engel vom Himmel angenommen / vnd hoͤreten jnen mit 


groſſer frewd / begir vnnd luſt zu / wtewol die Mönch ſo jhre 
Sprach noch nicht recht verſtunden / mehr durch deuten / als 
Spanter fu reden / mit jhnen handlen muſten. Nach dem nun das 
aa Schiff / ſo dieſe Mönch außgeſetz / wider abgefahren / kompt 
Herzu gar ein ander Schiff mit Hifpantern dahin / welche bald jhrem 
ba Teufeliſchem gebrauch nach / durch hinderliſt / one d Moͤnch 
vertauffen vorwiſſen den Herzen im Land ſamt, den feinen wegfuͤhreten. 
benſelben Man nennet aber ſolchen Don Alonſo. Ob ſolchen namen 
Wa ene jhm die Moͤnch oder andere Hiſpanter geben haben / iſt mir 
in Sclave. vnwiſſent. Denn die Indianer der Chrtſten Namen gerne 
haben vnd derſelben flugs en ſie etwas wiſſen / auff 
das ſie moͤgen getaufft werden. 


andern in jhr Schiff gieng / gaben fürs ſie wolten froͤli th mit 


jhm ſeyn.  Alfogiengen endlich ihrer ſibenzehen mit jh⸗ 
ren Herzen vnd feinem Weib in das Schiff / vnd verließ ſich 


von den Hiſpantern keln gewalt wider fuhre / ſonſt wuͤrde er 


Landvolck ſahe / daß jhr Herꝛ vnnd Erbfraw ſo weggefuͤhret 
wurden / 


te vberredten gar liſti⸗ 
ger weiß diſen Don Alonſo / daß er ſampt ſeinem Weib vnnd 


diſer arme Herꝛ auff die Moͤnch / ſo inn ſeinem Land waren. 
Denn ſolche / ver hofft er / wuͤrden wol dafuͤr ſeyn / daß jhnen 


fich wol beſſer bedacht haben / ihnen zutrawen. Wie nun die 
Indtaner in dem Schiff waren / fuhren diſe verraͤtertſche At 
ſpanter mit vollem Segl davon / vnnd kamen in die Inſel Hi⸗ 
ſpantola do fie ſolche als Sclaven verkaufften. Wee das 


* 
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wurden liefen fie die Moͤnch an / vñ wolten fir todſchlagen. Indianer 
Wie ſolche dieſe groſſe Boßhett vernamen / weren ſie fuͤr leid auc derne 
ſchter geſtorben / vnd iſt gar wol zuglauben / daß fie lieber das ſachen vol 
Leben gelaſſen hetten / als zuver willigen / das ſolche Buben⸗ esd 
ſtuͤck begangen wurden. Diſes war ein groſſe hindernuß / gen. 
daß ſolche Leut nicht Gottes wort hören vnnd glauben moch Spanier 
ten. Ste ſttlleten die Indtaner / auff das beſte / als ſie nur hindern den 
konten vnd verſprachen jhnen / fie wolten in die Inſel Hiſpa⸗ 0 
niola / ſo bald nur ein Schiff ankame / ſchreiben vnd zuwegen Indien. 
bringen daß jhnen jhr Herꝛ vnnd die andern wider zugeführe | 
wurden. Es kam auß Gottes verſehung bald ein Schiff dan 
an (welches die / ſo herſchen ſolten / deſto mehr verdammetz) ond wider⸗ 
dabey ſchreiben ſie / an die andere Moͤnch in der Inſel Hiſpa⸗ liferung der 
niola. Solche ſchrien vnd proteſttrten etlich mal. Aber die a 
geſatzten verhörer / wolten nicht hören / noch der Mönch der Harten che 
geren verſtehen / denn fie hatten auch theil an der Beut / von Richter. 
den Indianern / ſo die Tyrannen ſo vnbillicher weiß gefan⸗ 
gen hatten. Die zween Moͤnch / ſo den Indianern im 
Land zugeſagt hatten / Ste ſolten jren Herren Dan Alonſo / 
vnd die andern in vter Monat wider haben / Als fie ſahen daß 
er weder in vier oder noch acht Monaten kame / ſchickten ſich 
zuſterben / vnd jhr Leben dem wider zuvberantworten dem ſie 
ſolehes / ehe ſie auß Hiſpanta gezogen / gelobet. Vnd alſo Prediger 
 tachenfich die Indtaner an ihnen billich / wiewol die armen dan ad #3 

Mönch vnſchuldig dazu kamen: Aber fie hielten es dafuͤr / di⸗ nern / wegen 

ſe Monch hetten die Verraͤterey gewuſt vnd angeſtelt / Vnd der Span 

well ſie ſahen / das was jhnen die Moͤnch fuͤrgewiß zugeſagt getoͤdet, 

hetten / gar nicht geſchehen wolt / nemblich / daß in vier Mo⸗ 

nat jhr Herꝛ wider ſolt bey jnen ſeyn. Es wuſten auch die ar⸗ 

men Leut nicht / vnd wiſſen es in diſem Land noch nicht / was 

für ein vnterſcheid vnter den Mönchen / vnd den andern His 
ſpantern ſo Tyrannen Mörder vnd Rauber ſeyn / zuhalten. 

Alſo muſten diſe arme Moͤnch vnſchuldtger weiß bezah⸗ 
len / was andere verdient hatten. I A 


DSS e 


1 4 9 
r RES . 


* 5 N * 
1 * 8 
„ ere. 


ODD ODD Fee FAR oN F SSD S080 98085 


. 


— 4 A. 


10 


50 Warhafftige anzeigung 
3 Moͤuch Auff ein ander zelt / wegen der groſſen Tyranney vnnd 
vonder hat abſchewlichen thaten / diſer boſen Christen brachten die In, 
nen wegen dianer zwen andere Mönch Domtnict Ordens / vnnd einen 
vññ gebracht Parfuſſer Moͤnch vmb / Deſſen ich gute zeugnuß geben kan 
Denn ich daſſelbig mal wunderbarlich dem Todt engangen. 
Von welchem handel ſchwer zureden / vnnd wuͤrden ſich die 
es hoͤrten / von wegen deß er ſchrecklichen thuns / zu ſehr daruͤ⸗ 
ber entſetzen. Derhalben tch auff dtßmal davon zu reden / deñ 
ich es zu lang machen wuͤrde / biß zu ſeiner zeit / vnnd an den 
Tag / da es offenbar werden wird / wenn Gott von diſer ſo 
grawſamen Rauberey / welche diſe jo den Chriſtlichen Na⸗ 
men fuͤhren / wider die Indianer vngeſcheuet begehen on trel⸗ 
ben / rechenſchafft fordern wird / wil beruhen laſſen. 6 
| Auff ein andere zeit / hat er ſich in diſen Laͤndern / an den 
Cap. de la codera / wie ſie es nennen / zugetragen. Alda 
Bignasis ligt eine Statt / darinn herꝛſchet ein Herr / hieß Higueroto / 
nen ſehr welches entweder ein Tauffname iſt / oder werden alle Herien 
e deß Orts ſonſt alſo geheiſſen / Dieſer Herꝛ war ſo ehrerbtetig 
gegen den ſampt ſeinen Leuten gegen den Hiſpaniern / ſo dienſthafftigs 2 
Spaniern. daß alle Hiſpanier die zu Schiff deß Orts kamen / gute war⸗ 
nung vnd außrichtung funden / daß ſie ſich mit Provtant vnd 
andern alda erquicken / dazu ſicher außruhen konten. Es hatt 
auch difer Herꝛ jhrer vil bey dem Leben erhalten / von denen ⸗ 
fo auß andern Laͤndern / ein theil kranck vnd von hunger ver⸗ 
ſehmacht / kommen waren / ſolcher hat er wol außgewartet / vn 
hernach in die Inſel von den Perlen genant / do die Hiſpant⸗ | 


er ſich hielten / geſchickt vngeacht / dz er dteſelben vnvermerckt / 


vnd gantz wol verſchwiegen / gar wol hette toͤdten vnnd vmb⸗ 

bringen moͤgen / vnnd kurtz zu ſagen / alle Hiſpanter nenneten 

deß Higueroto Leut / jhr Heimath / vnnd gemeine Herbertg. 

e Ein verfluchter Tyrann / vnterſtunde ſich auch / dieſe 
fahre on Leut / vnnd do ſie ſich ſolches am wenigſten befahreten / zuver⸗ 

gang ihif derben. Wie er nun mit feinem Schiff dahin kompt / 1 1 

vi 


” 
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vil an / daß ſie zu jhm in ſein Schiff kamen / welches denn zu⸗ vol Judia⸗ 
vor auch offt geſchehen denn ſie hatten keinen mißtrawen in nem 
die Hiſpanier. Wie nun vil Leut in dem Schiff von Maßen 
Weibern vnd Kindern waren / ſtoſſet er vom Land / vnnd feh⸗ 

ret in die Inſel S. Johann / do er fie alle für Sclaven ver; 

kaufft hat. Ich bin gleich in die Inſel komen / vnd hab den 


Tyrañen geſehen / vnd vernoſſien / was er begangen hat. Hat Ein Spa- 


alſo diſe gantze Statt ver derbt / welche den andern Hiſpant⸗ milder Tor 
ſchen Tyrannen zu groſſen vnſtatten gereicht / Denn ſie auff gb dei 
di.ſer ſeitten vil vnd offt zu pluͤndern vnnd zu rauben gepflegt / andern den 
wie ſie denn ſelb ein ab ſchew ober diſer that / darumb dz ſie alſo Handel. 
jr gewiſſe Herberg / als wenn fie in jhren eigenen Haͤuſern ge⸗ 
weſen dadurch verloren hatten. 5 
Ich kan vnnd mag nit alle vnzehliche vnd boͤſe Thaten / Zwo Mit 
in diſem Land geſchehen / vnd noch taͤglich verbracht werden / i 
erzehlen / Ste haben auß dtſer Gegent / welche ſehr volckreich nem Land 
geweſen / in die Inſel Sanet Johan vñ Hiſpantola / vber zwo entführt vñ 
Million Seelen verfuͤhrt / die ſie alle geraubet vnnd geſtolen en 
haben / welche alle in obgemelten Joſeln / in dem Bergwerck 
vnd von anderer ſchwerer arbeit vmbkommen / vnd geſtorben 
ſeyn / Ohne was zuvor fuͤr Volck / wie obengemelt / die ſchon 
in diſen Inſeln geweſen / abgemartert worden. 
VPVund ſtehet es gewiß erbaͤmlich / vnd Darüber einem das Spanier 
Hertz zerſpringen moͤchte / weñ gleich einer ein ſtaͤhelern Hertz eo 
heete / in diſer gangen Gegent fo zuvor ſehr fruchtbar vñ volck i 
. weich geweſen / jetzt aber iſt es alles verwuͤſt / vnnd vnbewohnt. 
Das iſt gewiß vnnd kundbar / wenn ſie alſo gantze Spanier 
Schiff voll geraubter Indianer wegfuͤhren / warffen fie werffen die 
allweg wol den dritten Thell ins Meer / außgenommen / die die Fer. 
ſo auff dem Platz blieben. Wenn man ſie alſo mit Ge 
walt wegfuͤhren wil. Vrſach iſt / Weil ſie allzeit / was ſie vꝛſach (rar 
Ihnen fuͤr ſetzten / zum End hinauß führen wolten / Derwe⸗ i 


gen vil Gelts zuloͤſen / muͤſſen ſie auch vil Volcks e Ran berey. 
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972 Warhafftige anzeigung | 
fenhaben. Sie führen aber wenig Provtant vnd Waſſer fuͤr 
wenig Leut mit ſich / denn die Tyrannen fo ſolche Schiff auß⸗ 


ZEN 4 ruͤſten / nicht gern vil drauff wagen. Vnnd haben ſelten 
„ die Hiſpanter ſelbſt ſo auff den Schiffen zurauben außziehen / 
6 fuͤr fich Proviant gnug / derhalben die armen Indianer man⸗ 


Zr 


UM gel leiden muͤſſen / vnd ſterben fie alſo vor hunger vnnd durſt 
5 en iſt kein andere huͤlff / denn dz man ſie in das Meer 
. werffe. 0 9 
„ Spanier Es hat mir einer auß diſen Hiſpantern fürwarhafftig 
I brauchen geſagt / daß von den Inſeln de Lucayos auß / do denn groſſe vñ 
Il die aul. böferhaten von den Hilpantern geübt ſeyn worden / biß in die 
90 ber an Com Inſel Hiſpantola / welches in die 70 Meil ſeyn / ein Schiff 
E paften ſtatt ohne Compaſt oder Meermappa geſchiffet ſey vñ habe ſolchs N 
| nur feinen Lauff nach der todten Indianer Coͤrper / ſo in das 


= Meer geworffen waren / vnd darauff hin vnd wider getrieben 
35 wurden / gerichtet. 5 
E e Wenn ſie nu in eine Inſel / oder an das Ort / dafiefole 
„ derer, che zuverkauffen hinfuͤhren kommen. Do mochte erſt einem 
„„ ten Judia der kein ſtetnern Hertz hette / vnd nur ein Dröpflein mitletdens 
„ boch 19 dar inn ſtecket / ſolches zerbrechen / wenn er ſiehet die armen 
He ee Nradeden Leut / jung vñ alt / Mann vnd Welbsbild / von hun⸗ 
© ger vnd durſt außgemirgelt / für Matttgkeit dahin fallen. Als 
5 denn ſcheidet man ſie von einander / wie die Schaf / die Eltern 
„ i von den Kindern / vnd die Wetber von jhren Maͤnnern / vnd 
U macht man hauffen / von zehen oder zwantzig Perſonen. Das 
SR rüber wirfft man das Loß / auff daß die verfluchten Boͤßwich⸗ 
. Spanier ker / ſo die Schiff außgeruͤſtet auch jhren theil davon nemen / 
„ ecerrau vnd ſolche ruͤſten zwey oder drey Schiff auß für die Tyran⸗ 
E eon, ulſche Meerauber / welche diſe arme Leut alſo in ihren Hans 
SCH Nenſchen⸗ A 6 | 
90 dieb. fern vnd Wohnungen vberfallen vnd liſttg wegfuͤhren. 

„ Wenn nun das Loß auff einen Hauffen felt / darinn et⸗ 

MIC wan ein alter oder ein frankerift/ fage der Tyrann dem ſol⸗ 
= | cher alter iſt zugethetlt worden. Daß diſen alten der * 
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weg hole. Warumb gibt man mir jhn / nur daß ich jhn folder In Span; 
graben laſſen / vnnd diſer Krancker was ſol er mit / ſol ich jhn Lu 1 5 
hellen laſſen. Darauß ſehe man wie die Hifpanier dte In⸗ Nichten, 
dianer halten / vnd ob ſie auch Gottes Gebot anlangende / die 
Lieb gegen dem Nechſten erfuͤllen / an welchen das Geſetz vnd 
die Propheten hengen. 5 | 1 
Die Tyranney / welche die Hiſpanter gegen den India⸗ perlen fr 
nern gebrauchen / ſo de Perlen fiſchen muͤſſen / ſt allererſt der ban 
grewligſten vñ verfluchſten eine / die man erdencken mag. Es ſchwere ar⸗ 
iſt kein ſchwere noch verfluchtere arbeit auff erden / dann diſe / den. 
wiewol die arbeit in den Goldgruben ſehr ſchwer / ſawer vnnd 
boͤß iſt. Sie muͤſſen ſich vnter das Meer tauchen / von mor⸗ 
gen an / biß die Sonne zu raſt gehet / drey / vier oder fuͤnff 
Klaffter tieff / darunter ſie one / ruhe vnd faſt ohne verſchnauf⸗ 
fen ſchwimmen muͤſſen / vnd die Muſcheln / darinn die Perlen 
gefunden worden / ſuchen vnd abreiſſen / weñ ſie herfuͤr ſchteſ⸗ 
ſen muͤſſen ſie jhre Netzlein vol ſolcher Meerſchnecken oder 
Muſcheln haben / daß fie ein wenig Othem holen. Bey Spanifche 
jhnen helt ein Hiſpantſcher Hencker in einem klein Schiflein / Tyrannen 
vnd ſo diſe arme Leut ein wenig zu lang auß dem Waſſer blet⸗ Hale 
ben zuruhen / iſt er bald do / vnd ſtoſſet fie / vnnd zeuhet fie mit chern. 
den Haaren wider vnter das Waſſer / weiter zufiſchen. Ir 
Speiß iſt Fiſch / vnnd gemeinglich diſe Meerſchnecken / ſo die na 8 
Perlen haben / vnd ein wenig Brot von Caſabi vnd Maltts / chern. 
davon man in diſem Land Brot macht / das eine gibt gar ges 
ringe Narung / das ander iſt ſehr ſchwer zumachen / vnd gibt 
man jhnen deſſen nieht ſovil als ſie gern eſſen. Die Bett 
darauff ſie ligen / ſeyn / das man jhnen die Bein in einen ſtock 
ſchleuſſet / auff daß ſie nicht davon lauffen. Es kompt offt Indianer 
daß ſie erſauffen / vber der ſchweren arbeit wenn ſie mattloß don Micens 
weren / oder erfchnappz fie die Tuberones vnd die Maroxos / gebracht og 
welches zwo art von Meerwunder oder Fiſchen ſeyn / welche gefreſſen. 
einen gantzen Menſchen zerreiſſen Er freſſen koͤnnen. = 
4 | | 8 Man 
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74 Warhafftige anzeigung 
Man betrachte / ob inn dteſem Perlenfang die Gebot 
Gottes gehalten werdẽ / anlangende die Liebe gegen Gott vñ 


Spanier dem Menſchen. e een eee | 


bringen die der Seelen verderbnis geſtoſſen werden. enn ſie br ingen 


Indianer 


dm Leib durch jren Geitz den Nechſten vmb / do fie weder im Glauben 
vnd Seel. zuvor vnterricht ſeyn / noch der Sacrament thetlhafftig wer⸗ 


den / oder martern einem alſo fein Leben ab / daß er es nit lang 
außtauren noch ertragen kan. Denn es iſt vnmuͤglich daß ein 
Menſch lang vnter dem Waſſer ohne Othem leben muͤge. 
Die ſtete Kelte dringt zu ſehr durch / vñ fie ſterben gemeinlich 
daß ſie Blut außſpeyen: Welches kompt von der enge vmb 


die Bruſt / wann ſie ſo lang den Othem an ſich halten / vnd 


ſolchen vnter dem Waſſer nicht holen durffen / vnd kompt der 
Blutgang von der kelte. Ihre Haar ſo auff dem Kopff von 
Natur ſchwartz ſeyn / endern ſich vnnd ſehen / als weren ſie 
fewerrot vnnd verbrent / wie dite Haar an den Meerwolffen. 
Auff den Achſeln wechſet jhnen Salpeter / vnd ſehen wie die 
Meerwunder / oder gar eine andere art von Menſchen. 


Sie haben in diſer vntraͤglichen arbett / odeꝛ rechter zuſa⸗ 
gẽ / teuffeliſcher vbůg / faſt alle Indianer / der Inſel Lucayos / 


fo fie darinnen gefunden / nach dem fie diſen gentß geſchmeckt / 
hingerichtet / vnd kaufften ſie einen ſolchen Indtaner vmb 30 
1 oder hundert Caſtiltaner. Sie verkauffen ſolche offent⸗ 
che wr er lich / wtewol es durch Die Regierung / welche ſonſt vnbillich iſt / 
daufft. verbotten worden / Den die auß der Inſel Lucayos ſeyn 
gute Schwim̃er. Ste haben vnzehliche auß 
5 andern Inſeln alſo hingericht. 


Von dem Waſſer Dura Pari. 


S laufft durch das Land Parta ein Waſſer / mit na⸗ 


Yuia Pari 
tin Waſſer. 


Sean “Land hinein. Auff diſem Waſſer iſt ein verfluch⸗ 
Sag vier ter Tyrann / im Jahr 1529 / mit 400 Mann oder mehr / 


Rig Peri. ſehr 


men Huta Part / wol auff zweyhundert Meil in das 


Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 7r 

ſehr weit hinein gefahren. Solcher hat groß vngluͤck geſtiff⸗ 

tet / ſonderlich vll lebendig verbrent / vnd onzehlige Indianer 

durch die ſcherff deß Schwer ds hingerichtet / vnd fand er ſol⸗ 

che in jhrem Land vnd Haͤuſern in guter ruhe / befahreten ſich 
für nichts / vñ begerten auch ntemand etwas zuthun. Le Tyrann 
lich iſt er eines boͤſen Todts geſtorben / vnnd iſt alſo fein Heer ſtirbe eines 
berſtrewet worden. boͤſen Tods 
Nach ihm ſeyn andere kommen / Die alles verhergen / Spauiſche 
vnd werffen alſo die Seelen / welche der Sohn Gottes durch Tyrannes 
fein Blut erloͤſet / in abgrund der Hellen. e Bringen di 


{ tt : | Leib vn 
BVondem Koͤnigreich Benecuela. . 


Jahr 15 26 hat vnſer Herz Koͤntg / dazu durch 

„ liſtige renck vberredet ( Wee denn die Hiſpanter ſich ne 
DE jeverzete befleiſſigt haben / jhrer Majeſtat den fehar dagen on 
den vnd verderben / fo Gott vnd die armen Seelen in Indta ibrem or 
leiden muͤſſen / zuvermenteln vnd zuverhelen) das groſſe Kos 
nigreich Venecuela / welches groͤſſer als gantz Hiſpanta iſt / Men eenela 


ſampt der Herſchung vnd gantzem Gebiet / etlichen teutſchen den teutſchẽ 


Kauffleuten eingeraumbt vnnd eingeben / Wie denn gewiſſe aufleute 
Capikulatlonen vnd Vertraͤg mit jnen ſeyn auffgeriche wor⸗⸗ 
den. Wie ſolche in diß Land mit 300 Spantſchen Kriegs⸗ 

volck oder mehꝛ kom̃en / haben ſie die Inwoner ſchlecht vñ ein⸗ Indianer 
faͤltig gefundẽ / wie ſie deñ in andern orten Indten / gleich auch don Natur 
alſo genaturt ſeyn / ehe jnen die Hiſpanter vberlaſt zufuͤgẽ / Es are 
Haben ſich aber dieſe Teutſchen aͤrger als alle vorige Tyran⸗ he 
nen erzeigt / vnnd haben ſich vnmitleidlicher vnd grawſamer Spanier. 
gehalten / als die wilden Tygerthier / oder reiſſende Loͤwen vñ 
Wolff / deñ ſie hatten vber dz gantze Land zu gebteten / drumb 

ſie auch freyer driñen waren / vnd trachteten mit groſſem fleiß 

auff nichts anders / als auff weg vnd weiß (denn fie der Geitz 

gar beſeſſen / blind vnnd toͤricht gemacht hatte) daß ſie / wie 

Ar K gemelt⸗ 
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76 Warhafftige anzeigung 


gemelt / all jhr Sinn vnd Gedancken / all jr Anſchlaͤg / Muͤhe 
vnd Arbeit / nuͤr allein dahin richten / wie fie Gold vnd Silber 
ſamblen / vnd zuwegen bringen moͤchten / derwegen hatten ſie 
alle Gottes foꝛcht weit hindan von ſich gewoꝛffen / geben auch 
auff den Koͤnig nichts / vnd alſo zuſagen hatten ſie ſich ſelbeſt 
gar vergeſſen / daß ſie menſchen weren. een 
Venecuela Diſe Teuffel in Menſchen geſtalt / haben mehr als 400 
eine Mell / eines fruchtbarn bodens verderbet / vnd darinnen gro ⸗ 
vnd eroſis ſe vnd wunderbare Laͤnder / weite luſtige Thaͤler / do offt eins 
get. 40 Mell begrieffen / ſchoͤne groſſe Flecken fo voller Leut vnd 
Gold waren. Sie haben vmbgebracht vnd außgerottet 
mancherley Voͤlcker / auch alſo / daß derſelbigen Sprach ver; 
lorn vnd außgeloſchen iſt / weil keiner ſolcher Reden vberge⸗ 
blieben iſt / es were dann / daß fich etliche in den Holen vnd vn⸗ 
ter der Erden verhalten / vnd ihrem ſchneidenden Schwerdt 
entgangen weren. Ste haben wie geſagt vmbgebracht / 
vnd in dte Hell geſtuͤrtzt / durch wunderliche vnnd newe Mars 
ter vñ Gottloß weſen / mehr wie ich glaub den 4 oder Mil⸗ 
lton Seelen / vnnd hören noch nicht auff / in jhrer Tyranney 


fortfahrend. Ich wil nur drey oder vier jhrer Thaten er⸗ 


zehlen / darauß man abnemẽ kan / wie die andern muͤſſen ſeyn 
geſchaffen geweſen. | | 
ae Ste haben den Ober herꝛn im Land / ohne einige vrſach ⸗ 
Dreyer gefangen / nur daß fie fein Gold bekommen moͤchten / haben 
in Venecue auch ſolchen gemartert / Aber er brachte ſich auß / vnd entflo⸗ 
karand ar he in das Gebirg / Derhalben entpoͤrten ſich die 4 
dianer ſam⸗ nen auch / vnd verbargen ſich in das Gebirg vn Holger, Die 
merlich vm. Htſpanter ziehen jnen nach / ſolche zuſuchen / vñ treffen ſie an 
vñ verbringen ein groß blutvergieſſen / die ſie lebendig bekom⸗ 
men vnd fangen / verkauffen fie hernach offentlich denen / ſo 
9 9 am meiſten dafuͤr gaben fuͤr Sclaven. | 
raue In allen Landen / in welche ſie / ehe ſie die Oberherꝛn ge⸗ 
ten, fangen / ſeynd jnen die Indianer mit Geſang vnd allen frew⸗ 
| den 


NA, EIEITLIT 
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. Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 77 | * 
den entgegen kommen / vnnd ſie alſo empfangen / jhnen auch N 
groſſe verehrung von Gold gebracht. Den danck / ſo ſie da⸗ as 
von gehabt / iſt geweſen / daß ſie ſeyn auff ſtuͤcken gehawen | m: 

worden. | \ 165 
Wee ſie auff eine zeit die Hifpanter jrem gebrauch nach kan, 8 
haben empfangen wollen / hat jr Hauptman der teutſche Ty⸗ niſche that. . 
rann / jhrer ein groſſe anzahl in ein Hauß mit Stro gedeckt 1 OB 
ſperren / vnd ſie darinnen alle erwuͤrgen laſſen. Weil jrer 8 

aber vtl auff die Balcken geklettert / dem Schwerdt zuentge⸗ UI 
3 diſer teuffeltſche Menſch / das fewer in dz Hauß werf⸗ al: 
fen laſſen / vnd alſo die noch drinnen lebendigverbrenn/ Ds I 2 

durch iſt das Land gar eroͤſt worden / allein etliche ſeyn in das — 
Gebirg ihr Leben zuerretten geflohen. | * 1 
Endltch / ſeyn ſie in ein anders groß Land / ſo mit dem * 
Koͤnigreich vñ Land / S. Martha genant / graͤntzet / kom̃en / —— 
do ſie die Indtaner in jhren Flecken vnnd Haͤuſern an der ar⸗ 2 

beit angetroßten / in frid alſo lebende / Bey ſolchen haben ſie 8 
ſich lang auff gehalten vnd ihr gut verzehren helffen / denn die Spanier 1005 

Indianer alſo auff ſie wartente / vnd jnen dieneten / als wenn 1 9 auff 
ſie Leib vnd Leben von jhnen hetten / Vnnd litten mit gedult 9 
die taͤgliche vberlaſt vnnd gewalt / ſo doch faſt vnvertraͤglich ſparet. 
waren. Denn ein freſſender Hiſpanter mehr einen Tag friſt 


vnd verzehrt / denn davon ſich ein gantzes Monat zehen In⸗ 
dianer erhalten konnen. Sie gaben jhnen diſe zeit ober a 
gar gutwilltg vil Golds / ohn was fie ſonſten jnen für freund⸗ gen den In 
ſchafft vnd dienſt erzeigten. Letzlich / wie diſer Tyrann hat dianern. 
wollen wegziehen / haben ſie jhre Heꝛberg auffnachfolgende 
weiß bezahlt / vnd dem Wirth gelohnt. Der Guberna. aan 
tor vnd teutſche Tyrann befahl daß man alle Indtaner / ſovil niche ſcha⸗ 
man derer bekommen konte / mit Weib vnd Kind fangen ſolt / gung der 
vnd ſolte ſolche in groſſe Geſchrenck / ſo dazu zugerichtet wur, Indianer. 
den einſperren / vnnd jhnen ankuͤndigen / welches frey herauß 
wolte / ſolte ſich vmb ſovil oder U ſich oder fein 
u) K 1 
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758 Warhafftige anzeigung 
Meib odeꝛ Kind / nach deß Gubernatorts gefallen / loͤſen. Vnd 
daß er ſie deſto beſſer zwingen moͤchte / gebot er / man ſolte jnen 
nichts zu eſſen geben / biß daß ſie das Gold für jre Rantzon er⸗ 
leget hetten. Vil ſchickten in ihre Haͤuſer nach Gold / ſo ſie | 
noch hatten / ſich zulöſen / wie ſie konten. Die nu ſoß wurden 
I dianer zogen wider heim an jhre Arbeit jhr leben zuerhalten. Es 


= I mal gefan; ſchicket aber dtſer Tyrann etliche Hiſpaniſche abgerichte ver⸗ 
E gen vnd ger ſehmitzte Buben auß / dz ſie die alſo loß waren / wider fiengen/ 
Kal) Mate ſich zum andern mal zu loͤſen / ſolche wurden wider in das Ge⸗ 
BR ſchrenck gefuͤhrt / vnd mit hunger vnd durſt jo lang gepeinigt / 
„ Arme Ju⸗ biß ſie ſich noch einmal loͤſeten. Alſo wurden jrer vil zwey 
HE | dianer er oder dreymal gefangen vñ widergeloͤſet. Die andern ſo nichts 
5 buͤngert · zugeben / oder die alles wasſie gehabt / ſchon dar geben hatten 
„ muſten alfo in dieſem Geſchraͤnck hungers ſterben. 
„ ei Auff diſe weiß iſt ein ſehr reich Land von Leuten vnnd 

1 dan Gold verderbt worden / inn welchem Land ein Thal vlertztig 


grund ver / Meil lang iſt / darinnen Flecken verbrennt worden ſeyn / von 
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= Vntraͤgli⸗ Diſer Tyrann wurde raths / wetter in das Land hinein 

. che Caſt de zuztehen / mit groſſem verlangen / auff diſer Seitte die Hall in 
50 a Peru zufinden. Wegen dtſer verfluchte Raiß / hat er vnd an⸗ 
„ N , dere / vnzehlige Indlaner mit ſich geführt / welche vier auch 
. we eee neee 4 
Sum ate o einer für Mattigkett hunger oder durſt vnter diſern 
„ Se Laſt vmbſiel / oder nicht fort konte / hieb man jhm alsbald den 
30 dcn el Kopff ober dem Halßeiſen ab / auff daß man die andern ſo 
Ne; kopffr. auch an Ketten geſchmidet in Halßeiſen giengen / nicht duͤrffte 
„ auffſchlteſſen / vnd fiel alſo der Kopff auff die eine / vnd der Leib 
E auff die ander ſeiten. Dep Saft ſo alſo dahin war / theilete 
e. 1 man vnter die andern auß / welche alſo ſehwer tragen muſten. 
= h Vnſagliche Die Länder fo fie verwuͤſtet zuerzehlen vnd die Staͤtte 
96 e vnd wohnung / ſo er mit fewr angeſteckt vnd verbrennt ( denn 
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Hiſpantſcher Tyranney in Indien. 79 
hat / vnd andere tyranniſche Thaten / fo er auff diſer Reiß be⸗ 
gangen / wuͤrde ſchwer zuglauben fuͤrfallen / wiewol es mit der 


Warhett er zehlet vnnd dargethan werden koͤnte / wuͤrde aber 160 
erſchrecklich zuvernemen ſenn. 8 
Dieſen Weg ſeyn hernach andere Tyrannen mehr / Es 
die auß dieſem Königreich Venecuela kommen / vnnd ans 8 
dere auß dem Land Sanct Martha / gezogen / welcher BE 


Fuͤrſatz aller geweſen / dasttede Hetlige Hauß von Gold inn 8 


Peru zuſuchen. Vnnd haben ſolche dieſe gantze gegend auff ii) 3 
zweyhundert Meil verbrennt / verheert / vnd ohnbewohnt ges | e 
funden / ſo es doch vberal ſehr fruchtbar vnnd volckretch gewe⸗ Ein Turadl | BE 


jenifis - Solcheswiewolfiefelbfi gramfameonbarmherger vor deen 0 
ge Tyrannen waren / haben ſich verwundert / vnnd vber ſol⸗ dern Tyrau | 
chem ver wuͤſten entſetzet. nen. 
Diſe Sachen vnnd Thaten alle / ſeyn mit vil Zeugen / 
durch den Fiſcal deß Indtantſchen Raths / vberwteſen wor⸗ 
den / vnd wird ſolches Zeugnus von dem Rath auffgehoben / a 
Aber man hat derwegen noch keinen difer verfluchten Tyran⸗ e 
nen lebendig verbrennt. Vnnd iſt alſo vergebens / was man on widerdie 
von ſolchem verwuͤſten vnnd vbel / die /ſo ſolches geſtifftet vnd Cann, 
volbracht haben / vberwieſen vñ vber zeugt hat. Vrſach / 
daß alle fo die Juſttela in India admintſtriren ſollen / biß auff Geis hin⸗ 
diſe zeit / wegen jhrer Blindhett / darein ſie der Geitz fuͤhret / dert die Ju⸗ 
nen noch nit well vnd zeit nemen wollen / folche Mißhand⸗ Min 
lung / Vbertrettung / Vbelthaten / Morden vnd verderben / 
ſo die Tyrannen in India begangen haben / vnnd noch taͤg⸗ 
lich begehen / zuvberleſen vnnd zuerwegen / vnnd ſagen nur 
allein / Von deß oder deßwegen ſo den Indtanern ſo vbel mit 
gefahren / kom̃en vnſerm Koͤnig ſovil tauſent Caſtiltaner we⸗ 
niger ein / Band bey ſolchem geringen ſchlechten verwetſe ſo 
viſer Mißhandlungen / laſſen ſie es bletben. 
Aber gleich wol fo geringſchaͤtztg ſie es machen / haben 
ſie doch dieſes keinen grund / rechnen es auch nicht ar 55 
1 illich 
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90 Warhafftige anzeizung 
billich thun ſolten / denn ſo ſie jhr Ampt gegen Gott vnd jrem 
Koͤnig recht betrachten / So würden fie finden / daß nur allein 
diſe teutſche Tyrannen dem König mehr als vmb drey Dis 
lion Caſtillaner betrogen haben. Denn dte Laͤnder Be 
necuela ſampt den andern Laͤndern / ſo ſie verheret vnnd die 
Venecu la Voͤlcker darinnen außgerott haben / wol in die 400 Meil in 
ein her dte laͤng / ſeyn ſehr lange vnd Goldreiche Länder geweſen / vñ 
and. s gut als kaum ein Land in der Welt zufinden / alſo / daß ſie 
die 17 Jahr vber / do ſie als Feind Gottes vnd Königs / diſe 
Laͤnder zuverwuͤſten angefangen / dem Koͤnig inn Hiſpauten 
Vnwider an ſeinem einkommen / nur in diſem Koͤntgreich vber die zwo 
bringliehee Millton Golds haben ſchaden gethan. Vnnd iſt keine Hofe 
ſchade ond nung / daß diſer Schad moͤchte oder koͤnte erſtattet vnd wider 


ver derbe in 


Benecuela. gebracht werden / fo lang die Welt ſtehet / Es were denn / daß 


Gott durch ſonderlich Wunderwerck ſovil Million Seelen F 
als vmbgebracht ſeyn worden / wider erwecken wolt. u 


Weltlicher Das iſt nur ein Weltltcher ſchad / dem Koͤntg zugefuͤgt. 


au en Nun were wol gut / das man auch betrachten thet / was vnnd 

9 7 eutſche wie groß / der Schad / Schmach / Laͤſtern vnd Vnehr ſey / ſo 
in Venecue Gott vnd feinem Geſetz widerfahren / vnd durch was mittel 

la begange. ſo vll Seelen erloͤſt vnd wider bracht konten werden / ſo wegen 

dieſer teutſchen Tyrannen Gettz vnd Tyranney in abgrund 

der Hellen brennen. 76. 

g Ich wil nun von der verfluchten Tyranney zuſchretben 

Hnzehliche auffhoͤren / Allein das muß ich noch melden / nemb lich / daß ſie 

Indianer die 17 Jahr / do ſie in diſem Land ſeyn / vil Schiff vol India ⸗ 

zn Scaven ner für Sckaven zuverkauffen gen S. Martha / in die Inſel 

verkauft. Hfſpantola / Jamayca vnd in die Inſel S. Joann geſchiekt 

haben / wol mehr als ein Millton Seelen / vnnd ſchicken derer 

Nachlaͤſig Hoch taͤglich in diſem 17 4 2 Jahr dahin. Solches ſie⸗ 

keit der par het die Koͤntgliche verordnete Regierung inn diſer Inſel Hu 
Ae ſpantola / vnd ſtellen fich doch als ſehen fie nichts / vertuſchen 

enecüela · 68 alſo / ja ſchuͤtzen vnd ſtercken fie wol darauff / wie dann 17 

14 


| Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 82 
die Augen zuſeyn / gegen alle andere Tyrannen vnnd rau⸗ 
ben on zal / fo auffdem Fußfeſte Land an diſer ſettte geſchehen 
ſeyn / vnnd noch täglich geſchehen / als im Koͤntgreich Vene⸗ 
cuela vnd S. Martha / ſo vnter einem gebiet iſt. Vnnd hette 
ſolches die verordnete koͤnitgliche Regierung wol wehren koͤn⸗ 
nen. Es iſt keine andere vrſach / warumb ſie die armen Ins weit die ei 
dianer alſo vnterdruͤcken / deũ der verkehꝛte / boͤßhaffttge Siñ / der Span 
vnd verfluchte begirde diſer geitztgen Tyrannen ſo nicht voll ſchen Cyra 
noch erſaͤtttget werden mögen. Wie dan alle andere Tyran 
nen jeder zeit vberal an allen orten gethan haben / nemen dteſe 
arme Leut in jhren Haͤuſern / wte die Schaff auß den Herden 8 
1 gefangen / vnd fuͤhren jhre Weiber vnd Kinder hinweg / erden mie 


vnd brennen ſolche mit des Koͤnigs gemerck / Srantma⸗ 
daß man ee halten : le gemerckt. 
11 ol. 5 0 


Von den Laͤndern deß Fußſeſten Lands / 
i der gegend / . 7 80 
RR nennet. 


N diſe Laͤnder ſeyn zu vnter ſchtedlichen zeiten / vom 
Ferro vnd 15 II an / drey Tyrannen gezogen / in d 5 
H folchen/ wie in andern Ländern Indie zwen auß ihr Spanische 
nen ſchon zu handlen gewohnet / jre thaten zu heuffen · vnd da⸗ Tyrannen. 
durch höher zu ſtetgen / als jr Rand werde iſt / vnd noch hoͤher / 
als ſie es durch jhre thaten verdient / denn ſie nur jhren Nech⸗ x 
ſten beletdiget vnd vmbgebracht haben. Ste ſeyen auch alle 9 Ag 
drey eines boͤſen Tods geſtorben / vnd dahin gangen / vnd mit nes boͤſen 
ihnen jhre Haͤuſer / die ſie mit Menſchen Blut erbawet / auch "1 
hingeriſſen woꝛden. Vnd tch kan diß von den dreyen zeugen / 
daß jhr Gedaͤchtniß nun von dem Erdboden hingertſſen iſt / 
als wenn ſie nie weren geborn geweſen. Sie haben diſe 5 9 1 ge 


Laͤnder verwirt vnd verirret gelaſſen / vnd jhre namen / bey je⸗ gerziucpt, 
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82 Varpafftige anzeigung 4 

derman verflucht vnd abſchewlich / wegen etlicher Blutbad / 
Herr ent dle ſie geſtifftet haben. Wtewol Ihnen bald tſt geſtewret 5 
Di. Vran worden / denn fie Gott dem Tod dahin gegeben hat / ehe ſie 


8 mehr vbels anrichteten / Vnd hat jhnen dteſe ſtraff inn dieſen 
SE Laͤndern zugeſchickt / wegen der begangenen boͤſen thaten / 
8 die ich weiß / vnnd ſie inn andern orten Indtr hab begehen 
eG geſehen. | 

& Dierdeer Der vierde Tyrann / iſt letzlich im Jahr 15 3 8 in dies 
„ Tyrann iu ſt Lander kommen / wol außgeruͤſt vnd mit einem boͤſen fuͤrſatz. 
8 450 775 Von ſolchem hat man in dreyen Jaren keine Zettung / wohin 
N | u ; 

„ leren. er kommen. | 1 
5 Das weiß man gewiß / daß er inn ferner ankunft ſich N 
ll Cprantich gnugangelaffebat/darauffiker gleich verſchwun⸗ 
E f den. So er noch im leben / fo haben gewiß er vnnd die ſei⸗ 1 
. nen dteſe drey Jar ober groſſe Voͤlcker außgerottet / ſo er an 
9 ders Leut auff diſer feiner Reiß angetroffen. Denn er iſt 
ER wol bekant / vnd der furnembſten einer auß denen / die am mei⸗ a 
5 ſten vngluͤcks / ſchadens / boßheit vnd verderbniß in vilen Koͤ⸗ 3 
HE nigreichen vnnd Ländern mtt jhren geſellen geſtifftet / ange⸗ 5 
„ richt vñ verbracht haben. Derhalben glaube ich / daß jm Gott 4 
5 ein ſolches ende wie den andern zugeſchickt hab. we 
3@ IN) Spaniſche Drey oder vier Jahr nach dem diß / ſo jetzt gemelt / gu 
8 Toraua ſchrteben iſt worden / ſeyn auß dem Land Florida die andern 
= ta Tyrannen / ſo mit dteſem gezogen / zum theil wider kommen L 
9055 ode. vpnnd ſagen / daß der Teuffel Major todt ſey / melden darne/ 
IC ben von dem groſſen vbel vnnd wuͤtten / ſo fuͤrnemblich ben 
8 ſeinem Leben / vnnd hernach von den ſeinen iſt geſtifft wor⸗ 
„ den / vnd was dieſe vnbarmhertztge Leut / wider die vnſchul⸗ 4 
„ digen Indtaner / die ntemand jemals ſchaͤdlich geweſen ſeyn / 1 
„ begangen haben. Iſt alſo / was ich beſorget hab / war worr 
. den / vnd ſolche Boßheit fo groß geweſen / das da durchdie Re⸗ 
5 | gel / ſo ich im anfang geſetzt/ ee eg 5 
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| Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 27 
Daß je welter ſie hinein kommen / Laͤnder zuſuchen / ſolcht zu⸗ Regel von 
ver derben / vnnd die Leut zuerwuͤrgen: Je groͤſſer auch jhr 5 


EL nrans 


wuͤtten vnnd Tyranney zunimbt / vnnd je mehr ſie auch ge⸗ nen zunemt, 


r vnnd geſttegen / wider GOT Tvnndjhren Nech⸗ beg. 
en. 5 


Es verdreuſt mich ſolche abſchewliche / grewltche tha⸗ 

ken / nicht von vernuͤnffttgen Menſehen / ſondern von wilden 
Thieren begangen / zuer zehlen / der halben ich fie nicht erholen 

mag. Ste haben vil groͤſſer Voͤlcker derer Poltcey wol Srewche 
beſtelt vnd angeordnet geweſen / angetroffen / Ste habẽ auch e 
vil Blutvergteſſens getrieben / dadurch in der armen Leut her⸗ r. 
tzen ein forcht zubringen / Ste betrangeten / toͤdten vnnd be⸗ 
ſchwereten fie mit groſſer Laſt / wie die vnvernuͤnffttgen Spanier 
Thter / Vnd wenn einer mattloß wurd oder fiel / auff daß bawen den 
man nicht doͤrffte die gantze Ketten auffmachen / vnnd die dir Neef 
andern wider einſchlteſſen / (Denn die Halßeiſen / darinnen vor den 
ſie gehen muſten / an Ketten angeſchmidet waren) hieben fie c. besen 
nur den Kopff an dem Halßeiſen weg / daß alſo derſelbtge 
auff eine / vnnd der Leib auff die andere Seitte fiele / In maſ⸗ 

ſen wir denn oben erzehlt / daß ſie es in andern Laͤndern auch 
getrieben haben. . 
Als fie auff eine zeit inn einem Flecken / von den Indla⸗ Indlauer 

nern mit frewden empfangen waren worden / die jhnen dte e 
Beuch vol zu eſſen gaben / Dazu mehr als ſechs hundert In⸗ alles guts. 
dlaner / die jhnen den plunder tragen ſolten / welche als die Br 
Thier arbeiteten on jhnen jhrer Pferd warteten / Als nun / ſag He 
ch / die Tyrannen hinweg gezogen waren / kehrete ein Haupt⸗ vberfelt die 
man widerumb / diß Voͤlcklein / dz ſich nichts wentgers befah⸗ Judianer 
rte / ſi ch auch nichts fuͤrchtete / zuberauben / rennete auch den "reichen 
Herꝛen im Lande mit einem Speer zu todt / vnd vbete ſonſt vil 
Tyranney mehr. | 


Inn einem andern a Be ſie merckten / u 
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84 Warhafftige anzeigung 1 
erfehreis die Inwoßner dar innen jhnen zu nahe auff dem Hal waren / 
525 der pa, vnd auff jht thun zu gnaw achtung gaben / well jnen / was fie 
Pr? anderswo fuͤr abſchewliche Thaten geſtifftet / vnverborgen 

war / machten fie ſich an ſolche / vnd brachtẽ duꝛch die ſcherffe 

deß Schwerds alles vmb / vnd verſchoneten gar ntemands / 

Wolten auch niemand zu gnaden annemen / es were gleich 
jung oder alt / groß oder klein / Herꝛ oder Vnterthan / ſon⸗ 
dern es muſte alles vmbgebracht ſeyn. 


zranifeher Der Tyrann Major ließ einer groffen anzal Indtaner 


den Jubla vber 200 / die man auß einem Flecken gefordert hat / oder fuͤr 


nern Ceffas ſich ſelbſt kommen waren / die Naſen vnd Lefftzen / biß auff das 


vnd Naſen 


abſchuelde. Kten abſchnelden / vnd alſo jaͤmmerlich geſtimmelt vnd in di⸗ 


ſem bittern ſchmertzen / daß jhnen jmmer das Blut herab ran⸗ 
ne / ſchicket er ſie wtder von ſich / daß ſie den ihren anzeigten 
vnd news Zeitung brechten / von den ſchoͤnen Wercken vnnd 


Wunderthaten / ſo diſe getauffte Prediger deß heiltgen Ca⸗ 


tholiſchen Glaubens theten. | 
Schöne Man betrachte nun / was das für Leut muͤſſen geweſen 
dar den ſtyn / Was fuͤr Lieb ſie zu den Chriſten getragen haben / vnnd 
ſchen Ehr wie fie geglaubt haben / das ein Gott ſey / welcher / ſagen ſie /lſt 
ten. guͤlig vnd gerecht / vnd daß fein G efege vnd Religton / deß ſie 
Kaner ſich rhuͤmen vnnd dazu bekennen / ohne mackel ſey. Die 
e Thaten ſeyn ober boͤß vnd groß / ſo diſe verfluchte Leut began⸗ 
nuß. gen haben / welche rechte Kinder der Verderbnuß koͤnnen ge⸗ 


Sfaniſcher nent werden. Es iſt auch diſer verfluchte Gottloſe Haupt⸗ 


ans. man ohne Beicht geſtorben: Vnd wir zweiffeln gar nit dran / 
Frur et daß er in der Hell begraben ſey / Es were denn / daß jhn Gott 
Cur. auff ons verborgene weiß / nach feiner Goͤttlichen Barmher⸗ 
tzigkeit vnd nit nach feinem ver dtenſt / oder Werck / vnd 
den grewlichen boͤſen thaten / von jhm began⸗ 
gen / mit gnaden angeſehen vnd ange⸗ 
nommen habe. 


Von 


Er... Hifpanifcher Tyrannen in InBlen, 51 
Von dem Waſſer de la Plata / das iſt 
Silber waſſer. 


Nmittels des 15 2 2 vnd 15 23 Jahr haben etliche Waſſer de 
Hauptleute / drey oder vier Reiß / an das waſſer Plata la Plata. 
Obgethan / daran groſſe Laͤnder vnd Koͤntgreicher gele⸗ 
gen ſeyn / vnd wohnen verſtaͤndige vnd vernuͤnffttge Leut das 
rinenn. Manwetß wol in gemein / dz ſie groſſen jam̃er vnd 
Bluvergteſſen geſtifftet haben. Weil aber ſolches Land 
den Indten / davon man am meiſtẽ redet / etwas ſehr weit ent⸗ 
legen iſt / kan man alles / wie es fich verloffen hat / nicht wol 
wiſſen / noch er zehlen. Aber daran iſt kein zweiffel / daß fie wie 
in andern Laͤndern Haußgehalten haben / vñ noch alles vbels \ 
Rifften. Denn es ſeyn gleich die Hiſpanter / die fie zuvor erden 
geweſen ſeyn / vnd ſeyn vnter ihnen ſolche / die zuvor bey ſolche froͤmmer. 
thaten geweſen / Ste ziehen auch nur an ſolche Ende / daß ſie Spanter 
reich vnd zu groſſen Herden / wie die andern / mögen werden / vorhaben 
Welches nit geſchehen mag noch kan / ohn wuͤrgen / morden / w en! 
ſtelen / rauben / vnnd vntergang der armen Indtaner / aller 
maſſen ſie es auch an andern orten getrieben haben. 
5 Als ich diß geſchrieben / hab ich wol erfahren / daß ſie in 
diſer Reſier fo groſſer Länder vñ Koͤnigreich / groſſen jam̃er / 
blutvergteſſen vnd Tyrañey geuͤbt haben. Diſes aber ins 
Werck zurichten / vnd jnen dadurch einen namen zumachen / 
ae fie mehr gelegenheit / als andere gehabt / well jnen Hi; Leine Ordt 


nen befohlen / ſie ſolten in etliche 9 der Indianer d deß Spanz⸗ 
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86 9 88 WVarhafftige anzeigung 
ſchen Gw vnd ſo man jhnen nicht voll auff zu eſſen gebe / ſolten ſie alles 
beruators tod ſchlagen. Mit ſolchem befehl zogen fie hin / vnd weil ſich | 

die Indianer nicht flugs nach jhnen richten wolten / denn ſie 
az wol wuſten / daß ſie jhre Feind waren / mehr auß forcht vnnd 
59 oo Im ſchrecken / daß ſie in jhꝛen Wohnungen ſolche dulden muſten/ 
dianer er _ denn auß Kargheit / haben ſie mehr als fuͤnfftauſent Seelen 
wuͤrget . vmbgebracht. Ein gute anzal Indtaner gaben ſich gut⸗ 
dach. Ercan willig vnter jhr Joch vnd botten jhnen jhr dienſt an/ nnd 
ney gegen weil die Hiſpanter gleich nach dtfen außgeſchickt hetten / vnnd 
den dend ſie nicht alsbald kommen waren / oder / wie jhr gebrauch vnd 
dens gewohnhett / an ſolchen ihre abſchewliche grawſame furcht 

vnd ſchrẽcken zubewetſen / hat der Gubernator befohlen / man 
ſolte ſie den andern Indianern / ſo derer Todsfeind waren 
vbergeben / Darauff ſie mit heulen vnd weinen gebeten / ſie 
ſolten fie ſelbſt vmbbringen / vnd wolten nit auß dem Hauße / 
lag vnnd darein fie getrieben worden. Wurden alſo / in dem ſie kla 
hre der ken vnd ſchrien: Wir ſeyn kommen euch zu dienen / vnnd jr 
Indianer bringt ons vmb / das Blut an den Wenden dieſes Hauß / ſol 
2 5 110 vnſer Vnſchuld vnnd ewers gewalts vnnd Tyranney zeug 
Dlathunde nus ſeyn: alle auff ſtuͤcken gehawen. Warlich ſolt 
diſe That billich bedacht / vnd noch vil hillicher 
: beklagt werden. 


Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. | 


m | 87 
Bon den groſſen Königreichen vnd weiten 


Laͤndern in Peru. 


M Jahr 15 3 f iſt ein anderer groſſer Tyrann mit aan 
es 
1 50 5 ellichem Bold in das Koͤntgreich Peru kom̃en / vn⸗ 1 1 
err dem ſchein / titel vnd fuͤrſatz / wie die andern / vnnd Königreich 
dr den anfang wie die andern alle / ſo für jhm inn diſe gegend 
om̃en ſeyn / gemacht. Deñ er einer auß denen war / ſo ſich 

in aller Tyranney / morden / wuͤrgen vnd rauben / von 1510 

Jah / auff dem Fuſtfeſten Land begangen / wol geübt hat / vnd 

nam ctaͤglich in ſolcher Boßhett zu. Ein Menſch / dartnnen 
weder Warheit noch trew zufinden / der nur luſt hat / Staͤtt 

vnd Flecken zuverderben / vnd die Inwoner zuerwuͤrgen: Iſt 

auch alles vbels ſo in diſem Land gefolgt / ein vrſach geweſen. 
Darumb bin ich gewiß / das kein Menſch iſt / der ſolches alles Spanische 
erzehlen / vnd dem Leſer für die Augen ſtellen moͤge / wie es Tyrannen 
ſich gebuͤret / biß wir es einmal am Juͤngſten gericht klar ſehen vulehlis . 
vnd erkennen werden. Mich belangend / wenn ich etlicher 
Vmbſtende gelegenheit vnnd abſchewligkeit ſolte er zehlen / 
muß ich bekenen / das es mir der gebuͤr nach zuthun nicht muͤg⸗ 


7 


lich ſeyn wuͤrde. 
Di.ieſer Tyrann verwuͤſtete / alsbald er inn di Land an⸗Spaniſcher 
kommen / etliche Flecken / bracht alles darinnen vmb / vnnd 5 0 9 8 
raubte ein groſſe Summa Golds. In einer Inſel / nahe dauber 
an diſen Ländern gelegen / mit namen Pugna welche ſehr lu⸗ Indianer 
ſtig vnd volckreich war / empfieng jhn vnnd fern Kriegs volck eigen de 
der Her: dartñen vnd die Inwoner / als weñ Engel vom Him⸗ lies guts. 
mel kom̃en weren. us e 5 
Sechs Monat hernach / wie die Hiſpanter allen Vor⸗ 

ratih auffgezehret / offenbareten fie ihnen jhr getreld / ſo fie für 
ſich vnd jhre Weiber vnd Kinder vnter der Erden vergraben 
heiten / fo duͤrre oder vnfruchtbare Jahr einfielen/fich davon 

3 | zuer halten / 


— 
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W Spaniſcher len mochten. Der Danck vnd Lohn ware / daß ſie jhrer 


41 | Vndanck. vll durchs Schwerdt vmbbrachten / vñ die ſie lebendig ertap⸗ 
8 pen konten / machten ſie zu Sclaven / Begtengen auch andere 
— groſſe Tyrañey / dadurch ſie faſt die gantze Inſel ver derbten. 


Von dannen ſeyn ſie in das Land Tumbala / auff dem 
Shorter be Fußfeſten Land gelegen / gezogen. Do ſie denn auch alles ver⸗ 
an wuͤſtet / vnd fo vil ſie gekont / vmbgebracht haben / Vnnd weil 


1 ſchäldigen i 
al. die Sudi jederman durch jhre abſchewliche thaten erſchreckt / fuͤr jhnen 
„ it 1 0 een ſie auß / Sie entpoͤreten ſich wider den Koͤnig in 
Sl dig · iſpanien. | 

lan ; Diſer Tyrann war fo verſchlagen vnd liſtig / vnd hielte 
1 allzeit diſe weiß / daß / alle die er fieng oder auch andere die jhm 
IC | . Spaniſcher von Gold / Silber / oder anderm thun verehrung brachten / 


En ſolchen befahl er allzeit / fie ſolten mehr bringen / biß ſo lang er 
drüglich me ſahe daß ſie nichts mehr zu bringẽ hatten / oder mehr bringen 


3 truͤglich mi 

95 cm Judi konten / Als denn ſagt er zu jhnen / Nun neme ich euch fuͤr deß 
„ nern. Koͤntgs in Hiſpanten Lehenleut vnd Vnterthanen an / Vnd 

SE 1 ſtellete ſich gegen jnen gar freundlich / vñ lleß mit zweyẽ Dro⸗ 

= f j meten außruffen / daß er jnen forthin kein leid mehr zufuͤgen / 
„ noch ſie fangen wolt. Hielte alſo für billich vnd recht / was er 
8 jhnen name / vnd daß er fie zuvor erſchreckt hette / ehe er ſie vn⸗ 
6 ter den ſchutz deß Koͤntgs angenommen / hatte / er ſie nit mehr 
. betrangen / berauben / verheeren vnd verwuͤſten wolte / vnnd 

8 gleich als wenn er es nicht ſchon grob gnug gemacht hette. a 
90 Judtaner Wenig Tag hernach / macht ſich der Koͤnig vnd Ober⸗ 
. gackende herꝛ diſer Länder aller / mit namen Athabaliba auff / mit einen 
5 u. groſſen anzahl feiner nacketen Leuth / mit jhren laͤcherlichen 
ar BEE Waffen / auff das beſt außgeruͤſt / wuſte aber nicht wie ſcharff 
= * der Hiſpanter Schwerdt ſchneiden thet / noch wie ſchwer jhre 
90 Spieß niderfielen / auch nicht wie hurttg jhre Pferd lleffen / 
8 oder was fuͤr Leut die Hiſpanter waren / welche / wenn ſie wu⸗ 
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zuerhalten / vnd gaben jhnen auch ſolchen Vorrath nicht oh / 
ne weinen / daß ſie auch mit ſolchem nach jhrem willen hand⸗ 


Hiſpaniſcher Tyranney in Indien · 89 


ſten / daß die Teuffel ſelbſt Gold hetten / ſich ſolches jhnen sw, Spanier 


entfuͤhren alles fleiß fuͤrwenden theten. Mit ſolcher Ruͤſtung Eeufel auß 


a Vnterthanen / die fie mir erſchlagen haben / 


zog er fort / biß an das Ort do die Hiſpanter ſich gelagert hat⸗ bochen. 


1 755 fehrie jhnen zu: Wo ſeyn die Hiſpanter / daß fie her⸗ 


kommen / ich wil von hinnen nicht weichen / biß fie ſich mit mir 
nd meiner Flecken / die fie mir ver wuͤſtet / vnd mein Retch⸗ 


umb geſtolen / vertragen haben. Die Hiſpanter ztehen ag R 
el ; 


Besen jhmaub/ vnnd bringen mie Tol an deen Kae 
jhn auc 


ſelbſt gefangen / denn jn dte feinen auff einer Saͤnff⸗ Nong Ata 


ten daher trugen. Sie begerten flugs von jm / er ſolte ſich alba. 


> toider losen derauff ſagter ihnen vier Milton Gold zu gz 
0 381 85 wol funffzehen. (Benzo ſchreibt / daß er den Spaniern 
u 


x ſein erledigung das Gemach / darinnen er gefangen geweſen / vol 
Gold / ſo hoch ein Mann reichen kan / verſprochen vnd gelifert habe.) 
Wie ſie ſolch Gold empfangen / geben ſie fuͤr / ſie wollen ihn on he 
loß laſſen / Aber fie hielten im weder Trawen noch Glauben / trawen vnd 
Wie ſie dan nemals den Indtanern in Indta / was fie zuge⸗ glanben 
ſagt / gehalten haben / vnd klagten jn fälfehlich an / dz ſich auff 
fein befelch vil Volcks ſamle. Der Koͤnig antwort drauff / 0 
Daß ſich auch ohne ſein bewuſt im gangen Land kein Diät: Ja san 


lein am Baum ruͤhren duͤrffe. Derhalben fo es war ſey / daß nigs dema⸗ 


fie ſagten / möchten fie es wol glauben / daß es auß feinem bes Eh nina, 


felch geſchehen. In anlangend / were er in jrer gewalt vnd 
gefangener / der wegen ſie jn wol toͤdten dorfften / ſo fie vrſach 


betten. Aber diß halff nichts / ſondern wurd von jhnen le⸗ Kouig%a 


bendig verbrennt zu wer den verurtheilt. Aber weil etliche fuͤr ballba ver 


N * 8 E. brent · 
jhn baten / wurd er erſtlich erſteckt / hernach verbrennt. Wie „„ 
er das Vrtheil hoͤrete / ſagt er / Warumb wolt ſhr mich doch kia mel 


verbrennen ? Was hab ich euch gethan ? Habt ihr mir nicht ler an den 
zugeſagt / wenn ich euch Gold gebe / wolt jhr mich loß laſſen? ch 
Hab ich euch nieht mehr geben als ich zugeſagt habe e Wenn vergeblich. 


ihres denn ja alſo haben wolt / ſo ſchickt mich ewerm Koͤnig in 
5 12 e Er. Hiſpanien / 
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90 Warhaffeige aneigung 2 
Htſpanten. Solches vnd vtel mehr ſagt er den Hiſpantern zu 


groſſen ſchanden vnnd vnehr / Aber es halff nichts / er muſt 
verbrennen. 


Spanier Man betrachte nur / was für billiche vrſach die Hiſpa⸗ 

vrſach cin ner zu diſem Krieg gehabt haben / man bedencke die Gefengk⸗ 

die Juda nus diſes Herzen / Item / das Vrtheil vnd feinen Todt / auch 

uer. das gewiſſen / damtt diſe Tyrannen fo groſſe Schäge ſamlen 

vnd beſitzen / vnd wie fie ſolches in diſen Koͤntgreichen diſem 

Koͤnig vnnd vil andern Herzen vnd jhren Vnterthanen ge⸗ 
raubet / vnd an ſich gebracht haben. g | 

nm Aulangende die vnzeliche grawſame thatẽ / damtt ſie ſich 

triff den in aller Boßheit vnnd Tyranney ſelbſt vbertreffen in außtil⸗ 

Ae der gung diſer Leut / durch die begangẽ / ſo ſich Chꝛiſten neñen / wil 

eb ich nur etliche erzehlen / welche ein Parfüffer Mönch, im an⸗ 

fang diſer Tyraney ſelbſt geſehen / vnd ſolche vnter ſeinem na⸗ 

men vnnd Petſchafft für warheit von ſich geſchrieben / vnnd 

ſolche in dem Kontgreich Eaftilia hin vnd wider geſchickt hat. 

Davon ich dann auch ein Copta hahe / mit feiner eisen Hand 

vnter ſchrteben / vnd ſchreibt alſo: ; 


Schreißen Ich Bruder Marcus von Nice / Franctſeaner oder Par⸗ 
für Her fuͤſſer Ordens / Comiſſarlus ober die Bruder diſes Ordens in 
ches von ð Laͤndn Peru / der ich einer von den erſten Moͤnchen bin / ſo min 
Spanier den Hiſpantern in diſe Länder kom̃en ſeyn / Ich / ſage ich / kan 
in Kubi warhafftig zeugntß gebẽ / von etlichen ſachen / welche ich in di⸗ 1 
t , ſem Land mit meinen Augen geſehen hab / ſonderlich anlan 

„gend / wie diſes Lands Inwohner gehalten vnd vberwunden 

„ ſeyn worden. Erſtlich hab ich geſehen / vnd offtmals erfah⸗ 
Reb ren daß die angeregte Indianer in Peru ein willfertig Volck 
lach a iſt / als eines ſeyn mag / freundlich vnd gegen den Hiſpantern 
fhätig gege 00970 vnd dienſtlich. Denn ſie den Hiſpantern vberfluͤſſig 
au. 4 Gold / Silber vnd Edelgeſtein / vnd alles was ſie nur ar N 


ſiggſte gedienet / Ste haben auch nie nichts feindlichs fürge, . 


ang 
2 as 
| 
| 
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dert vnd begert haben / mitgeheilei / dazu ihnen auff das fleiſ⸗ » 


= 1 


0 
€ 


nommen / biß fo lang ſie durch der Hiſpanter Boßheit / Ty⸗ ws 
rannney vnnd betrohung zu der Gegenwehr auffgebracht /. 


vnd gens tigt wor den ſeyn. Anfänglich haben ſie die Hiſpa⸗ «. 


nter mit aller ehrerzetgung vnd freundſchafft in ihren Flecken . 
nommen / jhnen ſovil ſie nur gewolt zueſſen geben / dazu 


Weibs vnnd Mannsvolck zu Sclaven / ſovtel ſie zu jhren « 


J 


dem der groſſe Cactque Atabaltba den Hiſpantern mehr als 
zwo Million Golds gegeben / auch das gantze Land ohne wi, den König 


dienſten gefordert vnnd begert haben. Item / ich kan 


bezeugen / daß die Indianer den Hilpaniern gar kein vrſach⸗ 


geben haben / ſondern / ſo bald fie in jhr Land kommen / nach 8 5 
panier 
verbrennen 


derſtandt in jhren gewalt vberltefert / haben ſie jhn / der doch fiene 
vber das gantze Land Herꝛ war / verbrennt. yo ne 


Alſo haben fie feinen fuͤrnembſten Hauptman Cochilt⸗ nemöften 


mata hingericht / welcher doch in frieden neben andern Her ac 


ren / zu den Hiſpaniſchen Gubernatorn kom̃en war. Deß⸗ 
gleichen haben ſie etliche Tag hernach einen andern fuͤrne⸗ 
men Landherren mit namen Chamba auß dem Land Qutto / 


ohne eintge Mißhandlung / oder daß er jhnen die wentafte “ 


rſach darzu gegeben hette / verbrennt. Sie haben 


auch vnbillicher weiß / Schapera / Herꝛn der Canarten ver 


brennt. Auff diſe weiß haben ſie dem Aluts / fo der aröfte .. 


Herr in Quito war / die Fuͤß verbrennt / vnnd ſonſt grawſa⸗ «. 


me Marter angelegt / daß er deß Atabaliba Gold vnnd « 


Schatz / davon er / wie hernach kuntbar worden / doch gar ⸗ 
nichts gewuſt / offenbaren ſolte. Sie haben auch zu Qutto « 


den Coſopanga / der vber alle Laͤnder Qutto Gubernator 
war / verbrennt. Dieſer war auff anhalten Sebafttans “ 


von Vernalcaſar deß Gubernators Hauptmann / in frteden 
zu ihnen kommen / vnnd weil er nicht ſoviel Gold / als fie 
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722 Warhafftigeanzeigung ’ 

„von jhm begerten / geben konte / haben fie jhn mit vilen andern 

Sobhaben » Caclques oder fürnemen Herꝛen verbrennt. Vnd ſovil 
die aud ich mercken vnd vernemen koͤnen / iſt der Hiſpanter Anſchlag 
bern in Ju⸗ geweſen / alle Herꝛen im Land außzurotten / daß nit einer vber⸗ 
1 1 bleiben ſolte. Item / ich kan bewelſen / daß die Hiſpanter 


N a ein groſſe menge zufammen gefordert/ vnd ſolche haben ſie in * 
805 ſperren die drey groſſe Haͤuſer eingeſpert / ſo vil ſie deren darein haben ſte⸗ 
* Ceutin deu cken moͤgen / hernach das Fewer drein geſtoſſen / vnd ſie alle 
* Ke verbrennt. Dazu ſie doch nicht die geringſte vrſach gehabt / 
°C darinuen. , Y der daß jhnen die Indianer mit dem wenigſten weren zuwi⸗ | 
En „ Der geweſen. Su. are 
8 Vnmenſch⸗ Dazumal hat es ſich zugetragen / daß ein Prieſter mit 
E en namen Ocanna / einen jungen Knaben auß dem Fewer her⸗ 
„ ers. „ auß zoge / Welches als es ein Hiſpanter geſehen / hat er jm fol 
„ V chen auß den Haͤnden gertſſen / vnd wider mitten in das fewer 
=: 1% Spaniſcher gewoꝛffen / do er mit den andern zu Aſthen iſt worden. Dis 


1 | Tyrann „ 


ſtirbt deß „ er Hiſpanter / als er deſſelben tags wider in das Lager gehen 
gehen tods wollen / iſt er gleich todt auff dem Weg nider gefallen / Vnnd 


var Spanier „ mein meynung war / man ſolte jn nicht begraben. Item / 
„„ Sade ich kan bezeugen / daß ich mit meinen Augen geſehen hab / daß 
Ba Hande / Na dle Hiſpanter Haͤnde / Naſen vnd Ohren / den Indianern / 

I | len u : Männern vnnd Weibern / ohne einige vrſach / abgeſchnttten 

. n ab. „ haben / nur daß jhnen auß ſchendlichem luſt eingefallen / vnd 
„ „ ſolches iſt an ſo vil oͤrtern vnd enden geſchehen / daß es alles zu⸗ 

1 „ erzehlen zu lang würde. Ich hab auch geſehen / daß die 

HE 99 Hiſpanter die Hunde an dte Indianer gehetzt haben / folche 

3 dianer mie zuzerreiſſen. Dergleichen hab ich geſehen / daßfiefoutd 
. Hunden. Haͤuſer vnd Flecken verbrennt / daß ich ſolche nicht alle weiß 
= 0 Spanier zuerzehlen. So iſt es auch war / daß ſie die jungen Sind 
. 0 3 der / den Muͤttern von den Bruͤſten weggertſſen haben / vnnd 
8 Vnmenſch , ſolche fo wett / als ſie vermocht / weggeworffen. Dergles 
. e chen grawſame / abſchewliche Thaten haben ſie vil getrieben / N 
e ſaugenden welche mir ein groffer abſchewlicher ſchrecken zuſehen gewe⸗ 

= Rudern. ſen ſeyn / vñ wurde es gar zu lang alles zuerzelen. Item / 

ER | 
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Item / lch hab geſehen / daß fie an die Cactques oder fürs Spanier 


nembſten Indianer geſonnen haben / fie ſolten ſicher Geieidt dach 


haben / So bald fie aber ſich vberreden laſſen / vnnd zu jhnen vnd betrug 


kommen ſeyn / haben ſie ſolche verbrennt. Ste haben in dane 
memem bey ſeyn zwen / einen zu Andon / den andern zu Fun x 
bala verbrennt / daß ich nicht fuͤrkommen hab moͤgen / wiewol « 
ich jnen hefftig gepredigt habe. Vnd ſo vil ich hab erfah⸗ 
ren koͤnnen / vnd für Gott vnnd bey meinem Gewiſſen bezeu⸗ Spaniſche 
gen kan / ſeyn die Indlaner inn Peru / leiner andern Vrſach d 
halben / auffruͤhrtg vnd wider ſetzig worden / deñ daß fie ſo gar emporung 
10 eee wie denn folches jederman wol bes in Pau. 
Be | 5 
Es haben jhnen die Htſpanter niemal weder trawen Spanier 
noch glauben gehalten / ſondern ſie wider alle Recht vnd Bil / halten nicht 
ligkeit geplagt / jhr Land verwuͤſt / ond jhnen fo vbel mitgefah⸗ e 
ren / daß ſie ſhnen fuͤrgeſetzt / lieber noch ein mal zuſterben / den & 
ſolchen zwang von den Hiſpantern lenger zu leiden.. 
Item / Ich kan ſagen / welches ich von den Indtanern Indianer 
ſelbſt gehoͤrt / daß noch vil mehr Golds verborgen ligt / als in de Span 
diſen Laͤndern jemals iſt geſehen worden / Welches die Indt⸗ ſchen Tyra⸗ 
aner / wegen der Htſpanter Tyranney vnnd Vnbllligkeit nen ir Gold 
nicht haben offenbaren wollen / werden es auch nimmermehr . 
offenbaren / ſo lang ſie vbel gehalten werden / leiden vil ehe den. 
Todt druͤber / wie denn auch die andern gethan. In ſol⸗ Spanier be 
chem wird onfer Her: Gott hefftig beleidigt / ihrer Majeſtaͤt leidige Got 
vbel gedienet / in dem ſie betrogen wird vnd jr ein ſolch Land a hren 
verwuͤſtet / welches gar letchtlich gantz Caſtilien erhalten vnd König. 
Provtandirn hett koͤnnen / vnd ſolchs Land wider zu erobern / 
wuͤrde vil muͤhe / ſorg / arbeit vnd vnkoſten dazu gehoͤnen. 
Diß ſeyn obgenanten Moͤnchs wort / welche durch den 
Biſchoffs zu Mertcon zeugnts bekraͤfftigt worden / Das was 
eee ſey / vnnd fich alſo 
ei M li Allßhie 


E 0 N E 


1 


N 
S9 


eo.) 
22 
18 A 


= 
* 

4 
[6] 


SSS 
ee 


IE) 


N 
DD 


a 


% 
5 
3 
den 
42 
N 


8 
0 S et 


x 


a 


oo 


Rot 


> 


EIER 
9 


500 


e 
RN 


24 Warhafftige anzeigung 


Spanier Allhie iſt zubedencken / daß diſer Moͤnch ſagt / daß er es 
om der geſehen hab / denn er iſt wol fuͤnfftzig oder hundert Mel ins 
Golds wi Land hinein kommen / vnd ſolches in neun oder zehen Jaren / 


len Land Nemblich im anfang / do noch wentg Hiſpanter inn dieſem 


vnd Leute. Land geweſen ſeyn / aber als ſie das Gold hoͤren klingen / ſeyn 


ſie hauffen weiß / ober die vier oder ooo zugelauffen / vnnd 
haben ſich in vil groſſe Koͤnigretcher vnd Länder außgetheilt / 
auff die fuͤnff oder ſechs hundert Meil / welche Länder ſie alle 
ver wuͤſt / vnnd darinnen vbel vnd noch erger vnd grew licher / 
als die erſten darinnen haußgehalten haben. N 
Es ſeyn von derſelbigen zeit an / biß auff dieſe zeit / inn 
der Warheit zuſagen / tauſentmal mehr Seelen / als gerech⸗ 
net ſeyn worden / verdorben vnnd vmbkommen. Band ſol⸗ 
Dondiern ches iſt von jhnen mit geringer forcht GOTTES vnnd 
Boris: deß Koͤntgs vnd mit weniger Barmhertzigkeit geſchehen / als 
furcht noch von den erſten / daß alſo durch ſie ein groſſes theil Menſchlt⸗ 
a ches geſchlechts iſt außgerottet worden. Ste haben biß 
auff die zeit in diſen Koͤntgretichen vmbgebracht / vnd bringen 
noch täglich vmb / mehr als vter Millton Seelen. 
Spanltr en Fuͤr wentg Tagen haben ſie mit Spießlein auß Rohr 
(chieffen «u gemacht / eine fürneme Königin erfchoflen vnnd ermord / wel⸗ 
an ches dep Königs Elingue Gemahl war / vnd der noch inn dies | 
germ Leibe fen Ländern iſt. Dieſen haben die Hiſpanier / inn dem 
Spanier ſie die Hand an jhn gelegt / zur Auffruhr vnnd emporung ver⸗ 
rn urſacht / vnnd bleibt er noch auffruͤhrtſch. Sie fiengen 
in Peru zur die Koͤntgin / ſein Gemahl / vnd brachten fie wider alles Recht 
Auffruhr. vnd alle Billigkett vmbs leben / do ſie doch ſchwangers Leibs 
war / vnd nur darumb / wie ſie ſagten / daß ſie jrem Herꝛen zu⸗ 
wider vnd verdruß etwas thun moͤchten. 805 
Spaniſh So man alles morden vnnd alle Tyranney der Hiſpa⸗ 
morden. nier / ſo ſie begangen haben / vnnd noch taglich in Peru bege⸗ 
. hen / erzehlen wolte / würde folches jo abſchewlich vnnd in ſo 
gar vber groſſer zahl ſeyn / das alles was inn andern Indta geſchehen / 
mäßig. r! geſagt 
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geſagt iſt worden / fuͤr dieſem gar nichts vnnd gering ſcheinen * 
wurde. Ane r = 
At x Rue Ik N 1 b 5 5 | * 
Don dem newen Königreich | 85 

Rt | Granata. BT | 38 
Moi das Jahr 153 9 ſeyn viel Tyrannen / ſo alle 5 
8 > einen furſatz gehabt / zugleich in Peru zukom̃en / auß 5 
2 Venecuela / S. Martha vnd Carthagena außge⸗ 8 
zogen. Es habẽ ſich auch andere ſo ſchon in Peru geweſen / = 
vnterfangen / durch dz gantze Land Peru einen richtigen weg | IN * 
zu finden / vñ befanden vber S. Martha vñ Carthagena hi⸗ Dir ar als: 


nauß 300. meil/fo ſehr fruchtbar vnd wunderliche Länder be⸗ an Volck⸗ 
grieffen / voller Leut / ſo gar guͤtig / wie die andn / aber ſehr reich Gold vnnd 
waren von Gold vnnd Edelgeſteinen / ſonderlich von Sma⸗ . 
ragden. Solche nenneten ſie / das Newe Königreich Gra⸗ deen. 
nata / darumb / weil der Tyrañ / ſo erſtlich in diſe Länder kom⸗ 
men / auß dem Königreich Granata / hierauſſen gelegen / buͤr⸗ 
tig war. Vnd weil die meiſtẽ vnter jnen / vnbilliche wuͤſte Leut 
waren / die da nur gewohnt hatten zur auben / vnd Menſchen⸗ Spanee: 
blut zuvergteſſen / derwegẽ jnen die groſſen ſuͤnden gemein vñ ſeyn Tyran 
leuffig / derer fie auch in andern orten Indie gewohnt waren / 5 
iſt ſichs gar nit zuverwundern / daß jre Teuffeliſche Werck / ſens wolge⸗ 
fo abſchewlich vnd in groſſer menge ſeyn / welcher vmbſtaͤnde wohne 
dermaſſen grewlich vnd erſchrecklich ſeyn / daß ſie vil andere / 
ſo ſie anderswo begangen vnd geuͤbt / wett vbertreffen. 
Jah wil nur diß auß vnzehligen Vnthaten / die ſie dieſe 
drey Jahr vber begangen / vnnd noch taͤglich begehen / erzeh⸗ 
len / welches ein Gubernator / den der / ſo in diſem newen Gras Ein Spani 
nata raubet / mor det vnd Tyranntſirt / zu einem gefellen nicht lan den aut 
zulaſſen hat wolle / ſelbſt / ſolchen zu ſchanden zu machen / mit dern niche 
villen Zeugen vber wieſen hat / Nemblich was für vbels vnnd gedulden. 
mor den derſelbe getrieben habe / vnd noch trelbe. Vnd iſt 5 ö 
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96 Warhafftige anzelgung \ 
che flag vnd bewelß inn dem Indtaniſchen Rath geleſen wor⸗ 
den / alda ſie noch regtſtrirt vnd verwaret liget. 5 5 
Zeugenfah_ Die Zeugen ſagen in folcher Flag auß / wie dz diß Koͤntg⸗ 
Sauiche reich in gutem fried vnd ruhe geweſen / die Indianer nach jh⸗ 
Tyrannen rem vermoͤgen den Hiſpanſern gedient / jhnen durch jhre ſau⸗ 
in new Ora re arbeit zu eſſen verſchafft / ohne vnterlaß vnd ſtets gearbeit / 
naca. vnd das Feld beſchickt / jhnen vil Golds vnd Edelſteine / vnd 
Indianer ſonderlich Smaragden zugetragen / vnnd alles das gethan / 
Seen was ſie nur vermocht haben / do die Stätte vnd Herꝛſchafften 
dienſthaff⸗ſampt dem Volck vnter den Hiſpaniern außgetheilt waren. 
i Welches denn der rechte Weg iſt dahin / was ſie ſich befleiſſis 
Sein. gen vnd nach dem ſie trachten zukommen nemblichOolt zu ⸗ 
nach Gold. erlangen. Wie alſo alles vnter deß Tyrannen / ſo der fuͤr⸗ 
2. nembſte Hauptman / gewalt vnd dienſtbarkeit gebracht woꝛ⸗ 
Spanier den / welcher denn in diſem Land zugebieten ſich vnterfangen 
Keb 15 hatte / hat er den König oder Herzen diſes gantzen Lands / oh⸗ 
New Gra. ne eintge vrſach oder ſchuld gefangen / Solchen oder / 
nara. Monat gefaͤnglich gehalten / nur vil Golds vnnd Smarag⸗ 
Neu inn den von ihm herauß zubringen. Dieſer Konig deſſen na⸗ 
Granata men war Bogata / durch ſchrecken vnd forcht / dadurch fie im 
perſpriche bang machten / ſagt jhnen zu / er wolt jnen ein Hauß vol Gold 
gen en geben / hoffte dadurch auß den Haͤnden deß / der jhn peineget / 
Hauß mit zu kommen. Er ſchicket auch alsbald ſeine Indianer auß / ſie 
Gold. ſolten Gold holen / wo ſie koͤnten. Solche bringen etlich⸗ 
mal / deſſen groſſe anzahl / deßgleichen auch Edlegeſtein / Aber 
weil dieſer Koͤnig nicht das Hauß vol Golds fuͤllete / ſagten 
die Htſpanter / man ſolt jhn toͤdten / denn er hielt nicht was er 
jnen zugeſagt vnd verſprochen hette. Der Tyrann befih⸗ 
let daß man in für ſich für gericht bringe / Sie klagen alſo die; 
fen groſſen König dieſer Länder an / vnd wollen / er ſolle ſein / 
zuſag erfuͤllen. Zarauff fellet der Tyrann das Vrteil / nnd 
ver dampt jhn / daß er ſoll gepeintgt / vnnd ſo lang gemartert 
werden / biß er das Hauß vol Golds fuͤlle. Siaiheniin . 


1 


> Hifpanifcher Tyranney in Indien. 57 
an / vnd geben jhm eine Strapada / werffen jm brennent Uns Grewkiche 
ſchltt auff den Letb // legen jhm eiſen an die Fůß / ſo an ein ſtock e 
angeſchmidet / vnd ſchlieſſen den Halß in Eiſen / fo an einem New Ora“ 
andern Pfal angeſehmidet war / vnd zwen ſtarcke Schelmen ten. 
muſten ihm die Haͤnde halten / vnd alſo ſchuͤreten fie ihn das S 
Fewer an die Fuͤd. Der Tyrann gteng jmmer ab vnd zu / karren 
vnd betrohete den armen Herzen daß er jhn alſo in der Mar⸗ den Nonig 
ter todten wolt / ſo er nicht Gold herauß gebe / vnd es geſchahe nan zend 
auch / Denn er alſo in diſer marter ſterben muſte. : 
0 Beil folchemarter werete / gab Gott durch ein fichtta Krempel 
Zeichen zuverſtehen / wie ein groſſen vngefallen er an ſolcher Kocher 


Tyranney hette / denn die gantze Statt darinnen ſolches ge⸗ die anime 
ſchahe / durch ein Fewer vnverſehens verbrennete. ſche Tyran 


Die andern Hiſpanter / in dem jrem Haupman folgen 
de / vnd weil ſie ſonſten nichts gelernet hatten / denn die armen Spanier 
Leuth vmbbruingen / volbrachten gleiche Tyranney / vnnd martern die 
marterten auff mancherley grewliche weiß die Cactques oder ee 
Herren / ſampt den vnterthanen / ſo ihnen in jhr befelch gege⸗ vnd Edel ⸗ 
ben waren / do jhnen doch ſolche Herzen ſampt den jhrtgen fo, Man 
vil muͤglich dieneten / auch Gold vnd Smaragden brachten / 
ſovll ſie kunten. Sie marterten ſie aber nur darumb / daß 
ſie jhnen mehr Golds vnd Edelgeſtein geben ſolten. Vnnd 
auff diſe weiß verbrenneten ſie / vnd rotteten alle Herꝛen auß. 
Außgroſſer fuꝛcht für ſolcher Marter / die einer auß diſen 
Tyrannen den Indtanern anlegete / machte ſich ein groffer Hautama 
Herr mit namen Daytama mit vil Volck auff / vñ zog in das fleucht für 
Gebirg ſolcher Tyranney zuentflihen. Denn die arme Leut ae 
wiſſen ſonſt keine rettung / wenn fie ſolches nur helffen wolte. birge. 
Dte Hiſpanier heiſſen ſolches ſich empoͤren vnnd auff⸗ 
ruͤhriſch werden. Welches als es der Hauptmann / oder 
der fuͤrnembſte Tyrann erfahren / hat er dieſem Wuͤtterich ame 
mehr Volck geſchickt / von deſſen wegen / vnd feiner Tyran⸗ jammerlich 
nen / die arme Indianer fo ſich inn das Gebirg geſteckt Betten vmbge⸗ 
0 8 | N ’ zu bracht. 
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98 Marhafftise anzelgung 
zuſuchen. Vnd well ſich ſolche nicht alle in die Hoͤlen hetten 
verſtecken moͤgen / traff er jhrer vil an / vnnd brachte mehr als 
a fuͤnffhundert Seelen vmb / von Mannen / Weibern vnd Kin 
Jatcdten dern deñ ſie ntemand zu gnaden annamen. Es ſagen auc 
die Zeugen / das dieſer Herr Daytama ehe jhn die Hıfpanier 
getoͤdet / ſelbſt zu dem Wuͤtterich kommen ſey / vnnd hab jhm 
vier oder fuͤnfftauſẽt Caſtiltaner wert Golds gebracht / aber 
er hat damit ſein Leben nicht kauffen / noch die ſeinen erretten 
moͤgen. ae N 
RER Auff eine zeit als viel Indianer den Hifpantern zu dfes 
fromb vnd nen ſich angebotten hatten / jhnen auch in aller einfalt vnnd 
Bienfthei demut dieneten / wie fie denn pflegen / vnd hofften dadurch als 
195 fo ſicher zu ſeyn / kompt in der Nacht der Hauptman inn die 
Statt / do ſolche dieneten / vnd befihlt / man ſolte ſolche Indta⸗ 
Indianer ner alle nach dem Abendeſſen / vnd wenn ſolche von jhrer ars 
im Schlaff belt ſchlaffen / ermorden vñ vmbbringen / vnd ſolches nur dar⸗ 
e umb / daß jhn dauchte / es were ſo recht vnd gut / auff daß da⸗ 
er durch den andern allen im Land eine forcht eingejagt wurde. 
Fͤnffhun⸗ Auff ein andere zeit befahl der Hauptman / daß man eis 
dert gefan nen jeden Hiſpanter bey feinem Eyd fragen ſolt / Wievil er 
der dnn Caciques oder Herꝛen / vnd hernach von den gemeinen Indie 
bracht. anern hette / vnd daß man ſie alle herauß auff den Platz fuͤhꝛe⸗ 
te / da befahl er / man ſolte ihnen allen die Koͤpff abſchlagen / 
vnnd wurden alſo vier oder fuͤnff hundert Seelen vmbge⸗ 


Spacſcher bracht. b 
on In ſonderheit ſagen die Zeugen von einem Tyrannen / 
ſchneidet de welcher groß vbel geſtifftet / ſonderlich hat er die Haͤnde vnnd 
Sand Naſen vilen Maͤnnern vnd Weibern abgeſchnttten / ond ſehr 
Naſen ab. vil Volcks verderbt. 5 
Auff ein andere zeit / ſchicket der Oberſte Hauptmann 


Tr 
Wen den obgemelten Wuͤtterich / mit etlichen andern Hiſpantern 


virfft die inn deß Bogata Laud / zu erfahren / was fie für einen Herien 


auffgeworffen betten / nach dem er jhren Ham Dun jo I 
! . g 
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| Hiſpaniſcher Tyrannen in Indien. 99 
liche Marter getoͤdtet hat. Solcher zoge ins Land manche Indianer 
Mell / ond fienge fo vil Indtaner als er konte / Weil jhm aber den Hundẽ 
keiner ſagen wolte / wer Herr im Land were / hat er vielen die 
Haͤnde abgeſchnitten / die andern Mann vnd Weib den beiſ⸗ 
ſigen Hunden fuͤrgeworffen / die ſie zuriſſen. Vnnd auff 
diſe Weiß hat er viel Indianer von Weib vnd Manne volck 
außgerottet. 1 
Auff einen Tag in der vierdten Wache inn der Nacht / , 
name er jhm fuͤr / die Cactques oder fuͤrnemſten Herzen vnnd Spaniſcher 
vil Indianer bey jhnen zu vberfallen / dieſelben beſorgten ſich rn 
ſolches gar nit / Denn er jnen auff ſeinen namen ſicher Glaid ag Glad / 
zugeſagt hatte / es folte ihnen kein leid noch einiger ſchaden wi⸗ . 


derfahren. Auff ſolche Zuſag vnnd Glaid theten ſie ſich auß Hande ab. 
dem Gebirg / dariñen ſie verborgen waren / herfuͤr / das Feld 
zu bawen / do ſie denn jhre Statt hatten. Wee ſie nun alſo 
ohne allen verdacht / ſich auff ſein Glaid verlleſſen / fieng er des 
ren ein groſſe anzahl / Maͤnner vnnd Weiber / vnd befahl / ſie 
ſolten alle die Hand gegen der Erden halten / vnd hieb erſelbſt 
mit einem Sebel jhnen die Haͤnde ab / vnnd ſagte: Er ſtraffte Vrſach 
ſie darumb / daß ſie jhm nicht vermelden wolten / wo oder wer lichen 
jr newer Herꝛ were / ſo den andern in der Regierung gefolget. i 
Auff ein andere zeit / von deßwegen / daß ſie jhm nicht 9. 
Truhen vol Golds / wie dieſer grawſame Tyrañ begeret hat; Spanier 
te / gaben / ſchickt er fetn Volck auß / ſie zubekrtegen / in wel⸗ Juden en 
chem Krieg fie ſehr vil vmbgebracht haben / hteben jhnen die Hande vor d 
Haͤnde ab / vnd ſchnitten jhnen die Naſen ab / Maͤnnern vnd Re ; 
Weibern / in ſo groſſer zal / daß nicht zu ſagen iſt / die andern ſens für die 
1 fie jhren Hunden fuͤr / ſolche zuzur eiſſen vnd zufreß unde. 
en. 
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Auff ein andere zeit / als die Indianer in einem Land d⸗ 
ſes Königreichs ſahen / wie ihnen dte Hiſpanter drey oder vier dane dos 
fuͤrneme Herren verbreñt hatten / flohen ſie auff einen hohen zugeſagt 
Berg ſich wider ſolche Feind / hey denen kem mitleiden zufin, deen a 
SE | N j den ſchlagen · 
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100 Warhafftige anzelgung 25 
den war / zuwehren vnd zuvertheidigen / vnd derer Indianer 
warẽ vier oder fuͤnfftauſent geweſen. Der voꝛgemelte Haupt 
man ſchickte den groſſen vnd vberal wolbekanten Wuͤtterich 
auß / welcher die andern ſo gleichen befehl zu rauben vnnd zu⸗ 
verderben hatten / weit vbertroffen. Diſem gab er ein gewiſſe 
anzal Hiſpanter zu / daß fie die Indtaner fo ſich empoͤret hat 
ten ſtraffen vnd zuͤchtigen ſolten / nuͤr deßhalben / weil ſie der 

Hiſpanter wuͤten vnd toben entgangen waren. Gleich als 
wen fie daran ein groſſe Vbelthat gethan hetten / vnnd als 
wenn ſie die Leut weren / die ſolches zuſtraffen / ſo ſie doch ſel 
beſt aller marter vnd ſtraff wuͤrdig / vnnd mit denen man kein 


ſtraff / vnd mitlelden habẽ oder barmhertzigkett widerfahren laſſen folte/ 


keiner barm 


hertzigkeit 
wuͤrdig. 


0 


Spaniſch 
Blutbad. 


Indian er 
vber die 
Berge ab⸗ 
geſtuͤrtzt . 


weil ſie mit diſen vnſchuldtgen Leuten / fo vn billich vnnd jaͤm⸗ 
merlich vmbgehen. Die Hippanter kommen mit gewalt 
auff diſen Berg / denn die Indtaner gar nacket vnnd wehrloß 
waren. Sie ſchrien den Indianern ſicher Gleid zu / ſie beger⸗ 
ten jnen nichts zu thun / allein folten fie ſich auch nit zur wehr 
ſtellen. Wie ſolches nun die Indtaner glauben / befilcht diſer 
Wuͤſcterich feinen Hiſpantern / ſie ſolten fluͤgs den fortheil 
auff dem Berg einemen / vnnd als denn getroſt in die India⸗ 
ner ſetzen. Welches ſie auch geſchwind außgericht / vnd ha⸗ 
ben diſe Tygerthier vnd grimmtge Loͤwen diſe arme Schaͤff⸗ 
lein angefallen / vñ ein ſolches Metzeln gehalten / daß ſie nim⸗ 
mer gekont vnd für mattigkeit haben ruhen muͤſſen. Wie 
fie ſich nun ein wenig gekuͤlt / hat jhnen der Hauptmann bes 
fohlen / ſie ſolten folgend alle die noch im leben / erwuͤrgen vnd 
den Berg herab ſtuͤrtzen. Welches ſie denn willig volbracht 
haben. Vnnd ſagen dte Zeugen / daß ſie wie ein Wolcken 
oder Nebel geſehen haben die Indianer herab fallen / offt ſie⸗ 
benhundert mit einander / welche alle auff truͤmmer vnnd ſtuͤ⸗ 


cken zerſchmettert ſeyn. Vnd damit dtſer Tyrann ſennem 


groſſen wuͤtten noch ferꝛner ein gnuͤgen thun mochte / hat er 


befohlen / daß man alle Indianer / die ſich in Buͤſchen vnnd 
| Se Gehoͤltz 


Hiſpaniſcher Tyranney in Indien · ter 


Gehoͤltz ver ſteckt hatten erſtechen ſolt / vnd ober den Felſen ab 
ſtuͤrtze. Daran er noch nit erſaͤttiget / wolte jm noch ein groͤſ⸗ Indianer 
ſeren namen machen / vnnd dadurch ſeine grewliche Suͤnde weden in 
haͤuffen / derhalben befahl er / daß man alle Indianer / von garen 
Manns vnnd Weibsbildern / ſo etwan einer gefangen vnnd 
für ſich zubehalten gedachte (denn in ſolchem morden pfle⸗ 
gen die Hiſpanter offt die juͤngſten vnd ſtaͤrckſten Maͤnner vñ 
Weiber / auch junge Knaben fuͤr ſich zubehalten) inn ein 
Hauß von Schilff erbawet / ſperrete / allein ſolt man die auß⸗ 
leſen / fo er zu ſeinem dienſt gebrauchen konte / vnd das Hauß 
ſolt man mit Fewer anſtecken / vnd alſo wurden jrer noch bey z. 
viertzig oder fuͤnfftzig lebendig verbrent. Die andern lieſſe Indianer 
er den Hunden fuͤrwerffen / die ſie zerriſſen vnd auffraſſen. ao 
| Auff ein andere zeit / zoge gleich dieſer Tyrann inn eine fen. 
Statt / mit namen Cota / allda er eine groſſe anzal Indianer _ I 0 
gefangen / vnnd ihrer fuͤrnembſter Herzen fuͤnffzehen oder "pe Herzen 
zwantzig feine Hund hat zureiſſen laſſen. Den andern / von Hunde 
welcher ſehr vil waren / von Maͤnnern vnd Weibern / hat er Mrillen 
die Haͤnde laſſen abhawen / vnd ſolche an ein lange Stangen Indianern 
hengen / auff daß die andern Indianer ſehen ſolten / wie er mit 0 
dieſen were vmbgangen / vnnd hiengen alſo an der Stangen gehawen. 
ſiebentzig par Haͤnde. Vielen Weibern vnd Kindern ließ _ IE 
er auch die Naſen abſchnetden. | aan 
Es iſt nicht muͤglich / daß ein Menſch alle Schelmſtuͤck abgeſchni⸗ 
vnd Boßheit von diſem Gottes feind begangen / erzehlen mr en 8 
ge / denn ſolche ſeyn vnzehlig / vnd dergleichen man nie gehört Spamſche 


noch geſehen hat. Aber doch ſeyn ſolche von dieſen in den Nord vnd 


Im» 


Sändern Guatimala / vnd wo er nur geweſen / begangen wor ſtäck pyzeh⸗ 


den / denn er hat diß Handwerck / brennen / vnnd die Länder ig. 
verwuͤſten / vnd die Leut zwingen / vtl Jahr getrieben. 

Es ſagen auch dieſe Zeugen zum vberfluß / daß ſolches 98. 
wůtten vnnd wuͤrgen nicht auffhoͤre / ſondern inn dem newen ien un 


Königreich Granata / noch taͤglich gleich von denen Haupt⸗ würgens 
5 N tij leuten kein ende 
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102 Warhafftige anzeigung 9 

Leuten begangen werden / die andern ſolche Tyrannen vbers⸗ 

geben / dadurch das gange Land wuͤſt vnd ode gemacht wird. % 

Vnd iſt ſolches wuͤſten vnd verderben fo groß / daß / ſo jhꝛee 

5 Majeflät nicht in der zeit drein ſehen würde (dann ſolches 

rſach pa, wuͤrgen vnnd vmbbringen nur allein darumb geſchicht / von 

niſcher Du den armen Indianern Gold zuwegen zubringen / deſſen ſie 

9100 in u doch wenig mehr haben / weil alles wz fie gehabt / jnen genom⸗ 

165 men worden) werden ſie in kurtzer zeit mit den Indtanern das 

Spanier er ende machen / daß man letzlich auch keinen Indianer mehr / 

öfen gang Die Länder zubewohnen / würde finden koͤnnen / welche alſo 
Indien. ppuͤſt vnd verbrennt werden muͤſſen ligen bleiben. 


Spanier Hie iſt zubedencken / wie diſer verfluchten Tyrannen we⸗ 
ſchaducher fen / leben vnd thun teuffeliſch muß geweſen ſeyn / deßgleichen 
Dettioe. fein Peſttlentz nimmermehr feyn kan. Denn ſie in zweyen 
oder dreyen Jahren / nach dem diß Koͤnigreich kundbar vnd 

bekant wor den / welches wie alle ſagen / die dartnnen geweſen / 

vnd als Zeugen folches betewren / volckrelcher / als etwan ein 

Land in der Welt geweſen ſeye / ſolches alles ver wuͤſt vnd er 

oͤſt haben / darinnen alle Gottesforcht vnnd mitleiden⸗ auch 

ihre Pflicht gegen ihrem Koͤntg hindangeſetzt vnd vergeſſen. 

Vnd helt man es gewiß dafuͤr / ſo feine Majeſtaͤt ſolchen 

teuffeliſchen tyranniſchen Weſen nicht ſtewren vnd wehren 

werde / moͤge die laͤnge kein lebendiger Menſch darinnen von 

den eingebornen Indianern zufinden ſeyn / welches ich dann 

gar wol glaube. Denn ich mit meinen Augen geſehen / daß 

fie inn dieſer gegent ſehr groffe Länder in wenig Tagen ver 
wuͤſt / vnnd die Leut darinnen erwuͤrgt haben. 

20. Es ſeyn andere groſſe Laͤnder / welche mit dieſem newen 
Saat die Koͤntgrelch Granata grengen/onnd heiſſen Popayan / Calt/ 
Leue vund vnd drey oder vter andere / fo inn die fuͤnffhundert Mell Lan 
a des begreifen vnnd inne haben / Solche haben ſie / wie die an 
N dpen gleicher weiß verherget verderbt / vnd rauben wz fie koͤn? 
nen 


* 


<a 
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nen / vnnd bringen die Leut durch grewliche vnerhoͤrte Mar⸗ 
ter vmb jhr Leben / welcher denn ſehr vil ſeyn geweſen / denn 


ſie ein gut fruchtbar Land innen gehabt. 


erbaͤrmlich zu ſehen ſey / daß fo groſſe Staͤtt verwuͤſt vnd ver; brennt. 
brennt haben ſeyn ſollen / Wie fie denn in dem Widerzug be⸗ 


funden / daß darinnen zuvor ein tauſent oder zwey Fewerſtaͤtt 


geweſen / jetzt nit funfftzig zu finden ſeyk. Etliche aber ligen 


gar vmbgekehrt vnnd verbrennt / ja in etlichen gegenten we⸗ 


ren ſie wol zwey oder dreyhundert Mell gezogen / alles ver⸗ 


brennt vnd vnbewohnet / auch dariñen groſſe Staͤtte vmbge⸗ 


lehrt gefunden. | | 
Vnd letzlich / weil von den Koͤntgreichen Peru an / auff „ 
der ſeite deß Lands Quito / vil grewlicher mercklicher Tyran⸗ Spaniſche 
nen / biß in die Newẽ Koͤntgretch Granata / wie auch auff der ehe 
ſettte Carthagena vnnd Vraba gezogen ſeyn / fo ſeyn auch nme a), 


andere verfluchte Tyrannen von Carthagena außgezogen / Indianer 


Qutto zu vberfallen / vnnd noch andere auff der Settte dep lavertilge. 
groſſen Waſſers Sanct Johanns / welchs die Settte gegen 
Mittag iſt / Solche haben ſich hernach alle zuhauff geſchla⸗ 

gen / vnd haben mehr als ſechs hundert Meil Lands / mit ons 
zehlicher Seelen ſcha den / verwuͤſtet vnnd verheeret / vnnd 
hoͤren noch auff dieſe zeit nicht auff / dieſe arme vnſchuldige 

Leut zu plagen / vnd folgent gar auffzureumen. 

f Vnnd bleibt alſo die Regel / ſo ich im anfang geſetzt / Regel von 

warhafftig / nemblich / daß die Tyranney / Gewalt vnd Boß⸗ 1 
heit der Hiſpanier / fo immer in ihrer Boßhett / vnmenſchlf⸗ . 


chem Leben vnnd wuͤlrten gegen Diefen armen Schaͤflein zu⸗ 


genommen / gewachſen vnnd groͤſſer worden ſey. 


Was ſie noch jetzt in diſen Laͤndern für ein wuͤſt Leben fuͤ⸗ Haderer 


ern / welches Lohn were / daß es mit Fewer vnd aller Marter eupel pant 
e ö I geſtrafft Sg Tyrã⸗ 


— 


E E 2 EE 


Welche de deer 
auß dieſen Laͤndern kommen / ſagen / daß es jaͤmmerlich vnnd vnnd ver 
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104 Warhafftige anzeigung 

2 N geſtrafft würde / kan man auß dem fo hernach folget / erkeñen 
= | 1 \ vnnd abnemen. Nach verrichtem Blutbad / ſtoſſen ſie die 
„ | vbergebltebenen / in die erſchreckliche Dienſtbarkeit / befehlen 
30 vñ vntergeben ſolche den lebendige Teuffeln / den Hiſpantern e 
E einem zwey / dem andn dreyhundert Indtaner. Der Teu⸗ 
0 : fel / der Commandador / gebeut / daß man für jhn hundert In⸗ 
A “ dianer bringen ſolte / Solche kommen flugs / wie die gedultts 
0 Ye gen Schlachtſchaͤflein: Als bald leſſet er auß jhnen dreiſſetg 
1 100 | oder viergtg die Koͤpff abreiffen / vnnd ſagt zu den andern / 

I 1 Gleich alſo wil ich mit euch auch vmbgehen / ſo jhr mir nicht 
U wol dienen / oder ohn mein erlaubnuß von mir gehen werdet. 
5 Vmb Gottes ehre willen / wolle doch der / ſo diß liſet / 
5 betrachten / ob ein ſolch wuͤſt / abſchewlich thun nit alle Boß⸗ 
8 hett vnnd Tyranney vbertreffe / vnd ob auch emand jhm eti⸗ 


1 


IC IK | | woas ergers koͤnte einbilden / oder ob man auch vnrecht daran 
5 Spanier er thue / wenn man ſolche Hiſpanter Teuffel nennet? Oder / wel- 
5 . Eealſct ches beſſer ſey / die Indtaner den Teuffeln in die Hell vberge⸗ 
30 ben / oder de Hiſpaniern / welche in India fo wuͤſt haußhaltz. 
8 Ich muß noch eine teufeliſche That erzehlen / welche ich 
„ | nicht weiß / ob es auch die wilden Thier wuͤſter undergermas 
= „ 0 Spanier chen koͤnnen. Vnd iſt ſolches diß: Die Htſpanter ſo in In⸗ 
„ hetzen vnnd dia ſeyn / halten beiſſtge Hund / dazu abgericht vnd gewehnet / 
89 Sandler daß ſie / wenn man ſie nur anhetzt / alsbald ein Indianer nder ⸗ 
ei mis Hundẽ. reiſſen ondomdbringen. 1 
1 3 Es wollen alle die / ſo rechte Chriſten ſeyn / betrachten / 
= b i dergleichen auch jemals in der Welt zuvor ſey gehoͤrt vnd 
9 erfahren worden. 4 
SEN Solche Hunde zuſpetſen / führen ſie vberal/ dahin ſie 
Sl Er: ; reifen / einen Hauffen Indtaner in Ketten eingeſchmidet mise 
Be Fadianer ſich / vnd ſtechen folche/ wie die Saw /ntder / vnd verkauffen 
„ iwie Saw / einander dz Menſchenfleiſch / Sprechen zuſamen: Lteber leihe 
E 1 mir ein viertel von einem Vellaco / das iſt / Schelmen das ich 
5 Menſchen⸗ meinen Hunden mag zufreſſen geben / biß das ich auch einen 
l fleiſch . fhlah 
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ſchlachte / gleich als wenn fie ein viertel von einem Schöps ) 
oder Schwein einander liehen. 1 5 < 
Es ſeyn jhrer etliche / die fruͤe mit jren Hunden hinauß 2 

auff die Jagt ziehen / Wenn nun ſolche zur Malzeit wider 2 
heimkommen / vnd man ſie fragt / Wie hat es auff der Jagt 2 
gangen / Antworten fie: wolgnug / denn meine Hunde haben > 
Ty oder 20 Vellacos (alſo nennen fie die armen Indlaner) IE 
vnmbgebracht vnd zerriſſen. Solcher teuffeliſcher thaten 8 
vnnd anderer mehr ſeyn ſie vberwieſen in dem Proceß / jo diſe | I 
Tyrannen einer wider den andern gefuͤhret haben. Kan I) = 
man aber auch etwas abſchewlichers vnnd vnmenſchlichers 8 

ſagen oder ſchreiben ? IN = 


Diavon auff dißmal gnug / biß wir andere Zeitung bei 
kommen / die obgemelte in Boßheit vbertreffen / ſo anders abs 
ſchewlichere ſeyn moͤgen / oder biß wir wider zu jnen kommen / 
wie wir denn 42 Jahr bey ihnen geweſen / vnd das melſte / ſo 
wir gemeldet / mit vnſern Augen geſehen haben. Kan auch Sr 
mit gutem gewiſſen gegen Gott bezeugen / daß ich es nicht al Tyrannen 
lein glaube / ſondern gewiß weiß / daß der ſchade vnd verluſt fo ond vucha⸗ 
groß ſey / die verwuͤſtungen vnnd verſtorungen der Staͤtt / vnd vie 
ſampt dem Blutver gieſſen vnd wuͤrgen der Leut / ſo grewlich / lich 
ſampt dem wuͤſten tyraniſchen leben / ſtelen / rauben / vnzucht / 
ſo erſchrecklich / Welche doch alle zumal von den Hiſpaniern 
in diſen Laͤndern begangen worden / ja noch heutigs tags / von 


jhnen in vollem ſchwang getrieben werden / daß auß allen de⸗ 8 
nen / ſo gemelt wor den ſeyn / vñ wie ich es auff das getrewlich⸗ * 
ſte hab erzehlen moͤgen / dennoch nit von tauſentẽ eine / ſo von RR: 
jhnen begangen worden vnnd noch begangen wird / es ſey N 
gleich dz man es der gelegenheit oder der groͤſſe nach rechnen m: 
wolte / von mir gemelt vnd beſchriben worden ſey. Hl | 9 

Vnd damit die Chriſten noch groͤſſer mitleiden mit die; IN * 
ſen armen vnſchuldigen Leuten haben mögen / vnd hren vn⸗ | 1 


ee der Hiſpanter Geitz / vber⸗ 
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tterey deſto vas von mir gem 
a er denn „ Indta iſt gefunden 
der warhe . on anfang / le Indta⸗ 
lcht anders helt: in 5 5 bab auff dleſe zelt / d Han 
vs 5115 bekant gemacht a an feinem orth nn erſt⸗ 
jew ; tema i tſpaniern er 
eben, ner den 8 85 beben, biß fo lang ſie von ee 
get · oder zugefügt h t / beraubt / i für vnſter blich / 
lch ſevn Jaſiehlcten dle e 8 Himmel herab. 
den. I ders / fie kemen i rkennen ga⸗ 
alben ne, vnnd celle de Htſpanter / N vnd was 
1 Fuͤr ſolche hie 1 warumb ſie zu jhn 
ir Ge, frame elden / daß dle. Hlſpanter von 
1 Bin, 0 noch auch diß melden e beküͤm⸗ 
m 4 ang Jeſum 
ar nichts ub an Jeſum | 
e anfang eee Leuten e wen 1 
5 mert haben chalken dad geprediget wi weren. Ja das 
de, een nvernänfftige Zhter außerüchtich 
ich iur Hunde vnnd v 5 hes den Geiſtlichen f uß⸗- 
nieht. es n N / haben fie ſolches truͤbſal vnd elend a 1 
binnen p noch mehr if d derwegen dieſelben vi duͤrffen / Denn ſte 
8 Behermäendaf fie ihnen 1 5 deen Reichthumb 
den Chriſt⸗ ſtehen m hinderte fie Gold; len vnd zubekom⸗ 
ben eb, Jagten/folches ver ihr Geitz triebe / zuſamle ich ſovil 
en Sehe h e auff den ae e kat) 
Reine En men. 1 sen in Indta / ob (Jahren darin geweſen 
Hou an von dae ſey als für m nen darein die en 
ia. oder jr : rnewen | in In⸗ 
eee e . —.— 
lichen kommen nalſo vnzehlige vmk 
daft. Wc dahtny ohne glauben vnd 
ſterbe 5 ohne acrament. 


EIS NHEOHOHONSISOHIHD HSID HONDA AA 


Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 107 


Ich Bruder Bartholomeus de las Caſas oder Caſaus / 
Prediger Ordens / der ich durch die Barmhertzigkeit Gottes an diſen 
giſpaniſchẽ Hof kommen bin / dahin arbeitendt / daß die Hell auß In⸗ 
dia weggenommen / vnnd vnzehlige Seelen durch Chriſti Blut erloͤſẽt 
möchte werden / vnd nicht huͤlffloß ewig verloren wurden / ſondern dz 
fie zu erkantniß jhres Schöpffers kommen vnd ſelig werden mochten / 
Auch wegen meines Vatterlands / ſo Caſtilia iſt / deß mich erbarmet / 
daß Gott ſolches nicht vmbkehre / wegen der groſſen Suͤndẽ / ſo vil auß 
jbnen wider feine Goͤttliche Ehr / Glauben vñ Lieb gegen dem Uehe⸗ 
ſten begehen / auch weil etliche namhaffte Perſonen an diſem Hoff vmb 
Gottes Ehr / die der andern jammert / eifern / wie wol ich nur es lang 
fůrgeſetzt habe / aber meiner vilfeltigen geſchaͤfft halben / nicht volbrin⸗ | 
gen moͤgẽ / Hab dig Blichlein vollendet zu Vallence / den 8 Decemb. im Bi 115 
Jar 154 2/als der Hiſpanier Tyranney / Verwuͤſten / Jammer vnd al⸗ Büch 15 
les Vngluͤck / durch fie in India / wo fie nur hinkom̃en ſeyn / auffs hoͤch⸗ geſchrieben. 
ſte kommen war. Wiewol ſie an einem ort grawſamer / abſchewli⸗ Spanier 
cher vnd Tyrañiſcher / als am andern / vmbgang ſeyn: Dañ die zu Mer au einem 
xico vnd daſelbſt herumb / werden nit ſo vbel als die andern gehalten / ort tyranui⸗ 
weil man daſelbſt nicht gewalt oben darff / deß wegen daß daſelbſt / vñ ſcher dann 


ſonſten auch an keinem ort / ein wenig eine Jufticia / fo gering fie auch en andern. 


iſt / gehalten wirdt. Wie wol man die armen Leuth daſelbſt gleich ſo 

wol / als an andern Enden / durch die Teufeliſchen Schatzungẽ außſau⸗ a 
get vnd vmbbringt. Ich habe gute Hoffnung / vnſer Aller gnaͤdig⸗ Erinnerug 
ſter Reyfer vn Koͤnig in Hiſpania Carolus der V. diſes namens / wel: A Fe 
cher die Boßheit unnd verrätherey / ſo da begangen ſeyn worden / vnnd der der ler 

noch taͤglich gegen diſen armen Leuten wider den willen Gottes / vnd nier Mut. 

auch jhrer Majeſtaͤt wiſſen / (denn man bißhero alleweg liſtig jhrer willen vnd 
Majeſtaͤt die warheit verhalten hat) im ſchwang gehen / anfaͤngt in⸗ Tyrannen 
nen zu werden / ſolch vbel wol werde wiſſen außzurotten / vnnd diſer 

Newen Welt zu bülff kommen / als der da Gericht vnnd Gerechtigkeit 

lieb hat / vnd auch druͤber helt. Vnd wolle der allmaͤchtige GOtt 

feine Majeſtaͤt in gluͤckſeligem leben lange zeit / zu nutz der allges 
meinen Chꝛiſtlichen Kirchen vnd ſeiner May. Seelen 
Seligkeit erhalten / Amen. 


uch dem ich diß Schreiben fo wett verferttgt gehabt / Laß gen 
. (ale von jrer May. Satzung vnd Ordnung / zu Bar⸗ Carls wegẽ 

N celona / deß Jars 74 im Monat Nov. gegeben / vnd der Zach 
in der Statt Madrildaser 1 a 5 
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che dahin gerichtet ſeyn / dz doch einmal der Boßhelt vnd fürs 


den / ſo wider Gott vnd den Nechſten begangen werden / vnd 


zuendliehem vntergang diſer Newen Welt gereichẽ⸗ geſtew⸗ 


ret vnd gewehret werden möchte. 

Dieſe Ge ſetz ſeyn von jhrer Majeſtaͤt gegeben worden, 
nach dem fie viel anſehlige Leut von verſtand vnnd gewiſſen / 
dazu offmals erfordert / vnd jhre Meynungangehoͤrt / welche 
denn zu Valadolet die Sache wol bewogen / vnnd gnugſam 
berathſchlaget. haben / vnd letzlich / als auch die andern / ſo jhre 
Mennung;| ſchrifftlich vbergeben / dazu geſtimmet / ſeyn dieſe 
Geſetz beſchloſſen worden / fo den Gebotten JEſu CHriſtt 
gletchfoͤrmig vnnd gemaͤß ſeyn / vnnd ſeyn ſolche von rechten 
Chrtſten / ſo da frey / vnnd von den Mackeln vnnd vnluſt der 
geraubten Indiantſchen fchäge vnbefleckt geweſen ſehn. 

An welchen ſchaͤtzen jhrer vil nicht allein jre Haͤnde ver⸗ 


v unreintigt / ſondern vil mehr jhre Seelen befleckt haben / Sol⸗ 


ond Se.. che hat der Geitz bey dieſen ſchaͤtzen inn ſeiner gewalt / darauß 


A 


| 


| eng 


die Blindheit entſpringt / daß ſie alles ohn eintges Gewiſſen 
alſo vern vuͤſten vnd verderben. 

Wie nun diſe Geſetz offentlich kund worden ſeyn / haben 
der Tyrannen Crcaturen / ſo am Hoff ſolche offt abgejchries 
ben (denn es verdroß ſie vnd thet jnen wehe / daß durch dieſel⸗ 
bigen ihrer Tyranney / wie gemelt / zurauben vnd zumorden / 
die Thur ſolt aeſpert werden) vnnd in Indta h hin vnd wider 


ec hic pu aus geſprengt / Dte nun befehl hatten in India 


zu rauben / ond alles durch jre Tyrannen züverder ben / wie ſie Ei 
dann memals dar mn eine maß gehalten / ſondern ſolche groſſe 

eben / rem auch Lucifer ſelbſt nicht wol 55 

en / Wie age ich⸗ dteſelbe nun der! 

fade denn fie ſolche zuvolzlehen befehl 
batten bekomen vel fit cl erachten konten ( wie man ſagt / 
vnd es auch g 5 5 lich iſt⸗ 1 aß ihne en forthtn ihre Voßheit vnd 
Mutwille nicht ole geßaltet werden) entpoͤreten ſie ſich der⸗ 
maſſen / 


ger hette machen koͤnn 
ſetze abſchrifft ‚eichen 


Hiſpaniſcher Tyranney in Judien. 109 
maſſen / daß / als die Richter / ſo geſchickt wurden / ankommen / Spanſer 
ſiee auch (als die ſchon zuvor alle Forcht vnd Lieb Gottes von oder gur 

ſich gethan) fie alle ſcham vñ gehorſam jrem Koͤntg ſchuldig / Satzunge. 
von ſich woꝛffen ·vñ namen einen Namen an ſich / der da heiſt Spanier 
Verraͤther / vnd wurden folgent zu grawſamen vnd abſchew⸗ 8 den 
lichen Tyrannen gegen jedernman. Sonderlich aber the, wider nue 
ten ſolches / die im Konigreich Peru waren / do denn e 
15 4 2 Jahr ſolcher Jammer vnnd abſchewliches thun für, Pnerhoͤre 
laufft / deßgleichen zuvor weder in Indta noch in der gantzen e 
Welt gehoͤrt woꝛden. Denn ſie nicht allein gegen den In⸗ Peru. 
dianern wuͤten vnnd toben / welche fie faſt gar auffgeraumbt / 
vnd das Land verwuͤſtet haben / Sondern fie fallen ſelbſt in: e 
einander / vnd verhengt Gott durch ſein gerecht Vrteil wun⸗ ſich ſelbſt 
derlich / daß einer an dem andern zu einem Hencker wird. lu Henckern 
> Durch difer Auffruhrer huͤlff / haben auch die andern / in 
diſer Newen Welt / den wolbedachtk Geſetzen keine folg thun 
wollen / vnd vnter dem ſchein / als wolten ſie an jhre Majeſtaͤt 
vmb abſchaffung ſolcher ſuppliciren / haben fie ſich gleich / 
wie die andern empoͤret. Denn es jhnen wehe thut / daß ſie die 
guͤter vnd den ſtand / fo fie bißhero vnbillich gefuͤhret vnnd bes 
ſeſſen haben / laſſen / vnd die armen Indianer / dte fie gleich in 
ewiger Gefaͤngnuß vnd Dienſtbarkeit halten / frey loß geben 
ſollen. Denn wo ſie nicht die armen Indianer alsbald mit Se 5 
dem Schwerdehinrichten/bringen ſie doch dieſelbige / durch Indianer; 
die vnertraͤgliche Dtenſtbarkeit vñ ſchwer Laſt / jm̃er gemach⸗ vmbzubrin / 
ſam vmb. Welches dan feine Maßeſtat hiß hieher noch nit hat den 
wehren vnnd abſchaffen moͤgen / Denn alle groß vnnd klein 
nichts anders in diſen Laͤndern / als rauben vnd ſtelen / doch 
einer mehꝛ als der and / einer offentheh den an der hel mlich trel⸗ Ein Spas 
ben. Vnd ſolches alles vnter dem ſeheinſals geſch ede es jrem rer Di vi⸗ 
Herꝛen vnd Koͤntg zu dienſt vnd heſten / de ſie doch durch Turo 


; x / En el Tyranni⸗ 
5 ſolches weſen Gott vnehren un 2 eee 28 on a ſcher al» 8 
a l dae feine abſtelen. a ander. 
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Sendbrieff A N 


von eines 

Spaniſchẽ 
Hauptmaͤs 
Tyranney . 


110 N O T A 


Diß Buͤchlein iſt erſtlich in Hiſpantſcher Sprach / in der weit⸗ 
berůmbten / vnd jhrem Rönig gehorſamen Statt Sevilia / ſo Biſpa⸗ 
lis iſt / durch Sebaſtian Trugillo Buchdruckern zu Vnſer Frawen 
der Gnaden / gedruckt worden / im Jahr Karina 

155% 


NER E Scendbrieff / welchen einer auß denen / fo auff dieſer 
Reiß geweſen iſt / geſchrieben hat / vnd er zehlet die fei⸗ 


zogen / zugeſehen hat. Wie ſolcher Sendbrieff neben an⸗ 


dern dem Buchbinder einzubinden gegeben worden / hat der 


fſelbe davon etliche Bletter verloren / oder zubindẽ vergeſſen. 


Deñ darinnen erſchreckliche Thaten erzehlet wer den / vñ hat⸗ 
te ich ſolche von derer einem / die fie geſchrieben / bekommen / 
vnd alſo gantz bey mir: Was ich davon mitthetle / hatt weder 
anfang noch ende. Weil aber inn dem / ſo mir geblieben / viel 
nutzlich thun erzehlt wird / hab ich es fuͤr gut angeſehen / daß 
es gedruckt wuͤrde / der zuver ſicht / Ewer Hoheit werde daran 


fo wol ein abſchew haben / als was zuvor von mir erzehlt / und 


auch ein mitleiden tragen / Daneben aber eine vrſach vnnd be⸗ 
girde bekom̃en / mit ernſt dahin zutrachten / wie ſolchem 
vhel moͤge geſtewret / vnd den armen Leuten 
geholffen werden. 


Sr 
* 


W_ 


* 


nen Thaten / ſo ſein Hauptman zum theil ſelbſt volbracht ? 
zum theil andern ſolche zuvben / an allen orten / dadurch er ges 


As hernach er zehlt wird / iſt nur ein ſtuͤck von einen 
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111 
Der Sendbrieff. Zane 
Rerlaubete / daß fie (die Indtaner) inn Ketten ge⸗ Tae 
ſchmidet / vnd in die Otenſtbarkeit geſtoſſen wurden / 5 5 
Welches deñ bald außgerichtet wurde / vnd ließ ihm Judiauer 
dieſer Hauptman drey oder vier Heerde ſolcher armen einge⸗ in eiſen ein 


IN) 
S 


0 


8 
BAT 
2 


U 


ſchloſſenen Leute nachfuͤhren. Aber vnter deß dacht er gar N . 
nichts drauff / wte es billich hette ſeyn ſollen / daß das Feld ge⸗ 8 
bawet vnnd beſeet wuͤrde. Er raubete auch den Indta⸗ 8 
nern allen jhren Vorrath vom getreidt / dadurch die armen Indianer | SE 
Leut vnnd natürlichen Inwohner deß Lands / in die euſſerſte frerden hun 8 


hungers not kamen / daß man auch ihrer groſſe anzahl / ſo für ders. 
hunger auff dem wege geſtorben / ligen fand. Vnd muſten 
die Indtaner auff diſer ſeitte hin vñ wider der Hiſpanter Plun⸗ Indianer 
der tragen / vnd brachte er dadurch vber roooo pmb dieHaͤlſe eh x 
vñ jr Leben / deñ keiner auß jnen auff diſer ſeite / mit dem Leben bracht. 9 
davon kam / Sintemal das Land gar zu hitztgvnd warm iſt. 
Nach ſolchem iſt er gleich den weg gezogen / ſo Johan . 
de Ampudia gezogen war / vnd ſchickete er die Indianer ſo er N 
auß Quito genommen / eine Tagretß fuͤr jhm her / auff das ander ſelſt 
durch ſie der Indianer Flecken verkuntſchafft on geplündert aan 
wuͤrden / vnd er alſo die Bent / wenn er mit den feinen ankeme / 
bereit vnd beyſamen fuͤnde. Dieſe Indtaner ſo er fuͤr ſich 
herſchickte / waren fein vnd feiner geſellen / vñ hatte einer drey⸗ 
hundert / zweyhundert / oder einhundert / nach dem einer vtel 
Plunders zutragen hatte. Vnnd ſolche Indianer kamen zu 
ihren Herren wider / vnd brachten jhnen / was ſie geraubet vñ 
gepluͤndert hatten. Solches wurde ihnen nachgelaſſen / 
e dee ſie mit den Wetbern vnnd Kindern erſchrecklich n 
vm 4 ? e f ie + 
Gleich alſo hat er auch zu Qutto haußgehalten / dz gantze Wan 
Land in Fewer on Blut geſetzt / auch 8 Getraidſcheuren dariñ * 
die Herꝛen jhr Maltis oder Getraid behielten nit verſchonet. 0 
Er ließ jnen allen mutwillen nach / fchlachte auch die a 1 
. ayon Hi) 
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112 Warhafftige anzeigung N 

7. davon ſich beyde dz Landvolck vnd die Hifpanter zuvor erhal⸗ 

der ten muſtẽ / vnd nur daß er das Hirn vnd das feiſte oder Vnſch⸗ 

af lit davon habẽ moͤchte / ließ er auff einmal offt zwey in die 30 
in Judien Schaf niderſchlagen / vnd wurde das Fleiſch davon weg geß 
dug Busch, worffen / vnd die Indianer / der Hiſpanter freund zogen nur 
its nider⸗ mit jhnen / daß ſie die Hertzen der Schaff eſſen moͤchten / nnd 
geſtochen. ſehlugen derer eine groſſe anzahl / denn ſie ſonſten nichts das 
Gen allen voneſſen / als das Hertz Zwen haben auff einmal in dem 
das Hertz Land Purua 25 Schaf nidergeſchlagen / auß denen ſo man 
don Scha) pflegt an ſtatt der Eſel laſt zurragen / gebrauchen / ſolcher war 
. allweg eines vnter den Hiſpantern auff 27 Ducaten geſchaͤ⸗ 
get / davon aſſen ſie nur das Hirn vnnd Vnſchltt. BVnd 
ſeyn alſo durch dieſe Vnordnung mehr als hundert tauſent 
Hungers! ſtuͤck Hauptvtehes vmbkommen. Darauff inn dem Land 
doe vd zu groſſer mangel fürgefallen / vnnd ſtur ben dle Leut zu Qutto 
Quito · jämmerlich / auß hungers not dahin / ſo ſie doch mit einem ſol⸗ EN 
chen vbermaͤſſgem Vorrath von Maltis verſehen war / daß 
es nicht wol zu ſagen iſt / Vnd kam es durch diſe Vnordnung 
1 dahln / daß ein ſo groſſer hunger einfiel / daß ein kleln Maͤßlein 3 
Due Shaleis vmb 10 Ducaten / vnnd auch ein Schaf in gleichem 
kauff gegeben wurde. a 
Wie nun dieſer Hauptman von der Seite wider komm 
men war / beſchloß er von Qutto weg zuziehen / den Haupt⸗ 
man Johan de Ampudia zuſuchen / derhalben brachte er inn 
die zweyhundert zu Roß vnd Fuß auff / darunter vtl einwoh⸗ 
Indlaner ner der Statt Qutto waren. Er erlaubete auch denen / ſo 
aud Nen eln wohner der Statt Qutto waren / daß ſie hre Caciques / 
weggefüret ſo jhnen waren zu theil worden / vnnd ſo viel Indianer als fie” 
wolten / mochten mitfuͤhren / welches ſie auch theten. Vnd 
fuͤhrete Alonſo Sanches Nuyta ſeinen Cactque / vnnd mehr 
als hundert andere Indianer / ſampt jhren Weibern mit ſich. 
Dieoeßgleichen Peter Cobo vnnd ſein ſchwager / fuͤhreten 
mehr dann 10 / vnd jhre Weiber mit ſich: Vil vnter jhnen 
s fuͤhreten 5 
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15 HgBiſpaniſcher Tyranney in Indien. 113 
fuͤhreten auch jhre Kinder mit / deñ es ſtarb ſonſten alles hun⸗ 
gers. Moran ſo zu Popayan wohnete / fuͤhret vber zwey⸗ 
hundert Per ſonen mit ſich. Deßgleichen theten auch die 
andern Inwohner vnnd Burger / ein jeder nach ſeinem ver⸗ 
moͤgen / vnd begerten die Soldaten / daß man jhnen wolte zu⸗ 
geben / jhre Indtaner vnd Indtanerin / als gefangene zuhal⸗ 
ten / da wur de jhnen ſolches verguͤnt / vnnd wann fie ſtarben / 
erſetzten ſie ſolche mit andern / Daũ ſagten fie: So die Indi⸗ 
aner jhrer Majeſtaͤt vnterthan ſeyn / ſo ſeyn fie der Hiſpanter 


Indianer 
zu Sclaveg 
gemacht. 


8 ſie / jhr Leben wagen 
1 Le HEBEN NN ge | 
Auff folche weiß zog gemelter Hauptmann zu Qutto ei 


weg / vnd kam in eine Statt Otaba genennet / welche er auff jene Sudan 
dieſe Fund noch für feinen theil helt / vnd begeret an den Cact⸗ ner berrug⸗ 
que / daß er ihm fuͤnffhundert Mann mit in Krieg zufuͤhren mie 
goͤnnete / Welches er jn alsbald geuchrervñ jm gar fürneme vmbs Le 
anſehliche Indtaner geſchickt: Diſe theilet er vnter feine Sole b gebracht. 
daten / ein theil behtelt er für ſich / an ſolchen muſten etliche laſt 

tragen / die andern ſchloß er in die Etſen / ein theil ließ er frey 
gehen / daß ſie jhnen Fuͤtterung vnd Provtant zutruͤgen. Al⸗ 
ſo fuͤhreten die Soldaten die jhrigen mit ſich / in Ketten vnnd 
mit ſiricken gebunden. Wee ſie zu Qutto auffzogen / ha⸗ 

ben ſie mehr als ſechstauſent Indianer vnd Indianern auff 
diſe weiß mit ſich weggefuͤhrt / vnd vnter allen ſeyn jhrer nicht 
zwantzig wider heimkommen / denn ſie alle / vnter den ſchwe⸗ 
ren buͤrden vnd laſt fo fie gezwungen wur den zu tragen / vnd 
eu heiſſen Landen / das alles wider ihr Natur war / geſtor⸗ 

en ſenn. eh ene, | 

Es begab ſich vmb diefe zeit / daß der Hauptmann eie Grewlache 
nen / mit namen Alonſo Sonches / mit etlichem Volck in ein ermordung 
Laͤndlein außſchickete / der traff faſt mitten auff dem Weg et⸗ Dante 
liche Weiber vnnd junge Knaben mit Proviant beladen an / Weiber va 
die warteten alda jhrer in aller ſtill / 195 wolten jhnen / 115 Knaben 
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114 Warhafftige anzeigung N 

fie hetten mittellen / Aber er befal / dz ſie alle durchs Schwerd 

vmbkemen. Vnnd trug ſich ein wunderlich geſchicht zu. 
e Als ein Hiſpanter auff ein Indtantſch Weib zuſchlug / 


pel Gott ſprang jhm den erſten ſtreich fein Schwerdt entzwey / den an 


Pe vorſe/ dern bleib jhm nur das Hefft / vnnd wurde die Indtanerin nit 
ver wund. Ein ander Hiſpanter / als er auch mit einem vier⸗ 
ecktgten Dolchen eine Indianer in ſchlug / ſprang võ ſolchem 
wol vier Finger breit ein ſtuͤck / den andern ſchlag blieb jhm 

auch nur der Knopff in der Hand. * 

1 Gleich zu dieſer zeit zog der Oberhauptman von Qui⸗ Mi 
Spaniſcher to auß / vñ name / wie gemelt / viel der Landleut mit ſich name 
bern ner ſolchen jhre junge Weiber / vnnd gabe ſie feinen Indtanern / 

iret 2 e 
der Zudias dle er mit ſich fuͤhrete / die andern jo alt waren / gabe er denen 
a ſo in der Statt blieben. | | Ä 
Soldaten. Wie er von Dutto auß zoge / lieff jhm ein Fraw / ſo ein 

1. klein Kind auff dem Arm trug / nach / vnd ſchrte klaͤglich / er ſol⸗ 
Erſchreckli⸗ te jhren Mann nit mit fuͤhren / denn ſie hette drey kleine Kin⸗ 
a der / die ſie nicht ernehren koͤnte / vnd muͤſten hungers ſterben: 
Svaniſche Vnd als jhr der Hauptman in dem erſten anlaufen ein boͤſe 
a antwort gab / hielte ſie mit ſchreien an / jre Kinder ſtuͤrben hun⸗ 

gers: Vnd wie ſie der Hauptman ließ von ſich treiben / vnd jr 
ihren Mann nicht wolt wider geben / ſchlug ſie / auß verzwet⸗ 
e Kopff das ſie trug / wider einen Stein / 

aBe8 arb. i . 0 5 
33 Hernach hat ſich diß zugetragen: Als gemelter Haupt⸗ 
man / in das Land Lili / in eine Statt Palo genant / vnd nahe 
an dem groſſen Waſſer gelegen / kommen / do er den Haupt⸗ 
man Johan de Ampudta angetroffe / jo zwar dahin gelangt / 
deß Lands gelegenheit zuerforſchen vnd zubefridigen. Dieſer 
Ampudta hielt die Statt mit beſatzung wegen ihrer Maje⸗ 
ſtaͤt vnnd deß Marggrafen Franſetſet Pizarıt Solano von N 
Quennones / dem er acht Raͤthe zugeben hatte / vnd war das 
Land inn frieden außgetdeiſt. Wie nun Johan , | 
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5 Hiſpaniſchee Tyran ney in Indle v. 175 
dia erfehret / daß der Hauptman / auff dem groſſen Waſſer Indianer 
ſey / zeuhet er jhm engegen mit vil der Inwohner vnd der In⸗ 1 
dianer / ſo ſich friedlich hielten / vnd allerley Frucht vnd Pro: Proviant | 
viant trugen. Es kamen auch alle andere Indianer in der entgegen. 
naͤhe ihn zu empfahen / vnd mit Proviant zuverehren / nemb⸗ 
lich / die von Xamundt / die von Soliman vnd die von Bolo. 
Weil ſie aber nicht ſoviel Maltis / das iſt / Getraid / mit ſich 
brachten / als er haben wolt / ſchicket er eine groſſe anzahl Hi⸗ 
panier ſampt jhren Indianern auß / Maltis zuſuchen / vnnd 
wo fie ſolches fuͤnden / es were wo es wolt / ſolten fie es zu jhm 
bringen. Darauff zogen fie auff Bolo vnd Palo / fanden zinda 
daſelbſt die Indtaner friedlich in jren Haͤuſern: Aber die Hie die India⸗ 
ſpanter vnd die mit ihnen waren / fiengen ſolche / namen ihnen ner 
auch all jhr Maltts oder Getratd / auch Gold vnd ihre Te⸗ 
cken / vnd alles was ſie fanden / vnd fuͤhrten jhrer vil gebunden 
hinweg. Die andern Indianer / als ſie ſahen / daß man fo 
vbel mit jnen vmbgtenge / beklagtẽ ſich ſolchs bey dem Haupt⸗ 
man vnd baten / man wolte jhnen alles was jnen die Hiſpant⸗ 8 
er genommen wider zuſtellen / Aber es war deß Hauptmans 1919710 
gelegenheit gar nit / ſondern gab jnen nur zur antwort: Es ſol⸗ die India 
te forthin nicht mehr geſchehen. Aber gleichwol nach vter fehlenden 
oder fuͤnff tagen / kamen die Hiſpanter wider / vnd wolten des vnd glaube. 
Maltis mehr haben / vñ pluͤnderten die Landleute wie zuvor. 
Wie ſie nun ſahen / daß ihnen der Hauptman weder tra⸗Judianer 
wen noch glauben hielte / haben ſie ſich alle zugleich im Land ſich kene / 
wider die Htſpanter empoͤꝛet / darauß denn groſſer ſchade vnd yarın 
verluſt gefolgt / auch darinnen wider Gott vnnd die Koͤntgli⸗ 
che Majeſtaͤt in Spanien vbel gehandelt worden. Bleibt Spanier 
alſo das Land verwuͤſt. Den die Olomas vnnd Mantpos fo daß Land 
ihre Feind / vnd im Gebirg wohnen / auch deß Kriegs wol er⸗ vnd Leue 
faren ſeyn / kommen faſt taͤglich fie zuvberfallen / zupluͤndern „. net 
vñ zuberauben / vnd jtzt deſto mehr / ſo fie ſehen / daß die Staͤt⸗ werd n. 
te vnd ihre Wohnungen / eroͤſet vnd verwuͤſtet ſeyn. Vnnd 
| u, vnter 
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116 Warhafftige anzeigung 


Ceutfreſſer. vnter dieſenfriſſet je / welcher der ſterckſt iſt / den andern / denn 
ſie ſonſt alle hungers ſterben. . g EN 
Indianer Nach ſolchem / iſt der Haupman an dep Ampudta ſtatt 
beraubet / kommen / vnnd alda für einen General Obriſten angenom̃en 
vid ant worden. Von dannen iſt er nach ſieben tagen gezogen nach 
braune ver, Lllt vnd Pett / mit ſich ober zweyhundert Mann zu Fuß vnnd 
derber. zu Roß fuͤhrende. Vnnd hat ſolchem nach / dieſer Obriſte 
ſeine Hauptleute vberal hinauß geſchickt / die Indtaner mit 
Krieg zuvberztehen / vnd auff dieſe weiß / hat er viel Indtaner 
vnd Indtanerin vmbgebracht / jhre Haͤuſer verbrent / vnd jhr 
gut geraubet: Solches hat vil Tag gewehret. Wie nu die 
Landherꝛen ſahen / daß man fie alſo verderbet vñ vmbbracht / 
ſchickten ſie die Indianer mit Proviand friedlich zu jm. 
Spater In dem kompt obgemelter Hauptman zu einer Statt 
breñen / mor mit namen Yee / alle Indianer ſo die Hiſpanter zu Lilt gefan⸗ 
den vnnd gen hatten / mit ſich fuͤhrent / denn er keinen loß gelaſſen hatte. 
Ghee! vn Wie er nun zu dleſer Statt te kompt / ſchickt er alsbald die 
Hiſpanter auß / daß ſie brennen / morden vnnd rauben ſolten / 
was ſie antreffen / vnd ſo viel ſie koͤnten / von Mannen vnnd 
Weibern zu jhm bringen / vnd ſolten jhre Haͤuſer anſtecken / 
dadurch vber hundert Haͤuſer in Brand geſetzt wurden. 


„ 16. Von dañen zoge er zu einer andern Statt / mit namen 
„ | | rar Tulilteut / Aber der Cacique zog jhme als bald friedlich mit 
1 ö den vielen andern Indianern entgegen: Der Hauptman fordert 
— Sudianern alsbald von jhm vnnd den Indianern / fo mit jhm waren / ſie 
„ Geld ab. ſolten jhm Gold geben / Darauff antwortet der Caclque / Er 
„ hette deſſen nicht viel / Aber auch daſſelbe ſolte jhm geliefert 
3 N | werden. Darauff brachten ſie / ſo viel ſie hatten vnd vermoch⸗ 


ten. Solchen gab der Hauptman einem jeglichen einen ſon⸗ 
derltchen Zettel / darauff deß Indtaners namen geſchrieben 
war / zum zeugntß / daß er Gold geben hette / vñ betrohete ſie / 
welcher keinen Zettel hette / den wolte er den Hunden fuͤr⸗ 
werffen / daß fie ihn zerreiſſen ſolten / well er ihm kein Bi u 
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Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 117 
geben hette. Alſo bracht er von den Indianern alles Gold⸗ 
das ſie nur hatten / herauß. Die aber fo keines hatten / flohen 
davon auff das Gebirg vnd in andere Staͤtte / denn fie fuͤrch⸗ 
ten ſich / man moͤchte fie ermorden. Dadurch ſehr viel Land⸗ 
volcks vmbkommen iſt. | | | 
Hernach befahl er dem Tactque er ſolte zwen Indianer 7; 
in eine Statt mit namen Dagna ſchicken / vnnd jhnen ſagen Sean 5 
laſſen / daß fie friedlich zu jhm kemen / vnnd Gold mit macht dertückiſch 
brechten / vnd wo ſie in eine Statt kamen / ſchickt er dieſelbtge ond wenge, 
Nacht vil Hiſpanier wider zuruͤck / dz ſie von den Indianern führt. 
zu Tulilieut fiengen / ſovil fie konten / Männer vnd Weiber. 1 
Alſo brachten ſie jm deß andern Tags vber hundert Perſond⸗ ' 05 
dar auß name er alle dte / ſo laſt tragen konten / für ſich vnd ſei⸗ 005 
ne Soldaten / vnd ſchloß fie in Ketten / dartñ ſie denn alle ger Sea 
ſtorben ſeyn. Vnd dieſer Hauptman gab die jungen Kinder laſſen der 
dem Cacique zu Tulilicui / der fie fraß / vñ ſeyn noch die Haͤut Indianer 
davon mit Aſchen außgefuͤlt / in deß Cactaue Tuliltcut Hauß nn 
auffgehenckt. 5 | vn 
Alſo zog er von diſem ort ohne dolmetſchen /onnd kame 
inn das Land Calilt / do er ſich zu dem Hauptman Johan de 10. 
Ampudia thete / welchen er durch einẽ andern Weg diß Land Spanier 
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zuerkundigen außgeſchickt hatte. Es plagten aber ſolche A at 2 
alle beyde die Leut / wohin fie kamen / vber die maſſen ſehr / vnd len orten. „ 


& 


2 
x 4 rs] 


trieben vil mutwillens vnd vbels. 
Der Johan de Ampudia kam an eine Statt / dafuͤr der n. 
Herꝛ oder Tacique mit namen Bitacon etliche blinde Graͤbẽ bringen cu 
gemacht hatte / ſich zu wehꝛen / darein fielen zwey Pferd / eines nes Pferds 
deß Antontt Redondo vñ das ander deß Marcos Marques / dann mer 
dieſes blieb tod / das ander nit / Derwegen befihlet der Ampu⸗ Perſonen 

dia daß man alle Indianer / von Mann vnd Weibsvolck / die aammer lich 
man nur konte / fangen ſolte. Alſo brachten ſie mehr als hun 

dert Perſonen / die warffen ſie lebendig in diſe graͤben / darin⸗ 

nen ſie jauͤmmerlich geſtorben / vnd flugs drauff verbrenneten 

ſie mehr als loo Haͤuſer in der Statt. P iij Alſo 
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groſſen Statt / Aber 
118 fange „ Wasen kit? 
Alſs allen die Indianer ſo mn jhre halten / ſon⸗ 
= er die Ind it ihnen Sprach zuß 8 
21. . ten weder it jhnen p eten alſo 
Stach die f. 1 ea deen derer ſehr vil / fuhr 
echẽ di van N er f 
ne 5 dert e 4 en ſeyn / erzeh⸗ 
e jhren blutigen ann a Pitaco außge⸗ i 
Sue ls bald fi n / wa hette. 
Indianer Als ba dem Hauptma iben geworffen N 
5 dia dem n die Graͤben geworffe ericht 
Spa let der Ampu er das Volck in r es ſehr wol außg 1 
Ein Spal t / vnd wie er an / daß er es Land Qu, 
niſcher E97 richte gte der Hauptm ba / ſo in dem ſos 
lden Darauff ſagt er Bam ert Perſos 
kamen i an dem el ͤvnd dale bey⸗ 9 
e eee vorſſen. Aldablichenf 5 
he te Gräben geworffen. e Land. erma / 
nen in die Aae eee Anz 
ſamen⸗ Nee er das Land re biß an die 
Hernac durch Fewer vn 2 
as verherget alles ctam für 1 
Spanier vnnd vel 2 555 raneiſcum Gar de 2 
oe Salthͤtten. auß ſchicket er Franct ten alle Plag wie 3 
alles mit Von dannen ( b er den Landleu ihm entge⸗ 1 
Server vnd luͤndern / welc Indtaner kamen daß ſte 
Schwerdt. jhm her zu y legte. Die J mit den Haͤnden / e Wale, 
DR twar/an x cketen mit de ñ ſagten / fie wol⸗ 1 
lles geben / 
| en/zwenvnd; Landes friede begerten olten alles gebe 
Subianer 0 egen deß gantzen . anfie begerte/ vn w t / allen man ſol⸗ ; 
le alen en W̃ e 55 den fie ſelbſt 1 
vnd all ihr was ſie hette laſſen. Vnd rancifeus Gar 
den Spang re fieben dem Leben 69 Jh 5 0 Zapfen / vnd er 
25 haben ee wer 11 f Alſo 5 er 4 
je ſolten n oder w r nfich das 1 
ſage/ ſie ſo t was fie ſagten an / vnnd theilete rte, 
verſtüͤnde nich feinem Hauptman rgetẽ durch den Kr 161 1 
Spanter ider zurück zu tffen / vñ verherg achten jhrer vie N 
verbergen w Land zudurchſtre lles / vnnd bra mental 
fie die Lan alles /ſie raubeter ch mit ſeinen So lle in Eiſen vnd Ba 1 
der. b / er fuͤhrete au n hinweg / welche alle ort ſo er alſo ver⸗ ü 
ne Seelen gefangen eh er von dieſem ort ſo wuͤſtet 
ner dg ſent eſtorben fon, | 
weagefär, den g 
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Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 119 
wuͤſtet hatterwegzoge/brachteer mehr als fünffhundert Per; 
ſonen vmb / Alſo kam er wider in das Land Calllt. 

Auf dem weg / ſo etwa fuͤr muͤedigkeit ein Indtaner oder ak 
Sndtanerinnichtforefonte/ fach man ſolche mit den Tolche Zadianer 
zutodt / vnnd hieb jhnen die Koͤpffe an Halßetſen ab / daß man ! den eiſen 
nicht duͤrffte fo vil muͤhe haben ſolche auff zuſchlteſſen / vnnd lee ach 
auff daß ſich die andern dran ſtoſſen / vnd ſich nit auch kranck 
machen ſolten. Auff ſolche weiß kamen ſie alle vmb / vnnd 
auff dieſen retſen giengen alle die zu boden / ſo er auß Qutto 
Paſto / Qullla / Congua / Potra / Popayan / Lili / Calt vnnd 
Anzerma mitgefuͤhret hatte. | 

Alsbald fie wider an die groſſe Statt kamen / brachten 
ſie alle / die ſie nur konten / vmb. Vnd diſen Tag fiegen ſie 300 brmngenal⸗ 
Perſonen. | | les omb. 

Auß dem Land Lilt ſchicket er den Hauptman Ampudta er 
mit vil Volck in die Häufer vnd oͤrter / do am meiſten Volcks fangen die 
in Lilt wonete / daß er alle / die er konte / fangen ſolte / vnd ſolche Sndianer 
wolte er jren Plunder vnd Laſt zu ragen gebrauchen / Denn sid ia? 
die andern fo er auß Anzerma vnnd Calt gefuͤhret / waren alle vmb. 
vmbkommen / derer doch ein groſſe anzahl / vnnd mehr als 
tauſent Perſonen geweſen wart. Auß ſolchẽ nam der Haupt⸗ 
man für ſich ſovil er derer bedurfft / die andern theilete er vnter 
ſeine Soldaten / die ſie alsbald 1105 eiſen ſchlugen / in welchen 
fie alle ſterben muſten. Alſo fuͤhret er auß dieſer groſſen 
Statt alle Inwohner von Indtanern vnnd Landvolck / die 
doch in groſſer zahl waren / wie deñ an dem geringen haͤuflein / 
fo vbrtg geblieben iſt / gnugſam zuſehen. si 
Von dannen zog er auff Popayam. Auff dem weg ließ 28 
er einen Hiſpanter / mit namen Martin de Agutrre lebendig berauben 
8 ſich / denn er den andern nicht folgen konte. Wie er gen vnd verwuͤ⸗ 
opayam kommen / hat er dar ein ene beſatzung gelegt / vnd Landen 
angefangen / das Landvolck auff die weiß / wie er vberal den Popayam. 
gebrauch gehabt / zuberauhen / auß zurotten e 
| a 
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Spanischen Alda hat er ein Koͤnigliches gebraͤg machen laſſen / vnnd 4 


Spar alles Gold / fo er gehaht / vnnd auch das Johann Ampudia 


betreugt dẽ f 
König ond ehe ir zu jhm kommen / zu hauff gebracht hatt / jchmelgen laſ⸗ 


tenz. 


hat er das fuͤnffte jhrer Majeſtaͤt abgeſondert / vnd fuͤrgeben / 


2 


mit ſich fo hat er das Koͤntgliche Gebraͤg wider zerſchlagen. 


alle ſterben Hyiebey muß ich melden / was er ſelbſt von ſichaußgeben: 
müſſen. Denn jhm wol bewuſt / was fur vnglůck vnnd vbels er vberal 

geſtifftet hatte: Wer nach ſunfftzig Jaren / pflegt er zuſagen / 

hie für ober wandern oder reifen vnnd von mir horen wird / 7 

wie ich hauß gehalten / wird ſagen / Alltie iſt ein ſolcher Ty⸗ 3 


„ ranngemelen:- 


Ewer Hoheit ſol gewiß wiſſen vnd dafür halten / daß wie 7 
S dieſer in gemelten Koͤnigreichen haußgehalten / vnnd was er 
banned fur ein weiß gefuͤhret / die Indianer in diſen Laͤndern / ſo frteds 


halten feder 


zeit vnd an lich lebeten / zubeſuchen / vnnd die boßheit ſo er darinn geuͤbt: 4 
ememore ſeyen gleich alfo auch von den andern Hiſpantern getrieben 


wie ſ am an⸗ 


dern hauſc. worden / welche jederzeit dieſen Gebrauch von anfang / do ſie⸗ | 
erſtlich dieſe Länder gefunden / gehalten haben / vnnd 


noch in gantz India es nit anders trei⸗ 
ben noch halten. 


Ende deß Sendbrieffs 


1 


die Solda⸗ ſen / Darüber er aber gar keine rechnung gehalten / hat auß 
keinem Soldaten etwas davon geben / ſondern alles fuͤr ſich 
behalten / außgenommen / daß er etlichen / ſo vmb jhre Pferd 
kommen waren / dafuͤr / was jhm gefiel / gabe. Nach ſolchen 


Er wolte nach Cuzeo reiſen / vnnd feinem Obriſten rechnung 

20% thun. Aber er nam feinen Weg nach Qutto. Auff der rei 
Spanier fuͤhrete er vil Indtaner von Mann vnnd Weibern mit weg⸗ 2 
Sodann welche alle auff dem Weg vnd zu Duito ſtarben Darauff 
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25 | Hiſpaniſcher Tyrannen in Indien. 121 
Dee Dolmerſcher an den Leſer. 


AN konte / guthertziger Leſer / an dem / was bißher 
ge vonder Hiſpanier Tyranney vnnd grawſamen grewlichen 
chaten iſt erzehlt worden / ſich wol benůgen laffen / dabey ich 
Les auch bleiben laſſen wollen / wo nit / als dig Blchlein(wels 
ches von dem Autore deſſelbigen außdrůcklichen / vnd mit fleiß deßwe⸗ 
gen zuſamen getragen worden iſt / jre art darauß zuerkennen) auß der 
Hiſpaniſchen Sprach von mir verdolmetſcht / nun mehr in den druck 
gegeben werden follen / wider alle meine hoffnung eben ſolches Buͤch⸗ 

N lein auch inn der Brabaͤntiſchen oder Flaͤmiſchen Sprach / in meine Gegenwaͤr 
Haͤnde kommen were / darüber ich gleichwol ſehr erfrewet / weil ich da⸗ tig Tractat⸗ 
durch der mühe ſolches inn dieſelbige Sprach zu bringen / vberhoben lem Spa 

worden / wie wol ich faſt den dritten theil daran allbereit verfertigt hat⸗ niſch / Srau⸗ 
te. Denn ich damit auch meinem Vatterland gern hette gedienet / nach ge vnd 
dem ich ſolches Büchlein in die Sprach / ſo am gebraͤuchlichſten vñ de- an, 
en ir 5 leſen am bekantſten iſt / nemblich / in die Frantzoͤſiſche ges vor außgan 
acht hette. gen. 
ITch hatte mir aber damals füͤrgeſetzt / nichts weitters / als was 
in diſem Büchlein begriffen / drucken zulaſſen / vnnd wolte alſo die an⸗ ee 
dern drey Bůcher / ſo dieſer Autor von eben dieſen Sachen gefaſſet / vnd Spanier ty 
ich in einem Buch beyſamen hatte / vberhingangen ſeyn. Senn es mich raunen / vo 
gar verdroſſen machte / fo trawrige abſchewliche ſachen / fo offt wider ae eges 
boler/zulefen. Darzu bringt er in den andern dreyen Buͤchern / die zeit 0 
nur mit diſputirn zu / dar inen er feine Beweiß faſt Lateiniſch / auß den hen inhalt. 
geſchriebenen Rechten / auch der heiligen Schrifft / auß dem alten vnd | 
newen Teſtament / deßgleichen auß der heiligen Vaͤtter Schrifften vñ 
den Doctoribus Scholaſticis genommen / fuͤrbringet / vnd demnach 
ſelche ſachen weitleufftig gehandelt werden / vnd nicht ein jeder zu fein 
nem nutz ziehen noch gebrauchen kan. f RE; 
Weil aber in dem Brabaͤntiſchen Exemplar auch ſonſten ande⸗ 


re nötzliche ſachen / auß den zweyen theilen gezogen / zu vnſerm fürne: Orſach / wa 


men wol dienende / getrewlichẽ vermeldet woꝛden / Damit ich mich nu rumb folge 
nach demſelbigen richtete) vnnd vnſere arbeit] ſo man ſolche zweyerley dan care, 
befende / ſonderlich / do ich in meiner erſten Meynung beharrete / vnnd Be 700 
nicht weiter gienge / nicht verdächtig machte / Als hab ich auß dem His ſtor gehen⸗ 
ſpaniſchen Griginal / dieſelbigen Extract / ſo in dem Brabaͤntiſchen dick. 
auch zufinden / verdolmetſchen wollen / vnd die zeit / vmb welche folche 
Heſchriehen worden / alſo in der — — 05 behalten / zum vberfluß lie 
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123 Varhafftige anzelgung 1 
etliche Dorrede / wegen der gemelten Bücher / von dem Biſchoff / als N 
derſelbigẽ Scribenten / vnd dañ Doctor Gines von Sepulueda / Bey 
fer Caroli V. Geſchichtſchreibern / gethan / hinzugeſetzt. Dañ Sepulues 
1 
1 


— — ' 


da der Hiſpanier Tyranney hatt entſchuldigen wollen / vnd wider fols 
chen ſeyn die ʒwey Bücher fuͤrnemblich geſchrieben worden. f 
Neyſer Ca⸗ Dieſe Bücher werden gnugſam / wie wol gar kurtz / den Innhalt 
roli V. ges derſelbigen Bücher / auch was ſich damals inn Biſpanien verlauffen 
trewe Sürr hat / zuverſtehen geben. Daruber Keyſer Carolus V. ſelbſt gerarfchlas 
ſorge / Be⸗ get / damit er die Indianer / ſo noch vbrig / in guter ruhe vnnd friede er 
9219 915 balten möchte. Welchs gewiß von einem fo Großmaͤchtigen ech⸗ 
verſamlung verſtendigen / gnaͤdigen Keyſer / inn maſſen denn Carolus V. hochloͤbs⸗ 
von Refou lichſter gedaͤchtnuß / bey maͤnniglich in der gantzen Welt bekant gewe⸗ 
mation vnd ſen / hoͤchlich zuloben / vnd billich zupreiſen vnd zu rhůmen iſt. 7 
befredigung Vnter andern / ſo Don Frater Bartolomeus de las Caſas / Bis A 
der Indien. ſchoff der Boͤniglichen Statt Chiapa / auff befehl des Reyfers / vn⸗ 
ſers Allergnaͤdigſten gerꝛen / gerathen hat / in der Verſamblung / ſo ſeis 
ne Majeſtaͤt zu Valladolid / im Jahr 15 4 2 / von Prelaten vnnd an⸗ 
dern verſtendigen gelehrten perſonen zu halten befohlen / daß ſie / nem. 
lich / auff wege / wie die Reformation in India fuͤrzunemen were / ges 
dencken ſolten / iſt diß / ſo hernach folget / das achte Mittel geweſen / 
Per durch zwantzig Beweiß bekraͤfftigt / vermitels welcher er ſchleuſt / 
daß die Indianer den Biſpaniern weder zu Lehenleuten noch zu Un 
terthanen / noch irgent auff eine andere weiß / ſollen vntergeben noch 9 
befohlen werden / So anders fine Majeſtet / ſolche / wie er verhoffet / 
von der Tyranney vnd ſchaden / ſo ſie erleiden / gleich als den Drachen 
auß dem Rachen reiſſen / vnd zu erledigen gedencke / ſonſten werden ſie 
folgent getoͤdt vnd von den Hiſpaniern auffgereumbt werden / 
vnd werde dieſe Newe Welt / die gar volckreich geſehen / 
| | gar wuͤſt vnd ödt von ſeinen IAnwohnern ges 
5 laſſen werden. 
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3 Heilung TERN AS achte Mittel / ſo vnter den andern das fuͤrnem⸗ 

8 deß Bees 995 ſte iſt / vnnd auch das kraͤfftigſte / als ohne welches die Ri 
— 107 | ſchoffs zu andern wenig gelten vnnd nuͤtz ſeyn werden / als die Br 
. Ehiapa we fich alle auff diß / gleich wie ein ziel ztehen / ſonderlich was E. . 
55 Ernie. Majeſtäͤt anlange vnd betrifft / welches kelner wol außfüren 7 
n | kan Sintemal es betrifft entweder den endlichen vntergang 


Sn der Indianer / oder daß ſoſche endlich erhalten werden. m 
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Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 125 
iſt diß das mittel / davon ich ſage: DaßEE. Majeſtaͤt befeh⸗ DE 
le / gebiete / vnd ordne in allen fuͤrnemen Gerichten vnd Rech⸗ I 
ten / durch Koͤntgliche Gebott / Geſetz / nd Sanctiones Pra; « 5 
gmaticas / ang dazu gehoͤrender Solennttet / daß“ | Ms: 
alle Indianer / ſo wol die / ſo allbereit bezwungen / als die noch BR: 
bezwungen werd? follen / der Königlichen Cron afitttenon 2 
Leon / vnter E. May. lehen / als Freyelehenleut / vnd Vnter⸗ a 2 
thanen incorportrt / eingeleibet vñ gebracht / vnd dz ſolche den 5 * 
Hiſpantern gar nit vntergeben werden / ſondern / daß DIR ein ce SE 
vnwiderkomliche Conſtitutlon vnd beſchluß / auch Königlich « En, Bi: 
Gebot ſey / daß ſie nim̃ermehr / weder jetzt noch kuͤnfftig / von ; >: 
der Koͤniglichen Cron moͤgẽ verwendet / getrent / verſchenckt / I 85 
andern zu lehen verliehen / verſetzt / verkaufft / oder durch an⸗ 8 8 
dere weiß vnd weg / wie die heiſſen / oder namen haben moͤgen / . N 
von der Koͤntglichen Cron geriſſen / weder durch verdienft od “ Ir) BE 
anſehen eintger Perſon / wer die ſey / weder durch not oder f 8 
zwang / wie die ſeyn mag / weder durch vrſach oder ſchein / wie 5 N . 
der fuͤrgewendt oder erdacht werden mag oder kan. Sol⸗ f 8 
ches ſtett feſt vnd ſteiff zuhalten / ſol E. May. außtruͤcklichen / 15 8 
auff dero namen / glauben vnd Koͤntgliche wort vnnd Eron / DE 
mit einem wuͤrcklichen Eyd bekraͤffttgen / vñ durch andere H. ä 


gebraͤuche / die Ehriſtliche Potentaten zu jrem Eyd zugebrau⸗ 
chen pflegen / beſtaͤttigen / daß zu keiner zeit / weder durch ewer “ 
May. Perſon / noch deren in jrem Hoͤnigreich / vnd den Indi⸗ 
en Nachkommen / fo vll an jhnen iſt / ſolches widerruffen/ads “ 
ſchaffen / noch widerkommen wollen / vnnd ſol auch in ſeinem 
Königlichen Teſtament E. May. außdruͤcklich befehlen vnd . 
ordnen / daß diſes jederzeit beſtaͤttigt / gehalten vñ vertheidigt « 
werde / vnnd fo viel an jhnen gelegen / ſie ſolches befräfftigen « 
vnd zuhalten folg thun wollen. Vnnd diß iſt die hohe « 
nuotturfft / welehe ich durch zweintzig Veweiß 
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124 | Warhafftige anzekgung 
Auß ſolchem Beweiß haben wir nu kuͤrtzlich ge 
zu diſem vnſerm Buͤchlein dienſtlich 
vnd nuͤtzlich iſt. 


Auß dem andern Beweiß. 


e 7 IJ E Hiſpanter durch ihren groſſen Geitz vnd begter⸗ 
Geiſtlichen 3 de mehr zuhaben / geſtehen nit / laſſen auch nit zu / daß 
neben ſich l die Moͤnch vnd Geiſtlichen in die Staͤte vnnd oͤrter / 
uche leiden fo ſie in befehl haben / kommen / denn ſie ſorgen / daß jhnen da⸗ 
wollen. rauß zweyerley ſchaden entſtehe. Der Fuͤrnembſte iſt / daß 
1.dte Geiſtlichen die Indtaner auffhalten / wenn ſie dieſelben zu 
den Predigen verſchicken / deñ vnter deß werde jre arbeit nicht 
verſorgt / vnd werden die Indianer dadurch faul vnd von der 

Spanier ne arbeit abgehalten. Vnd hat es ſich zugetragen / als die Ins 
men die In dianer in der Kirchen Predig hoͤreten / daß ein Hiſpanter / in 


dianer von 


zogen / was 


anhorung 5 aller gegenwart / hinein getretten / vnd funfftzig oder hundert / 


Predigt zu ſoviel er benoͤttget / herauß genommen / die ihm feinen plunder 
bre arbeit. haben muͤſſen fort tragen / vnd weil ſie nit flugs fort wolten / 
dug er mit Pruͤgeln vnter ſie / vnnd ſtieß fie mit den Fuͤſſen 

fort / vnd machet alſo einen Vnrath vnnd Vnluſt en der Kir⸗ 

chen / mit der Zuhoͤrer / auch Geiſtlichen vñ der armen India s- 

ner groſſem wider willen / vnd wurden alſo ſaͤmptlich / was zu 

jhrer Wolſahrt vnd Seltgfeit zuhoͤren dienſtlich / gehindert. 

er Der Ander ſchade / welchen ſie ſagen darauß folge / iſt / 
daß / weñ die Indianer zu Chriſten werden / ſo wollẽ ſie Herꝛn 

ſeyn / vnd mehr wiſſen / als jhnen zuwiſſen gebuͤrt / vnd koͤnnen 

hernach nicht mehr zu allen dienſten / wie zuvor / gezwungen 


hist werden. n ö | Eher 
Siem . Die Hiſpanier ſuchen nichts anders / als nur oben hin⸗ 
San. fur hs wollen von den Indtanern / als Her ꝛn / angebeten 


Spanier MM | | * N 
eirgeg. Die Hiſpanter hindern fürfeglich vnnd offentlab/ e 
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05 Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 125 
das Evaugeltum feinen lauff nicht haben / vnd daß die India ⸗ . 
ner nicht Chriſten werden moͤgen. 1 


Es begtbt ſich gemeintglich / daß eine Statt oder Fle⸗ lauff deß x⸗ 
cken / zweyen / dreyen / odeꝛ vier Hiſpantern eingeraumet wird / ue in 
einem mehr dem andern weniger / vnnd bekompt offt einer zu a 55 g 
ſeinem theil die Fraw / der ander den Mann / der dritt die Kin⸗ en bie 
der / gleich als wenn es Saw weren. Alſo hat ein jeder In⸗ Indianer 
dianer zu leibetgenen / die ſie gebrauchen / entweder dz Feld zu⸗ 1 
bawen / vnd ſchicken fie wie die Thier zuarbeiten in die Berck⸗ ag, 
werck / ein theil vermieten ſie zwen vñ zwen / die laſt vber land / brauch der 
wie die Eſel zutragen / auff dreiſſig / viertzg / funfftztg / ja hun, Indianer. 
dert oder zweyhundert meil weit / Vnd ſolches tregt ſich taͤg⸗ 
lich zu / wie ich ſelbſt geſehen hab. Dieſes verhindert nun 
die Indianer fehr Gottes wort zuhoͤren / vnd darinnen unters 
weiſet zu werden. Sie machen auß gar freygebornen Leu⸗ 
ten arme elende leibeigene Knechte. Sie verſtoͤren vnd 
verwuͤſten groſſe Staͤtt / vnnd zerſtrewen die Leut von einan⸗ 
der / daß ſie auch kein Hauß an dem andern / noch die Eltern 
bey den Kindern laſſen. 

Die Hiſpanter halten gleich fo wentg von den India; Spanier 
nern als von onvernünfftigen Thieren / derwegen ſie ſolche Klkınne 
zubekehren gar nit begeren / gleich als wenn die Seelen mit wie vnver 
dem Lelb ſtůr ben / vnd als wenn nach dieſem leben kein ewiges Eh. 


leben noch ewige pein were. 
Auß dem dritten Beweiß. 


JE Hiſpanter haben befehl / die Indtaner inn dm 
Seen den zu vnterweiſen. Solchem be⸗ 7000 wa 
ofehl nach haben ſie Johan Colmenero von S. Mars taſten vnd 
tha / welcher doch ein Fantaſttſcher vngelehrter Narr iſt / eine Zaren 3 
groſſe Statt eingeben / vnnd haben jhm der Inwohner Seel gern 
zu verſorgen befohlen. e 
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126 Warhafftige anzeigung f i 
vnd gefragt wurde (denn er ſich nicht ſegnen fontedwaser ſet⸗ 
ne Indianer lehrete / antwortet er / Ich gebe ſie dem Teufel / 


Spanier vnd iſt gnug / dz ich j nen ſage: Per ſignum ſancta crucis. Wie 5 


ne if es doch muͤglich / daß die Hifpanier ſo in Indien reiſen / ſol N 
Seelen uit. ten ſorg auch fuͤr jre Seele haben / ſie laſſen ſich gleich ſo edel 
vnd hoch beduͤncken / wie ſie wollen / Denn vll vnter jnen koͤn 
nen vnd wiſſen nicht weder den Glauben / noch die zehen Ge⸗ 
bot / vnd dem meiſten theil vnter jhnen iſt vnbekant / was zu jh⸗ 
nn ſie ter Seligkeit von noͤten iſt. Ziehen alſo keiner andern vr⸗ 
in Judien fach wegen in India / als jhren begirden vnd boͤſen luͤſten ein 
Leben“ gnuͤgen zuthun. Denn ſie ſeyn voller laſter / eines boͤſen 
Judianer wandels vnd lebens / bey welchen nichts erbars / redlichs noch 
kedlaher ; trewes zuſuchen / viel wentger zufinden iſt / daß / wenn die In⸗ 
dann die dtaner jhnen vergleichet werden ſollten / dieſelben viel eines 
Spanier. erbaren auffrichtigern/tugenthaffttgen Lebens un Wandels 
in jhrer art / als die Hiſpanter / gefunden wuͤrden. Denn 
Indianer dle Indtaner / wtewol ſie vngleubtge verſtockte Heyden ſeyn⸗ 
haben nicht laſſen fie ſich doch an einem Weib gnuͤgen / Wie ſie denn ſol⸗ 
vi Weiber. ches die Natur vnd not lehret / vnd muͤſſen doch ſehen / daß die 
Hlſpanter offt vterzehen oder noch mehr Weiber zur vnzucht 
Side halten / welches ja wider die Gebot Gottes iſt. Die Indta⸗ 
ihun nie ner nemen niemand nichts mit gewalt / verzehren auch nie⸗ 
mand ge mand das ſeine / ſie fluchen niemand / ſie plagen noch drucken 
walt. ntemand / ſie morden niemand: Vnd muͤſſen doch ſehen / daß 
Sab ale die Hiſpanter alle Suͤnd / alles vbel / alle boßheit vnd vnredli⸗ 
lande vnnd che thaten / ſo nur ein menſch wider alle Erbarkett vnnd Recht 
vbelthaten. hegehen vnd treiben mag / taͤglich vben. Daher kompt vnd 
En wird verur ſacht / daß in Summa / die Indianer allesdas/wg 
daß die Sur jhnen nur von Gott geſagt wird / verlachen / etliche glauben 
Diane die auch gar niche / ſpotten vnſer / vnd haben dieſen Wahn gefaſt / 


Kaigion “ daß der Ehriſten Gott der ergſte vnd vngerechtſte vnter alen 


Bstachen,. Göttern ſey / well er ſo boͤſe versuchte deut / als die Hiſpanter 
ſeyn / zu dieneren hat. RR 


u | Ee May 
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i | Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 1257 
Ee. May anlangend / halten ſie ſolche für den vnbilllch⸗ Spanier 
ſen vnd grawſamſten Koͤntg / fo vnter allen Königen zu fin⸗ a den 
den / weil E. May. ſo boßhafftige Leut zu jnen ſchicket / vnnd a 
meynen E. May. haben dergleichen diener allzeit vmb ſich / res? dogs 
glauben alſo E. May. ernere ſich von Menſchenfleiſch vnd dee 
Blut. Wir wlſſen / daß ſolches E. May. frembd vnd ſelt⸗ or 
ſam wird fuͤrkoſ̃en / aber ſolche redẽ ſeyn in India alt vnd ge⸗ 
breuchlich. Dergleichen koͤnten wir von andern dingen 
ſagen / die wir mit vnſern Augen geſehen haben / Aber folche 
wurden E. May. Königliche Oh ren gar zerſchellen vnd sus 
wider ſeyn vnd andere der maſſen erſchrecken / daß ſie druͤber 
verſtuͤrtzt / ſich entſetzen wurden / dz Gott Hiſpanta vmbzuke⸗ 
ren / ſo lang auffhalte vnd zuſehe. 
Dieeeſer Tttel / die Indtaner den Hiſpantern zu vnterge⸗ 
ben vñ zubefehlen / iſt auß keiner andern vrſach gefunden / deñ 
daß ſie dadurch gelegenheit bekemen / ſolche in ewige dienſt⸗ 
barkeit zuſtoſſen. 
En panier / ſo alſo als ein Her: eine Statt / Flecken / Spanier 
oder Dorff / inn befehl oder innen hatt / thut mehr ſchaden / geben de 
durch ſein boͤß Exempel / als hundert heiltge Ordensleut guts en 
vnd nuͤtzlichs außrichten / mit vermanen vnd die Leut auff den Mr Tren, 
glauben zuweiſen. re 
| Auß dem vierden Beweiß. 
JE Hiſpanter / fo man jhnen zuleſt in India ober die Geitz mun 
Leut als Sclaven zugebteten / vñ jhren theil daran zu⸗ will vñ Gen 
I hab'ellſt es jnen / wegen jhres groſſen Geitzes vnd daß Balder 
fie nit erjättigt werde moͤgen / vnmuͤgltch zu onterlaffen die ar Inden. 
men Indtaner zuplagen / zuquelen / zudrucken / zuſchlagẽ / vnd 
zuver derben. Den fie jnen jre guͤter / welber / kinder vnd wz fie 
nur habẽ / nemen / vnd zu ſich zlehen / vnd brauche auch ſonſten 
auff andere weiß ihren mutwillen gegen jhnen / Alſo / daß jh⸗ 
nen von d hohen Oberkeit E. May. nit geholffen werdẽ mag. 
Den die. Hiſpanter erſchrecken vñ betrawen die armen Leut 
la ſo fie klagen wollen / ſchiagen ſie ſolche gar zu todt / ſo ſeyn 
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123 Warhafftige anzeigung 


ſie fuͤr jrer klag ſicher. Solches haben wir gut wiſſen. Das 
Gbr, rauß iſt ja wol zu ſehen / daß die armen Leut alſo gemartert vñ 
die India: gequelet / weder ruhe noch friede haben moͤgen / Gottes wort 
. zuhören vnd zulernen / Sondern werden durch tauſenterley 
Wort / vnd welſe davon abgehalten. Leben alſo in angſt / qual / trawrigkelt 
den König. vnd erbittertem Hertzen / ſeyn E. Majeſtaͤt deß wegen ſpiñen⸗ 
feind / vnd haben ein abſchew an dem Geſetz Gottes / welches 
fie für ſchwer / bitter vnnd für vnmuͤglich zuhalten / achten. 
Deßgleichen halten fie E. Majeſtaͤt Herꝛſchafft vnnd 
Joch vber ſie vntreglich / tyranniſch / vnnd dem man ſich mit 
Sraniet allen krefften entzlehen vnd entfliehen ſoll: Laͤſtern GOte 
die India vnd verzwetffeln an ihnen ſelbſt / vnd rechnen vnſerm GOte 
ſten Gert alles ſolches vbelzu / weil vnter dem ſchein feines Worts vnd 
zulaſtern. Geſetzes verkuͤndigung / ſo groſſes vbel vnnd qual / wie erzeh⸗ 
let / hnen ober den Halß kompt / ſonderlich weil er folchesfu 
het vnd geſchehen leſt / ſtrafft auch vnd hindert dientt / ſo ſich 
ſeine dtener rhuͤmen vnnd darfuͤr außgeben / vnd legen jhnen 
Indianer doch alles hertzenleid an. Ste klagen tag vnnd nacht ſhre 
102 Sener Goͤtter / vñ halten es dafuͤr / daß ſie beſſer geweſen ſeyn / als vn⸗ 
beſſer ach, fer Gott / weil ſie jhm alles das vbel / fo ſie leiden / zurechnen / 
115 denn ſie von jhren Goͤttern / ſagen ſie / alles guts empfangen 
Sort. hetten / vnd hette ſie gar ntemand geplagt noch betruͤbt / wie 
ſie von Chriſten leiden muͤſſen. 


Auß dem fuͤfften Beweiß. 


Spanier Y A wollen E. Majeſtaͤt bewelſen vnd darebun/dg 
1. He (NX die Hiſpanter ins. oder 40 Jahꝛen / vnbilliger wels 
Tudianeen vñ gewiſſer rechnung nach mehr als 12 million Sce⸗ 
ermordet. len / ſo E. Majeſtaͤt vnterthanen / haben vmbgebracht vnndʒ 
ermordet. Ich wil es nun andere bedencken laſſen / wie ſic k 
a e dieſe groſſe Welt dieſe zeit ober von ſolchen hette mehren ſols 
dat vnewe len. Denn das Land an jhm ſelbſt fruchtbar iſt / es ſey an 
1155 | Viehe 
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Viehe oder Menſchen / deßgleichen kaum eines in der Welt 
zufinden. Denn die Erde in dtſem Land vnnd die Lufft iſt faſt 
vberal beſſer als anderswo / fein temperirt / vnnd zu fortpflan⸗ 
gung der menſchen bequem. 
Die Hiſpanter haben dieſe nuͤtzliche Leut vnd Voͤlcker Warumb 


vmbgebracht vnd ermordet / nur daß ſie / was noch vbrig / vn⸗ die Spani⸗ 


cer fich zwingen / vnnd ohne forcht pder fie herſchen konten. ada 


Vnd was in jhren vnbtlligen Kriegen vberblelbt / muͤſſen j 

. C E - 1D7 ten. 
nen jolche/ die ſich doch billich wider jhre Tyranney e | 
ret haben / für Selaven dienen / vnd in Gold vnd Silbergru⸗ Spanter 
ben arbeiten / kuppeln alſo zwen vnd zwen / wie vnvernuͤnffti⸗ ee 5 
ge Thier / zuſamen vnd muͤſſen ſchwere laſt tragen. Ste für Sclabẽ 


verleyhen fie auch wie Mietroß / vnd muͤſſen was ihnen ner ond. Mun 


diu gewiñ reichet außrichten / Gilt jnen gleich / fie ſterben oder 

3 ya i wenn fie 5 nutz en Ihnen haben moͤgen. Ich 

age die lautere warheit vnd vbergehe viel / daß ſonſt je 

| ee 2 | - | n 18 

| er nun E. Majeſtaͤt das widerfpiel einbilden / oder 
die groſſe boßheit von den Hiſpantern begangen / gering ma⸗ 
chen wil / denſelbtgen wil ich durch krafft der warheit vberwel⸗ 
ſen / daß er gegen E. Majeſtaͤt bruͤchtg vnd crimen Lxfz maje- 
ftatis begangen / vnnd theil an alle dem morden vnd rauben fo 
in India fuͤrgangen / gaben muͤſſe / oder etwas davon zube⸗ 
1 verhoffe. 

Was fuaͤr ein Peſtilentz oder ſterben kan ſo gifftig vnd ge; Spanier 
ſchwind ſeyn / fo fünff vnnd zwantzighundert mell Lands 15 1 
gifften / vnnd die vnzehltgen Inwohner darinnen / das keiner ie 
vberbliebe / hinweg nemen vnd retſſen ſolte? 

Auß dem ſechſten Beweiß. 
E Hiſpanter / allein damtt ſie jhren zettlichen nutz 
ond ge win daran haben moͤchte / haben dte Indianer 
mit einer fo grewlichen . een man vn⸗ 
| | ter 
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130 | Warhafftige anzeigung | 
Spanter ker den aller abſchewligſten vnnd ſchmehligſten ſchanden / den 


die Jüdin menſchen eine aufferlegen kan oder mag / beſchweret vnd auß⸗ 


ner der Sor geſchrien / vnnd ſie dadurch fuͤr ſolche außgeben / ſo nicht für k 


fade Menſchen ſolten gehalten werden. Vnnd iſt ſolche 
© fchmach diſe / daß ſie alle mit der abſchewlichẽ ſuͤnde wider die 
Natur ſolten befleckt ſeyn. Welches eine groſſe boßheit vnnd 
luͤgen iſt. Deñ in allen den groſſen Inſeln / Hiſpantola / S. 
Joh / Cuba / Jamayca / vñ in ſechtzig Inſeln Lucayos in wel⸗ 

che allen vnzelig volck geweſen / hat man nie von ſolcher fünde 

etwas gewuſt noch gehoꝛt / wie wir deñ ſolches zeugen konnen / 

deñ wir fleiſſig von anfang darnach gefragt vñ geforfcher has 


ben So weiß man in gang Peru auch nichts davd. Im Ko⸗ 


nigreich Yucatan / tſt nicht ein eintger Indianer dieſer fünde 

kheilhafftig befunden worden: Wie ſonſten auch nir gent in 

gantz Indta in gemein. Man ſagt wol / daß ſolcher Leut et⸗ 

wan an einem ort ſeyn ſollen / aberderſelbtgen halben ſolte nit 
Zucht alle Diele gantze Newe Welt fuͤr ſolche außgeſchrien werden. 


Jadianer Dergleichen koͤnnen wir ſagen / von dem / daß ſie nur 


Teutfreſſer. Menſchenfleiſch freſſen ſollen / ſolches geſchicht inn dieſer gs 
gend / do ich geweſen / nicht / wie wol es an etlichen andern weis 

ter entlegenen oͤrtern geſchicht. | 719 
8 Sie klagen auch die arme Leut als Abgoͤttiſche an. Weñ 
Sedianer ſie nu gleich ſolche ſeyn / ſollen ſie darumb von den Menſchen 


werden der ar 
Abgstterey vnd nit von Gott / wider welchen fie ſuͤndigen / geſtrafft wer⸗ 


balken vm den ? Ste haben ja jhre Lander vnd Koͤntgreicher fuͤr ſich vnd 


Spahn ſeyn ſonſten niemands als jhren angebornen Herꝛen gehor⸗ 
betranget. ſam zuleiſten ſchuldig / So ſeyn ja vnſere vorfahren ehe jhnen 
N das Evangelium iſt gepredigt worden / auch ſolche geweſen / 
DE vnnd die gange Welt iſt faſt abgoͤttiſch geweſen / do Chriſtus 
auff Erden kommen iſt. = 
Spanier Sie halten auch die armen Leut fuͤr Thier / weil ſie ſol⸗ 
bekendie che ſo demuͤtig / freundlich vnd gehorſam gefunden 1 vñ 
für Beſtien. doͤrffen frey ſagen / fie ſeyen deß Glaubens an Jeſum Chri⸗ 
ſtum nicht faͤhig / noch dazu geſchickt oder tuͤchtig . Die 
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= Hifpanifiher Tyrannen in Indien, rn 
Die Hiſpanter habẽ fuͤrſetzlich verhindert / dz die Lehꝛ von Spanier 


Sott vñ Chꝛiſto / noch ande tugende / den Indtanern fuͤrgetra⸗ Andern as 


gen vñ geleret wuͤrden / vñ haben die geiſtlichẽ auß dẽ Staͤtten 5 Fudſeg 


vñ andern orten verjagt / auff daß ſolche jre Tyrañey nit ſehen larſeslieh. 
noch ſolche ſtraffen koͤnten. Ja daß noch ok 1 2 7 Spanier 
daurech jr boß leben vñ exempel die armen Indtaner verderbt vñ lehren die 
verfuͤrt / habẽ ſie vil vntugent die fie zuvor nit gewuſt / geleret / e 
als fluchen / den namen Jeſu Chriſtt laͤſtern / wuchern / liegen 15 
vnd vil andere boßhett mehr / ſo doch ir Natur an jr ſelbſt ſonſt 
auffrichtig vñ ſchlecht iſt. Die Indianer auff dz newe de Hi⸗ Spanier‘ 
ſpaniern onter geben / oder jhnen ſolche dienſtbar zulaſſen / tſt bringen die 
nichts ands / als dieſelbigẽ ſolchen Leuten zuelgnen / die fie one 25 Leib 
z wetfel mit detb vñ Seel auffretbenvñ zu nicht macht werden; vnd Seel: 
König Ferdinand / liſtiglich durch die Hiſpanter beredet / 
hat zugebẽ/daß die Indtaner auß dẽ Inſeln Lucayos in die In 
el Hiſpantola gebracht wurden / vñ wurden alſo wid alles na⸗ 
türliches vñ geiſtliches recht jres Vaterlands beraubet. Das ooo oo 
duꝛch ſeyn mehꝛ als Joo ooo Seelen vmbkom̃en / dz alſo in zo Indianer 
Inſeln / darunter viel groͤſſere ſeyn als die Inſel Canaria ’fo 17 1 
voller leut wie die Omelßhauffen geweſe / letzlich nut mehn / als die Spanies 
IX peꝛſonẽ / deß wir zeugnts geben koñen / ſeyn gefundẽ woꝛden. de 365 EM 
So E. May. ich d Leute / ſo man Lucayos neñet / einfalt 1 9 
vñ guͤtigkeit / vñ hingegẽ das wuͤrgen vñ verwuͤſten / fo in den, Toranııy 
ſelblge Inſeln die Hiſpanier / die H. Chꝛlſten / geuͤbt vñ gerte, "Indian? 
ben habe / er zehlen ſolte / hette ieh ſorg / ich möchte vrſach ſeyn / 1 0 
daß E. Koͤntgliche ohren ſich darfuͤr entſetzen / vnd ewer Kont⸗ 
glicher Leib ſich daruͤber erſchuͤtten wurde. 
Wie die Spanter wider die arme Indtaner gekrieget / wie⸗ 
vll ſie jaͤſſierlich vmbgebracht / was für weiber ſie den jrenent⸗ 
fuͤret habẽ / ſolches tſt in vorgehenhendẽ klar gnug dargethan 
wordẽ / vnd bezeuget ſolches das Land / fo gar vewuͤſt vnd vers 
derbt ligt: Die Welt ſchretet daruͤber / die Engel betrauren es / 
vnd Gott erinnert es vns täglich / durch die groſſen ſchweren 
nůchtigungen vnd ſtraffen / damit er vns heim ſuchet. 
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132 Warhafftige anzeigung 


Auß dem fiedenden Beweiß. 


W Hiſpanter fangen den armen Indtanern vollend 
6190 alle jhre krafft auß ihren Letbern / denn ſie haben ſon⸗ 


dianern alle ſten nichts mehr in jren Haͤuſern vbrig / ſie plagen ſie 
plag mar daß fie Blut ſpeyen / Sie ſtoſſen fie in alle gefahr / fie legen jh⸗ 
n enen vnertraͤgliche laſt vnd arbett auff / vnd vber alles ſolches 

ſchlagen fie dieſelbe / ſie ſtoſſen fie / fie martern ſie / vnd in ſum⸗ 


Gleichnuß ma / ſie matten ſie ab / vnd bringen ſie auff tauſenterley weiß 


11875 Is vmb das Leben. SR 
ment ober Die Indianer den Hifpantern in ihre gewalt geben / iſt 
ce EX nichts anders / denn eines Kinds Gurgel einem tollen vnſin⸗ 


nigen Menſchen / der ein Schermeſſer in der Hand hat / fürs 


2. halten: Oder einen feinem Todtfeind / der lang auff jhn ge⸗ 


lauret / wie er jhn moͤchte vmbbringen / in die Haͤnde lifern: 
Oder ein ſchoͤne zarte Jungfraw einem jungen Menſchen / 
fo für lieb blind / toll vnd raſent iſt / in ſeine gewalt geben. Was 
kan darauß anders folgen / als dz die arme Jungfraw / ſie wer⸗ 
de denn wunderltcher weiß erhalten / geſchendet werde vnd zu 
7. fall komme? In ſumma / Es iſt / als wenn man einem wil⸗ 
5. den vnd raſenden Ochſen in die Hörner lauffen: Oder wenn 
man einen hungertgen erzoͤrnetẽ Wolffen Löwen on Tigers 
thten fürwerffen wolte. Was wuͤr de es viel helffen / wenn 
man gleich ſolchen grawſamen thieren geſetze geben vnd jnen 
zuſchreyen vnd drohen wolte / ſie ſolten den jhnen fuͤrgeworf⸗ 


Spanier fenen Menſchen nicht zerreiſſen? Gleich jo vil helffen die Ge⸗ 


geben mes 


auff Gebot bot vnd Geſetze / Verbot vi Trohen gegen den Hiſpantern / 


ae 1 7 fo die Indianer in ihrer gewalt haben / daß ſie von denſelben 


ſchafftt. das Gold herauß zubringen ſie nicht ſollen ermorden vnnd 


vmbbringen. R 
Spaniern Vnnd durch die lange erfahrung / kan ich E. Majeftde 
1 dtß gründlich berichten daß wenn gleich E. Majeſtaͤt geboͤte / 


77 


daß man fuͤr eines jeden Htſpanters Loſament einen Ra u 
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Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 133 
ſetzen ſolte / vnd daß E. Majeſtaͤt gleich bey feiner Koͤntglichẽ den zu vn 
Cron ſchwuͤre / der erſte Hiſpanter / jo erfahren wuͤrde / daß er berlaſſen. 
einen Indianer getoͤdtet hette / ſolte daran hangen / So lieſſen 
ſie es doch nicht / ſolche zuermorden / wenn E. Majeſtaͤt zu⸗ 
gibt / daß ſie volle gewalt vber ſie behalten / oder jnen zugebte⸗ 
ten / auff was fuͤr weiß das ſeyn mag / geſtattet wird. 


Auß dem achten Beweiß. 


x Ber das die Indianer den Hiſpaniern dienen / vnd ſie Spanifise 
verſorgen muͤſſen / muͤſſen ſie noch einen andern Auff⸗ e 

ſeher oder vielmehr vnbarmhertztgern Hencker ober zige gen 

ſich leiden. Solcher hatt inn einer jeden Statt oder Flecken cker vber die 

achtung auff fie (man heiſt jhn Eſtanciero oder Calpisque) . 

daß ſie arbeiten / vnnd alles das / was der Herz Commandor ven. 

oder der Principal raubet / wil vnd heiſſet / thuen. Wenn ſonſt 

kein andere pein vnd marter in der Hell were als dtſe / fo were 8 

es doch gnug. Dieſer Hencker ſtreicht fie mit Rutten / 5 1 1 85 

ſchlegt ſie mit Prügeln / betreifft ſie mit hetſſem Speck / vnnd Badiane 

peintget ſie mit ſteter marter vnnd vnnachleſſiger arbeit / er von Spani⸗ 

ſchwecht jhre Weiber vnd Tochter / vnd thut inen alles / was en ge 

er nur kan / zuwider / er friſſet jhnen jhre Huͤner / welche fie than werde 

doch für ihren gröften ſchatz achten / nicht daß ſie ſolche ſelbſt 

eſſen / ſondern fie ſchencken ſolche jhren Herren vnd Tyran⸗ 

nen Major / ſich vmb ihn damit wol zuverdtenen. Er leget jh⸗ 

nen auch andere marter vnd plag ohne zahl an / vnd damit ſie 

nicht vber jhn klagen / jaget jnen dieſer Teuffel eine foꝛcht ein / 

vnnd bedrohet ſie / er wolle ſie verklagen / denn er hab ſie ſehen 

Abgoͤtterey treiben. 


In Summa / ſie muͤſſen mehr als 20 Perſonen / fo nit Subianer 
guierfättigen / vergnügen vnnd noch ihren willen dazu DAN gen an 
Denn ſie haben vier Herꝛen / E. Majeſtaͤt / ihren Cactaue/ einmal um. 
dem ſie vnlergehen ſeyn / vnd den Eſtanclero von welchem ige rwerfien 
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134. Warhafftige anzeigung 


gemelt worden / welcher Eſtanctero jhnen eln ſchwere laſt if? 
eier als ein zentner Bley. Wir koͤnnen zu dieſen auch wol rech⸗ 
thun dẽ Su: nen alle Monchachos vnd Moren / die jhren Herꝛen dienen / 
dianern al: denn diſe legen jhnen auch alle plag an / bedrengen vnd berau⸗ 


les leid au. ßen ſie / wo ſie nur konnen vnd mögen. 5 h 
Auß dem zehenden Beweiß. 


RS tft ſehꝛ zubeſorgen / Gott werde Hiſpanta hefftig ſtraf⸗ 
Eben wegen der groſſen Suͤnden / ſo dtefe Nation in In⸗ 
dien begehet. Vnd wir ſehen ſolche ſtraffe ſchon fuͤr au⸗ 

gen / vnd muß es die gantze Welt bekennen / daß vns Gott da⸗ 

durch heimſuchet / vnnd anzetget / daß er von vns / wegen deß 

Sa verwůſtens vnd ver derbens dieſer armen Leut / ſehr beletdiget 
auß Fu dien vnnd erzuͤrnet ſey. Denn von allen denen Schaͤtzen / ſo 
er prieſſen man auß Indten in Hiſpanten gebracht hatt / daß auch weder 
u Spann der König Salomon / noch keln anderer Konig jemals in der 
nicht. Welt / ſo vil Silber vnd Gold geſehen noch gehabt hatt / iſt 
gar nichts mehr vorhanden. Auch von den wentgen fo in dies 

fen Laͤndern / ehe Indta / geweſen iſt / ſihet man nicht mehr / es 

tft alles hinweg vnd verſchwindet. Darauß folget / daß al⸗ 

Spauiſche le ding dreymal tewrer ſeyn / als zuvor / vnd das arme volck 
Tram muß viel kummer vnd not außſtehen: Vnd auch E. Majeſtuͤt 


ein vrſach 


a wil nichts gluͤcklich von ſtatten gehn. . 8 
Auß dem eilfften Beweiß. 


, JE gantze zeit vber / do Lares dte Regierung gehabt / 

en Mine neun gantzer Jar geweſen ſeyn / hat man ſich 

5 ARE gar nichts bekuͤmmert oder gedacht / die Indtaner im 

ae; Chriſtlchen glauben vnnd was zu jhrer Seligkeit von noten 

nicht. zu vnterweiſen oder zu lehren / vnnd hat gar nichts darnach 
gefragt / noch ſie geachtet / ob ſie von Holtz oder Stein / ob es 
Hund oder Katzen weren. Er hat groſſe Staͤtte vnd Or⸗ 
ter verwuͤſtet vnd zerſtoͤret / vnd vnter gab je einem l 
| 5 under 
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Leibes / vñ die jrer geburt newlich erledigt waren / arbeiten vñ 
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h Hiſpaniſcheryranney in Indien. 131 . 
hundert Indtaner / dem andern 50 / einem andern mehr oder Spaniſchk | 15 
weniger / nach dem es jm geſtel / vnd einer bey jhm in gnaden Guberna, 5 

vnnd anſehen war / Alſo thellete er die Kinder / die alten Leut / 5 
die Schwangern weiber vñ die Kindbetterin / dte fuͤrnemſten PR: 
enterder Gemein / auch die Herren der Stätte vnnd Laͤnder ner. 8 
elbſt / denen auß / welch er mit gnaden gewogen war / vñ ſatzte = 
in den Brieff / ſo er jnen darüber gab / folgende wort: Dir ſey * 
diſer Cacique mit ſo vil Indtanern geſchenckt / daß du ſolcher DB 

zu deinem dienſt vñ in Berckwercken gebraucheſt. Vnd mus . 
fen alſo groſſe vn kleine / jung vnd alte / die nur auff den fuͤſſen I = 
ſich behelffen konten / Maͤnner / Wetber / ſo groß ſchwangers | j SE 


dienen / ſo lang jhnen jr. Hertz im Leib lebete. Er ſahe vñ gab 

zu / daß man die Mäner von jren Wetbern / Gold zugraben / 

auff zehen 20.30. 40 ja 8o meil vñ welter weg fuͤrete / die web Vntraͤgli⸗ 

ber muſten auf dem Feld bey den Schewren vnd Gaͤrten blei⸗ a 8 
ben vnd gꝛoſſe arbeit thun / deñ fie die hauffen machen muſten / ſchen Wei⸗ 
auff daß fie Brot zu eſſen bekemen / das iſt / ſie muſten die erde ber. 
lucker machen / ſolche graben / vnd vier ſpannen hoch / vnd 12 

ſchuch in die vierung / außſchuͤtten / welches eine arbeit iſt / dar 

ran ein Riß gnug zuarbetten hette / ſonderlich fo harte derbe 

Erde graben vñ auffheuffen / ntt mit Schauffeln oder Grab⸗ 

ſcheitten / ſondern nur mit hoͤltzern Pfaͤen. An andern or⸗ 

ten muſten ſie Baumwolle ſpinnen / vñ andere arbeit verrich⸗ 

ten / welche die Hiſpanter / gelt dadurch zuerwerben / fuͤr die 

noͤtigſten anſahen. 

Daß alſo Mañ vnd Weib ſelten ins oder 1o Monaten, Spanier 
oder aber offt in einem Jar kaum einander ſahen / vñ wenn fie dai ann 
gleich nach folcher zeit zuſam̃en kamen / waren fie von hunger gung meh 
vñ ſchwerer arbeit alſo abgemattet / dz jnen der luft beyſamen en | 

zuwohnen wol vergteng / Alſo hoͤret vnter jnen das fortpflan⸗ Judien⸗ I: 
tzen menſchliches Geſchlechtsauff. Auch die kleinẽ Kinderlein | 
vir ſchmachten / deñ die Mutter wegẽ ſtetiger ar heit vñ 1 
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136 Warhafftige anzeigung 


leben. Kinder hungers geſtorben. tliche Weiber auß verzwei⸗ 
felung erſteckten jre Kinder / die andern / wenn ſie vermeynten 
ſchwanger zu ſeyn / aſſen ſie ein Kraut / ſo jhnen die vnzeitige 
Sen gange Fruchtabtrtebe. Alſo kamen die Menner im Bergwerck 
Länder. vmb jhr Leben / vnd die Weiber ſtarben auff den Feldern / da⸗ 
durch in kurtzer zeit das gantze Land eroͤſigt vnd wuͤſt wurde. 
Der Oberſte verſchenckte ſie darumb / daß ſie ſtets oh⸗ 


Sa ne vnterlaß arbeiten ſolten / darzu gab er nach / daß ſie gar 


r ng 
TER IES Sun 2 — 


Spanier keine Milch in Bruͤſten jbnen zugeben hatten. Durch ſol 
bringen DIE ches weſen ſeyn in der Inſel Cuda in dreyen Monaten / wie 
derlei uns denn ſolches einer der vnſern geſehen hat / vber ſieben tauſent 


ben thun de hart gehalten wurden / denn die Htſpanter denen ſie alſo vn 


Indianern kergeben waren / ſtelleten die Henckersbuben vber fie / einen 
munter an. in den Bergwercken den fie Mintero nenneten / den andern 
auff dem Feld / der wurde Eſtanciero gehelſſen / ſolche Leute / 
die ohne mitleiden vnnd barmhertzigkeit ſeyn / die ſchlugen fie 
mit Pruͤgeln vnd Ruten / gaben ihnen Maulſchellen / ſtachen 
fie mit ſtacheln / vnd nenneten ſie nur Hunde. Vnnd bey ſol⸗ 
chen Leuten hat man nte etwas mitleidens geſehen noch erfa⸗ 
ren / ſondern was ſie fuͤrnamen / war herb / ſaur vnnd bitter. 
So man auff dieſe weiß die aͤrgſten Moren hielte / wegen 


alles vbels / ſo ſie den armen Chriſten anlegen / were es graw⸗ 


Sudianer ſam gnug vñ zuvil / o doch die Indianer ein gar guͤtig / geho ⸗ 
diu tom vß ſam/milt / freundliches vnnd ſanfftmuͤttges volck iſt / als eines 


ſaufftmuͤti 
volk. vnter der Sonnen zufinden. \ 


Vnd weil wegen diſer verfluchten Eftancteros vnd Mi⸗ 
nteros / biß weilen etliche / fo die laſt vnd arbeit die man jhnen 
aufflegte / nicht ertragen mochten / davon lieffen / vnd auff das 

Alußkundt Gebirg flohen (denn ſie jhre rechnung gewiß machten / daß 

eh: ſie doch ſterben muͤſten) ordneten die Hilpanter einen ſonder⸗ 

Indianer. lichen Amptman dazu / den ſie Algua Ziles del Campo nen⸗ 
neten / der ſolche außkuntſchaffte vnd von dem Gebirg jagte. 


Der Hberſte hatte in den Staͤtten vnd Flecken der Hi⸗ 


ſpanter / 
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Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 139 
ſpanier etliche Perſonen / die anjehligften unter denen / ſo er 
bey jhm hatte / geordnet / die nennete er Viſitatores, welchen er 
wegen jhres Ampts / ohne was er jnen ſonſt zugetheilet hatte / 
einem jedem hundert Indtaner / in feiner arbett vñ dienſten zu 
gebrauchen / vntergab. Dteſe mochten wol die aͤrgſten Hen⸗ 
cker in der Statt gehetſſen werden / vnnd waren grawſamer / 


als die andern alle. 


Für dieſe wurden die gefuͤhrt / fo die 


Alguaziles del Campo ergriffen vnnd gefangen hatten. Der / 
dem ſie entworden waren / fande ſich auch dazu / vnnd klagte 
fie an / vnd ſagte: Dieſe Indianer ſeyn Hunde / vnnd wollen 
nicht arbeiten noch dienen / lauffen alle tag auff das Gebirg / 
muͤſſig zugehen / vnd ſeyn Vellacos / Bitte derwegen / dz man Grewliche 
fie ſtraffen vnd zuͤchttgen wolle. Darauff bande ſie der Vit- 
tator als bald an ein Pfal / vnd name er mit ſeiner Hand einen 
Strick durch Bech gezogen / auff den Schiffen oder Galleen ner 


nennet man ſolche Arguta / iſt wie ein eiſſerne Gerte / vnd da⸗Spaniſche 


Ile ee 


Spaniſche 
Vifitatores 
die aͤrgſten 
Hencker. 


zuͤchtigun 
derflächen 
gen India⸗ 


mit ſchlug er fie fo lang vnd vnbarmhertzig / biß jnen das Blut Veutſchen. 
an vil orten herab ranne / vnd ließ ſie hernach fuͤr tod ligen. 
Gott iſt mein Zeug / was fuͤr grawſame Tyranney / ſie Spaniſche 


wider diſe arme Schaͤflein geübt haben. 


Ich glaub nicht 


daß ich von tauſenten eine erzehlen koͤnte / es kan auch von nte⸗ 


mand der gebuͤr nach erz ehlet werden. 


Die arbeit fo fie am meiſten verrichten muͤſſen / iſt / daß Ynmenſch⸗ 


Tyranen 
vnzehlig. 


fie ſollen Gold graben / dazu gehoͤren eiſerne Menſchen / denn liche Arbeit 


ſiamuͤſſen die Berg wol tauſentmal vmbkehren / vnd die Fel⸗ 


der India⸗ 
ner in den 


ſen durchbrechen / hernach muͤſſen fie das Gold waſchen / do Goldgrn⸗ 
fie ſtaͤttig im Waſſer ſtehen / vnnd ſich bucken muͤſſen / daß fie ben 


wol moͤchten davon krum vnd lam werden. Wenn nu dte 
Goldgruben waſſernoͤtig werden / ſo muͤſſen fie ſolches / vber 
alle andere arbeit / ohne Waſferkunſt / mit den armen herauß 


ſchoͤpffen vnd tragen. 


In Summa / daß man leichter verſtehen moͤge / was es 


fur arbeit n 


Najeſtaͤt be⸗ 
trachten 
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138 Warhafftige anzeigung 
trachten / daß auch die Heyniſchen Keyſer den Chriſten vnnd 
maͤrterern kein gröffere marter auſſerhalb deß tods angeleget 
haben / denn daß fie ſolche ad Metallum, oder inn die Ertzgru⸗ 
ben verdampt haben. ; * 
Abe der Erfſtlich muſten fie ein gantz Jar in den gruben bleiben / 
les Wie man aber ſahe / dz jrer zuvil ſtarben / halten fie jtzt etwas 
innen / vñ arbeiten J Monat / hernach wird dz Ertz in viertzig 
tagen geſchmeltzt vnd zu gut gemacht. In mittels moͤgen ſie 
Aluffheuff⸗ außruhen. Ir ruhe iſt / dz ſie die Erde auffheufflẽ / damit ſie die 
e 40 tag ober zu eſſen haben / vnd machen darauß hauffen / wie 
re Arbeit. oben geſagt. Iſt warlich ſolches ein ſchwerere arbeit / deñ 
etwan in Weinbergen oder auff den Eckern arbetten. | 
gan Sie willen das gantze Jar ntt / wenn Feyertag iſt / deñ ſie 
Indianern muͤſſen ſtets ohn vnterlaß arbeiten. Vnd zu dieſer ſchweren 
nicht brots groſſen vñ ſawren arbeit / gibt man jnẽ nit gnug zu eſſen / auch 
der at ben. nicht des Cacabt / welches jhr Brot iſt auß wurtzeln gemacht / 
gibt wentg narung / ſo man nicht Fleiſch oder Fiſch dazu zueſ⸗ 
Indianiſch fen hat. Zu ſolchem Brot gibt man jnen etwan deß Landpfef⸗ 
Sion fers / oder Oyes / welches Wurtzeln ſeyn / wie Ruben / vnnd 
olche kocht man oder brett ſie. m 


1 A go Judi | | N en 1 
© 841 Etliche Htſpanter / dte da wollen als freygebig geſehen 
| 


moch.clich ſeyn / laſſen alle wochen ein Saw ſchlachten / die thetlen ſie vn⸗ 
bilden ker 50 Indtaner. Der Mintero nimpt vnd friſſet davon zwey 
Schwein theil / die andern zwey thetlet er vnter die Indtaner auß / vnd 


. ——— —-— 
— — — 


E geſpelſct· ght einem jeden alle tag ein ſtuͤcklein fo groß / als die Frawen⸗ 
Bi. bruͤder Mönch in der Kirche võ dem geweyheten Brot pflegẽ 


— 


Halen den außzutheilen. Man findet auch wol vnter den Hifpantern/ 


Judiauern Die für getß den armen Indianern gar nichts zu eſſen geben / 
155 1 ſchicken ſolche zwen oder drey tag auff daß Feld / oder auff die 
zu eſſen „ Berg / do moͤgẽ ſie ſich von den fruͤchten / die fie an den Baͤu⸗ 
men finden / ſatt eſſen / vñ was fie alſo in jrem Bauch mit heim 
tragen / moͤgẽ ſie ſich wider zwen oder drey tag bey jrer ſchwe⸗ 

ren arbeit behelffen / den do wird jhnen kein biß mehrgegeben. 


E May. wolle v Gottes ehr willen betrachte / wzfůr 


— een Dee 
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2 Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 135 555 
narung oder ſtercke dieſe zarte Leut von natur haben moͤgen / 
ſo nunmehr durch taͤgliches ſtettgs arbeiten abgemattet ſeyn / 


99 


FF 


x X) op 0 


vj wle lang ſolche tauren vñ in einem folchen betruͤbtenleidi⸗ 55 

ge /geaͤngſtigten ſtand / in ſtetiger arbeit on eſſen leben moͤgen. 55 
Der Gubernator beſihlet / daß man jnen nach dẽ tag loh⸗ . 
nen ſol / fuͤr jr muͤhe / arbeit / vnd wz fie den Hiſpantern zu die⸗Sraniſcher 2 
nen auffgewandt habt: Vnd iſt jr 5 7 für zwo tagreiſen drey Taglohn . 8 
Blancas / welche ein Jar ein halbẽ Caſttlianer machen / ſolchs ſie den Ine SR 


ot 


machet 225 Maravadis / darum̃ koͤnen ſie jnen kaũ ein ſpiegel dianer gebe. le 


d 


vnd Pater noſter von grünen oder blawen ſteinlein kauffen. * 
Man hat jnẽ auch etliche Jar gar nichts geben / Aber jr 9 . 
angſt / kuͤmernuß vñ der hunger machet / dz fie gar nach nichts Indianer 
frageten vñ begerten nichts / deñ ſich einmal ſatt zu effen vñ zu Mögen ſich 8 
ſterben / auff dz fie eines jo verzweiffelichẽ lebens loß wuͤrden. ſatteſſen. . 
Er name jnen jre Freyhett gantz vnd gar / vnd geſtattete 8 
den Hiſpaniern / dz fie die arme Leut in ſolche dtenſtbarkeit vñ Spanier be 8 8 
gefaͤngniß ſtieſſen / dergletchẽ kein menſch / ſo es nit geſehen / er Juda 5 


fahren hat noch glauben kan. Haben alſo gar nichts in dieſer aller Frey⸗ 9 
Welt daß ſie frey gebrauchen moͤgen. Vnnd wiewol das beiten. | Il! 
vnvernuͤnffttge Viehe bißwellen raum hat / ſich zuerluftigen, S N 
ſonderlich wann man ſolche auff die weide außleſſet vnd tret⸗ 1 li 
bet / Aber die Hiſpanter / von welchen wir handeln / laſſen auch Indianer 9 
den armen Indlanern nicht viel zeit noch weil / mit frieden zu vv I 
eſſen / oder anders auß zurichten. tige Viehe. il 
| Diefer Gubernator hat jhnen ein ewige gefengniß und i | 
dienſtbarkeit / wider jhren willen vnd verdienſt / zuerkent unnd 1 
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ſie auch darein geſtoſſen / denn fie von dem an auch nicht jren e 5 : 
willen frey gehabt / etwas für fich ſelbſt zuthun oder außzu⸗ der Jude la 
richten / ſondern haben nur das fuͤrnemen vnd thun muͤſſen / ner. 5 
dar zu fie der Hifpanter grauſame Tyranney vnd Geitz / der 3 
nicht erſettiget werden mag / getrteben vnnd gezwungen hat / 8 
nit wie gefangene Leut / ſonder wle pan vnvernuͤnfttge | 3% 


IN 
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thiere/ die man in bandẽ fuͤhret / vñ thun muͤſſen / wz man wil. 
2 S ij Wenn 
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140 BVarhafftige anzeigung 
Spanier Wenn jhnen bißweiln vergoͤnt wird / in jhre Haͤuſer zu⸗ 


Judtan an ziehen / ſo finden fie doch weder Weib noch Kinder darinnen / 
Ihre Speiß auch nichts zueſſen / vnd wenn fie gleich etwas zueſſen finden / 


legende, vergoͤnt man jhnen doch nicht ſo vil zeit / ſolches zuzurichten / 


1 - 
een vnd finden keine andere huͤlff denn den Todt. 
Alſo fallen fie in geſchwinde Kranckheiten / wegen der 


Zedianer ſteten arbeit / vnd ſolches geſchteht leichtlich / Denn wie zuvor 
zarte Leut. gemelt / ſeyn es von Natur zarte weiche Leut / vnd gehet jhnen 


ſauer ein / daß ſie ſo geſchwind / wider jhre Natur vnd gewon⸗ 
heit / ohne gnad / mitleiden vnd Barmhertzigkeit / mit fo ſchwe⸗ 
Spanier rer arbeit beladen / vnd dazu muͤſſen geſchlagen vnnd mit Fuͤſ⸗ 
eig ſen geſtoſſen werden / muͤſſen auch auch ſtetes hoͤren: Vella⸗ 
den kracken cos / jhr ſtellet euch kranck / daß jhr nit arbetten duͤrfft. Weñ 
Indianern. aber die Hiſpanter ſehen / daß die Kranckheit vnnd Seuch ons 
ter jhnen immer je lenger je mehr einreiſſet / vnd daß ſie weder 
zur arbeit noch zu anderm jhnen nuͤtz ſeyn / ſchicken fie ſolche 
wider heim / vnd geben jhnen auff 30 viertzig oder offt achtzig 
metl zuretſen / etwan ein ſechs Wurtzeln / fo wie Ruben ſeyn / 
Sudan vnnd ela wenig Cacabt / damit wandern die ar men Leut nicht 
möffen jam weit / ſondern verſchmachten vnd verzweifeln / ein theil gehen 
1 1 zwo oder drey meil / auch wol auff zehen oder zwantzig meil 
ſchmachten · mit groſſem verlangen jhre wohnung zuerreichen vnnd alda 
jhr leben zuenden / vnd gehen ſo lang / biß ſie auff dem weg tod 
niderfallen / vnd haben wir ſie offt alſo tod auff den ſtraſſen li⸗ 
gen funden / auch wol etliche denen die Seel außgteng / ande⸗ 
re aber dte ſich noch queleten vnd für ſchmertzen kaum konten 

herauß ſagen: O hunger / hunger. 

Wenn gemelter Gubernator ſahe / daß die Hiſpanier 
den halben theil / oder zwey drittetl der Indtaner ſo er jhnen 
vntergeben / hingerichtet heiten / So warff er das loß auff ein 
newes / vnd theilete die Indtaner auß / vnd erſtattet damit die 
vorige anzahl. Solches trleb er faſt alle Jahr. 


Peirarias iſt auff das Fußfeſte Land lommen / wie ein 


hungeriger 
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Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 141 
hungertger Wolff vnter ein Heerde friedlicher vnſchuldiger Pedrarias 
Schafe / ja gleich wie der zorn Gottes / vnnd hat ſolches mor⸗ Er Tora 
den / verwuͤſten / rauben / gewalt vnd boßhett mit ſeinen Hiſpa⸗ ober alle y 
niern / die er mit ſich gefuͤhret / geübt vnd getrieben / vnnd da, rannen . 
durch ſovil Stätte vnd flecken / die wie Omeißhauffen voller 
Leut wibleten / verwuͤſtet vnd verherget / daß deßgleichen nicht 
gehoͤrt / geſehen / oder bey jrgent einem / fo ſich Hiſtorien zur 

ſchreiben vnterſtanden / zufinden iſt. 

’ Er hat mit feinen gehuͤlffen E. Majeſtaͤt vnd dero vn⸗ 1 
terthanen beraubet. Vnd wird der ſchad ſo er gethan vff berauben 
vier oder ſechs million Golds 1 05 Er hat mehr als vier⸗ ihren eigenẽ 
hundert meil Lands verwuͤſt / von Darien an / do er erſtlich an⸗ nis · 

gelendet / biß inn das Land Nicaragua / welches fo ein volles 
reiches vnnd volckreiches Land / als eines vnter der Sonnen 
ſeyn mag / geweſen iſt. Aue | 
Von dieſem verfluchten Menſchen / kompt erſtlich der e N 
ſchaͤdliche gebrauch / jo nicht beſſer als ein Peſtilentz / her / die derwaſtüg 
Indianer den Hiſpantern zu vntergeben / welche Peſttlentz in gantz In 
ſich hernach durch gantz India / wo nur Hiſpanter geweſen dien. * 
ſeyn / außgebreitet: Dadurch dieſe Voͤlcker folgend gar auß⸗ | 
gerottet werden. Vnnd iſt er vnnd ſeine vntergebene alles 2 
deß groſſen ſchadens / ſo E. Majeſtaͤt vom Jahr 15 0 4 her / 4 
an fo groſſen Ländern vnd Koͤnigreichen erlitten / vrſach. 5 
Wenn wir ſagen / daß die Hiſpanter E. Majeſtaͤt fie, Spanier 
ben Koͤntgreicher / do ein jedes groͤſſer iſt / als Hiſpanta / vers a 
wuͤſt vnd verderbt haben / fo muß man verſtehen / daß wir ſol⸗ Indien an 
che ſo volckreich wie Omeißhauffen geſehen haben / vnd tft jtzt Leuten gar 
nicht eine lebendige Perſon dar inn von den eingebornen zu, "I le 
finden. Denn die Hiſpanter haben auff die weiß / wie gemelt / | BE 
ſolche alle hingericht vnnd außgerottet. Siehet man aljo | 0 
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von den Staͤtten nichts / denn die bloſſen Mauren / gleich als N: 
wei dia eroͤſet were / vnd weren nur die Mauren in Staͤt⸗ e 55 

ten / Darffern vnd Flecken geblieben Die Inpohner aber we⸗ | 55 
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Auß dem dreyzehenden Beweis. 


12 wer Majeſtaͤt haben in gantzen Indien nicht ein Mas 


ravadis oder Heller gewiſſes / ſtettges vnnd werendes 


le OD einkommens / fondern alles Ewer Majeſtaͤt einkom⸗ 


daß der c men Ift wie bletter oder helm / ſo man auff der erde aufliſet / 


wiß anton welche fo fie einmal weggereumbt werdẽ / findet man hernach 
men auß n nichts davon: Alſo tft auch alles einkommen fo Ewer Maſe⸗ 
dien haben ſtaͤt auß Indta zugewarten haben / vnbeſtaͤndig vnnd vnge⸗ 
mas- wiß / vnnd gleich wie ein Windbrauß / keiner andern vrfach 
halb / denn daß die Hiſpanter die armen Indtaner in jhrer ges 

walt haben / vnd gletch wie ſie ſolche taͤglich wuͤrgen vnd vmb⸗ 

bringen / alſo muß auch Ewer Majeſtaͤt einkommen taͤglich 

abnemen vnd ſchmeler werden. | | 

Es ſtehet Hiſpanten groſſe gefahr fuͤr / daß es nicht der 

Spamer mal eines auch zerſchettert / vnnd durch andere frembdenae 
mit jrer y tionen / ſonderlich durch die Tuͤrcken vnd Moꝛen geplündert 
beach vnd verherget werde. Denn GO TT / ſo gerecht / warhaff⸗ 
Sotes zorn tig vnnd Koͤntg ober alle Koͤntg iſt / gewiß hefftig er zuͤrnet iſt / 
dad ſtraff durch die groſſen fünden vnnd boßheit von den Hiſpantern in 
nen, ' India hin vnd wider begangen / welche ohn vrſach vnd recht 
jo vnzehltg vil Leut ermordet / beraubet vnd ver derbet / vnd in 

kurtzer zett fo groſſe Sander zerſtoͤret vnnd verwuͤſtet haben / 

welches doch Leut geweſen / ſo vernuͤnfftige Seelen gehabt 

vnnd zum ebenbild Gottes / gleich fo wol / als ſie / erſchaffen / 

vnnd GOttes Lehenleut geweſen ſeyn / durch feines Sohns 

tewres Blut erloͤſet. Er helt rechnung / vnnd vergiſſet derer 

keinen nicht. Er hatte Hiſpanten erkoren / daß durch dies 

Syanlervn ſelbe die Indtaner zu feinem erkantnuß gebracht werden ſol⸗ 
dankbar ten / vnnd gleich / als wenn er vber den lohn deß ewigen Lebens 
Bene fie hette hie zeitlich belohnen wollen / hat er jhnen fo vber⸗ 
ien. ſchwengliche groſſe ſchaͤtze vnd reichthumb geben / ſo vil Gold 
vnd Silber / Bergwerck / Edelgeſtein vnd Perlen 9 an⸗ 

| N er 
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dern groſſen gůͤtern / deßgleichen man zuvor nie gehoͤrt / noeh e 

zu finden vermeynt hatt. Fuͤr ſolche groſſe Wolthat alle hat 55 

fie fich vndanckbar gnug erzeigt vnnd das gute mit boͤſem ı DE 
vergolten. Es helt aber GOTT allweg dieſe Regel / Gott firaf 2 


feine ſtraff vnnd gerechtes vrtheil ſehen zulaſſen / daß er die ed. 0 
Suͤnde mit gleicher Suͤnde / oder mit dem Widerſpiel / damit | 
man geſuͤndiget hat / ſtraffet. | 
Das ver wuͤſten / der gewalt / die vberlaſt / die vnbilligkeit Vnſchul⸗ 
das wuͤten / das toben vnd das morden an dieſen armen Leu⸗ am 5 
ten begangen / iſt fo groß / ſo abſchewlich / vnnd auch jederman Fungcvs⸗ 
offenbar vnd bekant / daß das weinen vnd heulen / auch dz on: res Rach p⸗ 
ſchuldige vergoſſene Blut / biß in den hoͤchſten Himmel hin⸗ 10 Span 
auff geſtiegen ſeyn / von dannen es nicht kommet / biß es Gott 
in ohren gelegen iſt / zu richten vnd zuſtraffen / als den fleigee 
es wider herab auff die erden / vnd zuſtrewet ſich in der gantzen 
Welt auß / vnd klinget allen frembden Nattonen fuͤr den Oh⸗ 
ren / es ſeyn gleich ſolche fo vnfreundlich vnd grewltch / als fie 
jmmer wollen / Darauß folget / daß die es hoͤrẽ / ein groß entſe⸗ Spanier 
gen vnd abſchew dafür haben / vnd dem Konig in Hiſpanten / 0 e 
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ſampt allen Hiſpantern haͤſſig / auffſetzig vnnd feind werden / Ronig 55 
verfluchen vñ vermaledeten / auch ſolehe auff das euſſer⸗ menniglich 


l 
I 
IN 22 
INN 
1) 
Ne 
Ihn 
IN 
5“ 
A. 
Illu 
1) 
28. 
M 
2 
185 
U 
N 
83 
—— 2 
| 
u) 
2 
ie 
27 
* 
M > 
ie/ & 
e 
E85) 
an 
) 
1 
N 
* & 
2 
We 
1 
22 
IH AR 
| | 
7 


ſte verachten / Darauß denn mit der zeit groſ⸗ Vergebe: 
Authorn / Proteſtation. | IN 
Aten / ſo gantz Hiſpanlen noch auſſen ſteht / wegen deß proteftath 
hen / die tauben hören / die ſtummen druber ſchreten muͤſſen / doris 


ſer ſchaden folgen kan. 
Auß deß Biſchoffs vnd dieſer Schrifft 

EN ſchaden vnnd verluſt / fo er zehlter vrſach wegen 

die Cron Caſtilta vnd Leon erlitten hat / vnd das Wuͤ⸗ 
mordens / fo ſie inn Indta getrteben / werden die blinden fe; ou „ 
vnd die welſen vnd verſtaͤndigen moͤgen davon vrtheile / Vnd 
weil meines Lebens die laͤng nicht viel mehr ſeyn kan 2 
| | GO 
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GO TT zum Zeugen an / auch alle Chor der Engel / alle 
Heiligen im Himmel / vnd alle Menſchen auff Erden / auch 


dte / ſo lange Jar nach mir noch ſollen geborn werde / Solche 
ruffe ich ober diſer meiner Schrifft zu zeugen an / daß ich mich 
verwaret / vnd mein Gewtſſen befreyet habe. Denn ſo jhre 
May. den Hiſpantern / das teuffeltſche vnnd tyranniſche ein: 
nemen (man mache Gebot oder Geſetz / wie man wolle / oder 
ſo ſcharff vnd gut / als man vermag) geſtatten vnnd zugeben 
wird / ſo wird man in kurtzer zett alle Laͤnder in Indta eroͤſt vnd 
verwuͤſt / verderbt vnd verherget ſehen / gleich wie jtzt die In⸗ 
ſel Htſpantola iſt / welche doch eine fruchtbare volle Inſel gez 
weſen / vnd auch die andern Inſeln vnd Laͤnder / auff dreytau⸗ 


ſent meil weges / dorein die Inſel Hiſpantola nicht gerechnet 


ſampt den Laͤndern / ſo ferꝛn vnd nahe gelegen. 10 
Von wegen ſolcher Sünden / wie ich deſſen auß der Heilt⸗ 
gen Schrifft gewiß bin / wird GO TT Hiſpanten 
grewlich heimſuchen vnd ſtraffen / oder villeicht 

gar vmbkehren. 


Geſchrieben im Jahr 15 4 2. 
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f 145 55 
f eee e | Me 
Vorꝛede Biſchiffos Bartholomei de las 5 
Ä Caſas oder Caſaus / | 5: 
| 4 £ AP N 2 
An den Großmaͤchtigen Herꝛn vnd Printzen 5 
in Hiſpanten / Don Philtppum / vnſern . 
Herzen. 72 
2 
nn Brchleuchtigfter / Großmaͤchtiger Herꝛ / Die ver⸗ SB 
x 2 gangene tage / bin ich von den Röniglichen Indianiſchen | 8 
atben / welche ein ſonderlichen eyfer vñ ehr gegen Gott vn⸗ = 
ſerm Herꝛen / vnd ſonderliche trew / gegen jhrer Majeſt. de⸗ SR 
ren mit allem fleiß zu dienen / tragen / dohin ver mocht worden / daß ich N 5 > 
Ihnen ſchriftlich / was zuvor von mir mündlich fürgebracht worden / i * 
übergeben ſolte / Nemlich / was meine meinung were / anlangende Brſach ge⸗ 1 
den Titul vnnd die Gerechtigkeit / ſo die Boͤnige auß Caſtilien an der Se N 
gemeinen volſtendigen Herꝛſchafft der Indien haben / Sonderlich 3. Il 05 
weil ſich etliche gefunden / welchen es nicht gefallen hat / das ich mit jh⸗ | SF 
rer Majeſt. vnd E wer Hoheit gehandelt habe / damit doch einmal das 1 a 
übel / das ver wuſten vnnd iammer / fo gegen den armen Leuten inn 85 
India getrieben worden iſt / auffhoͤren moͤchte: Dann ſie ſagen / RR 
Weil ich mit einem ſo hefftigen finne vnd gemütewider fie ſey / wie ich Rn 
denn da von / weil ich lebe / nicht abzulaſſen gedencke / ſo ſetze ich dadurch Sp 
gleich in zweiffel / vnnd geringere den Titul vnnd Koͤnigliche gerech⸗ 5 5 
tigkeit / fofie an dieſen Caͤndern haben. Solchen zubegegenen / auff 55 
daß ich deſſen / was meine meinung iſt / zeugnus gebe / vnd auch was 8 
ich inn der warheit gegen Gott vnd ſeinem geſetʒe davon halte / hab ich 5 8 
dreiſſig Schlußrede / ohne andere weis / als fie ſelbſt mit ſich bringen / 8 
weil eine auß der andern fleuſt / uͤbergeben / vnd habe damit / ſolche jh⸗ | IN) = A 
rer Majeſt. wegen der Confultation ſo damals gehalten wurde / zu 5 1 
über ſchicken / eilen muͤſſen. 1 127 714 . m: 
Ferner der begirde / ſo ich Gott zu dienen habe / nach zuſetzen / vnd Fa 6 25 
auch dadurch etlicher leſterung vnnd falſcher lift zubegegnen / welche den omg |) DE 
entweder / daß fie die warheit nicht faffen noch begreiffen moͤgen / oder in Spanien | 
daß jhr thun vnd trachten der warheit entgegen vnd nicht gewiß iſt / vnd bringe 7 
Sich gleich wol vnter einem erdichten vnnd wolgefärbten ſchein ver: denſelben N I 
mercken laſſen / als ob fie dadurch jhrem Boͤnig / (ſonderlich / weil der: Een Baum | I 
ſelbe ſeiner angebornen edlen natur vnd gůtigkeit nach leichtlich glau: becken * 
bet vnnd ſchlecht vnnd gerecht herdurch gehet / vnd Dafür heltet andere ſchimpff vñ . 
5 € Leute gefahr e 
} N a 
— 1094 
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Leute ſein auch alſo geſinnet vnnd gemeint) trewlich dienen / vnnd 
reichen ſolchem an ſtat heilſamer Artznei / einen vergifften / bittern vnd 
toͤdlichen trunck dafuͤr / dadurch nicht allein die Koͤnigreicher zerſtoͤret 
werden / vnd denfelben aller iammer vñ elend auch entlich ein ſchmertz⸗ 
licher vntergang verurſachet wird / ſondern bringen auch dadurch jh⸗ 
re Koͤnigliche Perſon in die eufferfte not vnnd gefahr / auch vnwider⸗ 
bringlichen ſchaden vnd nachtheil / vnd durch ſolche liſtige / betriegliche 
rathſchlaͤge vergifften fie / fo vil jhnen müglich / die gueten vnd heili⸗ 
gen fuͤrhaben vnnd gedancken der Boͤnige / verderben auch jhre zu 
allen tugenden geneigte fürnemen vnnd ordnungen. Saruͤber 
auch für der zeit / lang hievor / der gewaltige König Artaxerxes Ahaſ⸗ 
verus genant / wie auß dem Buch Eſter zu ſehen / hefftig geklagt hat. 
Diſer vrſachen halbẽ / Großmechtiger Ber / hab ich angeregte zo 
Schluß reden vñ Beweis / an tag geben wollen / ſampt andern mehr / ſo 
alles kurtzlich auß einem andern Buch / darinnen ein iede ſchlußrede 


außfuͤrlicher ausgelegt / zuſammen gezogen iſt. Vnnd uͤberreiche ich 


jesse nur die ſibenzehende vnd achzehende. Denn der Inhalt des gan⸗ 
tzen handels / in diſen zweien Schlußreden / als an jrem anfang vnnd 
ende / hangen. a ar 

1 8 Tittel diſes Buchs / koͤnte meines erachtens / alſo gemacht 
werden; hie 


Beweiß der Obergewalt vnd allgemeinen 


Heriꝛſchafft / ſo die Koͤnige auß Caſtilien vnd 
Leon uͤber die Indien haben. | | 
Denn ich als ſchon gnug bewiſen vnnd klar halte / weil von dem 
Apoſtoliſchen Stul ſolche Obergewalt vbergeben iſt / das nicht von 
e ſey / auff andere weis / warumb ſolches geſchehen / auß fuͤhrlicher 
zuerklaͤren. 8 


Er M diſem Buch ſehe ich fürnemlich dahin / daß ich mein Ges 
wiſſen befridige / vnnd brauch deß dienſts darein ich durch 
850 Goͤttliche vorſehung geſetzt bin / ſonderlich weil mir nun 
das alter auff den hals kompt / denn ich über funffzig Jar 
bin / vnnd weil mir die ſachen in Indien fürgelauffen wol bekant fein / 
auch ſolche ſelbſt erfahren / vnd zum theil mit Augen geſehen hab / Der⸗ 
wegen billih / daß ich / was fuͤrgelauffen / vnd wie den ſachen noch zu⸗ 
belffen / gleich zur warnung anzeige / Vnd beruffe mich nur dere n 
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das dem vbel vñ vnordnungen / ſo in India fuͤrlauffen vñ im ſchwang 2 
gehen / moͤcht gewehret vnd huͤlff geſchafft werden. Re | . 
Do aber im gegentheil / die fo ſolche hůlff hindern / vñ denſelbigen Schaͤdliche DE 
Ländern am ſchaͤdlichſten ſeyn / ohne zweifel dermaſſen beſchaffen / daß vnd betrigg S 
ihnen weder Warheit noch Gericht oder Gerechtigkeit zu hertzen gez liche Rath⸗ 23 
hen / oder ſich derer befleiſſigen / vnnd mit falſcher angeſtrichener farb geber deß DE 
vnd vermiſchung eigens gewalts / ſich deſſen / ſo falſch vnd vnrecht iſt / een 3 
gleich als gereichete ſolches jhrer Majeſtaͤt alles zu dienſt / behelffen,— il . 
Inſonderheit aber ſchmůcken fie das recht / ſo jhr Majeſtaͤt zu dieſer DE 

-  .Yiewen Welt hat. Dagegen in der warheit jhr thun vnnd fürnemen 2 
wie denn ein jeder Menſch fo ein rechter Chriſt / vnd ein wenig ver 2 
ſtendig iſt / ſelbſt bekennen mug) wider alle rechte vnd ſchuldige dienſt Dr: 
auch wider zeitliche vnd geiftliche wolfahrt iſt. f | DE 
| Das ander / ſo ich verhoffe durch diß Buch zuerhalten / iſt / den "DE 


Irthumb derer an den tag vnd an das liecht zubringen / welche vnver⸗ 
ſchaͤmbt ſagen vnd beteuren düͤrffen / daß die oberge walt vnd recht / fo 


ge 


die Bönig auß Caſtilien zu den Indien haben / gegruͤndet ſeyn ſolle Thrauni⸗ 2 
auff jhre groſſe gewalt vnd Kriegsruͤſtung / vnd daß fie ſolche mit ge⸗ 15 Fol | = 
walt einnemen ſollen / Gleich wie Nimrod ſein Reich durch gewalt be⸗ Se . 
ſtettiget vñ bekraͤfftigt hat: der wegen er auch der erſte ſtarcke Jäger: . 


vnd vnterdrucker der Leut / von der H. Schrifft geneñet werde: Vnd 
gleich als Alexander der Groß / vnd die Roͤmer / auch alle andere / (wel⸗ 
the aber alle der Hiſpanier Tyrannen bey weitem nicht erreicht) ſo als ſon⸗ 5 
deerliche berüchtigte Tyrannen beruffen vnd bekant ſeyn / jhre Reich vñ IN 
Herꝛſchafft beſtettiget haben / vnnd wie heutiges tags der Turck die 5 
Chriſtenheit plaget / bedrenget vnd wegreiſſet. Be, 1 
Wie hefftig nu ſolche / ſo diſe Meynung haben vnd außſtreichen / Spani | 
der Könige in Caſtilien angeborne gütigFeir vnd recht beleidigen / vnd ine 1115 1 
jbnen gar böfe dienſt erzeigen / iſt leichtlich abzunemen vnnd zuſehen. Noͤnigen Er 
Aber dife jre Meynung noch zuvertheidigen / begehen fie einen Ir⸗ vntrewlich. 1 5 
thumb vber den andern / vñ bringen andere abſchewliche ding herfur / 8 
daß es ſchande vnd Suͤnd iſt / dat ſolches von denen / ſoChꝛiſten vñ ver⸗ . 
nuͤnfftige Ceut ſeyn wollen / gehoͤrt vñ erfaren werde ſol. Vnd iſt dz Spaniſche | 
gewiß / daß welche von der tugent vnd warheit abweichen / vnnd jhre Räch henf⸗ 
fehl vnnd ſchulde noch vertheidigen / gemeinglich es nur boͤſer vnd er; fen Irthum̃ | 
ger machen. 1 IM mit Irtum̃. 
5 Es ſeyn jhrer auch etliche / die einen ewas ehrlichern Tittel füh⸗Bawfelllo] 
ren / ſeyn aber gleich wol auch zuverwerffen vnd zu tadeln / Nemblich / ger Titel w. 
die da ſagen: Weil wir vernünfftiger vñ verſtendiger ſeyn / oder weil der Indien. 
wir in der naͤhe wohnen / oder weil die ne mit ſolchen oder 9 ol⸗ 
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chen fehlen vnd mackel befleckt ſeyn / koͤnnen vnd doͤrffen wir ſie billich 
vnd wol bezwingen. Vnd dergleichen Tittel führen ſie mehr: Das 


durch ſie das / was fie zubawen vnd außzufuͤhren vermeinen / mehr ein⸗ 


reiſſen vnnd nichtig machen / denn daß fie ſolches erhalten ſolten. 
Auff das nu Seine Majeſt. was obgemelt / erfahren moge / vnd 
darauff / als der Aller Chriſtlichſte vnnd gerechtſte Reyfer erkennen / 
was rein oder vnrein / was recht oder vnrecht ſey / vnd jhr Majeſt. die 
warheit fuͤrgeſtellet werd / vnd das feine Majeſt. auch erfahren moͤge / 
wer jhr von rechtem guttem willen diene / vnnd auch die kennen lerne / 
ſo nur jhre eigene begirden vnnd eigenen nutz zuerſettigen / newe 
Tittel / die Indianer zuplagen / erdencken vnnd erfinden / welche doch 
den ſtich gegen der warheit nicht halten / noch bewieſen werden moͤ⸗ 
gen: Der hoffnung / jbrer Majeſt. in aller vnterthenigkeit / ehe / als 
ich ver meine / die Hände ſelbſt zufüffen : Vnter des verhoff ich / in dem 
ich diß Büchlein E. Hoheit vberꝛeiche / es ſelle jhrer Majeſt. auch dare 
durch gedienet ſein / ſonderlich weil ſie mit ſo wichtigẽ hendeln vberal / 
wo ſie nur hinreiſet / vberladen iſt / Der wegen ditt E. Hoheit ich 
zum vnterthenigſten / dieſelbe wolte diß Büchlein / wegen jhrer Ma⸗ 
jeft. annemen / ſolches examiniren / bewegen / vnd mit dero angebor⸗ 
ner gute vnd hohem verſtand / den ſie von jhrer Majeſt. hat / durchle⸗ 
fen / nicht weniger als feine Majeſt. ſelbſt thun möchte / ſonderlich 
weil durch die Goͤttliche verſehung E. Hoheit gleiches recht vñ reich 
von jhrer Majeſt. wie wir hoffen / einmahl ererben ſollen. 
So nun E. Hoheit es erkennen vnnd für nutz anſehen werden / 
das auch diß Büchlein auſſerhalb derer Gebiet gelefen werden ſol / wil 


ich ſolches auff dero beuhel gern inn Cateiniſchẽ ſprach bringen. So 


aber ſolches weder inn dieſer / noch inn der Lateiniſchen ſprach auß⸗ 
gehen zu laſſen / für nötig geachtet würde / hat es daran gar kein 


mangel / dann ich diß nur allein darumb hab trucken laſſen / auff das es 


E. Hoheit deſto beſſer vñ ehe leſen mochte: Welches Boͤniglicher 
Muͤrde / der Allmechtige Gott inn aller glückſeligen wol⸗ 
b fart lang im leben erhalten wolle / 5 
ee, ee, aa side 
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Kurtzer auſtzug / aus der Diſputation / ſo 
byiſchen dem Biſchoff Don Bartholomeo de 
| las Caſas oder Caſaus / vnd dem Do. Se⸗ 
pulveda / gehalten worden. 
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S hat D. Sepulueda / deß Keyſers / vnſers Allergne⸗ 8 Sn 
5 digſten Herꝛen / Geſchichtſchreiber / durch die Hiſpa⸗ Sa SE 
> nier / ſo am melſten an dem ver wuͤſten vnnd verder⸗ Buchs vnd DE 
ben der armen Leut inn Indien vrſach geweſen / dazu beredet Indien. 2 
vnd eingenom̃en / ein Buch in form eines Geſpraͤchs / darin⸗ SE 
nen er / was die kunſt deß Wolredens belanget / wie er denn in 2 
Lateiniſch er ſprach ſehr gelehrt vnd geſchickt geweſen / nichts 8 
vergeſſen hatt / inn ermelter ſprach geſchrieben / darinnen er DE 
fürnemblich zwen Punctals recht vertheidigen hat wollen / 2 
Nemlich / daß die Krieg / ſo die Hiſpanter wider die Indianer  * = 
gefuͤhrt / nicht unrecht weren / wegen deß rechts vnd vrſach dee BE 
fie dazu bewogen hette / vnnd daß folche Krieg wol mögen: . 
vnd koͤnnen fuͤrgenommen werden: Zum andern/daß die vn I) I 
dianer obligirt vnnd verpflicht weren / ſich vnter der Hiſpant⸗ * 
er gewalt vnd regierung / als die albern vnd vnverſtaͤndigen / 0 Er 
den verſtaͤndigern vnd kluͤgern als ſie / ubegeben vnd zuvnter⸗ 3 
werffen(Auff’die weiß / wie fie vberal / do fie die Oberhand behalten / 7 
zu regiren pflegen.) Wo ſie aber ſich nicht gutwilltg jhnen ons DE 
tergeben wollen / ſo hetten die Hilpanier ſolche durch Krieg m 
dazu zubringen / gute macht vnd recht. > 5 
Dieſes ſeyn zwo vrſachen / derwegen ſo vnzehltg Volck ug en 2 
vmbkommen iſt / vnnd daß mehr als zweytauſent meil Landes niſcher Ton 2 
in Indta / durch der Htſpanter boßheit vnd mancherley newe rannen in * 
erdachte marter vnd pein ſeyn verwüftet worden / nemblich / Indien. SE 
durch das Einemen vnd Vntergeben / oder Eroberung / wie > 
11159 


S0 2 


Der Herz Doctor Sepulueda ſtriche dieſem Buͤchlein 
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151 a Warhafftige anzeigung 
eine feine farb an: Denn er gab für / daß er den Tittel / ſo Die 
Koͤnige auß Caſtilien vnd Leon der Obergewalt halb zu dtefer 
newen Welt oder Indien hetten / außfuͤhrlich machen wol⸗ 
te / dadurch feine Meynung / ſo er ntt allein in dieſen Laͤndern / 
ſondern auch in gantz Indien außſprengen wolte / deſto beſſer 
zuvermenteln. . 
Veen, Di Buch hat er den Königlichen Indlaniſchen Rahe 
auch vberretcht / mit vnnachleſſigem anhalten / daß man jm ſolches 
zudrucken drucken zulaſſen vergoͤnnen vnd geſtatten wolte: Aber ſol⸗ 
worden. ches iſt jm zum offternmal abgeſchlagen worden denn ſie die 
gefahꝛ / ſchaden vnd vbel / ſo darauß / do es gedruckt werden ſol⸗ 
te / enſtehen wuͤrde / wol bewogen vnd ſahen. 

Als nu Herꝛ Doctor vermerckte / daß er bey den India⸗ 
niſchen Raͤthen nichts außrichten mochte / daß ſein Buch inn 
druck gefertigt wuͤrde / hat er durch ſeine gute freunde / die ſtets 

Reyſerlich dem Keyſerlichen Hof nachfolgten / ſoviel zu wegen gebracht / 


Patent Se; daß ſie jhm bey ihrer Maſeſtaͤt eine Patent außbrachten / dae 


a rinnen feine fach deß Buchs halb an dte Raͤthe inn Caſtilien / 

gen · denen die Indianiſchen Haͤndel nicht bekant waren / verſcho⸗ 
ben wurde. 300644 

Wie ſolcher Befehl außgehet / vnd der Hof vnd dte Raͤ⸗ 

the eben zu Aranda de Ouero waren / 15 42: kompt gleich 

der Biſchoff der koͤntglichen Statt Chiapa / Don Bartholo⸗ 

meus de las Caſas oder Caſaus / auß Indten / welcher zugleich 

deß Doctorts Sepulvede fuͤrhaben / vnnd deß Buchs inhale 

ern vernimbt vnd erfehret. Vnnd well er deß Doctors blind ⸗ 

ved suche heit / neben dem vnwiderbrenglichen ſchaden⸗ der auß dieſes 

Buchs Publication erfolgen möchte / zu hertzen faſſete vnnd 

betrachtet / hat er ſich mit groſſem ernſt vnd eifer dawider ge⸗ 

ſetzt / vn zuverſtehen geben / was fuͤr Gifft in demſelbige Buch 

verborgen / vnd was deß Doctoris Intent vnd fuͤrhaben mes 

Scpulocde re. Darauff haben die Koͤntglichen Naͤthe zu Caſtllien / 

Buch den s als hochverſtaͤndige vnnd weiſe Leut / beſchloſſen / das en 

> den 
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Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 112 
den Vniverſiteten Salamanca vnnd Alcala zuvberſchicken / nn 
ſonderlich weil das meifte darinnen Theologiſche ſachen wer ke 
ren / mit dem befehl / ſolches fleiſſtg zuvberleſen / vnnd fo es zu⸗ 
drucken tuͤchtig / daſſelbe anzuzeigen. 1 
Die Vniverſiteten / nach dem ſie vil daruͤber diſputtret / Vntverſtte⸗ DE 
vnd alles fleiſſig bewogen hetten / haben beſchloſſen / daß fie er t 
ſolches Buch wegen verdaͤchtiger lehr / ſo dariñen begrteffen / ved Buch · ö 
zudrucken nit willigen koͤnten. Daran aber Herꝛ D. nicht 5 
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zufrieden geweſen / ſondern fich vber der Vntverſiteten Be, 5 
ſchluß hart beklaget: vnd weil jm nun ſolches / von den zwey DE 
en Koͤntglichen Raͤthen auch abgeſchlagen worden / hat er 8 7 0 2 
folches feinen Freunden zu Rom vberſchickt / daß es allda ge, Suchnach I 
druckt wuͤrde / vnd ſolches Buch in eine Apologta an den dt Rom sudru 85 
ſchoff von Segonta verendert / Denn ſolcher Biſchoff zuvor Fr | DE 
diß Buch geſehen hatte / jn auch als einen freund gar bruͤder⸗ DE 
lich vermanet vnd gewarnet / davon abzulaſſen. 2 


Wie nuKeyſer licher Majeſtaͤt kunt gethan wurde / daß 


obgemelt Buch gedruckt / hat er als bald eine Befel außgehen ea = 
laſſen / daß alle Exemplarta auffgekaufft vnd vntergedruckt vede Pu 5 
wuͤrden / daneben alle Exemplarta in gantz Caſtilta ernſtlich 88 
verbotten / Denn offtgemelter Doctor einen kurtzen Außzug 88 
in Caſtilianiſcher ſprach darauß außgehẽ laſſen / damit daſſel⸗ 25 


be deſto ehe von dem gemeinen vnnd der Lateiniſchen ſprach I: 
vnerfahrnen Mann geleſen wuͤrde. Deñ diſes Buͤchleins Serutond i 
Inhaltallen denen annemblich war / ſo gern bald weren reich Geghalſen | 9: 
worden vnnd zu hohem ſtand ohne geringe mühe vnd arbeit / vnnd Ehr⸗ 155 
ſo doch ihre vorfahren viel geſtanden / vnnd auch vil daruͤber auen. 
vmbkommen / gelanget weren. iu 
Weelches / als es der Biſchoff von Chiapa erwogen / hat J iſchoffs 
er auch eine Apologia in der Caſtilianiſchen ſprach wider deß von Thlapa 25 
Doctoris Buch geſchrieben / darinnen er die armen India, de an 16325 
ner vertheidigt / vnd deß Doctoris beweiß vmbſtoſſet / darauff vedæ nch > 
antwortet / vnd was er für engen bel / ora fi / ond ze 
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155 | Warhafftige anzeigung 5 
mit an / die gefahr / das vbel / vnd den ſchaden fo deß Dockorts 
Lehr mit bringet vnd in ſich helt. | | 
Nach dem nu in ſolchem handel allerley fuͤrlauffen wol⸗ 
8 te / hat feine Majeſt. befehl gethan / daß man im Jahr 1550. 
Hochgeler! inn die ſtatt Valladolid / etliche hochgelerte Perſonen / von 
ten zu dab Theologen vnd Jurtſten / beſchreiben ſolte / welche den Koͤntg⸗ 
ladold. fliehen Raͤthen / fo über die Indtantfehen ſachen geſetzt / bewo⸗ 
nen ſolten vnd die ſach entlich eroͤrtern: Ob dann / der Juſtteta 
ohne nachtheil / die Krieg / ſo ſie Eroberung nennen / wider 
die Indianer / ſo keine andere vrſach dazu geben / denn daß fie 
Heiden vnd vngleubtg ſein / moͤgen furgenommen vnd gefuͤh⸗ 
Sepulocdæ ret werden. Darauff tſt auch Doctor Sepulveda gefor⸗ 


u dert worden / auff daß er / was dann feine meinung were / fuͤr 


bore · brechte / Welcher als er für kom̃en / hat er in der erſten ſeſſton 


was er gewolt / fuͤrgebracht. Hernach hat man auch den 
offtgenanten Biſchoff gefordert / welcher fuͤnff tage nachein⸗ 
ander feine Apologta furgeleſen / vnnd weil ſie etwas zulang 


fein geachtet wurde / haben die verſamleten Theologen vnnd 
Jurtſten den Hochgelerten vnnd Ehrwuͤrdigen HErꝛn Do⸗ 
Dominici minteum Soto jhrer Majeſt. Beichtvatter / ſo deß Ordens 


ſoto extract 


auß beider S. Domintet war / auch dazu gefordert vnd gebetten / daß er 
teil Buͤch⸗ einen kurtzen außzug darauß verfaſſete / vnd fo vil der Herzen 
ir weren / ſovil abſchrifft machte / es waren aber jrer vlerzehen /) 


auff das / ſo fie mit fleiß die ſach bewogen / ſie hernach mit Got 


tes hilff / jhre meinung darauff ſagen moͤchten. 
| Obgemelter Her: Soto hat in folchen Außzug / des 
Doctor is beweis / vnd was der Herꝛ Biſchoff dawider fuͤrge⸗ 
wendet / gebracht / vnd wurde dem Doctort auff ſein anhalten 
auch eine Abſchrifft gegeben / daß er darauff antworten ſolte. 


Bei vñ Auß ſolchem Auß zug hat er zwoͤlff Gegenwuͤrff genommen? 


enbe⸗ 


weiß vffden vnnd darauff zwoͤlff Antwort geſtellet / wider welche der 
tract. Beiſchoff wider zwoͤlff andere Gegenbeweiß 
f fuͤr gebracht cat. 
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vrerſamleten Herzen. 
Brchleuchetge vnd Hochgelarte / Anſehlige Herꝛen / 
| Nach dem E. Herꝛſchafften vnnd Gnaden ver⸗ 
Dordnete Richter / den Herzen Biſchoff von Chtapa 


an Faß fünff oder ſechs tage an einander fein Buch habẽ leſen ges 


7 


hort / daran er dann vil Jahr gearbeitet / vnd alle Beweiß / die 


er erdencken moͤgen / nd auch von andern zuwegen bringen 
koͤnnen / darein zu hauff gerafft hat / dadurch er bewetſen wil 
daß die Einnemung Indie vnrecht vnd vnbillich ſey / ſonder⸗ 


lich / ſo man ſolche wilde Leut / ehe man jhnen das Evangelt⸗ 
um gepredigt / vnter das Joch der dienſtbarkeit bringe wolle / 


welchen wege dañ biß hieher vnſere Konig vnd vnſere Nation 


ER wen 


\ 


1 


Se 


N 


ee neee anaebrausken. * 


gehalten / vnd iſt ſolcher auch der Bulla vnnd zulaſſung vom | 
Bapſt Alexander VI.gegeben/gemeb: So un 1 5 


lich / vnnd bitt ich demuͤtlglich darumb / daß mir auch / der le 
deß Apoſtolichen Stuls Authorttet vnd Indult / deßelechen 
auch vnſerer Könige vnnd vnſerer Natton Ehr vnd recht ver; 


theldige / wilfaͤrige audientz vnnd verhoͤre / nur ſo lang biß ich | 


fürglich vnd klar / auff die fuͤrgebrachte Subtilttet vnd gegen⸗ 
wurffe / antwort geben werde. Denn ich verhoffe mit 
Gottes vnnd der warhett huͤlff / die ich deñ allein verthei⸗ 
dige / augenſch einlich dar zuthun / daß alles / was dagegen auff⸗ 
gebracht vnd fuͤrgewendt wird / falſch ſey / wenn gleich ſolches 
ji fo hohen vnnd gelehrten Richtern / als ihr ſeyet / geſchicht. 
denn man von euch gar nicht argwohnen kan / daß jr geden⸗ 
cket / dem Rechtẽ vnd der Warheit etwas / es fen wie anſehlich 
vnd groß es auch wolle/fuͤrzuztehen. Der wegen ich zu der fas 
chen ſelbſtgreiffen / ond mein rede einſtellen wil / Denn es we 
der hoͤfflich noch ehrlich / für ſolchen Perſonen / ſo mit 
ſchweren wichtigen vñ vilfaͤltigen ſachen beladen 
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Deß Biſchoffs von Chiapa Voruede / an 


die verſamleten Herꝛen. 


N . Brehfeuchtige/Anfehftge/Ehrwärdige-Hochgelare 


e Herꝛen / Blßhieher / hab ich in dem / was ich geleſen 


Nynd dſſer ſtatlichen Verſamlung vbergeben / nuͤr von 
vnſerer Indtaner Widerſachern in gemein gehandelt / auch 
kennen namhafftig machen wollen / wiewol mir etliche wol be⸗ 
kant geweſen ſeyn / die offentliche fehriffen wider ſolche arme 
Leut außgeſprengt haben / vnd nur dahin arbeiten / wle ſie die 


Krieg / ſo wider diſe Leut fuͤrgenommen worden / auch noch im 


Vubhell der ſchwang gehen / oder noch fuͤrgenommen werden moͤgen / ent⸗ 
Sldialſche ſchuldigen vnd vertheidigen mochten: So doch durch ſol⸗ 
lege. che Krieg fo vll ſchadens / vnglüͤcks / verwuͤſtens / verhergens⸗ 
vñ verluſt ſehꝛ groſſer Koͤnigreicher / vnzeltger Staͤtte / vnd vil 


mehr vnzehltger Seelen vntergang erfolget iſt. Solche | 
Leut nun / ehe ſie von vnſerm Chrtſtlichen Glauben je etwas 


gehoͤrt / oder jnen etwas davon geprediget worden / als wider⸗ 


ſpenſilge vnterzudrucken / ſol vnſerm Chriſtlichem Glauben 9 


Seenlbede Bemeß⸗ vnd ſolche Krieg billig ſeyn. 


intent vnnd Das ſolches nun der Herꝛ D. Sepulveda / als der fürs 


vorhaben. nemſten einer / vertheidigt vnnd für recht zu ſeyn haben wil / 
hat er ſich nunmehr gnug offenbaret vnnd an tag geben / ſon⸗ 
derlteh weil er auf alles / was dawider fürgebracht woꝛden / ge⸗ 


antworbec/ ſolches widerlegt / ond ſeine ſach erhalten zu haben 1 


ver meynet. 8 


gehe Daß aber ſolche Krleg zuverfluchen / vnd außführlichen | 


Alpolgi · zube weten / daß ſolehes Einnemen / vnbtllich vnd vnr echt / ſa 
ne ſey⸗ habe ich eine Apologta gemacht / ſo teh zum 

- Heil E. Ehrwuͤrden onnd Achtbarkeiten auch fuͤrgeleſen. 
ns Weil aber der Herz Doctor fich nun zuerkennen geben 
ſich 8 hat / vnnd keine ſchew tregt daß er ſolcher grewlichen Laͤſter⸗ 
cbolf St ſchrifften Tichter pnd Author ſeye⸗ jo nicht allein in. we 
vnſers 
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vnſers Glaubens / vnnd Chriſtlichen namens / vnnd zu geiſt⸗ e 
lichem vnd weltlichen ſchaden dep meiſten theils menſchltchen Re 
geſchlechts / gereichen / Halt ich es nunmehr dafuͤr / daß es bil 
lich vnd recht ſey / ihm ſich offentlich zu widerſetzen / vnd diſem 
ſchaͤdlichen gifftigen Krebs weiter vmb fich zu freſſen zuſtew⸗ 
ren / welcher in diſen Koͤnigreichen / ſolche zuverderben vnnd 
zu nicht zumachen / zuwett greiffen wil / wil auch ich fo viel mir 
muͤglich / wehren / vnd mich jhm widerſetzeenn. 
Bitte derwegen / ewer Herꝛſchafften / Gnaden vnd Vaͤt⸗ 
terliche guͤte demuͤttglich / fie wollen diſen wichtigen vnd ſorg⸗ 
lichen handel wol erwegen vñ bedencken / nicht / als ob er mich 
angehe / dann ich ſolchen nicht weiter verthetdige / als einem 
Chriſten gebuͤret / vnnd weil es Gottes Ehr betrifft / auch All⸗ 
gemeine Kirche / vñ den geiſtlichen vñ weltlichen ſtand 8 Koͤnt⸗ 
ge in Caſtilten beruͤren vn betreffen wil / Denn ſolche ſchuldig 
ſeyn vñ gebuͤret jnen für die ſeelen / ſo alſo jaͤm̃erlich vmkom̃en 
ſeyn vnd noch vmbkom̃en rechenſchafft zugeben / woferne nit 
den ſchaͤdlichen Kriegen / ſo der Herz D. Sepulveda verthei⸗ 
digen wil / die thuͤr geſchloſſen / vnd weiter verhuͤtet werden. 
Vnd wolle diſe ehrliche Ver ſamlunge den betrug vñ liſt 
nicht zugeben noch annemen / welchen er fuͤrwendet vnd fuͤr⸗ 
gibt / die e Autorttet / vnd der Koͤntgreicher Caſti⸗ 
lien vnnd Leon Ho hett vnd Obergewalt vber die Indten zu⸗ 
verxthetdigen. Denn kein Chriſt kan mit recht vnnd billtg⸗ 
keit die Apoſtoliſche gewalt vnd Autor tet / wie man es nennet // 
noch eines Christlichen Königs Obergewalt / durch vnbilltge Ada 
Krieg vertheidigen oder bekraͤfftioen / fo doltz dadurch berg weder der 
vnnd thal mit vnſchuldigem Blut beſprenget werden / wind SPrilfliche 
wird dadurch Chꝛiſtus vnnd auch der Chuſtliche Glaub vers noch der 
vnehret vnnd geleſtert / vnnd wird vilmehr auff dieſe weiß der en in 
Apoſtoliſche Stul geſchmecht / vnd oerleuret dadurch fein ans Kutorteet 
ſehen / ja Gott wird dadurch verunehret / vnd der rechte wars vertheid⸗ 
gafftige Titel vnd Recht Naß verleur et lich dadurch 0 9% 
ES 0 ij | wir 
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156 . b Warhaffige amtelguig eh | \ 
wird zu nicht. Wee benn ein jeder verſtendtger vnd Chr / 
ſtenmenſch auß dem ſelbſt / ſo D. Sepulveda fügebracht hat / 


erkennen vnd vrthetlen kan. ö 


a Der Titel vnd das Recht der Koͤntge iſt nicht auff den 
Lenig in gegruͤndet / daß man in diß Land ziehen / vnd wider vnſchuldt⸗ | 
Spanien ge Leut kriegen / fie berauben / morden vñ vnter dem ſchein den 
deu. Chriſtlichen Glauben zu predigen / auff das ergſte darinnen 

fef̃yranntſiren ſol / wie denn durch fie geſchehen / vnnd die 
hrannen / durch ein gemeines Blutbad / fo groſſe menge vn⸗ 
ſchuldiger Leut hingericht haben / Sondn der Titel iſt auff eine 
fredliche ankundigung deß Evangeltj geſtellet / vnnd nit auff n 
eine er dichte einwelſung eines falſchen glaubens vnd beſtetti⸗ 
4 gung von der Lehr Chriſtt. Vnd wer vnſern Rönigenea 
nen andern Titel / die Ober gewalt in Indla zuerhaltẽ / als die⸗ 
ſen geben wil / der iſt ſtockblind vnnd beleidiget Gott / iſt auß 
ſernem König vntrew vnd der Hiſpantſchen natton tod feind / 
welche er verfuͤhrt / vnd auffs ergſte betreugt / vnd ſuchet nur / 
wi er die Helle mit Seelen füllen moͤge. en ee, 
N" Auff daß nun nit etliche auß euch / Gnaͤdige vñ Guͤnſtige 
Herꝛen / ſolchem ſchaͤdlichen Gifft beyfall geben / iſt hoch von 
noten / daß jhr / als Chriſtliche Hochverſtaͤndige Herꝛen inn 
maſſen auch ſolches der beſte weg iſt / ſolcher ſchaͤdlichen vnnd N 
abſchewlichen Meynung ein ewig ſtillſchweigen auffleget vñ 
gebietet. Vnd wiewol ich dafür achte vñ halte / daß in mei⸗ 3 
ner Apologta alles / was ſolche zubekraͤffttgen von noͤten / fuͤr⸗ 
gebracht werden mag / gnugſam vnd außfuͤrltch dargethan 
worden ſey / Jedoch weil der Herꝛ Doctor noch einmal ſeiner 
fach vertheldigung fürgebracht hat / vnd auff deß Herꝛn So⸗ 
to Außzug / zwoͤlff Gegenwuͤrff vbergeben / wil mir gebuͤren / 
daß ich beweiß vñ anzeige / daß ſeine vertheidigũg gar nichtig - 
auch weder krafft noch macht habe / vnnd derwegen billich zu⸗ f 
verwerffen ſehe. Jr 
Auß folchem Gegenbeweiß iſt / was hernach geſetzt / zu 
vnſerm fuͤrnemen tuͤchtig / genommen worden. Auf 
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9 Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 47 IE 
Auß dem eilfften Gegenbeweißß. 29 = 
S iſ nicht war / daß man ſagt / wie dte Indlaner jaͤrlich don eon I 
En der Newen Hiſpanten 200000 Perfonen zu opffern den Jndta⸗ ö 2 
gepfleget haben / ja nicht 100 noch Fo. Deñ ſo dem ale i BE 
ſo / würde man dieſelbigen Länder nit fo volckreich gefunden opffern. 65 1888 
haben. Vnd iſt ſolches durch die Tyrannen jhre Tyran DE 
nen zuvertheydtgen vnd zuentſchuldigen / vnd die vbergeblte⸗ DE 
benen Indianer / fo wenig als der ſeyn / gleich wie nach dem = 
weinleſen / jedoch auff das euſſerſte bedrengt vnd gedruckt / in ‚SE 
ewiger Dienfibarteitond Tyrannen folgend abzumatten / er⸗ DE 
dicht worden. 33535 ey ibi N 
Wirr konnen vilmehr mit warheit ſagen / daß die Hiſpa⸗ Seit des IE 
nier / die zett vber / die ſie in Indien geweſe / alle Jar mehr ihrer de | 
geliebten Goͤttin dem Geitz / dem fie fo flelſſig gedtent vnd ans fie die Indi 5 
gebeten / geopffert haben / als die Indianer in gantzen Indta auer opfern, SE 
in hundert Jahren geopffert haben moͤgen. Solches be⸗ Zeigen . 
zeugen vnd ſchreten druͤber / der Himmel / die Erden / alle Ele⸗ Doane 55 
ment vnnd die Stein vnnd die Tyrannen ſelbſt / vnndauc zh ® 


die / ſo ſolches vbel begangẽ haben / loͤñen es nit leugnen. 8 
Dienn man wol weiß / wie volckreich dieſe Laͤnder gewe⸗ e 
ſen ſeyn / do wir erſtlich dorein kommen / vnnd wie elend vnnd 1a. Judia⸗ 
ver wuͤſt wir ſolche gelaſſen haben. Wir ſolten ja auff das ner ombge⸗ j: 
wenigſt ſchamrot werden / nach dem wir alle forcht G Ottes bracht. — 
verloren / noch dennoch jre grawſame thaten zubeſchoͤnen vñ 3 
zuvertheidtgen / in betrachtung / daß wir nur gelt vnd gut zu⸗ India ein 7 
bekommen / inn 45 oder 43 Jahren mehr Landes verwuͤſtet gewaltig 9 
haben / als ganz Europa / vnnd auch ein theil Aſie in die leng van ver 
vñ breite begreiffet / vñ ſolche guter beſitze vnd gebrauchen wir 
in aller Tyrannen / vnbilligkeit vnd boßheit / Do wir doch ſol⸗ Indianer 
che Laͤnder voller Leut / eines gar ſittigen / guͤtigen Lebens vñ fromme 
Wandels geſehen haben / vnd ſeyn darinnen mehr als Leut. 
pgSpantzig million Seelen vmbkommen / vnd 
ermordet worden. 
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Vrſachen / 


warumb die a 


Spanier in 
Indien Hier 
hen. 


fen ſie ſich doch ſtettig mit vnwarheit rhuͤmen vnd hoͤren laſ⸗ 

fen: Sondern der Laidige Geitz vnd Hohmut treibt ſie da⸗ 
hin / daß fie ſtettig vber die Indtaner / als Tyrannen vnnd 
Teuffel Herrſchen vnnd regieren mögen / vnnd wuͤnſchen 


Spanier 
bringen jh 


ren Scoug Koͤnige in Caſtilten auß diefer Newen Welt jagen / ſie ſolcher 
berauben / jhnen ſelbſt die gewalt vnnd Herrſchafft daruber 
zuelgnen / vnd alſo die Königliche Obergewalt tyran⸗ 


vmb die 


newe Welt. 


158 Warhaffiigeanteiguns 1 

In dem zwoͤlfften vnd letzten Gegenbe⸗ 
weis wirt alſo geſetzt. 

De E Hiſpanier ziehen nicht inn Indta / darzu durch 


hell ſuchen / auch nicht jhrem Koͤntg dadurch zudtenen / deſ⸗ 


nichts anders / denn daß man fie wie Vlehe vnter ſie außtetle. 


Welches nichts anders iſt / rund vnnd klar zuſagen / als die 


2 


niſcher weiß zu ſich reiſſen / gebrauchen 
VvVvnndbeſitzen. 


Gottes ehr vnd lieb gegen dem Chrtſtlichen glauben 
getrieben / auch nicht daß ſie ihres Nechſten nutz oder 
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a da füͤrnembſten Geſchichten / ſo in dieſem 
| Tractätlem zufinden. . 


Aeg En in Tumbala 98. un 

von Spaniern gefangen / geichäget vm 
ein gantze Stuben vol Golds / vnd 2510 
verbrenne. 

f Allzuazles del Campo / Spanische Außkund 
ſchaffter der fluͤchtigen Indianer / derſelben 


Ampt ond Tyranney. 136. 
Alon ſo Sonches / ein grewlieher Spaniſcher 
Tyrann. 113. 


Anacaona Nonigin in Karagua gutthaͤttig⸗ 
keit gegen den Spaniern I2- wird / zu font 
1 hren ehren ! von Spaniern er? 


t 3 
- Ynyerma ein Cand in Indien · 5 er 


Arreitos auff Indianiſch Tantzen⸗ 18. 36. 


N Auffheufflen was es für eine ſchwere a 


"fen, 

Puffer kan keiner genennet werden / er 125 

f dann zuvor ein Vnterthan geroefen. 39. 

Authoris intention vund vorhaben inn date 
Hiſtori. 


Bette der Inde aher / Hamacas. s vr 
Berechtigung der Noͤnige in Spanien gegen 
der Newen Welt vnnd Indianern. 18. 
bat einen ſehr bawfelligen grund. 147. 
Beuchie Nonig in Karagua / gutehaͤtig gegẽ 
den Spaniern. 2. 
Bist Sartß olomei zu Chiapa beilſamer 
vorſenlag wegen Indien · 122. uch vud 
Apologia: wider Dort. Sepulveds Buch. 
181. Verhöre gegen Scpulveda. 182. 
Warumb er fi ch demſelben ſo hefftig wit 
Derjeret 152. 
Blutbade neden die Spanier Bczlgung 337 


BDogata co nig in New Granata von Spa⸗ 
niern gefangen / vnd Ges halben grew⸗ 
96·˙ 


= 2 gemartert. 


ati S de Brot. je 28 


Caeiques / Noͤnige vnd Candherꝛn m udien 


Cali ein Cand in New SEM vente, 
2 0 
Calili / Cand in Fudien. 139 
Calpis que Spaniſche Auffſeher. 133% 
Caonabo oni in Maguana fehr fuͤrtreff⸗ 
lich. 11. von Spaniern mit liſt gefangen / 
erſeufft auffm Meer. 2. ſeine vier Bruͤder 
von Spaniern erſchlagen. 12» 
Carthagena / Land in Indien / von Spani⸗ 
ern grewlich geplagt vnd . u 
Cholula ein ſehr groſſe Statt in Indien / vnd 
der Spanier Tyranney in derſelbigen. 33. 


Chriſten / wegen der Spanier Tyranney / von 


Indianern Teuffel genennt. 63. 
Cibao Land in Indien / ſehr Boldreich · 9. 
de las Ciguaios / Cand in Indien · IE 
e Landi in Indien von Spaniern an 

8: 
cuba, Juſel in India von Spaniern a 


17. 
Cußcaton Cand in In dien / vnd der Saus 
er Tyrannen darinnen begangen. 45. 


Daytama ein Judiamſcher Candherꝛ ft 

Foo in der flucht von Spaniern Bam 
lich vmbgebracht. 

Dominicus Soto Reyſer Caroli V. Fade 
vatter. f 


E 
Elingue Noͤnig inn Peru. Sein Gemahlin 1 


mit ſchwangerm Leibe von Spaniern er! 
fchoffen. wird zur Gegenwehr vnnd Mr 
rung vervrſacht. 

Eltern mäffen den Spaniern ſhre Mende, . 
leibeigenen Leuten geben» 

Eſtanclerg Spaniſche Peiniger der u 
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Negiſter. 


Extract auß der Dentale, eichen. O. 
Sepulveda vnnd dem Viſchoff! zu Chiapa / 
wegen Indien 150 


Fallgraben der Judiauer. 117: 
Florida / ein gegent im Fuß feſten Land in In⸗ 
DR /ond der Spauier tyrannei darin⸗ 


81. 
Fr uchtbarkelt der Inſeln in der Newen h 
Su hchefein der Spaniſchen Chriſten in A 


Sußfeſte Land in Indien / groß fichte 
volckreich. J. 21. deßelben Känder in der 
e Florida. 81. gar öde vnnd 28. 


Sa e die Spanier die e 
hencken vnnd verbrennen. 
Geitz vnnd Hochmuet grund vrſachen Spa⸗ 
niſcher tyrannei in Indien. . 81. 
Geitz / der Spanier Argon dem fie die In / 
dianer opffern. 156. 
Geitz hin dert die Juſtieiam. 79. macht blind 
vnd befleckt leib vnnd Seel. 108 
Getrayd / Indianiſch Malis 27. 
Gleichnuſen von der Spannier tyraniſchem 
regiment vber die Indianer. 132. 
Goldt vnnd Edlgeſtein der Spanier Son, 
18. FO: 
Goldtkorn / groß wie ein leib Brots. 10. 
ne ſtewert den Tyraffen. 82. ſtrafft ſůn / 
de mit ſuͤnden⸗ 143. 
Gottes rach uͤber Spanien verurſachet 91555 
der vnſchuldigen Indianer ee 


fen, 

Göttücher Rach EKxempla wider der Era 
nier tyranuei. 

Göttlicher verſehung Exempla⸗ 

Granata New onigreich in Indien / Be 
ſihe drunten / New Oranata. N. 

Guacanaga Nonig in Marten freundtlich / 
ehrerbütig / gutthaͤttig gegen den 17 
eru / vertriben / ſtirbt in der flucht. 

Onarjonex No nig in Magus / ſehr echo 


N 


157 


tugenthafft / ſitſam / fridlich vnd vnterthe⸗ 
nig · . fleucht für der S panier tyrannei / 
wirt gefangen vund ertrinckt in cyſen ff 
dem Meer. : 
Guatimala Zeoͤnigreich i in Judien / vnd Spa⸗ 
niſche tyrañen dariſſen fůͤrgangen. 40. 42. 
groß vnd volckreich / gar e 
jr König verbreunet. 
Gnay mira de in Na, Sie, 


40. 

H - 
Hamacası Bette „ u: 
Hathuey ein Sudianifcher Caeiaue ae 
ſchlaget / wie die Spanier. zu miltern. 17° 
gefangen vnd lebendig verbrennt. 13. will 
lieber in der Helle ſein / daun bey * Spar 
niern im Himmel. je 
Havana / Land in Indien - f 
Hayti / Inwoner in der Juſel Hiſpauſeola. 


Higuer N oͤnigreich i in In dien · 155 
Higuanama Noͤnigin in Higuel scene, 


Higueroto ein Indianiſcher 0 f 
den Spaniern dienſthafft vñ getrew. 20. 
betrugliche vnd tyrauniſche entfůͤhrung ſei⸗ 
ner vnterthanen durch die Spanier · cod. 

Hiſpanier / Deſi ihe Spanier. S. 

Hiſpaniola Inſel in In dien ſchr weitleufftig. 
j» G. über 3. millionen Menſchen jene 
uen vmb gebracht. 

Hiſtoria von Spannifcher tyrannei in Jude, 
en / wenn vnd warumb geſchrieben . J07- 
147. in Spanien getrucket. 110. 

Honduras Noͤnigreich in Indien. 40. ein 
Irdifch Paradeiß / volckreich / verwůeſtet. 
über 2. millionen Indianer driunen vmb⸗ 

gebracht . 4)» 

Hungers not in Sie vnd Quo. 112 


Jamalca ein Juſel in der Newen Welt ö 
vnnd Spaniſche tyrannei in 11 


Zudlen/ bebe ou Bra Nun au 
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Regtſter 


In dia wenn erſtlich von Spaniern erfun⸗ 


den. 1 


India ein gewaltig Candt / im grundt ver» 


twuͤſtet. 


Kleidung vnd Bettgewand. 2 33. Kup 
ferne verguͤldte? ey hel · 49. 


Indianer from / einfeltig / gehorſam / getrew / 


vnterthenig / geduldig / friedlich / guͤtig / nit 
rachgirig. 
nicht geitzig. 2. nit hoffertig: 2, freund lich 
vnnd gutthaͤtig gegen den Spaniern 90. 


98. demuͤtig gegen den Spaniern 33. 45° 
gar arme Leute. 2. zarter vnnd weicher 


Complexion. 2. koͤnnen nicht ſchwere ar⸗ 
beit erdulden. 2. ſterben leichtlich an fremb⸗ 


den orten. 2. 30. Sinnreich vnd gelirnig. 


In tugenden vnd religion gut abzurichten / 
and echtig / eiferig vnd embſig zum Got 
tes dienſt. 2. 3. thun niemand gewalt. 126. 
haben nicht mehr dann ein Weib zumal. 

. 126. 


Indianer nackete vnd ellende Nriegsleute. 


88. jhre gegenwere nur Leinderſpiel gegen 


den Spaniern. 7. 88. 
Indianiſche taͤntze. | 030. 
Indianiſch Brot / Cacabi. 138. 
In dianer nicht alle Ceutfreſſer. 330- 


In dianer haben den Spantern zu ihrem ° 


Erieg vnd tyrannei keine vrſach geben. 14. 


90.93. 305, zur gegenwehr genstiget. 7. 


E 97. 
Indianer thun den Moͤnchen alle ehr an. 


. 


37. 44,01. 93. 115. haben rechtmeſlige 
vr ſachen jhrer emporung. 
Indianer thun den Spaniern groſſe ehr vnd 
alles guets an. 33. 40. 49. 66. 83. 87. 

89. tragen jnen proviand entgegen His“ 
Indianer von Spaniern vnbillch für auff; 

rhurer außgeruffen. wp . 


Indianer begehren vom Chriſtlichen glau⸗ 


ben vnterrichtet zu werden. So. § 7. laſſen 
ſich vnnd ihre Kinder im glauben ver 
richten. 5 


60. 68. verwundern ſich uͤber der ſelben 
herrlichen titulen. 56. tödten dieſelbe we⸗ 
gen über machter Spaniſcher cyrafei. 69 


a 


103. 57. 
Indianer Speiſe vnnd nahrung gering. 2. 


2.5.6.4. 75 08.136.357. 


37,52, 


In Indien keine rechte erkentnis Gottes 
106, durch die s panier an erkentnusChri⸗ 
ſti gehindert. 60. 63 69. 97. 


Indianer geben fhre Goͤtzen zuverbreunen. 


97. werden getrungen Newe Goͤtzeu ans 
zubetten. 


58. 
Indiauer warumb fie ihre Götter beſſer ach / 


ten / dann der Chriſten Gott: 128. 
Indianer haben anfenglich die Spanier für 
Götter vnd als von Himmel kommen / ge⸗ 
halten. 6. 87. 106 · 
Indianer werden von den Spaniern der Ab⸗ 
goͤtterey halben vnbillich betranget- 130. 
Indianer müffen vier herren auff einmal 
dienen. f 133. 

In dianer fliehen für den Spaniern auffs ges 
birg. 6. 43. 07. ergeben ſich off gnad vnd 
vngnade. 43. 
Indianer mit Weib vnd Kindern Lerbeigen 
vnd zu Sclaven gemacht / weg gefuͤrt vnd 
verkaufft . 3. 30. 46. 48451: 54. 80. 88. 
111.2. 13.18. mit brandtmalen an der 
ſttirn gemercket. 46. 51-81. Königs Son 
auch gebrent. 
Indianer vnmenſchliche Arbeit in Goldgru⸗ 
ben vnd ſonſten. 4. 47. muͤſſen vnſaͤgliche 
laſt in halseiſen tragen. 28. 7 8. werden 

v um enſchlich vnter der Arbeit tractiret. 
64. verſchmachten uͤber der Arbeit vnnd 
laſt / vnd arbeiten fich zu todt 4. 20.47. 
. | 40. 64. JJ. 
Indianern wirt nicht gnug zu eſſen geben vñ 


muſſeu an der Arbeit vnd vnterwegen hun⸗ 


gers ſterben. 30.40. 72.78.7138 130. 
Indianer auß hungers not gezwungen eine 
ander ſelbſt zufreſſen. 46. 
In dianerin bringe Ihr eigen Kind vmb⸗ 
daſſelbe hungers halben zueſſen. 28. 

In dianer muͤſſen ein ander ſelbſt pluͤndern 
vnd berauben. 11). 
In dianerin durch der Spanier tyrannei ver⸗ 
vrſacht erhenckt fich ſampt ihrem Kindt. 
. ſchlegi ihr Kind wider ein ſtein zu 
todt. 14. ein Indianer erhenckt ſich mit 
Weib vnd Lindern. 20. 
Indianer ſchwere dienſtbarkeit onter den 
Spaniern. 39. Seuffzen vnd weheklagen 
& über 


46.139. 137. 132. 
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Regiſter 


über der Spanier tyrauney : 25. 28. 34. 

f 37. 86. 
Indianer werden von Spaniern vnverwar n⸗ 
ter ſachẽ über der arbeit oder auch im ſchlaff 
vberfallen / ermordet vnnd weggefuͤret. 

; 42. 93.7.8. 117. 
Indianer werden vmb Wein / Oel / Eſſig / 
ſchweinenfleiſch / kleider / pferd / ac. verteuſcht 
54. In dianiſchen Candherꝛn Son für ein 
Taß vertauſcht / ga. Ind ianiſche ſchoͤnſte 
Jungfrawe on N naben für ein lagel Wein 
eſſig / oder Schwein vertauſcht KA hundert 
Indianer fir ein Pferd vertauſcht. 4. 
achthundert fuͤr ein Mutterpferd verkaufft. 
48 · 

Indianer werden von Spaniern vmbgeſto⸗ 
„jene Goͤtzen verkauffte 8. 
Indianer muͤſſen ſich / jhre Weiber vnd Nin⸗ 
der vmb Gold von Spaniern löfen 77. 
werden zum andern mal gefangen vnd ge⸗ 


„ fest. 78: 
In dianer gezwungen fhre Goͤtzen von Spar 
niern wider zuloͤſen Fo. 


Indianer Maͤnner / Weiber / Kinder vnd 
Landherꝛn den hunden fuͤrgeworffen von 
hunden zerꝛiſſen vnd gefreſſen. 54.5. 98. 

Ba 101.704: 105. 
Indianiſche Schwangere Königin vd Spas 
uiern erſchoſſen. 94 
Indianer jung vnnd alt / auch Candherꝛn in 
roſſer anzal / in Heuſern eingeſpert vnnd 
„ſonſt verbrennet. 13. 4.91. 02. 10]. 
Indianer ins Meer geworffen vñ ertrencket 


5 . 71. 
Indianer über die Berge abgeſtuͤrtzt. 00. 
im gebürg. ſemmerlich vmbgebracht. 97. 

Jrddaniſcher Landhern jaͤm̃erliche marter vñ 

odt. : 29. 
Indianer beraubet / vmbgebracht vnnd mit 
„brant verderbet. 16. 
Indianer in groſſer anzal erwuͤrget. 22.86. 
| | 98.99. 
Indianer in Summa über 20. million von 
8 Spaniern vmbgebracht · 127. 
Indianern werden vo Spaniern andern In 

dianern ihren todtfeinden zuer wuͤrgen 
vbergeben. 86. 


Indianiſche Kinder Go 00 in vier monden 
vmbgebracht 20. 
Indien vou Spaniern gar außgebrennet vnd 
verwuͤſtet. 103. 
Indianer von Spaniern Vellacos oder 
Schelmen genant« 104. joę. 
Indianer vergraben Ihe Bold für den Spa⸗ 
niert 93. 
In diauer ertrencken der Spanier W 
1 1 — 


Indianiſche Fallgruben. 44. 
In dianiſcher Ronige macht / gehorſam vnnd 
autoritet bey hren vnterthanen. 80. 


Indtauiſchen enabens ſtandhafftigkeit. 55. 
In dianiſcher Krieg nachteil vñ ſchade. 154. 
Indianer eſſen allein das Hertz von Schaß 


fen. e 112. 
Inſel Hiſpaniola. Befihe H. f 
Inſel S. Johann. 3. 16. Spanier tyranney 


in derſelbigen. i 17. 
Inſel Jamaica. 3.16. 
Juſel Cuba. Beſihe. C. 


Inſel Cucayos. Beſihe. E. 
Iuſel der Niſen. Beſihe. R. 
Inſel Pugna. Beſihe P } 
Inſel der H. Dreyfaltlgkeit / vnnd Spanie 
tyranney darinnen. 65. 66. 
Inſeln in der Newen Welt ſehr fruchtbar 
vnnd geſundt. 3. ſehr viel vnnd erloͤſet. 


30 de. 
Johann de Ampudia ein Spaniſcher tyrann . 


14. 


I 
Johaß Garcia ein Spaniſcher thran vnnd 


rauber / zum Teuffel gefaren. Sein Teftat 
ment der gſtolenen Gotzen wegen. 5s · 
Ipelcingo ein Land in Indien von Spani⸗ 


ern verwuͤeſt. N 38. 
Iras / vff Indianiſch Weber 29. 
Jucatan Koͤnigreich in Indien. 40. 


Ney ſer Carls des fuͤnfften getrewe fürforge 
vñ berhatſchlagůg von reformation vñ bes 


fridigung der Newen Welt. 122. heilſame 
Satzungen wegen der Newen Welt. 10 7. 


Nindbetterin muͤſſen den Spaniern Ihren 
plunder tragen: werden gezwungen Ihre 
Kinder 
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man genotzuͤchtiget · 7. 
Roͤnigin zu Magua vom Spaniſchẽ Haupt / 
man genotzuchtiget. 10 · 
Königin Iſabella Chriſtlich vorhaben we⸗ 

gen der Indianer bekherung. 16. 
Roͤnigliche Regirung in Indien. 49. 


Regiſter 


Rinder vnterwegs wegzuwerffen. K. Ve⸗ 


ſihe weitter von Spanier. S. 
Klagſchreiben des Biſchoffs im Land S. 

Martha über der Spanier tyranney / an 

Ney ſer Carol. Se 62. 
Klaͤglich geſchrey der Indianer uͤber der 
Spanier wuͤterei. 29. 86. 
Klag des Autoris uͤber der Spanier tyran⸗ 


ney. 47. 
Roͤnige in Indien werdẽ Caciques genent · . 
Roͤnig Guarionex. Beſihe G. 

König Guacanaga . Beſihe G. 
Roͤnig Caonabo. Befihe C. 
König Beuchio. Beſihe 8. 
Königin Unacaona. Beſihe. A. 
Roͤnig Montencuma Beſihe M. 
Koͤnig Ahatabaliba Befihe A. 
Roͤnig Elingue. Beſihe E. 
Königin Higuanama · Beſihe H. 


Königin in Hiſpaniola võ Spaniſchen Haupt⸗ 


Koͤnig in New Granata verſpricht den Spa / 


niern ein auß vol Golds. 6. 


b Guay mira vnd Guatimala Be 
he O. 18 2 
Roͤnigreich New Granata. Veſihe N. 
Königreich Higuei vñ Honduras. Beſihe H. 


Königreich Magua / Mexico / Maguana vñ 


Marien. Beſihe M. 1 
Rönigreih Naco. Beſihe N. 
Roͤnigreich Peru. Veſihe 9. 
Königreich Venecuela. Beſihe V. 
Koͤnigreich Karagna Beſihe K. 


Koͤnigreich Pucatan. Beſihe Y. 
Eexrieg der Spanier wider die Indianer vn / 
billich / turanniſch 8 teuffliſch. 14. 


Candherrn in Indien Caciques genant. . 


Cares ein Spaniſcher tyrann. 134. deſſelben 


vnmenſchliche tyranney in Indien. 3. 
Leutfreſſer. i 116. 
Liebkoſer betriegen den Roͤnig in Spanien 
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bringen in vmb land vnnd leut vnd in euft 

ſerſten ſchimpff vnd gefahr. 145 

Lili ein Land in In dien. 19 

Cucayos Junſel in Indien. 3. 
2 \ 


Magua Königreich in Indien / weitleuff⸗ 
tig / goldreich / ein wũderwerck der welt hat 
mehr dann 30000 flieffende waſſer. 9. 

Maguaner jaͤrliche penfion gegen den Spas 


niern . 9. 
Magua Noͤnigreich fruchtbar / gſund vnn 
das beſte zuckerland. 1 


: vlat J. 
Major / ein tyrann oder gubernator in In⸗ 


dien. 1 . 
Maltis / Getraide vff Indianiſch. c. 27. 
me der Indianer feinde / pluͤndern die; 

elbe⸗ U 


I 
Marien Roönigreichin Indien weitleuff 147 


fruchtbar / reich von Rupffer vñ goldberg 
werch. 11. 
S. Martha ein goldreich Land in Ju dien 
võ Spaniern geplundert. 61. Spanier tyra 
ney darinnen 63.62. Biſchoffs daſelbſten 
klagſchreiben an Ney ſer Carol. 62. 
Meer wunder in Indien können einen gantzẽ 
Menſchen zerreiſſen vnnd freſſenn. 73. 
Menſchen Fleiſchbanck im Spaniſchen As 


ger 47. 
Mechuacan ein voll Cand in India: Spar 
niſche tyrañey darinnen: Ir Ldoͤnig zu tode 
gemartert. 49. Lo. 
Mexico Noͤuigreich in d Newen Welt 38. 
Meinieros / Spaniſche Peiniger vnnd henck⸗ 


ersbueben im bergwerck. 136. 
Mitotes / Taͤntze vff Jndianiſch. 38. 
Monchachos oder Moren thun den India⸗ 

nern alles Leid an. 34. 


Moͤnche iu Indien erfordert. 96. 97. 60. 
von Indianern wol emp fangen 60. hoch! 
gehalten. 56. 60. wegen der Spanier ty⸗ 

ranney in gfahr / fliehen aus Indien. y. 
69. von Indianern getoͤdtet. 69. 70. 
müͤſſen den Spaniſchen Freybeutern auß 
Nucatan weichen. 60. 

Montencuma Konig zn Mexico empfeugt 

die Spanier ſtattlich / wird von den ſelben 


hinderljſtig gefangen. 39. 
Naco 
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Regtſt er 


N 
Nato Wonigreich in Indien / ein Irrdiſch 
Paradeis / volckreich / von Spaniern ver⸗ 
wuſtet. 40.41. 
New Granata Koͤnigreich in Indien / reich 
an Volck / Gold vnd Sdlgeſteinen / wenn 
erfunden / warumb alſo genent 95. Spa: 
niſcher tyran vnd tyrannei darinnen. 96. 
Loͤuig darinnen verſpricht ein Hauß vol 
goldts. 96. gar verwuſt vnd eroſet. 102 
New Hiſpania / wenn erfunden. 3 Kehr groß. 
fruchtbar vnnd volckreich: mehr dann 4. 
millionen Men ſchen von Spaniern 0 
nen vmbgebracht. 
Newe Lander finden / vff S paniſch / heile 
dieſelben verbergen vnd verwů ſten. z. 
Newe Welt oder New Indien / wenn erſt⸗ 
lich erfunden / ſehr groß vnd volckreich. j. ein 
geſundt Candt. 3. ſehr fruchtbar. 3. 128. 
weitleufftig. 4. Beſihe weiter: Indien. J. 
Karagua ein Land in Indien. 26. frucht⸗ 
bar vnd volckreich deſſelben e 
27. gar verwuͤſtet / 
Nicaraguaner ein friedlich vñ einfeltig Volk 
27. faͤmmerlich von Spaniern erwurget 
vnd verkaufft. 27: 


Dlomas der Indianer Feinde / plundern vnd 
berauben dieſelbe · \ 115. 


Panuco / Land in New Spanien vnd Spa) 
niſche tyrannei darinnen 8 28. 
Parfuͤſſer Moͤnche ziehẽ in Nucatan / die In 
Dianer zubekeren. §6. wegen der Spanier 
tyrannei von Indianern getoͤdtet. 70. 


Parfuͤſſer Moͤnche widerſetzen ſich der Spa⸗ 
f 0 ehe es , S. Salvador /ein State in Indien. 


hier tyrannei. 
Parfuſſer Moͤnchs fchreiben von der Spa, 
nier tyrannei in Indien. 94. 
Paris ein In dianiſcher Cacique von Spani⸗ 
ern geplundert ond ombgebracht. 26. 
Paria / Tand in India. 69.74. 
Pedrarias ein Spaniſcher tyrann über alle 
thrannen. f 141 : 
Perlenland in Indien. 69. 


Perlenfiſchen oder ſachen en vberauß ſchwe⸗ 
re arbeit. 73. 
Perlen ſucher geringe Speiß vnnd Narung / 
werden von Meerwundern gefreſſen. 73. 
werden theur verkaufft / ſterben gewoͤnlich 
ellendes todes. 74. 
Peru Rönigreich in Indie / Spaniſck cher tyrañ 
vnd tyrañei in demſelbigen. 87. 1 
ſehr freundlich vnd gusthättig. 
De la Plata / waſſer in Indien / Beſi ee 
ſer / W. 
Popayan Land in Indie verwuſtet . 102.119. 
Prediger Moͤnche von Indianern wol em⸗ 
pfangen vnd fleiſſig angehoͤret. 68. wegen 
der Spanier tyralei getodtet. 69. 
Pugna Inſel in India luſtig vnd volckreich. 
87. Spanifche tyraunei darinnen: von 
Spaniern verwuͤeſtet. 88. 


Q 


Quito / Land in Indien 103. Spaniſche ty e 
rannei darinnen. J. 
Quu / ein veſtung / vff In dianiſch. 34. 
Regel von der Spanier von tag zu tag zu⸗ 
nemmender tyrannei vnd wuͤcerei. 3.83. 


103. 
Regel von der Spanier Proceß in Zupien. 


16. 
Regirung in Indien. Befiher Königliche re⸗ 
girung . 
Rifen Inſel in Indien. 3. 
Roͤſte darauff die Spanier deezidſene brat⸗ 


ten. 7. 
S 


45. 

Satzung Reyſer Carol 5. wegen der I 
en Welt. 

Schaffe von Spaniern in groſſer anzal ind Ss 
dien nidergeſtochen. 

Schaͤtze auß Indien erſſ prieffe e dem Nong in 
Spanien nicht. 134. 

Schedliche vnnd betruͤgliche Rhatgeber des 
* oͤnigs in Spanien / wegen der Krieg 50 

einem 


uw 5 * * * . ai = ae 7 Pi u 7 ’_ = 
reren Ne 
5 * 2! £ A „ 

. ole N 5 e 1 


008 Ö Terry 56 0 c 0 0 AAN AR 5 i 
eee eee e eee eee * 
. 8 5 . EA ) 1 > 

— sm. a 4 |) 

— — * 


Wen 


Regiſter. 255 
einnemung der Newen Welt, 147 Elifiern ſich vnb der Indianer bekherung Por 
Schwangerer Weiber vnmenſchliche tracta⸗ of ſeligkeit nit 106. 129.339. ir elfer in der 


— 
D 
(ee) 


1 


tion. 7. J. 20. 43. 50 · or. 38. bekherung der Indianer gar kalt · Jo. ihr 98 
Sendbrieff / von eines Spaniſchẽ Hauptmans Proeeß in bekerung der Indianer Chriſti 28 
tyrannei in Indien. 130 bevehl gar zu wider. 22. 28 
D. Sepulved r Buch von den Indianiſchen Spanier geben den Indianern nur ergernus 28 
ſachen / deſſelben inhalt. So. warumb zu vnd hinternuß zum Chriſtlichen Glauben 2 
trucken verbotten 151. 194. deſſelben in⸗ § hindern die ehre Gottes vnd den lauff Kar 
tent. 18g. den geitzhaͤlſen vnd ehrſuͤchtigen des EKvangelj in Indien. o · G0 63. 60. 1808 
ſehr annemlich cod. der Chriſtlichen Nir⸗ 129.131. 55 
chen vnnd des Koͤnigs in Spanien auto⸗ Spaniſche wuͤtterich ſollen die Indianer 2 
ritet hinderlich. 189. im Chriſtlichen Glauben vnterrichten. 228 
Silberwaſſer in Indien 8 17. DE 
Spanier ſtoltz vnnd homutig · . Ehrgeitzeg. Spaniſche Viſitatores ſorgen mehr omb der DE 
124. fehr gefreſſig. 6.77. Indianer Seckel / dan vmb ihre Seelen S 
Spanier vndanckbar fuͤr der Indianer gut⸗ go. 1507 
thatten 10. . 12. J;. Jo. 26. 40. 42· 49. Spanier wollen die Geiſtlichen neben ſich in SE 
40. 5. 6. 70. 76.77: 83. 88. Indien nit leiden. 124. halten die India 7 
Spanier in Indien Feinde gemeines nutzens ner ab von der Predig zu ſhrer arbeit. 124. 1 
vñ Erbfeinde des menſchlichen gefchlechts.: verbieten den Chriſtlichen Glauben in In⸗ 198 

32. Mor der / rauber / tyrañen. 60. reiſſende dien zupredigeu. 106, vertreiben durch ihrs R 
Wolffe / grimige Cowen vnd Tygerthier. tyrannei die Moͤnch auß Indien. 60. 18 

3. 100, Blutdurſtige Feinde. 61. Kine Spanier fegen den Indianern Fantaſten Ras? 
der der verderbnis . 84 fehedlicher dañ die vnd Narꝛen zu Seelſorgern. 129.1 8 


Peſtilentz. oz. 120 Feinde Gottes vnnd Spanier noͤtigen den Indianern ihre Goͤtzen m 


0 
x 


jhres Roͤnigs go. Meerrauber vñ Men ab. Sonstige fie dieſelbigen widerumb zu⸗ 2 
ſchendieb 72, Mordbreñer. 02.10. Frey! loͤſen. 50. kringen ihnen andere geſtolene 2 
beuter / 24. aͤrger dann Jeroboam vnd Ju⸗ Goͤtzen auff zukauffen vnnd anzubetten. S 
das / verkauffen vñ verleugnen Chriſtum 58. 2 
99. ärger als Tuͤrcken 32. Nicht Chriſten Spaniſcher Chriſten Fruͤchtlen in India 84. 75 
ſonder Teuffel. 63. Teuffel in Menſchen ergerliche Exempel. 327. lehren Die Indian ap 
geſtallt. 76. Lebendige Teuffel. 104: ner alles übel vnd vntugenden 131. treiben DE 
Teuffeliſche Feinde. 44. ärger den der alle ſuͤnden / ſchand vnnd bubenſtuͤck vnge⸗ Pe 
Teuffel vnnd Lucifer. 104. 108. koͤnnen ſchewet⸗ 126. 2 
den Teuffel ſelbſt außbochen. 890. Spanier hencken 13. Indianer Chriſto vnnd r 8 
Spanier ein ſchandflecken Chriſtlichẽ Glau / den 32. Apoſteln zu ehren 7. DE 
bens in In dien. 19. ſetzen Gott vnnd die Spanier bringen die Indianer vmb Leib 8 


religion zu ſpott. 63. beleidigen Bott. 3. 


vnd Seel. 74 75. 76. 131. laſſen fie oue 


5 


9 


eine vrſach / dz die Indianer die Chriſtliche Glauben vnd Sacrament ſterben. 17. 05 
. Religion vnd Gott verlachen vnd laͤſtern. Spanier ihrem eigenen König vntrew. 40. 705 
126. 128. verbietern die Indianer wider 147. betriegen Ihren eigenen König. 24. IB . 
Gott vnnd ſein Wort. 128. aller Gottes - 80. 93. 120. Feinde jhres Königs. 80. | DE 
furcht vergeffen. 31.73.74. 102. verſtehen Pflicht vergeſſe / Meinepdig / Verꝛaͤtter an 198 
nichts vom Chriſtlichen Glauben / forgen Ihrem König. 63. 102 · ſetzen Ihren König f 1798 
= 


für ihre eigene Seelen nicht. 126. 
Spaniern iſts kein ernſt den Chriſtlichen 


Glaube in Indien zu pflanzen 22 · o, Per 
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zu ſpot 63. 343+ bringen Ihn in verdacht 
das er ein grauſamer tyrann ſey. 42. 57. 
berauben vnnd beſtelen in ſeſbſt . 24. 14]. 
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geben vrſach zu feiner verkleinerung. 127. 
verbittern die Indianer wider in. 28. vers 
helen im ihre tyr anney vnd feelenfchaden. 
79. vrſach daß er kein gewiß einkommen 
auß Indien haben Fan. 142. verwůeſten 
im alles / was ſie im gewinnen 30. bringen 
in vmb land vnd Leut / vnd vmb die Newe 
Welt. 93. Js · empoͤren fich wider feine 
ſatzungen / 109. geben weder auff feine ges 
bott noch verbott . 132. bementelen jhre ty⸗ 
ranney mit des Koͤnigs intereſſe 63. 
In Spaniern keine Lieb des Nechſten / kein 
mitleiden noch Barmhertzigkeit. 73. 74. 
94. 102. 

Spanier von Gott verblendet vnnd in einen 
verkehrten ſinn gegeben · 92.56. 
Spanier warumb fie in Indien ziehen. §. 87. 
85. 124. 126.197 

Spaniſcher tyranney vñ rauberei Grund vr⸗ 
ſachen 5. 71-81. 89. 99. 102. 
Spaniſcher tyranney in Indien mittel. 180. 
Spanier tyranniſch vorhaben die India 
ner zumorden vnnd zuberauben. 3.85. alle 
CLandherrn außzurotten. 92. 


Spaniſcher Proceß vnd wege die Indianer 


auß zurotten. 4. 20. 47.109. warumb fie 
dieſelben außrotten. 120. 
Spaniſcher tyranney anfang in In dien. 16. 
Spanier ires Kriegs vnd Einnemens in Ine 
dien / weder fug noch vrſach. 14. S1. 92. 


505 

Spanier Krieg in In dien Teuffliſch. 14.39. 
51. 90. 

Spaniſcher geſuchter titul ihrer wuͤterei in 
Indien. 5 30. 
Spanier beſchuldigen die Indianer mit vn 
grund der auffrhur. 38.88. der Sodomi⸗ 
cerei. 330. der Menſchen opffer. 156. 
Spanier ſelbſt koͤunen die Indianer ihrer 
guten vnd art wolthaͤttigkeit halben nicht 
gnugſam rhuͤmen · 3. 67. 
Spaniſche tyrannen ein vrſach der Indianer 
empsrung- 63:93. 94» 
Spanier ſuchen vnd trachten nur nach Goldt 
in Inden. 8. 45. 50. L. 84. 96. 
Spanier Sott iſt Gold vnnd Edlgſtein 18. 
o. 


Spanier bleiben nicht / wo kein Gold iſt. AS 
Spanier Proceß Gold von Indianern zu⸗ 
bringen. - 29 
Spanier nötigen den Indianern jr Gold abe 
116. martern die vnterthanẽ on Candherꝛn 
goldes halben / etliche gar zu todt 23. 24. 
26 Ho. FI. 62. 96 97. verwuͤſten 
Land vnd Leute Goldts halben 94. 102. 
103. machen auß den verkaufften India 
nern Gold. 1 94 · 
Spanier halten zugeſagt Glaid / trawen 
vnd glauben nit. 13. 20. 69. 67. 88.89. 

N 93. 00 I. 7. 
Spanier verwuͤſten Land vnud Leute. 26. 
41. 48.62. 102.0 J. 18. 136. rotten 
gantze volckreiche Länder vund Roͤnig⸗ 
reich auß 47. Indien off viel 100 0. meil 
verwuͤſtet. 144. plagen alle Leut an allen 
orten 117. verwuͤſten alles mit Fewer vnd 
Schwerdt . 2 18. 
Spanier machen jnen durch tyranniſiren eis 
ne forcht 33535. 
Spanier gſchwinder vnnd tuͤckiſcher Prod 
ceß vnnd uͤberfal der vnverwarneteu In! 
dianer. 16. 23. 30. 42-53. 83. 

3 i 8. 
Spaniſche tyranney / mord vnd wuͤeterei ged 
ge den Indianern / vnmeſſig / vnaußſprech⸗ 
lich / vngleublich / zubeſchrieben vnmoͤglich / 
erſchrecklich zu hören vnnd zuleſen. 16.32. 
38. 47. 62. 64. 66. 78. 83. 87: 54. 

5 1 104. og. 1. 137. 
Spanier werden in Ihrer tyranney von tag zu 
tag hefftiger. 16.17. 31. S4 83. 85.103, 


Eines Spanifchen tyrannen 30. grauſame 


thatten ordentlich erzelet. 2 
Ein Spaniſcher tyrañ aͤrger als der ander. ꝛr. 
24. 40. 6}: 62. 87. 90, 109. verderbet 
dem andern den handel. 77. entſetzt ſich 
über deß andern tyranney · 79. koͤnnen 
ein ander ſelb ſt nicht gedulden 99. bſchult 
digen vnd uͤberweiſen einander grewlicher 
thaten. n 56. 
Spaniſchen Tyrannen eigentlich lob. 46. 
Spanier werden an inen ſell ſt zn henckhern. 
g i . 109. 
Ein Spanier diebiſcher vnnd cerannſſe 
als 


NRARTADADADADSAHDNODANDONGSA Cr 100 N N 
ieee eee! 


Regiſter | 
als der ander. 0. 30% lich vñ zu todt. 40 95. 97: erſchieſſen ſte / 
panier ſtelen vñ mordẽ wo ſie hinkom̃en 1. 94. reñen ſie mit Speern zu todt. 83 henckẽ. 


Spanier Freybeuter vnnd jhre Freybeute⸗ 
riſche Practicken. 24. 
Spanier tyranniſirens vnnd mordens wol 
gewonet . 05. treiben morden vnd brennen / 
wie ein handtwerck. 101. befleiſſigen ſich 
tyranniſirens 65. rhuͤmen ſich ihrer tyran⸗ 
nei vñ bubenſtuͤck. g. og. ſuchen jhen da 
durch einen ewigen Namen. 120. frolockẽ 
vnd dancken Gott über fhrer tyrañey. 2. 
Spanier an einem ort tyranniſcher als am 
andern. 107. halten an einem ort Hauß 
wie am andern. 120. 
Ein Spaniſcher tyra lobet den andern. 118. 
Spaniſche Soldaten eben ſo tyranniſch / wie 
ihre Hauptleute. 44. 
panniſchen wuͤetens kein auffhoͤren. 32. 
101.03. 
Spaniern vnmuͤglich das morden vnd tyran⸗ 
niſiren zulaſſen. 132. 
Spanier wollen jhrer tyranney halben vn 
geſtrafft ſein. 


67. 
Spaniſcher Tyraſe y in Indien außbuͤndige 


Exempla. 13° 5. 17.10. 22. 24. 25. 26. 
31. 32. 34. 36. 43. 44. 49. 49.5. S4. 
59. 64. 66. 71. 72. 77 78. 83. 84 
86. 0. 92, 94.97. 09. 100. 104. 09. 


113.317. 139. 


Stpaniſche erſchreckliche Blutbad in Indien. 


> 


34+ 35.3 6+ 100, 
Spanier nennen jre Blutbad Züchtigung-33+ 
panier tyranney vnd Gwalthatten / in Hiſ⸗ 
paniola. 6. Nicaragua. 27. Panuco. 38. 
Guatimala. 4. Kaliſco. 9. im Land S. 
Martha. 65. Carthagena. 69. in der In⸗ 


ſel der H. Dreyfaltigkeit. 66. in Yuia 


Pari. 74. Venecuela. 76. in einem India⸗ 
niſchen flecken. 84. gegen den demuͤtigen 
Indianern. 86. in Peru. 87. 100. in der 
Inſel Pugna. 8 7. in Tumbala. 88. in New 
Granata. 96. in Quito. j in Yce. 116. 
Spanier / die Roͤnige / Landherꝛen / vnd Lo / 
niginne in Indien gefangen vnd vergwaͤl⸗ 
tiget . 6. 12. 33. 43. 76. führen ſie weg vñ 
verkauffens. G8. verjagen fie. 11. bringen 
ſie vi 26.38.76. 84 · Martern ſie grew⸗ 


— 


7.13 ertrencken. 10. 12+ verbrennen. 7. 73. 
18. Brattenſie vff roͤſten. 7. 
Spanier ſchieſſen eine Schwangere Noͤnigin 
zu todt. 94. notzuͤchtigen die Roͤnigin⸗ 
nen in Indien. 7.10. 
Spanier vnmenſchliche nrafiey gegen jungẽ 
vñ alten / Weibs bildern / Schwangernwei⸗ 
bern / RNindbetterin / Seugendẽ kindlein / ꝛc. 
7.3.8. 20.29.43. 4.9 l. 92.0. 139.36. 
Spaniſche tyraſtey an einem jungẽ knaben . 33. 
Spanifche Notzwingers greuchliche mord⸗ 
that an mutter vñ tochter begangen. i. 
Spanier nötigen die Niu dbetterin jhre Rin⸗ 
der hin zuwerffen. 9. 
Spanier ſondern Männer vnd Weiber / El⸗ 
tern vnd Kinder von einander. 7 2. hin⸗ 
derndamit die vortpflantzung menſchliches 
Geſchlechts in Indien. 139. 
Spanier rauben den Indianern Weiber vñ 
Jungfraweẽ / erſtechen dieſelbẽ ſem̃erüch. 25. 
Spanier ſchlachten vnnd bratten die Rinder 
fuͤr der Eltern augen 47. werffen ſie den 
hunden für. ss. bringen fie jaͤmmerlich 
vmbs leben. Mr, 136. 
Spanier ſtechen die In dianer / wie Sew. 04. 
Spaniſche Menſchenfleiſch bencke. 46. 104. 
Spanier geben die Indianer einander zufreſ⸗ 


en. 46. 
Spanier hencken vnnd verbreñen die India⸗ 
ner lebendig · S ſperren fie in Heuſer vnd 
verbrennens mit Weib vnd Kindern +52. 
10%. ſtüͤrtzen fie über die Berg ab. 100. 
werffen ſie ins meer. 71. brauchen die erh 
ſeufften an Compaß ſtatt · 72. 
Spanier hawen vnnd ſchneiden den India⸗ 
nern Haͤnde / Fuͤß / Ceff zen / Naſen / Ohren 


Koͤpffe ab. Sie SL. 84. 92. 08. 99. 101. 


Spanier hetzen die Indianer mit Hunden. 
8. 5492104 werffen fie den hunden fuͤr 
44. 5. . 98. 10l. Jo. 

Spanier mache die Indiaͤer zu Sclaven vñ 
Beideigene leutẽ. 13.29 51.88.20. breñen 
jnen zeichẽ an die ſtirn. 49. 46.4. Kl. ver⸗ 
kauffen dieſelbigen. 30. 46. 48, führen fie 
mit Weib vn ndern hinweg. 70. 71. jz. 
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Regiſter ö 


berauben ſie aller freiheit. „ 138 
Spanier theilen der Indianer weiber / tͤchter 
vnd Nin der vnter ſich auß. 5. 29. 72. 
Spanier halten die Indianer geringer als 
vnvernunfftig Vieh / Thier vñ VBeſtien · 5 
229. 30. wie Rdoht vff der gaſſen. 5 
Spanier gebrauchẽ die Indianer wie Saum 
roß vnd thier in S aͤnften fie vñ jhre laſt zu 
tragen. 198. 27 für Mietpferdt . 29. Par: 
tirensonter ſich wie Sew. 125. ſtechens 
nider wie Sew. c 104. 
Spanier verkauffen vnd vertauſchen die In 
dianer vmb Wein / Oel / Eſſig / Kleider / 
Schwein vnd andere Victualia. 4.94. 
Spanier geben 800. Indianer für ein Mut⸗ 
terpferdt. 48 hundert Indianer für). 
Pferdt / 5 J. die ſchonſte Indianiſche Junge 
fraw oder Knaben für ein Schwein. 44 


Spauier bringen die Indianer im Goldberg 


werck vmb⸗ 4 19 · 20. laden jhnen vntraͤg⸗ 
liche laſt auff. 78. tractiren fie gar vnmen⸗ 
ſchlich vnter der laſt. S4. bringen ſie vnter 
der laſt vnnd Arbeit vmbs leben . 29 · 

\ - 

Spanier hawen den Mattloſen Indianern 
die Koͤpffe über den halßeiſen ab. 28. 78 · 

a a 83.119. 

Spanier geben den Indianern über 


49. 138. bringen fie hungers vmb. 28. 


jn. 
Spaniſcher Jahr: vnnd Taglon ſehr gering. 
9r 


13 
Spanier Tyrannei gegen den Perlen ſuchern. 


+ 


74 
Spaun ter zwingẽ die Indianer einander ſelbs 


zupländern. . 11 
Spanier ustigen die Indianer Ihre eigene 
Herren zuverꝛhaten. 4 


den Soldaten 
Preiß. 49. 14. 

E yasifcher Profoß vnbarmhertziger daß der 
hencker ſelbs. 8. 
Spaniſche Vifitatores / die ergſten hencker. 
90. 57 · 

Spaniſche Sſtaneieros vnbarmhertzige leu⸗ 
te vnd derſelben tyrannei. 733 · 


Spanier geben die Indianer 


der Ar) 
beit nicht Brots oder zu eſſen gnug. 30. 


Spaniſche Henckers buben thun den Indla 
nern greuliche marter an. 6. 
Spanier thun den In dianern alle plag vnd 
marter an» > 132. 
Spanier ſpotten der Indianer in three mars 


ter. 2 7° 
Spaniſchẽ tyrannen Freudengeſang Aber die 
verbrennten Indianer. N 34. 
Spaniſche Peutſchen / damit fie die Indianer 
zůchtigen. 137 
Spaniſche Galgen / daran ſie die Indianer 
verbrennen. TEN 

Spaniſche Roͤſte / daruff ſie die Indiaͤer 

tens I 
Spanifch Stratagema. 41 · 
Spaniſcher Hauptleute vnd Soldaten In 
ſtructiones. 5 67.86. 
Spanier die Indianer in groſſer anzal vmb⸗ 
gebracht. In Hiſpaniola 3. millionen. 3. 
in etlichen Inſulen über Loodoo, eod 
abermal ooo OOO. in zweyen Inſu⸗ 
len. 17. Item 3000.mit Proviand. 19. 
über 40000. in einem ſtreiff . 2 2. uͤber 
60000. in Nicaragua. 28.30. in New 
Hiſpanien in 12. jaren über 4, million. 32. 
in Naco in eilf jaren uͤber 2 million 41. 
in 16. jahren über §. million. 46. über 
20000, pnter. der laſt. 49. zwo million. 
71. am Silberwaſſer fuͤnfftauſend. 86. 
in Peru über 4 million · 94. Item Sooo. vñ 
Goo. wis gleidt. 99. 313. Über Sooo oo. 
iu Cucayos. 131. in 40. jaren in Indien 
vnnd in Summa uͤber 20, millionen 4 
128.187. 


70 
brat⸗ 
70 


7 


Spaniſe che Schatz ung der Indianer. I 


Spanier der Tyranney außführlich übers 


wieſen. J. 
Spanier verhindern den Veltbaw in Indi⸗ 


28.1. 


en. 
Spanier thun den Indianern groſſen ſcha⸗ 
den mit ihr en Pferden. 22. 27. 
Spanier verdienen die Helle an den India⸗ 
39 


nern. a . 0 
Spanier ſelbſt aller ſtraff vñ vnbarmhertzig⸗ 
keit wirdig- 8 30% 
Spanier finde der Can der in Indien 15555 
9 


werth. $ 
Spanier 
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Regiſter 


De panier verbrſachen Gottes zorn vnnd alt Teutſchen Hauptmans tyranney in Heiner 
8 5 


les vngluͤck über Spanien mit jhrer tyran⸗ 


cuela. 77. 78. 


134. 142. Teutſche Nauffleute in Venecuela erger dann 


ney :?: . N 
Spaniſcher meuteriſcher Tyrann vmbge⸗ 
bracht. 5 41 
Spaniſcher tyrann / Teuffel Maior verloren / 
ſtirbt . 
Stmpaniſcher tyrann ſtirbt eines ſchmaͤhlichẽ 
todts 40. nimpt ein boͤſes endt. 48.75 
i ſtirbt gehen todts. 92. ſine crux et lux 
38.4 drey ſterben eines boͤſen todts. 8. 
Spaniſche Statt in Guatimala off einmal 
durch drey Suͤndflutten vnd ſtraffen von 


46. 


Seott vmbgekehrett. f 
Srfpaniſchen regiments uͤber die Indianer ver⸗ 
5 gleichung . 


Spaniſcher Rhaͤte gferliche vund ſchedliche 


J 


Ada Rhatſchlaͤge wegen Indien- 149,47. 
Spaniſche rhaͤtte haͤuffen jrthumb mit jr⸗ 
thumb. 147 


Spaniſche regir ung in Judia vom Geitz ver / 
blendet. 70. Darteyich+69. helt keine Exe 


c .ution wider die vberwieſene Spanier. 79 | 
V enecuela Roͤnigreich in Indiẽ / den teutſchẽ 


TE 80. 


ar Spanier halten keitze ordnung noch Juſtiet. 


> 5 5 ; / 85. 

Ein Spanier helt in 14 oder mehr Huren ⸗ 

EN, TTT 126. 
Spanier trawen der Indiankſchen lufft nicht. 
| | NN. er 
Spanier ſtechẽ oo ooo · Indianiſche ſchafe / 
mutwilliger weiſe / nur des vnſchlits hal 


N 


| ben nider. „ 112 
| Streiffen off Spaniſch fo vil als rauben vnd 
\ pluͤndern · b f 27. 


5 
Tantz off Judianiſch Areitos vnd Mitte 
| Rs 8736. 
Tepeaca ein groſſe vnnd volckreiche ſtatt in 
Indien / vnd Spaniſch blutbad in derſel⸗ 


ben. 39. 
Teuffel / vff Indianiſch Yares. 63. 
Teurung in Quito. 112. 


Teutſche tyrannen in Indien betriegen den 
Nouig in Spanien mehr dañ vmb 3 mil! 
Hoon Caſtilianer · 80. 


S ce ee e e s 


die Spanier“ N 79. 80. 
Titul der Koͤnig in Spanien gegen Indien 
38. l. ſehr baufellig. 147: 
Tulilicui ſtatt in Indien vnnd Spaniſche iy⸗ 
ranney darinnen⸗ 116. 
Tumbala Land in Indien von Spaniern 
verwuͤſtet . a 88. 
Tutepeque ein Land in New Hiſpanſa von 
Spaniern verwuͤſtet. 38. 
Tyrauney vnd wüeterei der Spanier. Beſi⸗ 
fine. S panier. S. 155 
Tyrann Maior ein Spaniſcher tyrann. J. 
Tyrann Teuffel Maior. 82. 
Tyrannẽ wirt von Gott geſtewert. 82. ſter⸗ 
ben böfes todts. 40. 48. 79, 8 Ihr. ge⸗ 
dechtuus verflucht. i 81. 
Tyranniſcher Proceß d E panier in Indie. 6. 
Tyran niſcher rhatſchlag der Spanier wegen 


Judien. 8 147 


a * 
" Rauffleuten eingeraumbt. 75. zu grundt 

Lon denſelben verwuͤſtet. 76.78. 80. 
Veſtung off Indiantſch Quu. 34. 
Dltlatan Hauptſtatt im Königreich Guati⸗ 

ieee d 4.2. 
Ynmenſchliche Arbeit der Indianer in den 
; goldgruben. ) 17 


„ Pumenſchlicher zwang der Indianer. 339. 


Buſchuldig Blut der Indꝛauer vervrſacht 
Gottes zorn über Spanien 143 
Praba ein Land in Indien grewlich verwuͤ⸗ 
ſtet. „ 103. 
Prſach / warumb die Spanier in In dien zie! 
hen. 5. 889,124. 126.87. 
Yrſach warumb gegenwertige Hiſtoria ber 
ſchrleben. 144. 145° 147° Heſihe auch 
die Vorrede · 
Dit) 


Waſſer de la Plata oder Silberwaſſer in 


Indien. 1 5 
Weheklagen h er ůͤber der Spanier. 
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Regtſter 8 Re 
Tyrannen. 29. 29.34.39. 86. nn ſehr tugenthafft / verſtendig vnnd 
rn, off Indianiſch Jras. 29. eingezogen. We ; 53. 
Wey ber vff India lis 85 Nuja 00 1 In dien / Spaniſche 
- ; = ; 1 ö de, j 
Kalifco/Kand in New Hiſpauien. 48. Jo. ee ee ei 

achthundert flecken dariñen durch die Spa⸗ 3 g . 
1900 e 185 0 d 7 5 Zetergeſchrey vnd weheklagen der Indianer 

12. deſſelben Könige / Beſihe Auacaona. uͤber der Spanier wüteren «25° 28.3 4.3. 

A. vnnd Beuchio, B. g ider die Spaniſche 13 

Inn 5 eo wider die Spaniſche tyrannen in In⸗ 

5 a . 8 en. 2 7 15 7. 
Nares off Indianiſch Teuffel. 63. Deugen verhoͤre vnd auſſage wider dend paß \ 
Yee / Statt in Indien. 16. niſchen tyrannen in Nerd Granaten. 96. 
Yucatan Königreich in Indien / deſſelben lob / Züchtigung der flüchtigen Indianer. 137. ; 

Goldreich / durch die Spanier verw uͤeſtet / e 


1 Ende des Regiſters. 


Corrigenda. . 


Fol. z. iin. 29. vnd f. S. l. 9. liß Sevilla. l. z. de le vñ f. 2l. l. 2. geſehen. f. 29. 2c. Welk es fen. f. 40. l. 27. 28. Ins 
e f. 45 1.7. 1 deß .f. 48. l. 7. Eugcaton. l. 21. mal. l. 1. Leibeigenẽ. f.47.1.13. fehen vmb⸗ 
fallen. l. v8. au ßſtehen. f. 49. l. 2. 3. been. f. Jg. l. 1. die mir. f. 5. l. i. daß ſie den. f. 79. l. 32. gewarnet. f. 65. l. 1. zu⸗ 
erkennen geben / da die können / ſollen. l. r. der. f. 7r. l. 15. ſo in. l. zo. blieben. wenn. f. 7e. l l · bas waſſer. l s. kommen / 
de möchte. f. 73. in marg. Meer wunder. e - a = 
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